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ANNALEH  PER  PHYSüv,  * 

J  f  -  ^ 

lAHRGAirQ   i8oBv  EJiSTfiSf  STUqK-. 

»  ■■      '•      ■  • 

.   *  '      I      •     ,  •     •  -         •  » 

I  .  • 

J^'  .i         •  •   

Ueber  die  e^lectro/kopifchen  Phänomene 
dii,  Qasapparait  an  der  yoUajL/ehen 

Säule,  '  '    ■  ' 

.      Y  O  Ol 

Profeffor    Ermak  *  * 

in  Btrlin.  •)  J 

•  »    "*  #  ...  •  * 

In  dem  Gasapparate  wird  die  galvanlfcbe  Kette 

(Unrcb  vollkommeneL Leiter,  welche  ein  unvollli9ai* 

mener  Leiter  trenut  ,  gefchl^ffen.  Bis  jetzt  ha( 
* 

man  hauptfächlich  die  chemi/chea  £rlcbelnuiigea 
beachtet,  welche  cliefer  Fall  darbietet;  doch  verdie- 
nen die  phyfifehen  PHnomeMf  welche  dabeißattfin- 
.deoigewifs  tliefelbe  Aufmerkfamkcit.  Eine  UiiterfcK/ 
chiing  derfelben  verfpricht  uns  manchen  Auficblufs 
ßb^t  dea^  adupgsmechanisnius  der  Säide  felblt,  die 
im  Welentücben  viel  Analoges  mit  dem  G<i$ajiparat% 

y 

•  ^  / 

.BtneFortffttQng  d^rUnrerruehnitgen«  deraifRe* 

fulcate  in  dtn  Anualtn^  Villi  Jj^;  f.,  iniigetbeilt 

•     *  ^ 

AnnaLd.  niftt«/B*  Jö.  8t.  u  h  i8n2\  St.  u  A 


hat»  ukid  überdies  hängt  die  ^usmittelung  dex:  pby* 
iUcheii  Befchaffenbeit  der  |galvM}Ccfaeii  Floffigkeif» 
nachdem  fie  bei  ihrem  Uebergange  von  Draht*  zul 
Draht  nette  Mi(cbungen  und  Entmifchviigfn^he« 
wirkt  hat  >  vielleicht  .iiäbex;  mit  der  Auflöf i^^ng  d«s 
chemifchen  Pirb^ems  zurammen)  tle  wir  es  zur 
Zeit  vermutbeii.  -  -^  Folgeoda  Satz^,.  welche  Ij^t^ 
fttltate  ens  fehr  Welen  Thatlkchen  find,  werden  hoE- 
f entlich  etyvas  da^u  beitragen  ^   diefen  wichtigem 

•  'S. 

Gegenitand  aufzubellen,  ^ 

\  /  ,  »  - 

Das  Waffet  iß  eia  /ehr  fchlechter  LeU$r  dgf 
ElectricUäc  im  galvanifchen  Gasapparaie  ^  je  reiner, 
defto  geringer  iß  dag  LeitumgMverm&g^  deffiilbem^ 
und,  mit  dit^Jem  Leitungssfermögen  fieht  die  Inienfiuit 
der  ehemifchen  W^hung  im  geradem  VerkoUrnffk. 
Das  VVaffer  leitet  an  und  für  fich  d}e  an  einfim  Po- 
leder  Voltaifchen  ^äole  frei  gewordene  Electriiä« 
tat  vollkommen;  fo  dafs»  wenn  man  blofs  diefen 
Pol  mit  dem  einen  Prabte  eines  Oasapparats  ui  Ver« 
bindung  fetzt,  diefer  Pol  &cb  durch  Berührung  des 

*  anderiiaus  der  Röhre  juervorragenden  frei  Aebendea 
Drahts  völlig  entladen  läf^t.  So  bald  aber  beid& 
Prähte  des  Oasapparats  mit  beiden  Polen  der  Bat« 

'  terie  in  Verbindung  gebracht  werden ,  :  \  alles  ge« 
ändert  ond  es  tritt  dann  das  oben  «rwSbnte  Gefetai 
ein^  wovon  der  Grund  lieh  in  der  Folge  zeigen  wird« 
Eine  Glasröhre,  zdm  Gasapparate  bemmint,  an 
weiche  vor  der  Lampe  ein^e  Köhrcbenals  Tabula« 
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tiirsii*  angeMafen'wareti,  (wie  in  Flg.  3,  Taf.  I,)  , 
wordie      dem  rainftßB  deftUUrteib  W «der  angefüllt, 
und  zwei  Pla^ndrähte  wurden  fo  hinein  gefleckt, 
4a£r  die  Spitsed  decfelbeo  6  Zoll  voiü  einander  tnu  ' 
fernt  blieben.    Diefe.  Drähte  verband  ich  mit  rfea  • 
•Solen  ein«  (tbr  wirkfaimen  Batterie  yoti  aoe  i'iat* 
•tenpaareo,   und  brachte  zugleich  an  jeden  Drafit.      •  • 
«des  Gasafiparata  ein  «iuberfi  &ines  und  rficlieres  Blatte  v 
gold-Electrometer  an.  Die  Odserzeugung  war  wenig 
leMiaft,  und  die  Elactrometer  l»ebielten  behMrtit^ 
ihre  völlige  Divergenz;  ein,  Beweis,  dafs  die  Ver- 
iindang^a  Pol  zu  Pol  durch  diefe  Wafferfäule'.  fehr  f  ,^ 
«nvolUcommen  war. Nun  tröpfelte  ich  durch  die 
Tubulaturra  eine  febr  geringe  Menge  einer  fishwa- 
«he^  AufloCuag  von  ialzi^urem  Natrum,  (ungefähr  r-^ 
fechs  bii  acht  TVopfeh  auf  eine  Ünze  Waffer ,  wel-  . 
che  die  Röhre  ungefähr  faffen  konnte»)  In  deta  ' 
nämlichen  Aiigenbli.cke  hörte  die  Divergenz  in 
lieideA  Electrometern .  beinahe  fo  gäbzlich  stuf»  als  - 
iiätte  ich  von  Pol  zu  Pol  eine  Metallleitung  ange-  . 
bracht,,  und  zugleich  fingen  die  Platindrähte  aif) 
^«lit  mehrmals  Cechsfacher  Heftigkeit  ihre  Gasarien  zu  r 
•geben.^*—    Ich  wiederhohlte^^diefen  Verfuch  tehr 
'ift,  indem  ich  zur  Vergleiciiung  deftiilirtes  VVaffer,     .f  ' 
eud  gleiiih  darauf  Watfer  aus  dem  Brunnen 'meiner 
(Wohnung  nahm,  welches  einen  nicht  unbetrachtli-  / 
Aih  Antheil  falaiaürer  ükaUienle  enthält,  ünd  fand   ' «  ' 
jedes  Mahl,*  dafs  vollkommen  reines  VVal£er  im 
Oasapparate  eine  conrparativ  fthi^  gering^  Men^e 
i}aa  giebt,  ^uad  ,d#A  mcctroroete^A  beinahe  nichts 
'    #  \  A  3  • 
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vön  ihr  ei?  TüMwrgßtit  nimmt)'  ffideft  Mf 
waGhr    (oÄer       mit         .  üntsbittnji  •  Nwitfltt^ 

falze  vermifchte  rcüne  Waffer,)  die  ElectHpität  cfer 

'cliefein  Leitungsvermögen  entfprechende  grüiscro 
JMeitge  vo«  .Oa«  JteferU  Di«l*  TlnttCuh»  Uk  wioll- 
ttg,<  indem  fi«.gaoz  offenbar  die  electrilcbe  Wir- 
Jcuac  «it  (br  ohariiifiobM  Wiriung  ia  cUe  1». 
nigfte  Cau£alyerbuiduog  fetzt«  So  leidet  aork 
äm  Oehl  tn  der  galveiiifelim  Battede'  gan  «B4l 
gar  keiMe  Vjeräoderung»  weil  es  die  «lactrifob^'Wiit» 
kong  ganz  ToIIkommmi  iiammt,  wfo  «es  <lie  Eleötri»» 
swtor^nar.OaiijUge  aeigea«  .  Auch  iiaa  dtob  üioh»» 
achtung  einen  (ehr  ^irecten  Bezug  auf  den  Gebrauch 

itoa  SalswaiSEica  «umAiiiMiohte»  dtt  T«ioblBbail 


Di^»  Wajj/hrßiulef  weiche  fich  im  Gasqppafaee 

mipifatm  «faMi  k9ktem  ß^mrtmirähim  k^^ßthi^  ßHult 

jrMread  des  gals^ani/chea  JProzeJfes^  mrUich  ßtkh 

£in  filbemas  Bobri  aa  deüea  beido  finde»^ 
.Olaardlirefi  gekittet  warte.  In  waloha  fidi  dto. 
Drätuie  der  Batterie  bafaftigea  üaiaaa»  wurde  j  nüt 
firaimeii  waffer  gefOUc»  zum  Gasapparate  Vorgericht* 
fet*  NacbdeiD  ieb  liie  änfaere  Fliehe  am  Feuer  fti 
gepau  getrocknet  hatte»  dafs  felbft  mit  dem  Coii« 
dt^niator  iiiofat  die  siiodefte  Spur  einer  Leiimig  der- 
an  zu  merken  war»    machte  ich  die  Verbindung 

ikK  Dribte  mit  4«r  Bitlsti««    pa»  fiibfltM  Mtt* 
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elftthik  zeigte  mm  tm  GondmAim  .IdiitrA  ftafke 
MiiUkiMit  »-  die  m^r  dtu^b  die  i^amri»  WafV<ttiil# 

fiJiHKi  Co  g»b  in  einer  Rübjre,   die  gegen  ibie 

jui  die  Säule  ^ngebrdi^lit  war,  ein  Draht,  wekbur 
dUrfM  TttMut  in  <iM  Weffer  d«r  Rdbra  |^ 
laiiebt  wurde»  &ariie  Divergenz  am  Condeafator. 
*•  tmfUek  Mik  Ü«  «MW>«loe^  Selfaile, 

^fWki  di»  teicNn^i^rlUiie  dtr  Sduie  Gae  Md  Oxy4 
gaben,  am  CovdfiifbrQr  (ehr  niefWleb«  CleaMeiUt. 

Menge  anderer  gleich  lautender  beifügen  könnte, 
dfli»  liel  d«r  tOflt^-  Md  Qjgydewiingpdg  Mebl  dl« 
£leetricitä(,  oder  wenJgftens  nicht  all^  EJectri'» 
lAn,  fe  »»PWfirtil  iNlrd^  -dati     itfUHyreo  IbUfe-t' 

ibir^  |daiyit(itlbe»  Witiiungen  zu  äufsern.;— -  Die 

ÖfMT  MMe  fiyib  gefomlen  ^  daf«  aUe  eie^Mbhea  £r» 

■ 

fcbeinungeo  IM  der  WafiWrtaHiaiiing  iasfl«  fo^. 
fNlMi  dte.  a^bmilfohja  2erfe(zuiig,  der  Awtntiih^u 

iMaterie^  ynd  ihre  Coneurrenz  zur  Gaserzeugung 
*  darcb  ehre  ^pip  Bntmifchaug  nud  Abtreteiig  ihn^ . 
Bella ndtUeile,  crwiefen  gewefen.  Da  es  aber  Hoch 
UMh  fahr  denlibar  ift,  daüa  di#  WaOMfi^e  hup  deir 
Ueberfebufs  des  nicht  verwendeten  electrifcbea 
fMdi  ante^f  VDd  dl#  alaeifitobeM  friebeiiiUngen 
wirklich  fcwUrobei'  zu  werden  fobeineai  je  mehr 

Wtffer«9r(9tmp^'  an  -ifaMr  fiilMPii  9»»  fiidMf . 


«i  ttbr  «BgeiegM  feytt  kflUn^  tl*. 

' gbiiamr^  yarfuch^  aiisziunacueH , .  ob  bei  gänzlicher  \ 

Koliruog  und  feht  vartnehrter  Wittffiiwiiitftilwlifc.  an ! 

vpn  Elactricität  verfchwiaden  £olke« .  •  - 


8. 


•iqirJiung  in  der  Kette  durch  Wajjerjchichien  zuger' 

führ0  wd^  '99i0m  imm&t  t^lmrim  i^Jtäok^  mif 

die  difn^lchen  Wirkung^*  —   .QieCpi  PbänpmeA 
dae  iqtffaitow^  da«  SpM« 

dar  Ati&o/pbärea  bei  Eleelf ifiritugea  dar cb  Verthiwk 
Iimg«  Ein  LOm  äA  «otar  dlafM-  Üiaftiadi»  il«r 
oxycigabaiidan  Spü^a  Q  dar  fiattana-gaiiäbari;,  tb^jUt 
fidi.io  drdTbaila  •^•rZMen»  wdtoB^i^ 
fjpi^a  C  simaclift  Mi^t^nda  Gas  #iabt^  dia  •Mpfia* 
geogafetzte  Oxyd  erzeugt,  die  o^ttelfi:^  aber  indif- 
laraot  UeU^i»  «ad  wad^  Qai .BOab  Oxyil  üafiNrt»:. 
V  Ebe  icbnoch  meinen  tubuürten  Gasapi^rat  ar^- 

iMduo  li4tin»:iiUta  ioh  auMi  A^ppiM)««  Mraf  | 

Glasröhren  fo  zufammen,  dafs  an  der  Steile,  wa 

aioe  Balm  iii  dMi  Maadnog^^aadara  gikitttt  j 
yrar^  eiaMe^UdrAbt  C>  (Fig.  i,  Taf.  I,)  in  dea  \ 
Apparat  awifbhatt  dia  baldan  Dratöa  dar  iattaria 
lüAeinceichi^  >  .wäbreod  das  afidara£n4e  diaCesIkUt-  j 
taldralifetavbariMilli  dar  Rdfata.Uia^,  «nraarBa* 
ctrom^tar  gapr^  zvl  wardea«  UAtar  lolcbtto  Um» 
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ftiMieB  kQMM  41b  giliMlMiii  lArlniiig  vom  'pollK 
vea  £atterie4ralue    oicbt  zum  aegaiivm  Battar  * 
,  dntetfJl  g«li*fM,  «haa  Mf  Ihraai  Wege  d«m  Mit* 
^tddrahto  C  mxl  begifDen»  uad  icbgUubu^fitalifo. 
1  imBefitze  rfnet  ainftwiim  IBtItb»  die  eleotrifche  Be* 
!  fchafÜMtheit  des  galvmUcbai  FIumü  wlhrMd  feint» 
Ueterganges  zu  prUfem    Es  zeigte  fiob  aber  bald 
4iA  im  vorigeA  SatM  arwibato  Wirlou«»  irekb^ 
die  beablichtigte  Prüfung  fehr  erfcbwerle.  Der 
I  MKteklnlit  €  tiidhe  fieb  cUr  Lftnge  Bidi  in  drei- 
m^BlUch  gleiche  Tbeiie.    Derjenige  >  welcher  der 
mcydgeMfidili  SfHUt  gegen  «bnr  ftand,  gab  Oift 
,  der  Tbeil9  wd^faer  dem  fasgebeodeo  Drahte  am 
pIüMteafUTi  gab'Qkyd,  nn4  devmHlieriTkea- 
swifabeil  dietea  inCseaften  BMtn  bltab  imverte» 
dert.  -Diefbs  PolerÜren  «Inee  MitteMfriMte,  wii^' 
4mt  Ack  ia  eioer  comiauiriicbyi  WafCtrinMle  2mh\ 
fcheo  detf  beiden  Pblardrihten  der  Batterie  frei  be^ 
,i^e«üt  ftadet  iteieff  fiatl.    Oft  habe  ieb  in  einfr 
einzigen  Köhre  6  Mitteldräbte  zwifchen  den  Batte- 
i^MikMttMttnbiMlll«  Muid&ele  liatle  ieder  diefier 
I  Nlitteklräbte  ftinen  Oxydpol,  der  dem  Gaspole  der 
■NMfo  gegen  «bnr  ftwkl»  ielneo  Oeepöl,  4it 
dem  Oicydpole  der  Batterie  entgegengefet/.t  war,  und. 
ihtlniifilirfiw^^nn  -gwifiilitn  (einen  bniddn  Polen» 
Diefiiicbeiauogen  zweier  Gasapptirate»'  die  miülu'ea 
I  tntgegengefetzten'^'Drfbten  an  einnmler  'hingen, 
eti^ea  iiab  aUo  liii^  unter  Um&aiident  die  luer  wag- 
tet ^nd  ÜiltfMieb  find.  — Dee  aUotrüeba*  flttldam 
k^4atgb^b  ini.gattenibben  VfnmSe  unter  feeiaen 


talleD£ii  L'iitoi:  .durcliftrömen  oder  \m:tkkexl9Dd.Mi&^ 

'  >.       f^U  bald  eiDi  dafs  diefesPhäfiomf^  despoUci" 

4iefer  MittfJid^atit  gleich  qigkii  ipit  dpo  bei^fta^j^ttHh 
piQdrähtian  la  ^>i».Rdl|«le  eiwgviii^^loCfen  m9tk.  Ich 
leitete  die  beidea  Dräbte  d^  i^all^jr^^iii  tine  flac^ 

INlUl^miiÜ« .  poUrtea  6ra|»t  lfgte,  th^ilte  er.  fipii. 
^tac  OrÄhtJa  iterf  verlängerten  Richtung  der  beiden 

fiU4i0»  ^  «iivaoifoh^P  Mericliaiie.,  >  i»^ 

ilen  MUjteWrabt  gegen  die  mclitung  dier  Ba^^Jfift» 
neigte, .  dei^  wjailer  fcftreckt«oijfi^.\4it, 

'  CftS- uitfi  OxydzQnqu,  und  die  Indifferenz z^ffff^^^^,^ 
^4»  ioiciDreF  .g^riog^  \  (Me  Gts  «« mict  OifjdcwfM^. 
;gWlg  nahm  aber  darum  nicbt  z^,,  die  Wirkimg  w«tt 

erftreckte  fie  fich  auf  gröfsere  Tbeile  d^.  Ohtf^Mi 
^ha.  Als  ic^  eodii^deoAliti^ldraht  fo  «m  .ftlMf 
^Iittelpunkt  drebete, .  dafs  ei:  wit. der.  veriäjB^faUÄ 
KiphtuDg^der  Mfiiiterlf  dr.äbke  .eioeo  wbtw  Wink«! 
lUachtQ^  (im  gaJvanifchen  Aequa^or  lag.,)  tb^ilHi 

ficb  dei:  gao^  NUt%l<jk«tit  4«f  Jkffte  Mcb  m  di«. 
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drei  «rwilmCM  Zonm. '  Die  gaiist.  dem  Giit]faJe 
gegen  über  üegQiuie  Fiäjcbe  Q^ydirta  fich^  ui|d  .di0. 
dmm  Oxyclpole  .fentgegengefeutd'gab»  eifira  Wten*.  ' 
Schaum,  <i€ur  von viier  Ga^erzeugiuiig. herrührte»  la 
«Mefer  Luge  w«r  aber  dt^  ibfolule  QuentilSt  des  Gas. 
iM>d  Oj^y^  febr  'g^ii^  i»  Vergleicbuug  mit  der;^ 
dte^O»  dfüSintlieB  Ml  ihrer  vorigen  Lage  herrflfacle.      »  ' 
QU  ww^  die  ^tteric^  fehr  kraftig  wlrjkte»  ipb 
an  der  WkCGn^ftofffläche  des  ik»effifigeiieo  Atittel^ 
draht»  lum.  m£»erjft..{9hq«ie  d^dritUpbeV^ctMiM 
irOD  eineio  dbinketa  >  beioabe  fchwarzen  Kupf^i:^  . 
oxydi  daa  di»i^.d^uidaGre4<N4jbefr«i  wirdvde^ 
'  Wafferftoff  zum  Theil  reducirt  wbv^    Warufi)  ^e^  - 
^  oft  4  bia  5  Xiiiiefi  langefi  OendviUea  i«|tmr  Ji^ieli  - 
deuQ  Oxydpol^  dqr  Batterie  ihre  Richtung  nabmei^  * 
ift  wohl  (ehwar,  4tt  etrki^ri^i  <a  wCrt  4min  ^  daft 
das  Oxyd,  welches  4urch  ^i^  Wafferftoffflä^bi^  zus^ 
TIimI  raduexrt  wuMa»  vom  aiitgegeng^ii^ 
pola  der  S^tterie  herj(.übKt.e  Mad  fich  blofs  gi^ea   .  '  ' 
dlUi.MiUeldrdabtjbftifAhar  gesogen  •hätte.  Uie^rigen» 

ife4>u€h.i»  ,dißre^  V^rfuchei^^e  Wirkung^  i^^cht^  auf 
atoaiiCalfiaigatiMitteliUraiit  eji^gebhi^  Ichhattqi 
oft  in  aioer  Üclioie  z^hu  i»od  foebr  Mitteldrähte  ^jaa  ^ 
lMHn<^eiia9.  mid  aooli^  von  Terfohiadaatii  Ma^UeBi 
in  aUea  jia^Qbaa  RicbtiM^en«  .        ^irigtaii.  da^  . 
PUttomeii  dar  Vertlpailiing  in  drei  2f>oeii ,  mit  den 
vao.ihrec  Laga  harrübr e);iden  ^b^n  f  cwl^t^n. 
di&patSonen*   Diafer  VarfoGh  erfordert,  wie  mehre«- 
n  der  hiec  angeführten  ^  aiae  fahr  kraftige  Siu)le| 
um  befiim«9ta  Ilefu|tate  zu  geben,  i  / 

s     -  • 
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Dfefe  Grfeh^iüucigen  teigen  uns  Mbenbei»  wie  * 

äuTserrf  ^fcblecbt.  ii^  Vergleicbung  mit  den  Metren ; 
das'WafliBr  die  gahrraiCcbe'^lKHrkimg  leitet;  denn 
die  wecbfdfeitige  Einwirkung  derä^tteriedriflite  g9- 
fehi'fthl  nicht  fmmedkil:  «dff  dem  hQrz^ftem  WegQ  • 
durbh  das  ijrei  dazwirchen  liegende  WalTef")  fonder«^ 
geht  durch  einen' grofsen  Umweg  durch  die  End«»  ' 
fftitzendes  M)E»taiids^,  welchen  fj^tien  ^Winkelnnich^ 
der.  Mittfldraht  mit  dem  galvanifcheii^-iMericlianff- 
Mftdlit.  ^£in  ibnlieberyiii(^g*««igtfi^ 
▼anifpbefi  Wirkung,  wenn  der  Mitteldraht  C,  (Fig»' 

51^  Wo  öy^wie  iDxlen  fibrigeiiFi|B^en,-die  Antbleibenv 
jeder  chemifchen  Wirkung  anzeigt,)  felblt  tnit  ei- 
B^tnnl^r  Pole-  der  SfuJe  verbunden  wird.  Et  wende 
Geh  z*  B.  der  Mitteldraht  gleich  bei  feinem  Eintrilte» 
lin 'dfe  Ratnre  gegen  den  Dratrt     des  Qasapparat^  n 
und  inan  verbinde  den  eotgegengefetzten  Draht 
ih!t  t}«?m  andelPn  Pole  der  BetleHe ,  fp  giebt  eine  gu«^' 
te  ^trecke  von  C»  die  ganz  aufserhalb  des  gefcbiofw 
fehen  Kreifes  Hegt ,  dtfs  Ois  >  cKler  des  Oxyd ,  je» 
nachdem  C  mit  dem  negativen  oder  dem  po&tiveia. 
Pöle  verbunden  wordiin«    Diefe.^  ging  indefii  nte*  for 
w^H,  dafs  die  abgewefldete  Spilte  des  Drahts  C  di^  . 
cbemifche  Wirkung  gezeigt  bitte ,  foodern  es  wer 
nur  4ne  Zone  ven  £»  •  die  fiefa  dem  Knie  des  xiaph 
iJ  gebogenen  Dralus^ald  mehr ,  bald  weniger  nä^ 
herte/—  Wir  haben  hier  üifo  zweiFäUe,  wo  beism« 
l^efpitzten  und  frei  liegenden  Körpern  die  galvani- 
fcbe  ActioQ  fich  nicht  auf  deren  Spit:$en  bezielm 
In  der  Folge  werden  einige  noch  intere£fant,ere  Wir*  ^ 
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Mign  dfeTerArtforkomnien,  wo  zwei  gegen  ßber  * 
fteheAde  Spitzen  im .  0afijipp«rate  Jf^eioa  chemifebw 
Wirkungen  xtSge«,  Wibrend  oberhalb  diefer  Spi- 
tsm  di«  mwgfthftgti»eQ  Knie»  der  p«Uil#  ithr/häiifc^ 
§es  Gas  und  C>xy^d  erzeugen«.  .^t  ^ 

Um  W^ff^rßudß  im  Gas^if^aie  hm»^  meht  in  if^ 

äera  ß0i§ß  äifißUm  tolarim  als  eise  am  (ik  .änk 
BtHUriß  m§eln%elm  hänfene  Schnur,  {Annalen, 

te^lche^.  Fol  Ca  unter  der  Bmaanu^g  von  Leiaertk 

Ein  Casappar^ti  (Fig.  3,)  der  drei  Tubulhru^ 
gen»  eine  X»  gerade  i» der  Mitte  der  RAHre»  die 
beiden  andern  C  und  D  in  gleiqlien  Entfernungen 
wm  dett  Sttd^a  ifor  Bdbre  kette»  wiirde  "an  leinfa 
äufserften  fanden  mit  Drähten  verfehen,  und  diefe^ 
aacbdeMiMil^.  xbai  mit  Brniweiiwefler  gefoUt  kette; 
mit  deo^ Polen  der ^^ule  und. zugleich  mit.  fehr  z^ud^ 
teor  Benaeefiobe»  JUeetrometem  in.  Verbindung  ge<> 
ktacbtr».  Beide  Eiectrosic^er  nahmen  b^d  eipe 
HiMrkKche  Divergenz  an ,  dween  Mexuniim  zwar  ge« 
ringe  1  aber,  c^n&int  war  ^  .weil  bekle  Pole  iioiirt. 
wareh«  -Berflkrte  man  nvm  mnt  einem  wohl  ifolir« 
tra  Prahte  daa  VfMÜßr  im  Tubnlns  C,  der  dem  fo^ 
fitiven  Pole  4d.'Zaaichft  war»  fo  Termekrte  fleh  nu« 
genhjiciklieh  die  I^yergtoz  des  Electrometers  aa 
beipahe  ^en.Ib  iurk,  als  hatte  mgn  den  Pol  A 


htdus  jD|  den  'AigaUveu  i^^i  &  a^gf  eoxtc» 

»riifti  ^dem  lBjhHiBeitittby  k»  B  aU»  Dteerg^iKi  midi^ 
Wachte  fia  i^aM  aaxias  enigeg^i^jiie^Dta;  KidctrM 
.  meter  In  A.    Berohrt*  tma  abttr  cM  ilKiffK  mi 

mittelften  'Tubulii$  der  voa  den  beiden  Balte* 
riedrähten  gleich  weit  ab -ftand  >  fo  war  In  IceineA 
tÜn  bekien  El^ctironietjBrn  eine  Spür-  voii  vermehr« 
tet  odbr  VBfWmli&sAw  Divergenz  zir  mei^iv;  ^tt^ 
iNikidlteii  fie  kki  wie  fie  Ibnen  )Wil4fOrlMtieA^B(H» 
Stande  des  Gl^U^wichts  zukali^,  gerade  als  hätte 

g(H«lieifte  al^^  ^MK 

ehes  die  Verth^ilung  der  Electricität  in  der  VVMIn^ 
fittle  auf&er  allen  Streit  fetzt..  IMIaW^Bnw«tfb^dlti» 

Mr  Polarität  findet  maa  yveiter  Uia.        *  '  f  1 

I» .        *  I.  »  '     i  •      ^  i    •«   /  f  .  •  .        ! '  •7/ 

1    fite  J(fMiaU#siSlM::»fl  OmmV^^ 

ganzen  hänge  nach  nur  die  £lectricküc  desjeniget^ 

ungeachtet  fie  in  zwei  entgegenge/euien  Zußämi 
Ap9  fuHlf  So  9.  %  giebi  den  Kim.^ms  SMkm 
Oxyd,  die  Spitze  OaS}  indefs  deriganze  Draht  nun 
negative  EKaoMcitäUeeigt,  weii/or  liok  in  der  Re« 
gion  des  negativaoO^cahts^beändet* —  Diefesaiige« 
meiner  ansgec^rdcKt,  ^bt  lolgendeilftbr  fiaradomt 
Satz:  £s  wiß'u$  ima  befiiiniigMi.  V^rMUniß  wedm 
zivi/bkSn  feahrgenmmnenmmf^^S  umt.ihisertMgun^ 
noch  tufißhen  wahrgenomm^uem  -{r  £  Mnd  Ojöydaiiam 
Die  Beobaobtttttgfia  an  dna  Polarckähteni Säiitt  : 

^     '      •  ■. 

« 
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^ahrnebmbarßii  +  E  mit  Oxydation,  upd  des  — M 

iniitOaMr^mKlilgAls  Offeu  mifgeftcüilt»  und  Docar 

jift.  witfenX^haftlichcii  Spracbgebrauche  die  ßeoen^ 
itafß^ni  poliUvM:  itivc)  QxydpaJ»  n^fdtirar  mdG^% . 
]K|lf  9^  ypWig^  iy^ow'^o^  betrachtet  ^at.  Foigead[i^ 
Verftidbe  wfB^  i^tterga^e  b^ftimmly  dals  cdnip  Mer- 
talifpit^e.iiii^l^.viel  Oxydgeb^p,  und  doch  zugleich  ' 
4Mi/  ftttrkfti^  ^  B  babeo,  und  umgekehrt  viel 
toriWfgff^  ybgn^  und  doob  ^T^fey^.kaiio« 

Itt  eiMn  IttlHilirten  Apparat  mit  3  Ruhrrhen»' 
-(Flg»  4f)  wurdQu  z\Yei  Müttiidräbt«  vofi  ^iatiA  <f 
jiad  X)  fo  bineid  gefohaben,  dafis  ihre  Spitzen  gegea 
einetider  ger^cbtet  waren,  indem  üe.i^cb  vgadi^ 
näcbften  Polardf ähten  der  Batterie  A  oi|d  B  ab ,  ge- 
^an  dea  lodiKäiveMpuokt  £in  der  Mitte  der  Wefct 
lerfäuie  wendeten»  Jeder  diefer  Drähte  theilt^  fich 
9»di  deod  oben  angeführten  Gefelxe  deirLa^ge  «ach 
in  drei  Zonen,  deren  mittlere  iiudffereut  W^r»  in- 
«d^b  die  betden  iufaern»  (dl  die  Jirähte  Platiii  vn^ 
•fen»)  Oas.gubea«    leb  prüfte  das  aus  dem  Appa« 

Mt«  hervorrageAde  Ende  eipes  ytdti^^  Miitelfbrahtg  ' 

am  Electrometer^  und  fand,  daisC^  als  dern  poß* 
'  tWea  PolmtrabU^  der  .(latterie.  «aber  f  imcfa  pe&Mve 
tHvergenft  gab,  un^.  JD,  als  nach  dem  j^egatlven  Po-> 
lardralite^ii* liegend»  das  Electrometer. negativ  aft 
ficirte«  Hier  ift  a^o  ein  gan2  beftimmter  i'all,  wq 
die  firateugung  des  .  WafferltofFgas  an  di^ni  TJieiie  * 
eines  Orabts  gelchab »  der  poüüve  Electricität  gähf 

und  wo  wigekebrt  der  (rx^dK^befide  Thett  ei^ 


trachte  nur  Figur  4«  Der  politive  Pol der  Batterür 
giebt  Sauerftofrgd«)  und  deber  dag  ailiDtahte  C  detti 
Pöle^if  geg^n  Ober  fieb^nde  Knie  VVafferitoffgaj»,  und 
doch  afBdirtc  'ea  das  fieotronteter  ebeti  (b  pofiiir, 
'wie  A  {elbft.  Diefelbe  Anomalie  zeigt  der  Mittel* 
draht  P.  Der  Polardraht  B,  defÄ  er  zi^oächft^iegt, 
ift  negativ  ttnd  giebt  Wafferftoffgas  $  daher  das  Knie 
des  Mittelclrahts  Sauerftof%äs;  und  deffen  ungeach- 
tet wirkt  diei'es  gtaz  beftimmt  als  negatir  a«f  das 
©ectrometer.  Ich  .habe  dje  nämliche  Erfchei- 
nung  in  febr  vielen  andern  Fallen,  beftiUgf  ge> 
fanden  y  will  aber,  mit  Fleifs  bei  di^fem  Verfu^he 
Ibehen  bleiben,  .  *  . 

Es  find  dagegen  nur.2WieiEiiiiimdongenmaglieb^^ 

beiden  will  ich  zu  begegnen  fuchen.  Einmahl köiii^te 
.'es-  zweifelhaft  {cbeiniBD ,  ~  ob  an  diefem  paiadoxem. 
Falle  der  poütive  Draht  auch  wirklich  WaiVecr 
-ft«if%as,  der  üegativet  Saverftoffgas  gegeben 
be,  da  üch  im  tubulirten  Apparate  'die  Gai^ 
erten ,  welche  fich  an  den  Platindribten  mi:wiGkeln» 
nicht  auffangen  und  einzeln  unterfiichen .  laff^ 
Ich  wl'edi^oblte  aber  den  »ämlicben  Verfacb 
mit  oxydirbareu  Metalidrähten ,  und  fah  hier  däs 
Oxyd  von«elnem  Drahte  aueftrömen  ,  der  das^'Ele^ 
ctrometer  geradezu  und  ohne  Condenfator  ätifsei:& 
'  merklich  negativ  afBcirte/'  Ueberdies  g*ebt  es  ein 
fehrleiebtes  and  fchätzbares.MiHeJ,' im  tubulirten 
Oasapparate,  worin  Platindrübte  gebr^uqht  wer« 
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dmt.  die  f|ietpjfc!)i3  CoofUtutlon  derfeiben  su«  pra* 
fe|u    IVIiOi  hriDge  darj^  den  THhukni  feint»,  zpfiiili« 
»eii.gqraUt^  Streiiiea  Lackmiisfapiev  dicjbt  an  di»^ 
.SpitM  oder  aacbisKtiie  de^  aiif  Sfttterftoff.su  prfu  ^ 
.fend^a  JVÜlt«! -  oderJBauptdralits.    Eotwick^t  ficb 
hier  Sauer^off>  fo  wird  das  Papier  io  8  Ws  to  Mi* 
nuten        rolcM^rath  ge£irbt^  (niobtganz  fo  fchneM» 
aber  eben  fo  beftimmt,  wenn  jsinn  mit  ilertjJiirtem 
.  \yailer  ^riMilet,  ^n^elchea  aber  htk  UdterfucbiingeH 
.der         g^'  nicht  zu  rathen ,  oder  fogar  in  einigen  . 
..Fäiltn»  Vßtfi^  der  fcbiechtm  LaitungiifähigUeit 
.  .des  reinen  Walfers,  unmöglich  ilh)  Nach  einer  län-  , 
gern  Zeit|Sf^  das  Papier  an  fiob  zu  entfihrben,  undl 
.wird  ijulelzt ganz  bleich ,  mit  Au^ofsui^g  von  (ehr  ^ 
.  beftimmiet^  ßerudie  der  .  übei^Canren  *  &kfdure, 
i,wovoa  ein  Mebrexes  bei  eiaer  andern  GeJegenbi^t. 

Der  Wafferftoffgus  eatwickelDde'  PiaHndralit 
;fätkbt  unUir  gl^he«  Umfländen  das  Kurkuniepapier 
febr  fcbön  vloletr«    Ich  pflege  abel**  das  viel  beqne* 
.  mere  ;  effiggerptbete  blaue  Papier  .  anzuiirendett. 
Ueber  die  Beftimmtbelt  undSehneiligkeft'  dfefesiPra. 
fitfl^mittela  gebjt  in  der  That  nichts.    Ich  hab^  oft  ^ 
die  Spitze  des-  einen  Mitteldrahts  von  einer  Sciti^ 
uüd  die  ialgeg^ngefeUte  von  dar  and€rn»  an  das«  Pa* 
pler  in  E  gebracht,  und  nach  fehr  kurzer  Zeit  beim 
Heraäaaeh^ftO  gefunden  I  dala  die  ^ine  Fläche  des  * 
CyUndera  fchun  blau  und  die  andere  hochroth  ge^ 
'  färbt  war»  \t  nachdem  die  Stellen  des  Papiersr 
,vom  Qxyd-  o^dcr  yopi  ,\Va[lerrtoffdrahle  berührt. 

worden  warep*. 
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iuog  d«8  Mitteldrabts  auf  -f*  oder  —  £  betreffeii^ 
•  ^  fi«  ^Ubitlioh  felinf '  gMug ,  und  ob     aiich  «Irfaiiftt 
^w«£eii  fey,»  von  dem  aus  demTubnlus^hervorra* 
.gmdM.TIieÜd  diM  Drahb«  der  eigentlich  EM« 
.il^trcmeter  berührt»  auf  den.  elei^lrifcben  Zuftand 
lies  iüi  WaCTer  liribft  li^geiKieaTbtilee  a«  fchMersM. 
.Diefem      würfe  begegnete  ich  dadurch,  dafs  ich 
das  Electirometer  unmittelbar  ah  die  Mündung  d^s 
'Tubttkia  am  Mitteldrabte  einbrachte;  felbft  da  gab 
ider  oxyderzeugeode  Theil  des  Mitreldrahts  D  ue- 
,gative.OüveKge(giZ)  und  «las  Wafferftoffgas  gebende 
Knie  von  €  war  pofitiv.    Ferner  unterfuchte  ich  in 
,diefer  Rückfic^c  die  Bnden  des  in  einer  Schale  li^ 
^gendöß  Mi^teidrahts;  fie  «eigten  eben  fo  wenig Cor- 
refpondena  ^wi£chender  chemifchen  Wirkung diefll^r 
Theile  und  der  Natur  der  Eiectricität ,    die  fia 
anzeigten.«  .  Das  VVaiTerftoffga.9  gebemte  Knie  dtfs 
.Mitjpldrabts  C  mufs  auch  defsb.aib  pofitiv  feyn,  weil 
•ine  ableitende  BerOhrung  diefes  Thetls  deni  Ef^ 
ctrometer  in alle  Divergenz  nimmt»  und  iie  auf 
den  entgegen  gefetzten  Pol  itllberträgt;  umgekehrt 
macht  die  Berührung  des  oxydgebenden  Knies  d^s  , 
Itfitteldrahts  D  das  Xleetrometer  d«i  pofitiven  F^bl^ 
in  d  divergiren ,  und  entJadet  das  Electromeier 
negativen  Batteriedrabtes  B*  ~-   Folgendes  Bxperis^^ 
menium  crucis  iäi&t  endlich  über  diefen  Oegenltand« 
keine  Möglicbkeit  eines  ZweiArb  übrig.    Die  aus 
dem  ^Vaffer  des  erXien  tubujirten  Gasaj>parais  heN 
vorragenden-  Endeir  cler  JViitteidräbte  C  und  D  ^ 

-  . 
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.wurdeiK  in'ifeitfd  zi^eite  ^»arallel  gelegte  tubblirts 
Aftbrctrgaführt,  uiid  fie  gaben  Ja  dieser  zweiteaRoli« 
re  eine  lebh^te  Wafferzerfetzung^  wobei  der  Drabt^ 
ikc«  aus  dat  ^a^iBfiiwn  Region  des  Weilers  «des  er« 
ßen  Apparats  fcafn ,  auch  Wafferftoffgas  im  zweitea 
aipperfite  g&bV  luid,  der  de«po&tivQnR^iaB4es  ev^^ 
fien  Apparats  zugt^hurigeDrabti  auch  in  der  zweiten 
Aühre  O^yd'  erMttgte»  Ee  war  fogar  biiylittglloh» 
iiie.Ende^  der  Mitteldrähte  des  erften  Apparats^  an, 
.diic  n^.  4e4fii  Xubtdirungea  des  zweiten  herwbrr^ 
^enden  prähte  aozulelmeu ,  um  in  diefer  zweiten^ 
ß£ttte  die  Ojfry^-iind  Cas^rze^fnag^zn  erbaitan* 

J  -  •     •  -  ^     ,  . 

Zeigt  nw%,^r^digfer  pivr^adaifi^Ft^ 

J^hiedfifiheit  (Ur.ehctrifchen  und  chemijohen  Wirkung 

pioB  und  wa4  Gaserzeugung  her  vor  bringt  9  mU  dem^ 
pUis  4-  E  und  ~  ß  bemirki^  durehim  heterogen  fey  n  f 
und /okfiUett  nicht  gegen  ,  diefe  Thatjaehe  das  ganz^ 
LeJ^geiäude  ihe  Neieton  der  EtectricUäti  (denn 
f^naükiln  war  nur  Voita's  Kepler«) 
-»d-  Ich  glaube^  da U  diefti^  Scblnfo»  Yd  oatfirHchund 
]bi^qb  er  mir  ea£ang&felbU  iehien^/doob  febr  aber* 
aUfi:4]iiJ  unrichtig  wire«    VVeim  in  eiiiem  Körper 
«dar «in« einem  &y(teai^.TDa*'Kdl*pern^irgend  eüne'Ur^' 
{acbe  wirkt»  um  das  Gleichgewicht  der  Electricilät 
zu  fti&r^t.'fo  wird^dieltfr  ivorper  oder 'dieies  Sj* 
(t^cn^on  Kurperu  in  leinen  äufserften  [^unkten 
lutd-^vfii^eigen»  (.ein  jeder  wird  meine  nicht  gsflt 
diuialiriitcben  Ausdrücke  laicht  in  die  Spreche  des 
Aonal.^» Pbyfik«  ß,  lo«  St»  ii  J.  1802»  8t»  »•  B 
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I>i]aKtmiii  theiietzMi  ktaBM^^  AMit  «mm  llmM 
'«jow.beli^bigsa  üterklidiGgra  Grad  vm  od«r 
•■^  £,  der  «ien  g«^eiiwirtigeti  •l«ctnfiA«ii  Zuftisd 
•dar  Luft  ab«rke%it  io  wirii  der  gaiwe  Körpw  cKkt 

das  ganze  SyTtem  dem  Electromeier  -f»  oder  —  jf^t- 
•ben;  donim  «ber  bat  die  Kraft»  die  ficfabeürebt»  daa 
rCleicbgeM^icht  zu  heben «  nicht  aufgehört  wlrkfain 
%u  hjm  i  und  ea  wird  an  den  äofeern  Eaden  dem 
mitgel heilten  4*  oder-^  noch  immer  eine  ungleiche 
VertfaeiliBDgt  (  nnglei^bat  Ziehung  dea-f*^  »b^  Ab» 
itoGsung  des  ~  £,)  ftatt  finden.    Ein  folchesSyrtem 
von  JLbrpeni  ift  die  V«diai(cb#  Sittle  ielbft.  Di« 
.  wechfelfeitige  Wirkung  des  Silbers  und  Zinks  macht 
•das  Sdber  negatlr  nad  den  Ziakpofitlv:»  imd  die 
Säule»  wenn  Ce  übrigens  im  electrifchen  Gleichge^'-i 
wSebte  mit  der  Luft  und  dem  Eleotromeleir  lft»gie 
diefem      ß  am  Zinkpole  und  ~  £am  Silberp 
Ertbettt  man  aber  der  iUdi^im  Batterie  mehr  ^ 
als  die  Luft  und  das  Electrometer  haben»  So  wird 
der  Silberpal  felt»lt  daa  Electrometer  ftark  mit  -^M 
afficiren»  darum  hört  aber  der  Ladongiimecbanifi« 
tnoa  iiiellt  aof«   Slber  und  Zink  beben  beide  meinr 
7^  £  %h  die  Luft;  fie  vertbailen  es  unter  ficb  aber 
wIecMr  ungleich»  fo  dafii  ein  Eleetron^eter»  das  ebea 
die  Ladung  bitte  aia  die  Batterie^  am  Siliierpole  mebr 
tnfammenAiUen »  und  am  Zinkpole  mehr  divergired 
wOrde.  .  Eben  fo  kann  die Siole  amZinkpeJe  negas': 
tiv  gemaebt  werden,  wenn  man  ihr  —  £  beibl^ngti 
^«nddeOian  n^geacbiet  gebt,,  der  fogeiianaMiCItcula^. 
ttODS-Prozek  feinen  Gang  ungdbindert  f9rU-«^  Di€^ 


^         '  .  .  Vir-  ff  ■  s--* 
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U  Verfttche^  die  ich      det  Batterie  ok  anrtelite» 

firnAilbbiiie  anfteUen »  wenn  es  mögUcfa  wäre ^  der 
Imh  dl#e*ZltniMrt  «ioea  Ib  hobeft  itod  beftfiiiciigM 
Orad  von  4*  ^  beiatii^ingen ,  da£s  alle  Tbeil^  det 
Apparats )  Reitaeag«  6rftar  Leiter  tiod'SlMlrMia« 
^^  4*  Divergent  gäben*  So  wie  map  nun  beim 
Drebeii  cfer  Scheibe  die  Exoitetioo  miliaget  die  ittek 
MUT  in  euf^ebobeoetiii  Gleichgewichte  beüteht«  wor». 
de  das  +  If  tteibSMSfi  febwCehetfi  am  Lcflei 
ftirker  werden»  aber  alle  £leotrom«ter  wür^eii# 
lange  wie  diefer  Ztfftaod  citefLttftdaoetiei  eollteib* 
Sftttgef  fo  wie  am  efftea  iieiteri  alt  4*  ^  diver» 

gireti«  '  •  /•    '  • 

«    Waa  tiiiti  tofl  eiAi^m  Syftama  van  Körpern  gafigl 

worden,  gilt  auch  von  unferm  Mitteldrakte,  ali 
IhaelMin  Körper;  der  durch  daa  filaetrifireii  daa 
Theil«  der  Wafferfäule,  worin  er  fich  befindeti 
^'  £'  arhäkeii  bati-  md^  dock^  zugiaiob 

W'Ch  die  vef  theilende>Wirkung  der  Batteriedrähte^ 
(aaMWf  Mlleiöhcfaö^ft  Iri^g^iiiäSti;«!^  Miilit») 
aa-eioeoa  Etid&^i  am  andern  +  zu  werden  ftrebt«, 
Dei'^aMbtate^^ta^rtfbhe  Zuftaad.  dMar  Mitteldrahti 
ift  und  bleibt  4*t  Weoq  er  fich  in  der  Region  deä 
ZMi^dHi^Sf  ii<i4^f  warnt  ^  fidk  b^m^Siteerdraht« 
bafiiwieli  aber  er  erbfilt»  feiner  Länge  nach  eine 
reMbna^^Mift  4»  tttid  wals4att;'W0ldiiaMil4ft^ 
dtgemcHie«,  Wirkung  der  Bauerie  herrührt  und 
«Mreb  die  bcirdiideira  ^mocHtairta  Utiinifillraft  clea 
WeAara  oiögliab  biaUft^-  :  *      ^  , 


^f^r     fljp.  J'/ 

.    £He  ich  didfeo  Gegenftaod  vetjaffb^  ^ill  i6h  iiooh 

kung  der  Mitteldrälue  bcziehcpi  *  Werden  die  Mit?» 
tridräbte  C  ikuäLJk  CFig*4)  unlef  W>«sr  aii*«iMi» 
der  gefcboben  »  fö  huren  im  Augenblicke,  w«ila  fis 
ficb  becahseti  t  ik»  SpitzM  aiif..G«dt  ttod  Oxyd 
g^eben»  und  die  chemifchen  Wirkungen  giefcfaelia^ 
9UU.deaJ$kue«EiuUsidieIer  Drähte*  die  nua  aJk^i# 
eifiziger  continuiclicber  Leiter. zu  betra eilten  ^fuh  ' 

i(t  äuCserlt  leicUt  zu  erklären^  tt*  ,  EtWfis  auffajiau^ 
der  tfb.es,ckfe  gesad^xlas  toäiiiii«be:f«eafiiujl«t>  wafu^ 

maa..die.  bpideo.  aus.  dea  Tubulaturen  b^ryorragen^ 
den  Eodea  C  und  D  aafserh»lb  der  Röhre  in  B^ali^ 
^ujag  bringt  *.  (Fig..O,*)    Dit  ,Spif2^«|„ijqrej^  alsdana 

geb^u  Ca$.m4.Ux.ydt;a  W^uiat.m^g^^^^er/  cUegerii)gf 
Ltituagsfählgk^t  de9<Wa(Cm  fm  Vergleipbed^rAfe^ 
tali«  Ixcdeiikti»  bleibt  Jteiii  Z>iieife}\,  4a£&.t|(j^di^ 
attfttnmefftbängenden .  Me(ta)lleitufi^  aufserbfUb  der 
Bubce^  jeUt  m  eifiex  «i^d.  deif^M*l$).«^li«^  ^vvffc9R> 
ff^edeoe»  •duroh  VVaffer  ifolirte,,und  dwcbiNjlelti^ 
dxäbta  zufaoini^hSligeiida  Gaetpyurjtf.  cplÜt%ii(f^  * 
find,  wobei  das  einzige  paradox  fcheinende  dif 
Gaeeiizeugiuigdoridi  ieHien  Uii^vreg.aii(s6irlMK^{d|pK 
Punkte,  wo  cler  Kreis  eigentlich  gefcWoCf^n  vjfir^i 

wir  aber  fchoh  oben  Beifpiele  gehabt  pic?fer  Vefc 
fach  .seiebnet  fich  fibrlgeoe  ^adiivoli:ai<5>  jdi|(adi« 
frei  ge^ea  über  ftebenden  S|ul;zfta  der  At^U^jidrahtf 
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keih  Ga^^tatea»  Wähmd  die  obtelialb  liegenden 
Uampfm,  Enden  dj^Uc.  Ucihiü  (elir  fiarke  Oa^er^« 
leugung  gewihrm.     ;  • 

Der  letzte 'V^jiuchf  deo  icb^aacli  fcli^iefidioh 
OTS  meiit«ni,  Tagebüchc  ausbeben  will  ,  ciebt  uns 
QeUgenbeitt  bejahe  alle  im  Vcrlgen  anfgefuilte 
Sitae  anzuwenden»  und  fo  ihre  WaUjfheit  und  ihrea 
tlisoretifoben  NujLyak  zu  prafea. 

Von  zwei  paralUl  neben  einander  geseilten  lu» 
hiiUrten  Gasappara^«,  (Fig.  6 , )  ift'  der  mnä  ( I  >  mit 
den  Batteriedrähteu  if  ,  und  ß,  (— -C,)  vcr- 

^^onden*  S^o^  'beiden  Mitteldi-äbte  C  und  D  blei-». 
ben  mit  ihren  gegen  einander  gekehrten  Spitzen  jp 
gieipbea»  Entf ef ouflgcui  vom  indifferenzpunl^te 
und  ihre  berausragenden  Enden  biegen  öchgegea 
den  zweiten  Apparat  (II)  zorQck,  >  und  durcb  (eine 
Tubulirungen  c  upd  d  in  denfelben  hinein,  fo  daia 
ficb'.ibre  Endfpitzea  aucb  hier  fp  gleichen  Entfer» 
Hungen  vom  Indifferenzpunkte  e  berinden.  Hjniugt 
man  überdies  von  i?zue  einen  dritten  Mitteldraht 
an*. der,  aber  bi^fs  in  das  Waffer  der  beiden  Kuhrea 
hinete  regt»  fp  wird  diefer  Draht  £e  weder  cbearl« 
lebe  noch  electrifqbe  Erfcbeinungeq  g^ben»  weil^fiob 
feine  Spitzen  in  den  Indifferenz.regionen  der  beiV 
den  AV-afferläulea  be^oden,  ^ieht  mai(i  die  Uraht- 
enden  C  undl^i  oder  c  und  oder  auch  die  ganzen 
Drähte  CD  und  c4  gleich  weit  zurück»  fo  bleibt 
an  den  Spitzen  £  und  e  alles  todt ,  weil  Qe  nach 
wie  vof  immerfort  in  der  refpectiveo.  Indifferenz« 
r^gion  ünd»  '^ieht^  miß  dagegen  D  und  c  zjurack» 


fe  dlift  fi»  hl  ^6  tage  kcfmiMtiif  Weldi«  Fig.  ^  iwi^ 
ft»Ut»  fo  rQckt  im  erften  Api^irated}  d^r  Wir- 
fcungskraifl  des  poGtiven  Pols  if  vofi  und  oofd^hl  B 
dur<^b  Vi)rtb#Uui)g  negativ«  £ben  lo  rackt  im  zwei» 
ten  Apparate  (II)  die  AtmofphSr^  d«s  negativem 
PqIs  d  verbältmfsoiSCsjg.  yor»  aod  meoht  0  dutik 
Vertbeilung  poGtiv«    Auch  giebt  eitgenblkklich  E 
W«{fer(totfgAs  und'  #  Oxyd«  vreim  müi  OHibrt« 
-ror  Deutlicbkeit  f  e  nicht  von  PJatio  genommen 
Ihit  ;  wis  es  denn  Uberbenptliei  diefem  VerfoeM 
ti^l  fcbicklicher  ift«  alle  Präbte  von  einem  oxydir^ 
bar^ki  Met^Ue^  'z*  B.  iron  legirtam  Silber»  zo  nihmen»  - 
WjeU  ficb  nur  alsdann  ^lles  recht  devitlicb  ausnimmt» 
^  Sbll  umgekehrt    Oxyd  and  0  Oes  gebMlt  (o 
'  brailcbt  npan  hur  C  und  d  wieder  vorssufobiebeni 
und  elend  d  zurackzazieben»     Hierbei  Ift  zo  be« 
.merksPf  da(s  4er  gehörig  ^curflclcgezogeae  Drabt 
C  Qder  |)  des  erften  Apparats  aufhört»  die  PhSno« 
men^  der  Pol^ritil;  (einer  I4nge  na«b  zu  ziMgen« 
4ind  pur  Gas  oder  nur  Oxyd  giebt»  fo  da(s  im  erfteU 
Apparate  nicht  mehr  Gas  und  0;!cyd  gebende  Punk« 
tecntftebeq,  al§  vorher  da  waren,  und  i?  nun  die 

# 

Stelle  de^jenigeil  vertritt«  der  dem  zurückgezogen 

neu  Drahte  abgebt.  In  der  zweiten  flöbre  haben 
'  wir  aber  den  merkwürdigen  Fall  eines  Öasepparats 

mit  drei  diftincten  gasgebenden  Spitzen»  wovon 
imm^r  die  zwei  uacbiten  ungleicbartig  find«  ' 

Die  zplet^^.t  angeführte  Tbatlache  fcheint  mir» 

fo  wie  alle  Obrigen  t  eine  wefentUebe  GauCilverkna« 

|ifupg  (i^ir  cbtrW^kbeo  und  electrÜcben  fificbeinunv 
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gen  foUkommen  za  big rOadM.    So  nMoiffdtig 
vnd  «am  Tlieil  verwickelt  dMe.GombiÄetioneD  w«« 
)RMi»  die  ich  voroaltuii»  iiod  von  deoeo  ich  mir  die 
Mfacbften  aogef ahrt  habe ,  (e  feeltle  Ich  ^och  ia 
•Uea  •  (^die  zum  5tea  Salae  gebdi^igeo  etwi|  aiisge- 
nommeo»)  die  chemifcbe  Wirkung  nach  der  Aus*' 
UfSi^  des  Sle^trometere  «oft  beCtiioinle  üe  im  voram^ 
und  fand  mich  äufserffc  fetten  in  meiner  Erwartung 
betreil^eD«  Die  Aeiav^uche  des  FrofchprdpAvata  aa 
den  Mittel  drehten  des  tubulirteii^  Qasapparats  mit 
iOid  ohne  Batteiriey  bei  Anitendiiog  g ans  hmnege* 
Her  Piatindrähte f  werden,  mir  künftig  Oelegenbeit 
pkmi  cüefef  aeaf  ahrlicher  ans  ainander  sa  ieuesw 

(Die  Fortfetaung  folgt«) 


/■ 


/ 
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.     II.  •       ,  . 

U^her  ,di0  Bewegung  des  galwanlfeh^n 


.         ,  ,   


,    Prof.  am  CoU.  de  Franoe,  u.  Allocie        l>^aL-lo£t«     ,  , 

(Vorgelelen  im  ISational-Inftitute  den  2  6 £texi  Tiienn 

Ci4ten  Aug.ltloiO  ♦)  *  ' 

M -      -  •      •  • 

eto  Zweck  bei  di^em  Auffatze  ift«  zu  beweifen» 

tier/cbiedenheu  äerCefeij^^  'ui^h  lüelfjff^ 

das,  gahanlfch^  Fluiäum  in  den  V^rjcbiednen  Appja^ 

raten  zu  utirken^ßheini  9  eine  Folge  dpr  form  dt^r 

Apparate  felbß  iß ,  vermöge  welcher  die  Gefchwia^ 

digkeii  jenes  Fiuidunu  b^ßkleunigc  oder  verlangßxm$ 

wird. 

,« 

Die  Verfache  des  Burgers  ^La  -Ylaoe  In  dar 
Scole  de  Midecine  habea  b.ewieien :  « 

V 

*)  Dief€tt  im  Originale  noc)x  unged ruckten  Auffatz 
Toll  intereffcintcr  Verfuche  und  Ideen  verdaaks 
Scb  Herrn  Prof.  Pf  aJEf  >  dem  er  tohi  VerfafTer  in 
der  Handfchrift  mitgetheilt  wurde.  Dafs  Herr 
Vfaff  felbft  die  Haupt?erlache  mit  Biot  {q 
l^aris  wiederbohlt  bat  und  ibre  Ricbtigkieir  ba* 
«eugt,  (Annalen,  IX ,  «63,)  erhöht,  bei  der  bo- 
kannren  Sorgfalt  und  »Genauigkeit  unlers  Landen 
mannes ,  den  Wertb  diefer  Abbendlnng  gewib 
wenig.  u.  H. 


•  « 

Öigitized  by  Google 


'  •  ■  ■  ■   ••  f  .«5  •  -3 ' 

fchen  3äule  i^/zsitfAKAg  ftatt  findet.  ~  2.  Dafs  ai\ 
jadem  £ndt  die  TbeUch^  des  FlMiriumi  Ifioh V»ch* 

felfcitig  zurückftofsen.  *)  t*;-.  Diel^  ^beiden  Thatfa^  • 

*        ♦  .  -  'I  ,  .  ' 

*)  Man  ündet  diele  Verfuohe  im  Jo^^nal  de  Medeci^  ' 
»    ite ,  ChirMKjgüi » ,  Fharmade  etc, .  par  CorTifart/  ' 
Leroiix  et  Boy  er,  Tom«  i«  Faris^  An  9,  Ni« 
Yof^,  P«  35*  —  358  t  unter  der  Ueberfchrift;  ßi- 
pSriences  galvan*  vir\fiies  jusqWä  prijent  a  P  Ecolm  ' 
de  Hideciae^  du  moyeti  de  /'  appariittmagini  par  V  oli^» 
t  a  ;  communiqueps  par  I.  M*  Halle.    Unter  roehn. 
*    rern  Gelehrten  bat  auch  La  Place  dazu  beige« 
tragen«  die  dort  ersihlten  Facta  zu  Teriiiciren,^ 
t>ie  Verfuche  wurden  mit  Zink-Silber-Säulen  bis 
aMf  100  und  mehr  Lagen«  und  mit  einem  Becher« 
•pparate  ans  Zinkkupfer  angeftellt»  (der  iidh  milni 
der  wirkfam  zeigte,)  nnd  emfaälten  IlBr  uns  nichts 
neues.    Sie  betreffen:  die  Wajferzerfetzunßr ;  d\iä^ 
Funken »  (  die  ^  röthlicben  Fonkfn bfifeltel ,  iwelcb« 
fliocli  anbcir  dem  weifsen  Lichtpunkte  erfcheinen  , 
und  «inem  Verbrennen  gleichen,  loli^n  nur  durch 
£i£endrakt  bewir^Lt!  werden «  erfolge» ,  ^gleichriel 
ob  man  eüie  Zink*  oder  Silberfcheibe  berfihitj 
und  oft  entfcehen  zugleich  LichtfuJiken  an  meh* 
^  rem  Stellen  der  SfiuleO  die  ^««iVAiiffg  iiad  Zw* 
r&ckftcflumff^  (man  nahm  e|ae  kleine  Leidener  Fla« 
.  .     tcht  in  die  Hand  «  fchlofs  mit  ihrem  Knopfe  und 
•  der  andern  Hand  ^ie  Kette  einige  Minuten  ]aAg| 
Bttd  fand«  dafs  dann  Coulomb'«  Electrometer« 
zuvor  geladen,  vom  Kopfe  fo  angezogen  oder  al>- 
'  geftofsen  wurde«  dafs  der  Kydrogenpol  —  der. 
6xygenppl  Hr  £>  der  innem  Belegung  der  FiafcAe 
ttiuXttemitgetb^^t  iiaben  0  ^d  die  phyßolQg^ehem 


■   t  if  f'' 

dlten  üi^niBn  meiMo  jüaterfucliaDgeo  zur  And» 

Es  ift  allg^moin  bekannt»  daf&  die  SjH$9€tß  dim.. 
\  tteotrielfil  leMbt  tnslelm  imJ  tfnefti^MMii')  ^m  tl^. 
genfcbaft,  die  ibneo  in  Rttckfiobt  ^er  Fluide»  de« 
>M^  tlMl<^  6<A  Ve^elieilig  turadeftoCstn»  ^ 
.  ^ieicbiiiä(a%  ^lukommeii  moia»   Je  ftumpfer  die  Spi* 
.  tien  find,  um  fo  mehr  niefimt  diefe  ibre  Kraft  ab; 
ivofatia  oaoh  AMlogle  zu  fcfalieben  ift»  da£s  eliffit 
Flächen^  welche  gleichfam  Elemente  von  groCseo 
Sngelo  find»  >  mir  mit  Schwierigkeit  die  f  lAifigkeit» 
viromit  fie  beladen  find,  von  Geh  geben,  ^und  zwav~ 
iult^defto  gröfaere^  Schwierigkeit  fe  gröber  fie^BmU 
t)iefeEigenfchaft  der  ebenen  Flächen  zeigt  ßcb  deut- 
lich io  dem  yolleifiohen  Condeobtor»  deflen  Metall« 
deckel  die  Eljsctripität  an  ficb  hält»  fo  lange  er  mit  ' 
>  iefner  FlCch^  auf  der  Marmofrplatte  ruht»  fich  tber 
entladet»  w^nn  er  diefe  Platte  mit  feipem  RaDde  ^ 
tierflfart» 

In  einer  Voltaifcben  Süule».  deren  beide  Endasi 
mit  einander  in  Verbindung  getoicht  find,  roufs  da*  • 
lier  die  Bewegniig  des  galvanifehea  Fluiduma»  wal« 
^cire  fie  bewirkt,  nnn  fo  (chneller  feyn^  je  kleiner  . 
iKe  Metellpiatten  find»  und  um  fo  lenglamer»  eiM 
je  gröbere  Oberfläche  diefe  Platten  haben.  Auf 

Her  endem  $eite  mmmt  die  ebfolute  Quantität  dee 

Wirkungen,  (VerftJrkung  des  Schlages  durch  dicke 
JUetallröbren  und  durch  Ifolirongi  euch  eia^ 

f  ftntenReM  feil  |leiiMi«»«>  d. 
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der  Säule  unter  übrigens  gleichen  Unaftänden  ^Ü'n  . 

«H  der  iirdlse  der  tteteUptottea  ab*  Heft  ineii 
lUber  «weiSäaleo  van  gleich  viel  Ligen,  die  ein# 
mit  grofsen,  die.eadefe  mit  klebiem  fletteorio  wirtf 
.in  einerlei  die  ^rßere  eine  gröber«  Maffe  von 
noifigkeit  t  wtlelie  'eber  eine  geringere.Oebbwi»^ 
digHeit  l>elitzt»  die  9nteiie  dagegen  eine  geriqgere» 
9bmt  von  einer  gröfisem  .Qefob.wiiidigkeift  belebt« 
Mafie  gelveoilcher  fl^Ifigkeit  geben.,  Wir  wolle« 
npo  bfiterfodieot  wa«  fdr  uliieii  Einiuft  dieCe  60 
peUe  Verfehiedeabeit  $uS  dit  Wirkungea  beide« 
iVp^iarate  haben  mifffr« 

it  Er/ehäiHrmgmhängm  w^t weii%«r  vom 
der  Ma(fe  der  Flülfigkeit»  eis  von  ihrer  Gdbhwio'» 
digfceit  eb/ wie  dietea  der  VerAicb  m{t  derLeid|i4 
Ber  Flafpbe  beweifet.  Man  verliert  daher  bei  Vet* 
grdCaeroog  der  MetaUpU^tea  dttrDb  die  vermiiiderti 
Cefcbwiodigkeit  der  Fla£&|^eit  in  diefer  RQckficbk 
wnktf  eis  maa  dtircb  V«raiehriiiig  ibrMr  Maffe,  ge» 
wifiot^  weshalb  die  Erfcbütterungen  abnehmen 
maAnif  .  indem  die  Ober&iebe  der  MetaiJplattdii 
snoimmtt  Doch  nehmen  die  Erfobotterungen  nicht 
pmgekilHt'mtt  Verminderang  der  Obcrfliobe  f^l^ 
inaUAendücbt  zu>  weil  zugleich  mit  den  Qberfiacbea 
nndi  die  tbfolnte  Quaii^tSt  dea  Flakiiimf »  nod  Ihi^^ 
mit  die  Intesifital  dar  Ericbatter ung  abnimmt.  De«« 
lielb  wird  eine  fcna  kleinen  Platten  tuifanimeiife» 
Ustt^  Siut^  ww$  um  mlifU  in  iiuaz'udrackeni 
dttjrchdriii|;«ad«rot  al)«r  wanig^r  baftigai»  S^blagi 


^eru  Platten  zufammengefetzte  Säule  geben. 

4etl  diirch  die         rung  beftätigt.    Die  8  gro[sm> 

Plattea  dits  Bargen  H^^chetle»  derm.&ob  F out^n 

Ciroy  bei  feinen  Verfuchen,  CAnnalea^  Vlll,  Zjx}^ 

bedii»lite  #  *  gtbanr  iiereils  «im  fchwäehcre  Eriebottl«» 

xung,  als  eiae  gleiche  Aozahl  gewöhqiicher  IVletall*« 

plaUeo  voll  der  GrdCse  eines  fratlzdfifoheii  -'Ij'halerl» 

«H-  Eine  Säule»  zufammengefetzt  aus.  lu  kreuför>aün 

genPktte»  maZiuik  mtd  eben  io  vieiea  voo  Kupfer/ 

Meine«.* odecietwas  über  i4  franz^ü£cbe  Zoili[ 

Sifi  Diircbmefler,  ei^regt  kaum  Einige  Ei^foKat^erupg. 

in       bei'euohteten  Fiugeri^itzeA  \  der^  Cdchinapk 

ilt  nur  fehimäob»  und  der  galvantfche  Blitz  unmerk^ 

Iwb*  '  Eine  ^einzige  volk  diefen  Platten  bat  ebe»  (# 

• 

viel  Oberfläcbe«  als  8o  gewöhnliche  Plattet.  Der 
Bürger  Roer  dl,  ehemaliger  Zögling  der.  SeoU  po* 
lytechnique  und  I^rofeffor  dar  Phyßk  an  der  Central- 
icbüle  «^  Dej^artements  der  Oife>>  b^t  mir  diefen 
Apparat  beforgt,  und  anmebrern  Verfucben>  die 
iob  damit  aafieUte»  Tbeii  genommen.  . 
0    Eine  SdL\x\t  aus  5o  Centimen,  (ein^  kleine  Ku« 
pfenmi^ze»  etwn^von  der  Grölse  eines  preufsifch^n 
Grofchens,)  und  5o  Zinkplatten  von  derlei ben  Grö« 
fte,  glebt  eine  faefiige  krCebülteruog ,  gleich  eiflehl 
dur(;bdringenden.  Sachlage und  Itarke  Blitze»  vsn 
«ioem'  lebhaften'  Oefcbmacke  begleitet»  Diefe^'do 
'.kUioen  Platten  haben  indeis  keine  gröCsere  Oberflä- 
"ehe»'  ahi^Qgewöbnliob»  Platten»  und  n^^cben  alle 
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kfrCtmmdDgen^tnmen  nicbt:'meVr  -als-  den  2ehotc4  ^ 
iTlKil  cfiiKr  di»r  frl>i9W^obtlft:t6rw^lloteaj^iattM^  '  ^ 
aus.  —  Entwürfet  ii^ap  diefe  WßißQ  vSäuie  duccfc^^«. 
Ise  Condactom.  bMigDei^  eip!g«aiiSaJuu)deo  .mfjshco^  ^ 
TS  Mahl  >  fo  i^t  Ca  icn  nachfolgenden  Augeal^cke 

in  diesem  {'alle  die  abfolute  Ouantität  des  Flujd^^n^ 
lebr.ser^ngeTn  .dj)^  fiefcliwindigkeit  cMfelhc^n  ^h^i  ' 
ifthr;8"^ofs.i<iu  ,D;er^.ir  Weine  Ap^iirat  b^it  nilij  n^h 
fp^rc^rcr,  iiiarkvi^iMg?  ßüfoba^fw (^fi.  gezeigt  auf 
^^l^cbo  ifh  unten  ückkpmmen  vvßrd^,  ipd^Ji 
Jbtor  in  der  Beteachtung  der.  iN'lQ^i|ieatioiiea  f<H'tif ^h* 
J»%  iWeJciy;  4ft  vsfXcbie^veix,  V.<^•ll4U|wl^8;.4lBr  i\ji^Ö> 
.«od  Ge(eh«ifi,d\gkeil  f dee*  FJui^ums^.ia.de^  g4ii)9Pi- 

tclben  Gefetze  tVie  die  cLrlchutterungen  folgen,  lö  * 
lrt&ftfeaanch'fiVvafzhj|]iöhvbi?der^^^  '  ^ 

desl  Fluiduins  abiiängen«  wie  das.aüch  die  vorigen 

Ve^fucbe  zd^m"  -  -i  ^         .  '. 

^.  ,  5.  laicht  fo  iverifjjt  es  fichjn^U  deii  Funken  iin4 
tfeil  :clem  Hfi(b^m9f9  49^  MfißaUk. .  iJ^Mfe  £r«sM: 
<99flgeo>(.  in  W:^Lchen.das  Fluidiun  durchiein^  i^ife 
|i^4ipBStQtig^|tfei>ir  Cegenierart'ifvfe  mdffeqi' 
gj^iu  Jbefottde/i^.  ^|^r<;.b  die  gr^üseii  J?jlatie]i  beguiy 
jEtIgt  werden».  -  Cji^fef  bf (tätigt  dk^Brt^hrung  eurf  ]  ^ 
das  befte»  dersgrofse  Apparat  bewirkt  nicht  blofs  ^  ^ 
das  Verbrenni|ii  de%£|feas  jNn^^auqr&oftg^s  fiin* 

dorji\e£  yeibreaat  esaucbauf^ine  uauiU«rbi;o<^tfno 

>  t 

•  *  '     '      '  ' 
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WeUeio  fler  atmofphärifcben  Ltlff.  *)  —7  J3er  klei« 

•briogt  eioea  ziemlich  lebhaften  und  gläozendeo  Fiin^ 
tiih  herfwy  -  der  aber  Mebts  Shirlichte  krzeugt.  « 
•  '  '  Hie  Anziehungen  häogea  ebenfalls  von  dar 
|lfa(f«  deis  Pluldums  ab;  ^e  find  auch  In  der  Tb4t' 
viel  merklicher  mit  grofsen  Platten«  Wenn  maa 
bekn  grofsen  Apparate  die  beiden  Satterfedifihts, 
ZOT  gegenfeitigen  Berührung  bringt»  fo  hangen  fis 
'ftark  an  ^naoder»  wenn  auch' ihre  ElaftidtSt  dierem 
«Mtgegeo  wirkt«  Ja,  die  Adhärenz  ift  fo  fiarl^t 
dafs  man  die  Drähte  erfehtutern,  feJbft  kleine  Ca- 
iwtebte  anhängen  kann«  ohne  dals  fie  fich  ton  eilt« 
ander  trennen» '  •  Diefe  Wirkungen  gelangen  bdl 
wechfaHeitiger  fierührung  der  Spitsen'^der  Drihf^ 
b6ffer,  als  auf  irgend  eiqe  andere  Art;  auch  taugaa 
4920  alle '  MetalleV  vorausgefetzt,  daft  ba  nicht 
oxydirt  find.  Vyährend  einer  folchen  AdliärefiZ d/^f 
Enddrähte  dea  Apprarats  hört  jade  andere  galvapi« 
{che  Erfcheinung  auf.  Auch  1  äffen  fich  nicht  zuL 
gleicher  Ztit  zwei  andere  Drähte  an^einandifr  aone  , 
Adhäriren  bringen,  und  wenn  itlan  die  erftern  voß 
«•Mirtdar  trewttt .{i>4irjiacbt  clei*  Apparat,  im  PiMt 
MS  dicke  Drähte  waten*  einige  Zeit«  um  jeiie  El* 
fanfebaft  wieder .  au-erlangen«  Dfefdben  Drähte 
bleiben  mehrere  Stundans  und  wahrlbbeinlich  wSb 
t»md  der  ^Mtea  2MA  det  Wirkung  c|er  Säule,  aa 

*)  Man  vergleich«  Simon'i  Verfuche,  AnmOeH. 

< 
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hängen«      Maa  kM»  tuch  d««  Atib^ngt« 
»«wer  mpuUi^fT  Platten  an  euiander .  bewirke^ 

.UPl^Q  man  fi.e  #it  ihren  Scfaärfeq  einander  ni^bert» 
aber  nicbjt«  tweq^  mail  ihr^  FMfihca  eilt  «in^ad^ 

in  Berflhrun£  bringN  '    .     '  _ 

Di#  Metalle  t  mit  welchen  ach  Verfneh^  ^nge« 
^ellt  habe»  beobachten  in  HackGcht;  auf  ihre  Tau^« 
^G&keltt  diefe  Adbi&on  bervorsnbringef)»  foigendie 
Ordnung:  Eifen,  ^<V''>  K.upfer^  Silber ^  welches  dt« 
vnigekebl'ire  Ordnung  ihrer  Le]fungsfabjgkdt'i(V«~ 
Diefes  vollendet  den  Keweis»  dais  Spitzen  das  VeriüÖ* 
geo.liaben«  das  galvaniicbe  Fluidum'  äuszuftrömen, 
nndPiaiten  das  Vermögen» eg zurückzuhalten;  depa 
^arlieh  ntufs  in  diefem  Falle  die  Adhärenz  der 
eMoniunicir enden  Dräbt^Y  wenn  man  ihre  Seiten 
einander  nähert,  um  fo  leichter  erfolgen»  mit  je 
wenige  Leithtigkeit  das  Fluidum  «us  ibren  Spitzen 
entweicht« 

5«  leb  hatte  mehrmahls  Oeleigj0fltbeit  gehabt  i  m 

bemerken,  dafs  io  den  aus  kleinen  Platten  Zufanl* 
mingnfeUten  SäulWi^Oasjodla^^  vIcLgefcbwijidie^ 
als  mit  gewabiUicheo  Platten  vor  fich  geht«  Diefeif 
lieb  mich  mmtitlMi»  da&die  Gefchwindigfctfit  d^' 

Fluidums  Einflutsi  auf  die  Oxydation  haben  möclite« 

Um  «lieb  davnn.  tii  0ben|eiig4nf  itelil«  |cb  foigenf 

denj^^erfucb  am .    :    .  ^ 

Clj:leh  fetzle  unter  efM  eylMi^(clieOIf$gIo^ke»ifiif 
ein  an  eine  pneumatirrhe  Wanne  befeitigtes  f  uft* 
geftell}  eine  aus  3g  Zink«»  und  eben  Co  irieten  Kii^ 
pf erplatten  iroa  de«  OröCse  eineiiranzoSfcben  Tka«. 


\ 
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|(»r?  tulammeng^ret^le  Säule,    ohne  ihre  licldeli 
.ikndeif'tiilt  doatiiler  in,  Verbindutig  «za '  bringe*, 
und  beobachtete,  dafs  das  Waffer  In  dem  Apparate 
«Ml  0;02  M^fres  tenerbtlb  61  StuiiM'liofcieg.  •*« 

Ich  nahm  cliö^'*näm|ichett  Platten,  nachdem  ich 
fie  gereipigt  hatte,,  brachte  di.«.nii!a];^<Aeo  $t(IU7l{;0 , 
Tuch  mit  neuer  Auflöfung  befeuchtet  mit  ihnep  ia 
Verbliidung,  erriphtete  .die  Säule  auf  die  oämlicliji 

Art  wie  das  erfte  Mahl,  und  verfetzte  fie  in  cüef^l- 
ben  Umüände  9  nur  dafs  l<^h  diesmabl  beide  Encj^p 
mit  einander  in  leitende  Verbindung  brachte.  Das 
Waffer  enhpb  ^ch  nun  um  o^o>  JM/etres  binnen 
1ä  Stunden.  —  Auch  fernerhin  war  das  Aiiffteitiea 
des  Waffers  beiigefchlolsji^r  Kette  weit  beträchtli-» 
eher,  als  bei  ujnterbrochner  Communication  der  En* 
detof  Qie  Oxydationen  folgten  demfelben  Gefetze, 

Ich  wiederhohlte  diefen  Verfuch  mit  zwei  Sau- 
leiif  [deren  jede  aus  22  kleinen.  Ziokplatten  und 
122  Centimen  zufammengefetzt  war»  brachte  beidn 
tngKf^H  noier '  ChttBehd  Glnc^  ahP  deffelMM 
jpiieuinati(chen  Wanne',  und  erhielt  dia  nämlichea 
tlt^fitit^iift /«^le  in  W€?tii  ir6rljröo-K1<*i'  -^Wlfe  Sät^le 
gefchtofcner  Kettb^-bracbte  das  Waffer  in  Stunde 
Zu  <\MMntitj^,^'i^-W^  aiirffern  in  11  StuAdfen( 
tiod  daffelbe  Verbaltntfs  beobachteten  beide  S£t;!ett 
während  der  gartzen  Daner  des  v^erfuchs.  Am  Hu- 
de v6ni  'i3  Stundet!  wai  das  Waffer  um  * o,o45 
tres  in  der  erften,  und  nur  um  ö^oiT  Metrrs  ia 
.der  aiid.ern  geftiegen,  "iind  als  ^ddlitti  die  Abiära 

^  -  ' .  Ption 
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ptJon  aufhörtcft.fc^trug  Se  0/d65iii  der  e;rft«o,  un.d' 

iwo^S  in  der  «willen.  ,    '  i 

'  Als  leb  die  beiden 'Säulea  9us  eloander  nah^ 

md  ihre  Pialtw  H»it  «ipaa^er  •  viergUcb ,  bemericte 

ich  eine  ohiie  Vergleich  ftärkere  Oxydation  in  Her 

filiiie  mit  geicblpfsöer  Kette.'  Uierans  folgt,  daie 

4iQ  Gir9uidiioa  der  Firifßgkeit  in  dem  Apparate  di^ 

(Xxydätion  der  inetallifcbeo  J^latten»       wie  das 

Veripjb^ucken  des  Sa uerXtoffs  vermehrt. 

Es  ift  hier  der  fehickllche  Orr,  von^  ein^r  Crfrhei-  \  \ 

auqg  2;tt  redea^  welche  der  üürger  Friedrich 

Guvier  udJ  ich  In  iiirfern  Verfuchen  aber  dai  '. 

« 

yhrfqhlucften  des  Sauerßojfs  durch  die  galvaoijche   ,  .  — 
Säule  bereits  bemerkt  hatten*  Wenn  man  die  hläule  '  .  * 
auf  foigende- Art  en^icbtet:  Zink«  Waifer,  KupIvV 
Zink,  Waffer,  iiupfer  u.  %f.,  und  fie  unier  eine 
Glocke  feiet»- nm  die  Erfiepe;*mig  der  at^noipliän« 
fcben  Luft  zu  verhinderat  (o  wirkt  fie  gitichiam  ^ 
aeFfebleUiftsttrlk^k»  'und  mati  fieht  auf  eiiiecoo<» 
jjtaote  Weife  den  Zink  auf  dds  iiupfer,  Kupfer 
atif  den  Zinks  end  foforl  von  un^n  nach  oben  in  der    ,  * 
Ijanzea  Länge  der  Säuie  ficb  verletzen.    Üas  Umge-  • 
kdirle  find^  ftatt^  Wenn  mtn  die  Saale  auf'  eine 
«mgekebrte  Art  erbauet.    -Der  Zink  ift  genötiiigt;  ^ 
em  6üh  ^auF  d^  Kiipf^  ahWetaea,  durch  <ra» 
fettofate  äück  Tu^-b»  das  beide  von  einander  trennty- 
hindurchzügehii.    In  Säulen  >  deren  Kelte  ni<?ht  ge-  *  s 
fcUoiJl'en  ift,  liat  «di eier  D^jircbgang  nicht  Itatt;  die- 
Oberfläche  des  fCtt^Pers  ift  glatt,  und  die  «bmvewt-  ; 

g^geqgefetzte  Obe.pjläche  des  Zinks  mit-  kieiBea*  t 

AnnaLd.  PhvftH*  B.  iQ«'  St,  i.  J.  iSos.  St.  i.       '  \j 
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fehwarzett  Fldra^  ueb  der  Richtai^<lirt!Ubitil^ 
T^ucbs  bedeckt.    VVeoo  die  ScUÜelsuog  ^einige 


m 

Ii 

cheo.  de«  Oxyde  en  übersiigehe»f  und.  {etzeo  fielt 
auf  das  Kupfer  ab»  uad  ift  die  Wirknt&g  der  Säule 
fudi»'>  fo  wird  .die  Oberflfebe  des  Kupfers  ^oleut 
ganz  davoQ  bedeckt«  Alsd^n  hört  die  Wirkung^ . 
Auf»  imd  dieicr  Ueb^rgeng  Uägl  dureb  dit  Erneue« 
ruDg  der  Oberfläche  des  Zinks  dazu  bei»  die  Wir^ 
'  kuog  dee  Apparets-en  verUogem*  JBiew^ea  fteile 
fieh  das  Zinkoxydj|,  aacbdeoi  es  durch  das  StüclQ 
Tuob  durchgedrungen  ift»^  auf  dem  Kupfer  wieder 
in  metallifcher  Geflalt  her.  —  Das  Ver{etzeu  den 
Kopferi  auf  .,  den  Zink  gefcbieht  immer  auf  dei^ 
.  fiäcben»,  mit  welchen  üe  fich  unmittelbar  berfih« 
Ten»  Alsdann  behält  das ' Kupfer t  wenn  es  denn- 
Zink-  adhürirt»  4Ülezeit  feine  metaUUche  Oeftalts 
bis  wellen  bildet  fidi  Meffing/  fNln  habe  ich  ^ie^ 
ie  Redttcüonen  in  $äulcnt  deren  i^tte  nicht  ge^ 
fchloOen  War,  bewirkt«  Wenn  fie  gelingen  fcUen^ 
'  maifen  die  Tncbplalten  nicht  «i  dick»  auch  nichts 
von  einem  zu  dichten  Gewebe  feyn.         i   s  " 

Diefe  Erfchejawigegl  fehdaen  su  bereifen,  daftf 
wenn  die  Säule  auf  folgende  Art  aufgebauet  Utz 
Zinkt  Watfer»  Kupfer}  Zinli»  Waffer»  Kupfer  etci»  * 
4^r  Strom  das  Fluidums  ii|  der  Säule  von  untea 
uneb  ol>en  gebt;  dagegen  von  oben  nach  untem  bei 
folgendem  Baue :  Kupfer,  WafTer,  Ziok;  Kpp^ern  ^ 
Wa(r«r»  Zittkmf.w.  Unddiefeefdmmt  mit  VoU 
ta  t  V^Iochea  aberein.  .' 

I  > 
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'  Diefes*  >tfarrf<  die  Bewfguiig  des  Fluidmns  im 
liuera  des  jLffwräts.  Wut  dutß  fiewegung  modiß. 
tin  wirdy  wenn  das  Waffh-  ihr  zum  Leuer  dienfy 
iSt  4v  Gegenftaad  ^ejc  fgjgendea  Ver/iicjb««' 

In  Flg.  1 ,  Taf.  U,  MVm  A,  B,  A'  drei  mit  de* 
itiUirtein  VYailer  gefällte  Gläfer»  uad  «S,  f'Jieberw: 
förmige  GlJeröhreii  vor  9  wdiche  lias  Wa0e^  diefac. 
CUUer  ifi  leitende  yerbindaog  fetzen.  Man'verge* 
iPÜert  ficfh,  dafs  diefe.  Beber  voll  [find,  dadurch»  ' 

wenn  man  VVaflbr  Jn  eins  der  GJifer  giefsf, 
es  in  den  beiden  andern  (teigt.  PiV  ift  eine  Säule 
auf  folgende  Art  aufgebanet :  Zink»  Wfitfer,  Kupfer 
u.  f,  w.  \  P  ihr  pofitives,  N  ihr  negatives  End^^  uni' 

F  find  Eifendrabte»  welche  lie  mit  den  Waffer- 
gfifarji  At  A'  in  leitende  Verbindung  fetzen.  An 
ihren  Enden  find  dieib  Drillte  mit  Kupferj^Iatten ' 
verfeben^  die  0^14  Metres  oder  6  ZoU  im  Durch« 
meffer  haben.  lä)  bediente  tfafcB  bet  diefem  Verfu- 
che  zuerft  einer  Säule  von  68  gewöhnlichen  Zink- 
aod  Kupferplatteii^»  "^del^'  Tuetifcheiben  mit  einer 
{tarken  Auflöfong  VoiAh  Atiim'  durchdrungen  wa<^; 
ren.  Die  Entfe'rnuog  difr^liftiä  in  4  A*  betrug  ein^ 
Metret  (3  Fufa  11  Unien;)  ^^  '         •  ^    .  ' 

*  Man  erbiAlt  die  Erfohütterung,  1  ..wenn  m>n  die 
eine  Hand  an  iV  brachte»  und^. die. andere  Uand  in 
iltaiinbte;  n.  wenn  riian  die  eine  Hand  auf  P  auf- 
letzte,  qnd  di^  andere  Hand  Ja  4'  eintauchte»  die 
andere  Platte  mochte  im  erften  Falle  in  das  Gefäf^ 
^^  im  ivreitenin  A  eingetaucht  feya  o'der  nicht» 


:  Mao* Yer^ürte  Mmae  ^irku^g*^  U  < wmii«  ptiu 

die  Platte     In  die  eine  Hand  oahai»  und  die  aodtrf: 
Hand  io  das  Cc^fälk  il'  ioder  ig  daa  Qisfä(a  .£iUucli$%, 
vräbrend  d^e  andere  P|atte  in- das  GefäCs  A  einge- 
taucht War;  2.  wenn  man  die  Platte  A  io  die 'eine 
Hand  nahm  und  die  andere  Hand  in  das  GefäCl  A 
odcirJn  das  Gefäfs  B  taucfate,  wahrend  die  tn^ire 

  V 

Platte  io^  das  Gefäfs  A'  eingetaucht  war. 

f       M^n  vfTf{>am  ErCcbfttferungv  Odfebifiadl  pnit 
Blitz»  !•  wenn  man  die  ein^  Hand  an  iV  brachte 
'und  die  Zange-  io  das  Waffer^Ses  Gefafses  A  tauche 
te»  die  andere^  Platte  mochle  in  dftsGefäls  A^  einge- 
taucht feyn  oder  nicht;  2«  wenn  man  die  efaoBaod 

auf  P  auffetzte  und  dfe.Zui\ge  in  das  Waffer  |i6s- ' 

—  •        -  '  '      '    ■  ^ 

Gefäfses  A^  tauchte ,  die  andero' Platte  mochte.in  d 

eingetaucht  feyn  oder  nicht«  .  . 

Man  verfpilrte  keine  Wirkung^  i.  wenn  man 
eine  Haod  mit  N  odßt  P  in  Berührung  brachte  und  ! 

die  Zunge  in  das  Wader  des  Gefäfses  B  eintaucbte, 

die  beiden  Platten  mochtea  in  die  Gefä&e  A  und  4 

•    ■  •  . 

zu  gleicher  Zeit  eingetaucht  feyn  oder  nicht;  2.  \yena 
man  eine  Hand  an  N  brachte  und  durch  Saugen 
das  Waffer  des  Gefäfses  A  in  den  Mund  bracbte>  die 
andere  Platte  mochte  in  das:  Geffifr  A^  oingeftattcbt 
feyn  oder  nichtig  3«  wenn  man  eine  Hand  auf  P  auf« 
fetzte  und  auf  diefelbe  Art  des  Wafff^  desGeftfMi. 
A*  erhob»  die  andere  Platte,  mochte  ia  A  eingetattcbt  - 1 
feyn-^der  oicHt*  •  .  *  ' 


1  •  's  .  • ' 
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""('Hjefe  iEFCcbeinungeii  £a;i  gap«  ditfelben»  yim 
I  ^il/iM*eWtf<ilwiHdmLtit«r  ilM^ 
rMden  Köigpcit« gebracht  häifei  -  •      *  .  « . 

geiri.    Gsi^MtaHdralliaa  6cb  i^adfar'  V^n  dar 

I  -aio<ah  VM  dst:  mderU  Platte 'Liii£tbiäfi^ii,  undlm^ 
de  z^igtan  auch  aicht  dia  geriogfte  Spur  vo^  Oxydd- 

I  tioii*  fkim  Attaaiaanderoelunen»  wo  die  Säola  oodb 
ErfdbStterungen  gab»  hatten  die  PJatteo  daffelba 
AaMim  wie  HB  einer  SouJe  mit  gaicUoCsoer  Kette» 
die  Ziokfcbeiben  waren  mit  fchwarzen  Fäden  ba* 

•d^Ait»  weleha  mcht  dorob<cile  Tuobplatt^  hie* 
durch  geji^onot  hatten ,  um  Geh  auf  das  Kujtfer  ab- 
ütoUpgtiy  :«aigwnd)fet^diie.TiK!h(tftoke  gaoe  daaa 
^ehftcdu  waren»  da  fie  den  Durchgang  Ichoij^  in 
aodero  Verfncfaea  roehrmalilaivarluitc^  Iwtten  nAd 
ffiCtsdiefem  .VeriUcbe  gehörig  ^jewefahep  worden 
wmfim.^  KjitlgliijhnBfu&4^4aa<«viMfoben€ien)Sat 
drÄbten  ida&HiUioba  Waüer  4t;r^akVir^i|Jig.das  g^vf- 
nifcben  Fiittidunas-widarftehn»  und  virenn  diefer  V^*^ 
darflagd  z^jgr.^frifty  ajU  /dafei^n  da^fittidoiia  ober* 

*  winden  kanxi^fo  winl'^<l>a  :Wirkung  nicht  übergetra- 
gen p  nofd  die t|Lm^4f tili  dar  That  nicht  gefcbloQan. - 
leb  wiederhoMte  diefen  Verfucb^  indem  ich  die 
Platten  an  ^  mi  A'  »icbt  weiter  aU  Metiiea 
von  einander  entfernte,  «in^  die  Tuchplatten  mit 
ainair  iMrlian  AnfUtfiuig  voat  Ko^ala.  i>efiancbtele« 

-Ke  EricbüttefjuAgen  ^nd  die  Bli(^'»  weiche  Geh  in  - 


,  imIs  ich  die  Gläf^  durch  die  Wa(ferröhreii  in  I^it^n« 
^de  VMMmimg  br«fibl9#   W#iui*  falHiber  dm  W^Omc 
durch  Saugen  in  eine  ^Glasröhre  auffieigeo  tM^sbte* 
«nd  die  S]yitxe  d«i^  Zaagp  'ainfgi.  Zeit  lang  nft  der 
rkieioaii  Waffariäula  >  welcl^  ßcb  dariot  helud»  Ixk 
/Bsrflbrung  erhieHt  lo  «lallprafKf  rfoli  daa  gaWitilfellMi 
^  Cerchmack  iebr  merklick»  und  zwar  baleioar  kttir« 
-säsrn .'Röhre  ftechender;  doch  verurfaehte  er  wedar 
«Blitze  noch  die  gering^t^JSrfoiffUtexuiig*  Wenn  man. 
*dle  Platte       in  die  Hand  nahm»  und  nach  deir 
Eiiibe  die  Glasröbr*  iß  die^GefäCie  A[  briush« 

te,  fo  empfand  man  in  dem  erften  eineA  febr  mejpk« 
•  liehen»  in  dem  zweiten  eines  nur  Ukcigtriagmi^ 
'  und  in  dem  dritten  keinen  eder  beinahe  gar  keinen 
'Gefchma^.    Dlefe  Rekdti|tc|..l»wei(ra»! 
Waffer  in  fich  felkß  ein  unsfdlkommner  LsUer  des 
,  *' f  elvenejlMeii  FMdwihwiJk^ 

Was  teb  hier  gcfagt  habe»  bewirkt  keinen  i/o«, 
"^erfchied  zttdjbhen  der  EleeirieiM'unA  dem^alwm\ 
"tasniyfi  iriMknehr  li^riaefich  daraua  eise  neue- Ann« 
logie  zwifchen  beiden  ableiten.  Zwar  wttrde,  (wie 
ich  mieh  felblt  doteh  Verfoche  datroli  Oberzm^^ 
habe,)  unter  denfelban  Umftänden         von  der 
Xeidener  Flafehe  erzeugte  Erfehflttenmg  doroh 
das  Waffer»  obfchon  mit  verminderter  Intenfitat» 
"  fortgeleitet  worden  feyn;  allein  beider  oovwrmaid-^ 
liehen  Dicke  des  Ola/es  wird  diß  Aphäufung  einer 
atlenaUoh  grofaen  Quentflit  eledtriicher  -  FlatfBN«it 
'  erfordert»  ehe  eine  £ntladung  erfolgen  kann.  Wm« 
httn  der  Gal vanismus »  wie  4s  imm^r  walirfiilnin t 
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lieber  wird)  die  Wirltefig  einer  fehr  fchwa^htii, 
mit  «iofr  tfbt  f robto  G«febwi»digktit  b^ablaa 
Electricität,  fo  wQrde  In  dem  Obigen  kein  VVjder- 
fynKk  liagw»  da  f Or  i«  das  Wafler  jtfa  febr  uliroU« 
kommner  Leiter  feyn  müble. '  ^  '  . 

'  £•  vardiaat  bafoadars  bemerkt  za  warden» 
da(s  in  diefen  Verfuchen  d;is  galvauilche  Fluidum  ' 
Seh  d«f oh  daa  Matfa  das  Waffara  falbft  fortzupßänW  • 
sen  gezwungen  war.  Anders  hätte  ficb  die  Sacba 
variialta^f  wanii  man  durch  Hälfe  eioas  blfinoii  Ga« 
fäfses  die  Communication  bewirkt  bätle« ,  Das  gel* 
TtnHbba  Flniduani  weiobe$  dann  dia  Fratheft  ga* 
habt  bä^te»  an  der  Oberßüche  des  VVaffers  hinzu*  ^ 
gleiten» würda  fieh  aaf  Gaffel  grdfiMraEatfieriiiing 
fortgepflanzt  haben.  ^lah  habe  den  Beweis  davon 
auf  eine  fehr  aioficha  Art  in  einem  Varfncha  er« 
hatten»  wo  ich  dia 'ComaAuaiaation  mittalft  aia^r 
einen  Metre  langen  und  mit  Waffer  gefüllten  Wan^ 
na  gaotaoht  hatl;p ,  in  walaha  fiob  dia  j^ttariadrähta 
mit  Platten  von  Kupfer »  0,14  ^letres>  (6  Zoll») 
iai  Ourchmatfer»  in  einai;  Entfernnog  von  0/6  M^) 
tres  von  einander  endigten.  Wenn  man  eine  diefet  ' 
Pkttan  mit  der  Hand  hielt  u|id  das  Wafler  de» 
Wanne  mit  der  andern.  Hand  oder  mit  der  Zunge 
heiOhrta»  fo  verfpttrfa  man  im  Augenblicke  die  Ex- 
fohutterung»  den  Gefchmack  und  das  Liebt»  wenn 
matt  aber  das  Waffei;  durch  Sangen  in  eine  Glasroh« 
•  rein  die  Höhe  zog»  fo  verfpürte  man  im  Augen^  ' 
'blicket  •  da'  das  WaUer  die.  2Utflge  berfihrte ,  keine 
.Wirkung,  ..VieUwbt-  \Y*Ü^dv        bQi  fQft^^u^CR*  ' 


.    •  ^        i    '  •  •  • 

^der  Beral\ruog  am^ncie  d^n  GefchiDack  empfuDdiiii 
häbm »  wa»  ich  abwr  damahls  iiic(H  verfuehteb 

.  Bei  VVie.derbff^Iung  diefes  Veriuclis.  überzeugte 
i'eb  ttiicfa,  dafs  tite  Wirttuogeii  ei^er  febr  l«arfNua 
Säule )  welche  auf  der  Oberfläche  des  Wa£fars  wci« 

*t€r  aU.iii  der  Entfernung  eines- halbes  .M^re«-^eh« 
ne  etwas  voja  ihrer  Energie  verljCMrea  zu, haben»  ejn- 
fifuadehiwtiräen,  fich  apif  einen  blofseivGefohBi^ck 
reducirten»  Wenn  »an  fie  durctreine  kleine  Wafier^- 
fliile  Hon  2  oder  3  Centimetres  fortlc^hete»  "welche 
teiöglichft  nahe  andern  in  daa  WaCfer  etngelauehteti 
Batteriedrahte  in  die  Hübe  gefogen  war« 
I    Diefe  filgenfchaf t  des  galvaiiifdben'Flaidtiiasi  mijt 

"  Leichiigkeic  auf  der  Oberfläche  des  Waffers  hinzu* 
gleiun  9  giebt  ifani  eine  neue  Analogie  Ott  der  Ele« 
ctricität»^  Man  kann  daraus  die  Schwierigkeit 
erkfirent  mit  welcher,  den  Verfüicben'deS'JBtteginrt 
Halle  in  der  Ecole  de  midecine  zufolge«  das^gulr 
vanliPche  Plnidum  (leh  anf  metallifchea  LeitfUM^fotV 
bewegte;  eine  Sofawierigkeit^  welche  zu  verfchwm*. 
dert  fcbeint»  wenn  man  den  Oang  detfaiben'  b«» 
ichleunigt,  indem  man  es»  fo  zu  fagen^  mit  den  be- 
ftncbteten  Finger«  .  fortleitet  Dad  gelftnifebe 
Fluidum  gleitet  mit  grofser  Gefchwindigkeit  auf 
;^der  feucbteii  Spnr  hin»  welche  die  Finger  auf*  dett 
Conductoren  gelaffen  balieoi  ftatt  dab.  es  .fonft 
durch  eine  Menge  Umftände  hätte  aufgebalten» 
oder  wenigttens  in.  (eiper  Bew^ung  verlangfamt 
werden  können,  wie  z.B.  durch  den  Uebergang 

TOXI  einem  Cond«etor  txm .  aadern ,  durch  ekft; 
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ruhdele  Fliohaa^  -  ofi«r  4or^<Ue,Oxydatioo  einigte. 
SteUM jauf-iKUuml  ..Wege ;  Hlmbgrmttef  welche  et* 
ntt  grötsera  Maffe  vod  FlQffigkeit  .wmht  >  widtfkiü ^ 
hen,  rrird  welche  z.  B.  deo  gewöholicben  Quaoötä* 

eben  würden..  >     ^  .  .  • 

•    SHdtt  Tbatfacba,  -welebb      Hm  fefar  wlililigi 

Verfcki^Anbeit  zwi(chen  dem  GalVanismus  und 
der  £lMltM^  bd^la  baftriofaliR  wMdM  kAonen» 
vermehrt  durch  die  Zurückbriaguag  auf  eine iolcb« 
,  tifflaebe  ihte  Aflalogienl 

'  Die  Eigenfchaft,  welche  das  galvanifcho  J^iuir 
cbmllat»  müt  grdfeer  SdÜnelligkeit  Auf  der  «f/eiea 
Oberääobedes  Wafters  biozugl^tteoi*  erklärt  .aitcb 
Mdi..d{e  Vmrmehtfun^  der  galnialfebM*  Whrkoogl 
welche  befeuebtete  Cooduclx)rea  .bervorbriogcfit 
wenn  man  fie  mit  Gewalt  drQckt,  um  Ibre'Kerilb» 
taug  miteifler^röberD  Meoge'icQa  .J^unkten  su  beh 
:  \i^irken«  DasFiuidum,  weiches  fich  frei  auf  der 
'fciMibteo  Okerflaobe»  w»lobe*Hmdie  Cooduotore« 
darbieten j  ausbreiteti  kann,  ftrömt  in  grofser 
Mesge  uad  mit.grd£ier  GefcbMndigkMt  über;  di%-  - 
(e  Einrichtung  mutsaifo  notbwendig  die  Wirkungeux 
irtDfr  Aetfdo^uf  UBS  «ermehreo»  und  swar  um  (b 
«uebi^  jegröfser  die  Obecääcfae.dec  CQn4uctQren.iIt« 

'  ich  in  dieüer  Abbaodluog  zu  be weifen 

fttcbthabe,  ift: 

tv  Deb  die!  öefeUe  dfr  Bewegung  de8.gaUaoi^ 

fchen  Fluidums  ^us  der  l\epuIGvkraf(  feiner  Theil» 


l  4^^  1 


\  dnlii'.mtijpriiif el) ,  *  «i^d  dars  aus  .diafein  Qafiabta*» 

'  yfwdlM  jms  O^fafei^  lBa  oiadttcliaii.        dte  4tt 
fiUataioilat  &ihI« 

t  's;  Dar»  die  VerfdilaifaMllieit.  dar  ErfchttnuDgoii 
,l9'de«  manoigfaltiigaft^'Apparataii  isu^  Haopturiadbe 
die  verrchiednen  VerhältoitTe  baben»  in  welcban 
iQaaiitität  odet  Mafia  das  Fliiidai&a  uod  Galcbwia«»« 
digl<eit  deffelben  fioh  darin  combioirt  finden.  \ 
'  ^.  Oafa  diätes  Fluidam^  waiabea  icb  mit  Seb wie« 
rigkeit  durch  das  Wafier  hindurch  bewegt»  mit  ei^ 
»er  groEsaii  LaiGhtigk^t  ober  d^  Oberfltdte  diaiet 
S^lüfligkeit  hingleitet.  ^  ^ 

i'  '  lob  bAiharka  nocb  febllafidipbt  dafii  die  cbeini» 

,  fcben  £cfchainuDgen»  welche  vom  Galvaniatnus  ab- 
hängen» nicht  äla  we(antliefa  depfalban  von  dav*Ehi» 
ctricitäa  unterfcbaidend  l^eurachtet  werden  könnei^ 
wattfich  das  galvanlfcbe  Fittidom  in  unlarn  Appt*\ 
ntan  nie  anders  als  mit  einer  grofsen  Gefeb windig«, 
Jceit  und  einer  geringen  MafTe  ^eigt,  während  die 

,  £Ieotri<4tät»  wenn  wir  fie  du^cb  unfire  3attefien  .ia 
Bewegung  (etzen ,  zugleich  in  grofser  Maffe  und  im 
grofseF ,  Gefcbwindif^eit  erfcbeint*     Da-  mii»  im 

'  Galvanismus  felbft  die  verfcbiednen  VerhäitnilTe 
dar  Gefcbwindtgkeit  und  MafTe  sn  fin  anffifilandea 
Verfchiedenheiten  VeranlaiTuttg  geben;  wie, viel 
grölser  mnis  nicht  die  Verichiedenbeit  feyn,  welebar 
Hwifcbea  der  durch  unire  Mafchi^en  bervorgebracb* 
tan  SIeciricität  und  der  febr  {cbwäckev,  nait  ^rtner 
lehr  grofsen  Gefchwindiglfi^eit  bagabtQn>£ie9Uicit4t  . 

•d£r  galvanifcben  Appdr9te  obwaltet! 
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.  III. 

Uebßr  die  cjiemifche  und  eharifche  Wir^ 
kungsweiäm  d^s  GulvamUmUM„im  der  f^^t 

•    '.'    imi/chen  S4ul^g' 

00TT»RIBDHUTHf  .^ 

f  rot.a«r  X«ftJi#  n«4  VhfL  s«  Vraaltl,  «a      Odf  r; 

:  Es  wurde  eineSäulevon  loa  Schick« 
tM  gebaüet;  jede  beftand  aus ' einem  aeuea  preii» 
ftifchea  Viiergroliebaiif iac)(a »  einer  Zinkpla^te  und 
einer  mit  fcb wachem  SalzwafTer  getranjiten.  Tuch« 
feheibf.  ZngJMtk  verlab  ich  zwei  21''  lange  und 
'  x'f  weite  Glasröhren  mit  Korkftöpfeln,  füllte  £4 
»II  Tfiiflem,  BrMiieaWi(fer»  und  Steckte  durch  die 
Stöpfel  glatte  Meflingdrähte»  fo  dafs  Tie  2  Zoll  weit 
in  das  Weiler  der*R{^hre  hioeanreicbteiu  Auf  die- 
felbe  Art  wurdea  noch  ,'9  Glasröhren  vorgerichtet, 
derma  jede  44^^  Irng  und  l^'  .weit  war« 

Ver/tdoh  if  Diebeiden  21  Zoll  langen  Röbrea 
imrin  horizoAlel  eof  einen  Tifcb  gel^  und  mit 
deA  Keilten  4^  Säule  verbunden»  die  eine  mit  dec 
dee  Zlnkeatfet •  die  andere  mit  der  dea  Silberendea» 
Ihre  zweiten  Drlt^te  Wurdeii  durch  einen  mefCnge« 
neu  Zwächepbaken  In  leitende  Verbindung  gefetzt. 

Spglei^  ni^ch  der  Verbindung  erfolgte  lebhafte 
Gaserzeugung  in  beiden  Röhren »  und  zwar  in  der 
dea  Silberendea  an  dem  Drahte»  der  unäultelbar 


•  f 


^  an  der.  Kette "SfJ^s  Silbercinies  laingl'^u^^ 

Zinkendes  an  dem  Drahte,  der  mit  der  Rohre  des 
'Silberendes  pommunicirte« .  .  Eben  fpgleich .  iiu6b 

Vurden  die  beiden  andern  Drahte,   (der,  wcl« 

der    Zinkfeite  thing^    und  der,  «weldher  an  der 
'  -  fitberendigen  ^übre  mU  dem  ga^entwiekelnden  • 
'   Drahte  der  Kohce  des  Zinkendes  opoimunicirte,) 
iM  d'(E;n'fip|Hxeft,''fliiä  {ehr^balri  In  ibräp«gaita(flri£iäfi^ 
J}e»,fp  weit  lie  fich  in  dem  Waffer  befand^eii»  . 
'  iphWarz.  ^  In  jedeV  der  ROhreii  Wa'rSn  die  Spitz»  . 
fler  eingeftecktea  Drahte  iS  Zoll  weit  von  einan^ 
der  entfernt.  • 
Verfuch  2*  Die  beiden  vorigen  21  zölligen  Roh* 

ren  blieben  an  den  Ketten  der  Säule  ^ngen^'  virilr* 

•    «•      •  '       '  .  .  ,  . 

clen  aber  mit  denv  andern  Enden  von  einander  loa^ 
gehakt,  und  an  die  Drähte  einer  zwifchengeleg^ 
ten  442öll]gen  Röhre  eingehakt.  Sogleich  nach 
der  Verbindung  diefer  drei  Röhren  erfolgte  Gaser* 
xeugun^  und  Oxydhrung  In  jeder  Röhre»'  dock  'Udk 
minderer  Lebhaftigkeit.     -  K'^    '  ^ 

.  PerßichZ*  Es  wurden  noch  ^swfti»  zoianmiM  , 
alfo  drei,  44zöilige  Röhren  zmfchen  die  22ZÖI- 
Ilgen  Endröbren  gelegt  und  zufammetogehalct,'^^ 
Sogleich  nach  Schlie(sung  diefer  fo  zubereitet^il 
Kettet  erfolgte  ti  den  neuen  ZwtTolfeordbi^en  eine  - 
fobwacbe  Oxydiruog»  die  aber  bald  nach  und 
iQfach  ftärker  virurde.   Auch  fab  man  an  der  ^^-u^ 

/lehmenden  Schwärze»  der  bei  den  vorigen  Vb^ 
fmcbeo^  fchon  oxydirten  Drähte,  in  den  dabei 


/ 
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fg|ipD  iDgewandteo  E(öhr4»n,rdie  an  ihnen  wirkrame, 
Oxydl^fig»  fo  ivie  ctami  auch  iq  der.  Stella 

Qxydirten  Drähte  das  Kalk  Wölkchen  fichtbar  zu» 

iiahniA   ^Aber  die  beiden  VAnigeo  VerfucbeH' ficht^ 

*  '  ,  ■  * 

bar  ftrömend^  Gaserzeugung  war  nic^t  vrabrzu^eh« 

neu  >  indefTeo,  erfc.bienea  ao  den.Oräfaten».  fie 

cirfolgaa  folitfB^,  Griippen  kleiD^i^l^iasolien«,  Moddie 

präbte.  behielten  ihnen  OMp^  '  .«  ^ 

fferfuch  4«  ,£s  wurden  nup  noch,  fecbs  ^jJöX 
lige^fr^fcbeoröbren  genörig  eingebaktt  fo  dafs  jetzt 
4ie  galvanilbbe  Verbiodui^kette  auji  zvyei  2i2,üliK 
geo  Endröbreii  und  kieun  442^^h'gen  Zwifcben-^ 
röbreo  beftaod», G  eich  nach  Scblief&ung  der 
Kette  war  in  keiner  der  Kohren  eine;  ffalvanifcha' 
Wirküpg  Z|i.  bemerkeiK    Aber  nacb  Verlauf  ^^er 

>»  *  a 

halbi^o  Stunde  zeigte  fich  an  den  einen  Drähten  d^r; 
neuen  Zwilcbenröbreo  der  Anfang  v'op  Oxydirung»! 
die  dann  Gchtbar  nach  und  nach  zunahm«  t)iefe* 
Oxydirnng  war  iii  den  Enden  näher  liegeadeii 
Robren  fürker.  als  in  den  mittlem.  In  der  mittel- 
.ften  ward  nur  die  Spitze  des  Drahts  erft  nacn^i-, 
gen  Stunden  ficbtbar  fchwarz  \xQd  nur  ein  kleines. 
Kaikwölkcbea  Jn  dem  angrenzenden  - Waifer  be^: 
njcrkbar,  /  . 

Es     hellet  aus  dlefen  Verfcicben:        •  , 

#  ■ .   '  *' 

.  ,1.  je  näher  am  Ende  der  V'ojtaiCchctuSäu* 

•le  die  Oaserzeügung  und  Oxydirung  jinf«Wa(fer,  v^r . 

'^g6bi\»  be  de^Uo  lebhafter  erfolgen*       /    '\.  { 

2«  Dafs  In  den  mittelfte'n  Röhren  einer  ansineä; 

r^rn  mit  Wa£Üer  ^efüUteo  Kubrea  beliebenden 


>iiicltUH(skettef  -  fowobl  dte  GasmeugoBg '  ätr  dl«  : 

Oxydirung  am  fcbwächften  ift.  ' 
'  v3*  Pabia  eiiper  Ingen »  aus  'inehrerii»  «mitW^f-' 

'  fBT  gelallten  Rohren  beftehenden  Verbiodungskette« 

in  deii  n^ttlern  Rdbren  xwar  Oxydirang,  aber  keK 

« 

ne  Casenseugung  becnerkbar  wird.     ^  •  ^ 

4»  D*^^^^  die  bhemifcbe  Wirkung  doer  hundert» '  _ 
(cl|icbligea  Silber  -  Zink  -  und  Salz  waff  er  -  Säuld ' 
dureh  zwei  1 6  ZoU  lauge  und  nenh  Sg  ZoU  l^g« 
uotef  brochene,  aber  mittelft  Meffingdrahts  mit  ein- 
^  «Uder  verbundene  WafTertSolen  erftreckt«   Reobiin'  ^ ' 
ich, die  Längen  der  Ketten  der  Säule,  derDrihtn 
in*  den  Röhren'  und  der  Zwifchenhak^  hinzu ,  fo ' 
ift       dem  vierten  Verfuche  die  ganze  Länge  der 
aus  WafTer  undMelBngdrahtabwechfelnd  zufammen-* 
gefetzten  Verbind uagskette  an  «^GpZoU.,  (Paiirer«) 
lang  gewefen»  nnd  es  wirkte  in  ihr  jedes  Ende  der  ' 
Säoie  auf  eine  Länge  Ton  43o  Zollen*  '  '  \ 

'  Ifer/ueh  5.   Es  wurde  die  VerbindnngskettedM  '  - 
vierten  Verfuchs  auf  mancherlei  Weife  durch  Weg- 
nehmnog  der  ^wifcbenbahen  getrennt»  nnd'an  din" 
Enden  der  Trennung  ein  fehr  empfindliche«  Goläm 
bläiiehen^Bleeirometer,  deffen  Goldblättchen  i  Zod' 
■!|aiig  und  I  Zoll  breit  find,  angehalten.  ^ 

Die  Goldblättchen  wurden  aller  Orlen  tos  ein« 
ander  abgeftofseoi  auf  grpfscre  Weiten,  wenn  däs 
Ende  der  getrebmen  Kette,  der  Säule  näher  war; 
auf  geringere  Weiten,  im  Cegentfaeile.  In  der  Jilltte 
4m  aoi  neun  44zölligen  und  zwei  nizöIJjgea  .Röh-  . 

% 
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T^n  beftefa^ndeo  Kette,  an  den  Enden  der  fodf teil 
Uogara  Röbra;  wprdeiii  die  Guldblattobeo  ao^qh 
swifcben  bis  ^  Zoll  von  .einaoder  abgeftoisen* 
Ueberhaiipt  hübe  ioh  bei  .aUea  jm^ra  Verfii« 
wabrgeDOfna^jen^  dafs» '  je  ftArlser  imd  Jebhaf* 
fer  die  ehemÜbben  Wirkmigeo  der  Saole  ynnai 
dalto  weiter  aucb  die  Goldblättchen  io  dem  £lectro«« 
laeiar  von  eioaiider  abg^ftofsen  wurdeti»  und  ich 
bedieoe  ^nucb  des  Electromet^rs  als  eines  ficbera 
Oalyenfimonelers«  Sobald  mir  bei  seeblaffender 
Wirkung  der  Säule  ijas  filectrometer  wieder  mebr. 
Starke  anzeigt,  finde  ich  aucb  fogleich  die  ZucKua^ 
ged^j  die  tläseraeugung  und  die  Ox'ydirung  ftärker*. 
Aber  ich  habe  durch  Erfaiirung  gel«rnf>  dafs»  wenn 
das  Eiectroiaeter  mich  Aich t,  betrogen^ (oll  >  iooth* 
wendig  ift,  dafs  die  Ketten  der  Säule  bei^Iien  V^er« 
fecbeo  immer' reehticraffangefpaniit  gthdten  wer« 
den*  Auch  müffen  die  Gelenke  der  Ketten  da«  wp 
fie  fich  berflbreo»  recht  glatt»  ond  oiobt  oxydlni 
feyn»  Weil  man^  auf  Jiefe  kleinen  Erforderniffe 
ifißht  Immer  gejMu  gefebeftbat»  «fo  mag-es  daher 
gekommen  t^yti»  dafs  einige  Experimentatoren  be<« 
ntvkt  b:tbeA  wollen ,  dafs  nidit  immer  die  cbemif- 

* 

Meo  Wirkungen  der  Säule  mit  den  electri^ehen 
eorrefpoodirend  gewefea  ifimi*  - 

^)  GalTanismcmeter  follte  man  Tagen«  und  «icht 
/Oal^faaetneter,  da  diefes  Werkzeug  ]a.nic^  die 
Stirke  der  GalvaniS)  fondern  dei  Galfanismusi 
aaVgeA  lolL "  /  Ii.  ' 
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r  y$rfut^  6. Dlepralukam  Änar '«chtzigfchtoli«. 
iigei^  Silber ^  Zink-  und  Salzv/affer-^SauJe  wurdea 
Vofi  jedem  *  Encte  ker4€>  CBamCer.t)  ^afs  lang  ge^» 
m^cht»  und  ein«  mit  .Walfer;g^fütilte  zugeitäjpfelte 
'  RöHre,  in  dw  dSe  Spitzert  cUr*  «ingefteckten  Mef» 
'  fisjrdiTÄhte  2  ZoU  von  einander, ftanden»  zwUcban4' 
gehakt.  In  ctem^  A^genblteke  dss  Ejirbalc^ittS 

erfolgt^  in  demcWaffer  der  Röbre  febr  lebhaft  krO^  , 
Blende  Gaserzeugung  und  Oxydirong.  Auch  ais 
ftatt  jeaer  kurzen »  ^ iüe  lingere  Claei^hrj^ in  d4N? 
die -Spitzen  der  Drahte  i8  Zoll  weit  ron  einander 
Mtfernt  warep»  eingehakt  wttrcl&> .  ejrfolgte  im 
Augenblicke  des  Einhakens  das  Nämliche. 

Verjuch  f.  a.  Jedd  der  Ketten,  der  Siula  wurd^ 
24  Fufs  lang  gemacht,  und  die  Rohren  mit  iS  Zoll 
Abftand  derOräbie  eingehakt.  ~  Sogleich -Oxydn 
rungt  aber  keine  Gaserzeugung^  nach  2  Minutea  - 
I^H'der  Spitze.  de$  Drahts  Gaaei'Zeugiing  id  viel  GM*» 
lenJangiaai  ftrömend«  *  . 

Statt  der  Röbire  mit  1 8  Zoll  Abftandvder  Drih« 
te  wurden  2  Röhren»  jede  mi/^Q  Zoll  Ahftand^r 
vDrUbte»  fenirHcbengebtkt»'.— ^  Im  Anfange  ay^folgliab  . 
keine  Veränderung  r  aber  nach  2  Minuten  Oxydi« 
mng,  naoh  5^:MhiQlm  auch  niäfsige  Gaserzeugung. 

c.  Hierauf  wurde  zwitcheo  jene  beiden  laugeA 
Röhreo  noch  ,  die  vörige  kQf«ere  eingehakt. 
ßrfolgte  3  MiiLuten  nach  Schiiefsung. der  Kette  lang* 
fapfies  feines  Luftbläfen- Strömen  in  der  mittcKten 
kürzerii  Röhr^in  den  längernRöbren  nichts :  aber . 
nach  10  iVlinuteu  wurden  diegaserzeugexidenDräh« 

A  .    '    -     •  *  te 
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re  tncb  ia  diefea  mit  fetinu|  Bläscben  fiberzögeo»^ 

Oxydirung  wurde  im  allen  drei  Röbren  bemerkti . 

Napbdcm  ^ie  Säu.Ji^^j&dii  20  Stttnden  lang  auf- 
gebauet  und  wirkfam  geljtaoden  liatte»  wurden  die 
ColdhUttofacü  des  Eiec^T/onietMrs  an  dem  £»de 

der  der  beiden  24  F^^^  langen  Säulenketten  noci^ 
1  Lioia  abgeftoftf  m  ~  IMe  Jatzt  bingabiikta  j^ra 
mit  2  Zoll  Abftaod  der  Drafctfpitzen  zeigte  lebhafr 
teOaserzetigung  und  Of  ydürttDg9  fogleijßhlaaclidem 
Einhaken. 

Es  erhelhst  aus  diafen  Varfucbaot '  dafa  die  ch^- 

mifcl^eo  und  alectrifcbea  Wirkungen  der  Voltaifchei^ 
Siote  .von  80  ^cbichten,  von  jedem  Ende  aas  fich 
durch  mehr,  ^l^  24  Fu£i  langen.  Melüiigdrabt.  ar« 
ftrecken.  ;  r 

Fraokf uri  imSep tembat  iSou 

•    A  *  .  ' 


RESULTATE 

*  '      •  •  • 

aus  meinen  V^ffu^eh^n  mit  der  tu/am*- 
mM^fefetztea  ungleichartigen  Mei^aif' 
"  Verbindung^  ödermlt'def  yoliaifühem 

joü«   AnTOM   HfitOMAMN^  \ 

'  A.  Refult.ate  in  phyßfcher  Hin/ich^ 

überhaupt*  / 

r*  J^afs  die  Wirkfamkeii  einer  Säule  ^  welche  4^ta 
fchicklichen  ungleichartigen  ^  Metallen  und  abwech» 
felndin  Wafferjdhichtett  zufammengefeM  jji^  in  Vmr-^ 
hälinifi  ßehc  mit  der  Berührung  der  dqzu  ahge* 
leandien  Meiaüplatien  unter  einander^.  Uni  diefeg 
genau  zu  beftimmeo»  nahm  ich  runde  Kupfer- 
platten»  und  «beo  fo  viele,  gleich  gro(se  Platten 
aus  einer  Mifcbung  von  Zink  und  Zinn,  Zoll 
im  Darcbmetfer ;  ieh  fetzte  dann  mefne  SauIe  mit 
Leinwandlappen,  die  in  Salzwaffer  angefeuchtet 
'  Warden  f  vfxe  gewohnliefa  leufatnineD ;  und  beftiaini« 
te  ihre  Wirkfamkeit  nach  der  Stärke  des  Erfchütte* 
rungsfcblages  >  der  Funken^,  des  Aasiehens  u.  f. 
Um  die  Berührung  (o'viel  möglich  voUkommeii  za 
machen 4  hatte  ich  eben  fo  viel  gleich  grofse  Kit- 
pferplatteii,  jede  mit  einer  Platte  von  Jeiier  Zafam» 


Digitized  by  Google 


meofetzong  du$  Zink  ttfld  Zftin^  'durehs  Verzinnen 
mit  MiiAbder  ver^mdea  la£too ,  £a  dafs  nuA  fteta  ei* 

De  Kupfer-  und  Zinkplattd  nur  ttlne  einzige  aus* 
m#clit«»»  Aus  diefco  fchicbtete  iob  ü^n  eineSittle» 
wie  oben,  auf>  und  fand  llire  Wirkfamkeit  um  mebr 
tis  um  die  HillMi  vermetut«  Ich  wählte,  su/ften^ 
ZinkpUtten  eine  J^ifchung  aus  gleichen  Theilen 
Zink  und  Zinn  ^  weil  fie  dadurch  an  Wirkfanikeit 
nichts  verlieren»  ,aber  leichter  zu  behandelt)  und. 
viel  eb^r  tu  reinigen  find. 

Da/s  die  Wii'kuitg  eines  folchen  Apparats  gleich 
Jey  (Im  Verhaltoiffe  ftehe  mit?)  4er  Waghrterfe* 

iiidiigM  d^ii  anß^feuchmen  Papier  Leinwand-  oder 
Titddappeut  und  mit  der  OwydaiioUk  derMeiaiie  ah 
ihrer  Oberjläphe  ^mjchen  zwei  folchen  vereinigten 
und  aufgefcktchieten  Meiallplanen*  —  Die  Oxyda* 
tion'l<i{st  ficb  fpbon  nach  |  Stunde  an  beiden*  Ob^r« 
*  flfioben  derMetallpianewabrAebmenf  und  dab  eine 
2er{eUiing  des  Waffers  vorgebt  ii  beweift  das  Ent« 
(leben  dar  Luft- und  Waff^rblafeil  9  welche  bei  »ei« 
«er  ftarkl»ti  WirkÜamkeit  der  Säiile  zvvifcben  den, 
MetaJJplatten  deutlich  hervortrete«  i  ünd  (ich  nicht 
leiten»,  wenn  die  Süule  lange  ftebt»  als  S.chau(n  an«^, 
häufen«  Ich^ wählte,  «m  cliefen  cheiftifchcn  Vej« 
tiederungea  7r««rn  Raunt  .zy  JaCfeUi  Platten  von. 
SZoUJLänge  und  Breite,  das  ilt,  V04  9  Quadratzoll, 
TMcheidnhalt*  Ans  der  Kenntnifs  dea  ganzen  Flfi* 
eii^ninbalts.der  ääuld  wird  fich  vielleicht  einmabl 

flire  Stirke  od«r  Wirklaoik^U  befUmmeo  Jaffen. 

-  ■  > 


I  3.  Bafs  iiä  Dimer  der  Wirkung  und' der  Erzeii-- 
gung  ejM^r  e/ecirifchen  Flü/figkeU ,  gleich  Jey  der- 
Dauer  der  Zerjbttung  des  WaJJers  und  der  Oxyda-* 
iion  dir 'Metalle  in  jeder  Schicht^  und  da/s  /daher 
iiueh  hier  die  ElectricUät  als  blofses  Produkt  dhefer 
chemifchen  Veränderungen  anzufehen  fej.  4*  Deoft 
es  hört  alle  Wirkung  auf«  {o  wie  die  Oberäächea 
der  Metallplatten  gänzlicb  oxydirt,  octer  die  ange» 
feuchteten  Tuchlappen  trocken  werden.  Den  Ein* 
flufs  der  atmofpbärifcheii  ILtift  pnd  aller  Obrigei^ 
Gasarten  auf  die  YVirkfamkeit  einher  folcben. Säule 
werde  icb  auf  eine  ähnliche  Art »  wie  he!  Bi^we- 
gung  einer  Electrifirmafchine  im  verfcblofsoen  ßau- 
ine,  (Gehe  meine  Theorie'  der  Mteciricitat,  B.ll^ 
-^5^9»)  in  der  Folge  genau  zu  belUnunen  fucheo; 
(Annalen^  Vlir,  i  't) 

4^  Daß  die  Gefialt  de^,^  Metall  platten,  auf  die 
Stärke  und  Dauej^  der  J^irhfamkeit  eines  folchen  /Ip^ 
jfürats  nicht  den  geringften  Einßufs  habe.  Ich  liefe 
mir  anfangs  runde, 'dann  aber  viereckige  Platten 
verfertigen  »  weil  dlefe  letztem  ihrer  Geftalt  wegen 
leichter  aufgefchichtet  werden  können«      '  ^ ' 

5p  Daß  die  ßaluuißöfitngen  zur  Befeuchtung^ 
Leinwand' y  Papier-  oder  2'uchlappen  deshalb  vor 
dem  bloßen  Woffir  de^  Pprzug  verdienen  r  wml  fie 
die  Zerßizung  des  Wafßrs  und  di^  Oxydation  der 
Metalloberflächen  durch  ihre  vermehrte  Anziehungs  « 
oder  Leitungskraß  begänßigen^  und  dadur.ch  die 
ganze  IVirkfamkeit  der  Säule  erhöhen.  —  Die  Auf- 
lösungen metalliTcber  Salze  find  daher  am  wirkiam« 
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Aaa;  allaiiidi«  Wirkaiigl££st  io<6«CMn,F«Ue  «Mb 

viel  früher  oacb«  Uebrig^ns  (cheint  auch  die  Zec- 
ietziuofg  de|r-4!'8®7"^*>'d^*>^  Salze  ^byei  elnigeo-  Ein- 
flufs  «zu  babeoy  weiches  fjch  aus  dem  Ammoniak- 
geroche  bei-Aaweiidiing  des  Salmiaks  erkedoeb  lirst, 
und  aj^s  der  balb-kauftifchen  Sude,  di,e  fich  bei  An- 
Wendung  des  KocfafalzeS  zwifdien  den  MetaUpIat* 
ton  heraus  kryftaUifirte»  nachdem  ich  meinen  Ap« 
,parat  von  ^qo  fokben Platten  i4Tageliuidu)rch»  hts 
som.  gänzlichen  Aufhören  aller  Wirkung.,  hatte  fte« 
.ben  lalTeiT,  und  dann  diefes  Salz  und  die  Oxyde 
'beider  M^Uoberflächen  unteriucbie. 

6*  Da/s  die  dtereh  einen  foleheh  Apparat  erzeug-^ 
ie  electrifcbe  FläffigkeU  von  ähnlicher  Natur  iß ,  4ds 
He  durch  andere  künftlicheMa/chirienhervorgebraoh» 
te  ElecitioUäti  blofs  ein*  höherer  Grad  von  Zerfetz^ 
barkeit  und  .eine  trägere  Anziehungskraft  find  ihr 
nusfehUifsweife  eigen.  Üm  diefes  aus  der  Aebnlich*^ 
keit  der  Wirkungen  »zu  bcftimmen,  war  ich  bemüht, 
dadurch  Waffer  zn.  zerfetzen;  ehtzQndliahe  KörpeJr» 
bIs;  Phosphor»  Schwefel,  Schiefspulver  u.f.  \v.,  zu 
cntzOnden;  dat  Anziehen  leichter  Körper  zu  be« 
obachteni  Metalle  zu  verbrenuen>  als:  Gold-,  $ii- 
•twr-,  Zinn*»  Knpf«?blättcbtn  und^Dräbte;  denCon« 
denfator  und  Leidener  Flafchen  zu  laden,  u. f.  w.  ^ 

7.>  Dafe  ieb  auch  hier  keinen  l/nterfcbie4  von  po- 
'fitiver  wiif  negativer  Electricitat  an  der  Kupfer •  und 
Ziakfeiu  tmahrzmiehmen  im. Stande  7ear.{7)  Alke 
Unterfchiede  in  Kückfich^  .der  WiikuDgen  und  Er- 
fcheifiungen  auf  der  Kupfer-  und  Zinkfelte  laffaa 


Sth dartuf  zuraokfübren,  dafs  die  Kupferfeite»  we« 
gen  ihrer  großem  XntMiaiigft*  d^^Leitungslcnft 
S(iir  eUgtrifcheoFlaffigkeit»  einngk-öUere  jVleiige  vob 
dör  hier  erzeugte»  Electricjtit^Mffiifiiifitt  welobes 
i)ch  auS'dem  Aärkerp  Anziehen |  .  eiilem  beftigera 
Schlage  und  aus  vielen  andero  Erfbheio^ngen  auf 
diefer  Seite  deuUiob  wabi'.iiebineo  l^U 

8*  Dafs  dadurjch  die  t>kre  von  der  Naiur  oder 
4on  BoßandfheUen  des  Waßers  n^eh  dem  hetui^m 
Syßeme  der  Naturforfch^ry  welche  es  aus  Sauerßoff 
.jund  WmOorßoXf  Iffßehen  lafßtheine  neme  ä^^iäiigifag 

Erhält.     Ich  erfand  hierzu  jeine  Vorricfatunff,  wo- 

-  . 

durcb  fich  dia  erbannen  Produkte  aol  ein^  fiebere 

Art  duffangeo  und  dann   Unteriuchen  iaXfen, 
O.olddri&bte  werden  blofs  ihrer  .fobwerem  Oxydir« 

1)arkeit  wegtm  von  der  gewöhnlichen  Wirkfanikeit 
jainer  folcben  Saul«  auf  der  Ziukfeite  nnlebt  oxydtr^ ! 
vnd gehen  Bierden  zweiten Beftandtbeil  desVValfers 
•la  Sauerffoff«  Als  ieh  befeiner  Säule  aoa  SooJfkt- 
tao.auf  der  ^^iukfeite)  f^att  «inesGolddrabts>ein  düa« 
lies  rutidea»  *  mit  reineii  feiiteti  GdldbIfttKcheji  ttbar« 
S(ggeq.es  Stück  lAoH  anwandte»  entwickelten  fich 
.a^af  dflsCer  Saite  nur  fahr  wenig  Luftbhiren>n(id  naeh 
aioer  Stunde  war  das  Goldblailcbeo  fcboo  gänzlich 
o%jA\rX.  und- dieles  Gold Qxyd  tief  in  daa Holset«* 
^edcuogen«  Pia  Menge  des  auf  dieler  Saite  fich 
entwickelnden  Gas  war  fehr  geringe;  ich  haH*  dÄ* 
mabU  keilte  Galegenbaiti  ea  ^enati  9^  •noterlucben. 


»  '  .  •  . 

(        •  ■ 
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!•  Dafs  alle  muskulu/en  Theile  des  thierifchea 

•  •  -■  *,  , 

^Cöfpers«  fia  mög^n-'d^Einflifffe  des  Wüleiks  un« 

4erw.qrfen.teyn  od^r  nitht«  von  der  durch  eine 
trtigleiehnttige  MeUllverblDdang  '4r2eügten  electr^* 
Scbea  Piüfiigkeit  aui^  eine  gleiche  Art  afficirt 
werden»    •  ^ 

^  2.  Dafs  die  Reizbarkele  fier  Muskeif aferh  k^Uies;* 
Weges»  wie  man  bisher  glajubte^  an  [deia  iop^r.^ 
s^heiten^  am  Herzen»  Magen»  an  den  Gedärrnen  u.  f.  V9^ 
iSilger»  als  9n  den  äuCsern  Theile«  anhalte»  loodern 
dafs  Tie  überall  zu  gleiöker  Zei^  erlifcht^  wenn  die 
Urfacbe  des  Todes»  bei  zuvov.  gefuirdem  Zuftande 
der  Thiere»  aus  aufsern  Gewaitthätigkeiten,  z.  B. 
«inreba  Verblutj»o»  ErfSufen^  Erdrölfela  u.f.  w.»  est* 
üanden  ift,    ^     .      /  j  - 

^3*  Ehifs  aber  in  allen  FSlIeni  wo  fooerliebeUrfa- 
cben»  (als  ti^rankheiten»)  und  wo  organifcha  Verän- 
derungen durch chemifcbe  Einwirkungen,  (als  durch 
ErfCickungen  in -roephitifcben  Gasarten»  durch  par« 
.kolifche  Vergiftungen  u.C  w.,  welche  ürfachen  dip 
iitgaiiifcbe  Mifchung  oder  die  Lebenskräfte  gleiclK. 
fam  unmittelbar  angreifen,)  den  Tod  herbeiführten» 
die  Reizbarkeit  an  deo  aufsern  Tfaeileo  ftets  länger 

als^an  den  Innern  wahrzunehmen  war, 

...  .  « 

4»  Dsfs  in  allen  Fällen,  wo  durch  die  Wirkung 
eines  (oicben  i\pparats  die  Reizbarkeit  der  Muskel- 
fafern  nichtmehr  in Thätigkeitgefetzt  werden  kann» 
^ü(ßk  iäle  übrigen  R^Ute  ^  von  weicher  A.rt  i^e  iitt» 


» 

merleyDliDögeiif  und  {elbft.  cies  vBrfUür)ict#-^clf^ 
Iche  Funke )  fich  gdM  unwifkßtm'bmwtittn.' ' 

5«  pais  fiipb »  «of  diftfe  vi^  vorbergeheaden  Er»  1 

*****  I 
fahjupgen  beiThieren  geftatzti  9us  der  Anwendung 

des  verftärkua  ^alvaDismus^a  erft  VerbÜcbenefi  ] 
Mcnfi^hen  die  leichtefte  und  9uverläffigfte  Beßim^ 
mung  des  wahren  Tbdee  und  die.  UiUerfcheidfwg 
fslben  vom  Scheintode  erwarteii  läfst;  ein  Prüfungs« 
nittelf  das  fiob  auob  fcboik  »acb  Ver£iicbebf  die 
Vier  im  allgemeioeD  KrankeDbaufe  aogertellt  wut« 
voUkommeii  beftäth;tet       v  \ 
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»  d  e  r   A  e  o  l  s  *  H  a  r  /      *  ' 

▼  o  n    •  H  •  ' 

. Matthew  Yovjffö  V 

in  Dnblia« 

iefes  liebliohe  iiad  ergötz^iüie.liiftrttiiiraty .  wal« 

ches  mehrere  für  ein  ganz  Neues  ausgegeben  haben» 
ift  eine  Erfindang  Kireher*«»  welcher  es  Weit- 
läufig in  feiner  Phonurgia  befchreibt»^  auch  fchpA 
#]Be  Theorie  d^CTelben  verfuchte»  **)    Es  ift  fo  all« 

.gemeiq  belsLannt«  dals  es  Oberfloffig ,  (eya  wjXrd^ 

* 

*  ^  Ausgezogen  ans  deoi  Hauptwerk«  der  Eng^än« 

der  iH>'er  die  Mnfik:  Enquipy  into  the  princifjaS 
Thenom^na  of  Saund  and  muficrd  Strings ,  hy  Matfkj 
Ypung^  B.  Trinity* College^  Dublin^  £04^^/1714, 
903  S. ,  g.  ^  welches  |e<toch-fQr  uns  durch  Herrn 
Dr.  Chla4ni's  lange  erwartete  Ahtftik  wohl 
.  entbehrlich  werden  diU-fte«  d*  H, 

i  • 

"•*)  Athariaßt  Kircheri,  t  Soe.*  fefa^  Neue  HaH*  un4 

'  •  Jonkunft,  ia  unfre  teutfche  Mutterfprache  überfetzt 
von  Agatha  Carione^  Nördlingen  l6Z^y  fohl  ein 
mit '  Rupferftichen.  wohl  verziertes  Werk«  weV 
ches  Uch  Freunden  einer  fpafsbaften  Leetüre  em-. 
pfchlen  lälkt.  Im  zehnten  Kapitel :  yon  verfdüed- 
men  Kunjt'  Wunderwerken  und  der  natürlichen  Sfthwn* 
and  Tonrauberey  y  handelt  das  dritte  Kunftwerk| 
S.  I05t  von  der  Verfertigung  eines  Inürumenis, 

\   .  «I  des  aUeia  durch  Trieb  4t$  Wmdes «  fo  lang  er 


;   wehest  einen  b^ftändigen  und  zufamnenftim-x 
inenden  Tpn  rp'^  fioli  fiiebt;^t.tt>^rV^o^'*^ai:^, 

]   .    die  indefs  bei  Kirch  er  diefen  Namen  noch 
niobk  fuhrt«    Folgendes  Und  leine  Wort^; 
t^Wia  nun  diefes  Inftfumen^  eine  neite  Erlin« 

clung,  (fo  mcincsr  Erachteps  von  Niemand-  -fii 
'  Acb^  l^enotTimen,    oder  lelbiger  nachgetbrfcfat 

'  "   worden:)  elfe  ib     g«4i«  leicht  und  UeUieb^nnd 

'jg^iri  zum  öftern  in  meineni  M^Wi^eo  oitt  hdchfter 
^   Verwunderung  von  vielen  gehört.    So.  lange  dßS 
>  '  Fenfcer  zogemaobt  bleibttift'das  Inftrument  Aill« 
.  ^  fb  bald  man  es  aber  anftfauti  hört  man  einen  lieb- 
lichen Ton  und  Klang,  der  alle,  die  e$  hören  und 
nicht  die  eigeniUcbo  Befobaffenbeit  wiffen  ^  be«> 
(tlr^it 'imapbt,  indem  Ce  nicht  willen  hönrnen« 
-.'wodierer  Klang  und  Ton  herkömmt»  und  was 
et  fttr  ^in  In£trpinent  fey,    Denn  e^  Lautet  nicbt 
ei^ntUcb.wle  ein  Saiteninftrumentf  ancli  iiicbt  ' 
wie  die,    fo  durch  den  Wind  tönend  gemacht 
werden»  fcmdern»  es  bat  finen^iferqieingten  und''. 
N       ganz  fremden  unbekannten  Ton  und  Hell.  .  Paa 
Jnftrument  aber  mufs  alfo  gemacht  werden.  Man 
l)areite  aus  FichtenhoU,  Xq  am  b^£ten  r^fonireti 
.  ^  ein  Inftroment  5  Spannen  lang,    breitt  dieTiefe'^ 
aber  oder  Höhle  i  Spanne,  beziehe  es  mit  15 'oder 
.   mit  mehr  oder  weniger  gleichen  Geigen£aiten| 
.  die  über  9  Stege  an  Wittel  g^Cpamit  werden« 
Und  ftimme  ße  alle  gleich,  oder  allein  in  dieOk- 
taV)  wenn  andere  ein  einftimmender  oder  zufam- 
menklingender  Ton^  feigen  {oll.    Und  ift  Uiefes 
bRcbCt  verwunderlicb  und  gleip^if^m  upgerein]t| 

•  •  •  - 
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•Aeois*tiarl9  w  bnbeo»  nabm  i^b  aUe.i>aitea  bis 


^    iäh  Alf«  SäifW  gfaichlaatiBiid  oihr  m;^er  Okimr 

"      allein  g^ftimint,  unrerfchiedliche  Stimmen  und 
Ton  .Jicb  gebe«  follen«    Der  Ori  des  Infti'u» 
»•Bis  AuU  nicb«  In  freier  Luft«  fonilern  ver* 
fchJoffen  feyn,  jedoch  f o ,    dafs  die  Luft^einen 
freien  und  ungehinderten .  Zu  -  und  Durchgang 
f  )imbe«  *D^r  Wind  aber  kann  auf  feffchiedne  Wei- 
fe zufammen»  und  eingefangen  werden,  'entwe- 
.   dei*  durch  ein  Kegel  -  oder  SchnccUenrohr ,  oder 
t .  .  'dvrob  hölzerne  Elügel  c  y^  £^  (JPig.     TmL  II,) 
welche  Tor  dem  Zimmer  feyn«  und  den  Wind 
iW  das  KMftleip iV ,  welches  im  Zimmer  ift» 
"ten  'm&fCea*  Im  Kücken  SN  des  Käftleins Jß  eipe' 
offne  Spalte,    wobei  man  das  Inftrument  0R 
M    "    wie  in  der  Figur  aufhängen,  oder  fonft  feft  an«» 
|na6hoa  fbl) «  lo*  dafs  der  Wind  alle  Saiten  def- 
-  felben  berühre  und  bewege,  -x-   tfaeb  ftarkeni  s 

oder  gelinden»  Winde  wird  fich  ein  verwunder-* 
'  lieber  Tun  und  Hall  in  dejn  Gemach  und  ^im- 
*  mei^  bören  laffeii ,  da  die  Saiten  immer  einen 
7.itternden  Ton  werden  von  fich  geben,  bisweilen 
^  wie  ein  Vogelgefang,  bald  wie  eine  Wafferorgel^x 
bald  wie  ein  Pfeifeiiwerk  ^  und  andere  ^fremd« 
Töne  mehr,  da  Niemand^  der     hört  und  nicht 
fieht|  wird  wiffen  können ^  was  dicfes.für  ei^ 
Infirilm^t  tey*    ^enabenc,  wapn  alle  Fenfiec 
des  Gemaobs  werden  zugefchloffen  feyp,  wird 
auch  der  geringste  Ton  und  Hall  Apb  ni(:ht  huren 
)affen ;  thut  nian  aber  nur  eins  »uf,  wird  dii 
WundermuQk  fi^  alfobaM  wiederfinden«  ^ 
Will^iMn  niaob«»!  fpkber  Wundenoa 
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Wat  eina  einzige  -ab,  «od  Mtle  du  la^WnmUit  in. 
dia'  erforderlich^Xtage.  Ich  war  oicht  wenig  ver- 
wundert, eine  Mengp  vcrfphiedae^r  Töiia  zu  hören» 
nicht  felteA  lolcbet  die  mir  ^{it^h  l^iüßa  ^i^uotea 

»  —  .  .  • 

aus  treitT  und'  höher  Luft  herBhlc6niine,''tiifd  äsit 
Befturzung  vernommen  iverde  ;  fo  mache  malt 
einen  Biegenden  Draphen  oder  Fifch«  dafs  au£ 
beiden  Seiteü  die  gleichlautenden  Sellen  iufge* 
zogen  werden.  Sobald  man  ihn  in  freier  Luft 
li^nÄ.  und  das  Seil  ansteht,  werden  immerdar 
die  Saiten  einen  ftarken  Laut  von  lieh  geben.  . 
•  j[\IacHte  man  dann  anftatt  des  fliegenden  Drachen, 
einen  fliegenden  Engels  lo  würde  das  Werk  noch 
irerwundeflicher  fcommeH}  und  nan  et  feft  fdr 
:  ^^luberci  halten.  **    '  '    ..  ' 

Ki roheres  Angabeui  wenig ftens' die  erftern,« 

find  der  Wahrheit  gemäfs.      Auch  dem  freien 
Winde  eusgefets^t,  tönt  die  Aeols  - Harfe;  nur» 
weil  danii  der  Wiiid  alle  Saiten  gleich  ftark.  trifft^ 
mit  weniger  Abwcchfelung  al«  am  Fenfter,  wo 
>    der  Tolle  Wind  nur  eine  Saite,  die  übrigen  eia 
.  fch wacherer  Luftzug  bewegt,  oder  als, wenn  fie 
■  .   an  einem  ßaume  fo  hängt,   dafs  der  Wind  auf 
die  Saiten  mit  upgleicher  Stärke  wirkt.    In  frei 
liegenden  Zimmern  Ift«  wenigftens  byi  windigen 
'  Weller,  Kir^  her 's^  Windlade  überflüffig,   Ge-  • 
wohnlich  macht  man  die  Aeols  •  Marie  auch  ""r 
halb  fo  breit,  als  nach  Kirch  er 's  Vorfphrifry 
und  rpannt  über  den.  Refonanzboden  ndr  g  Qarm*  '  . 
'   '  Raiten y  die,  verfchieden  gefllmmt,   minder  har*  ' 

monirobef  wild  di^rcb  einander  ballende  Tdne  . 

.  •  .  gebe«.  .        ;       •  .       »  I  . 
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Tbeil  ct»r  SaM  metf^fr  fehletien  /  ja  öft  von  der 
cinzÄgea  Saiie  Accpiide  von  a  oder. 3  Tönen»  un4 
'lelion  gab  ieb  dte-Höfibüng  i^u/,  diefe  aufserordent- 
Üebe  und  verwickele  Ericbeinung  aus  den  Grund» 
ützen  aliquoter  Tlieilef  rkJären  zu  künnen«  *)  Doch 
seigte  fioh  bei  einer  genauern  Unterfuchungt  debl 
fie  fich  alle  ^at^va  leicht  und  ^natürlich  ableiten 
UeEsen»  , 

Doch  fehe  wirdiefes  Pbänom^  unlerfucfaen»  wol- 
len V^ir  die  Wirkung  einee  Luftzugs»  der  auf  eine 
geipannte  elaftifohe  Saite  ftölst,  betrachten.  Der 
i;heil  des  Zugs,  4er  alif  die, Mitte  ^er  Saite  trifftr 
bringt  die  ganze  Saite  aus  ihrer  geradlinigen  .Lage  j 
da  aber  ein  gewöhiiUciier  Lufiftrom'  niohlfc  in  glei- 
'  eher  Stärke  lange  anhält»  fo  wird  der  Luftzug  ia 
der  Regel  die  Saite  nicht  iii  der  g4krainin<en  L^get 
erb.alten  können»  da  He  denn,  vermöge  ii!rer 
ElafticItSt»  zurück  fobneUt^  und  in>  Sehwingun« 
gen  kömmt,  wodurch  die  Luft  in  fol9he  P^nifa** 
tionen  verfetzt  wird  9  eis  iih  Ohr^  den  Ton  der ' 
ganzen  SaUe  bervof bringen*  ~  .  Ift  dagegen  der 
Luftftrom  'ztt  ßark»  dls  dals  die  gekrümmte  Saite 
f^uracktchnellen. könnte,  fp  bleibt  fie  zw^r  in  ihrer 

baucbigea  Lage,  gieicU  dem  Ttfkelwärke  einee 

* 

.^  ^  Das  beibt  unftrmtigf  ans  der  Lehre  von  den  Ter^ 

fcbiednen  möglichen  freien  transverfalen  Schwin- 
'  giyigsarlen  einer  gefpa.nnten  Saite  ^  (  der  Ganzen, , 
ihrdr  Halfke»  ihres  Oriuels»  und  ihrer  fibrigei|t 
aliquoten  Theile,) wobei  Schwingungslcnotcn  und' 
die  fögenannten  harmoHifchen  Töne  e^itftehn«  d.  &• 


4 


Seliiffit  bei  heftigem  «ml  kann  «Üeht  mit 

Ibrer  ganzen  Läoga  fchwiogen;  ndafür  kdonao  ^abcr* 
aliquote  Theile  daKelben  itt  Sehwingutig 
iiild  iwar /iliquole  Theile  von  verXcbiadner  Läti^e^ 
fe  nachctem  der  Luftzug  (tSrker  oder  (ehwächar  ift» 
Denn»  indem  die  Oefcbwindjgkeit  des  LüftCtromi- 
^fo  zunimmti  dafs  er  die  Schwingangen  der  ganzen 
Saite  hemmt  I  wirken  die  Lufttbeiicben>,  weloke^ 
gegen  die  Mitten  der  Hiilften  ftofsen»  gerade  fo  auf 
diefe  Hälften  4«r  Saite ,  al^  im  ^Faile  der  (ympatke« 
tifchen  oder  mithallendeil  Töne«  Die  Sdhwioguog$r 
seit  der  Hälften  l{t  tiar  halb  fo  gtofa^  ala  die  der 
ganzen  Saite*  daher  ein  Luftftrom,  ihre  SchwiA« 
gangen  zo  binderof  nicht  m^r  Macht  hct»  -ah  mt 
gegen  die  ganze  Saite  haben  würde«  wenn  ihre 
Spannung  vlermahl  grdfaer '  w&rde ,  weshalb  ^  $Lt^ 
(bei  etwas  fcbwellendem  und  wieder  nachlaffeodeoi 
tiuftftrome»)  ungeachtet  die  ganse  Saite  gefpannii 
bleibt»{tark  genug  in  Schwingung  kommen  könneUf 
umPuKationen  a^u  erregen*  welche  das  TromiiMlfeU 

^      Bedeuten  /,  t  di^e  Längen )'  ä,  t> ^  die  üicketi^i 
X  die  Spanottttgeiif^  und  f,  t  die  Schwill*/ 
'  *     gungszeiten  zweier' Saiten  reu  einerlei  Materie; 
Xo  verhalten  üch  bei  unendlich  kleinen  Schwin* 

gungen  ^  i  T  e=  ^    t         und  daher  bei  gleicher 

Länge  u.  Dicke  die  Spannungen  umgekehrt  wie  die 

Ii 

Quadrate  d.  Scb w^ingungszeiteAi {k ; , :  —j-^ 
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^uoteo .Tbeiiea  der. ganzen  Saite« 


Bie  Wirkmis  des  Wiliiles^  wenii  4ir  fib^r  Ger 
treideffider  biofahrti.  kann  dazu  dienen^  diffes  fir 
^lüutefn«  vlft  dar  Wind  fo  Ccbtiell)  clafs^  ehe  det 
gal>ogDe  Halm  ficb  in  die  Cenkreciit^  Laga  zul^aek- 
biegt«  Mreiter  Stöfs  kömmt i  fo  fcbeint  diefet 
immerfort  g^bogen'^za  bJeibeo«  Nicnitit  i^hßS^dßt. 
Wind  in  Gefchwindigkeit  oder  Stärke  ab,  Jo  kaun. 
der  Halm  eine  Spbwioguag  voUead^n^  bevor  er  aoft 
neue  gebogen  wird,  und  fp  wird  er  bftim  £itoise 

des  Windes  ficb  vor^Srte  imd  seraekibewMi«.« 

*  ...  , 

Die  Lüfttheilcben^  welche  gegen  die  Saite  an 
SteUeak  die  oiebt  im  det  Mitte  aliquoter  'tbeile  lie« 
gen ,  ftofsen »  ünterbrecben ,  und  verbiod^ra.  eine 
dieSchwingiuigi  welche  daa  endere  erzeugt f  gera* 

wie  im  Falle  .der  fympatbetifchen  oder  liiithai» 
lenden  Taiiei  und  babea  deshalb  keine  empfind«' 
bare  Wirkung«    Folgende  Beobacbtui^geii  kounen. 
dazu  dienen  1^  dTe  Rlclitigkeit  fliefer  firklSrnog  ta 
beftäiigen« 

Beohachtung  u  Der'  Omtidtoii  der  Safte  'wei* 
das  grobe  F$  {fhe  graste  fißeeiuh  ia  law/  oa  theVio^ 
Un\)  folge fide^ Aeolifdbe*  ^öM  wurde^i  deutlicb# 
und  fa£t  in  derfelben  Ordnung^  worin  üe  aulge*^ 
febrieben  i^ndi  gehört»  dfe#  wie  man  aus  den  dar* 
unter  gefetzten  Brachen  ielm  magf  vioA.  leüifr  eli« 


I       .  •  <  • 


I  • 


werden.   )    •      .    '  ^  * 

' .  • .  Beobachtung  2«.  Während  di«  Saite  eiifeii  dieser 
'   Töne  voo  ßch  gab  >  kielt  ich  gegen  die  Stelle  der« 
felbeo»  welche  der 'Theorie  gemäfs  fdr  jeneti  ToW 
*    ein  Schwiagungsknotea  feyn  mufste»   irgend  ein 
Hinderoifis^  nnd  der  ä^lifohe  Ton  warde  dadurch 
,  :  V  xiicbt  gehemmt»  indefs  er  augenblicklich  erlolfh» 

^  ^    ifrenn  nu  das  HupderWib  oder  die  Dämpftiog  an  ' 

'       \  '  ■*       i'*  *.• 


i 


\  - 


-f)  Den  aliquoten  Theilen  |-  und  ji  entfiiricbt  in 
nttfm  Tonfyfteme  keiner  der  Tfltie  f^enair.  'Der- 

Ton,  der  zu  y  der  Saite  f  gehört,  fällt  zwifchen 
"'^  dasi  zvfeigeftrichne  dii  und         und  ^rird, 
Folgenden durch-di  ii<i_odere^at^  {««Ate»)  bezeich«' 
net;  eben  lo  giebt  y\  b,  nicht  genau,  fondern  nur 
.   BKbe*  Folgendeis  find  die  gehörten  Töne;  ^  ' 

'     C)  f>       esn.5  cj'aj  dsn.>      dsii,)*c>  Vfs'ml 

'       'SS  ^        ^        '  • 

%  fanddsm»  «i>  dsii.>  csn.)  esn.VT»  a^j  g>  T> 

I         T  I  XI  1  »  tili 

.CundesQ.»   cj   ^  und  ^)        eSn.J        esn.)  cj 
.  e  kbwtbend  ia  e«  and  d^    ox^  h   es.a«  und  cjr 

erto.>  a  und  o  und  esn.>  esiuniid  fi  fi  ba.>  »9^ 
.     T      »  T         »    ^    T     >    T  ff»   V»  TI> 

-  '  Tend^i  et  Uirtbaad  eacb  9»  ,6>  dsmündl 
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tloeA^Had^rii  B^aritt  der  S«itv<anbr«cbtt ;  ein  offen.-' 

barer  Beweis,  dafe.beim  Acolstone  in  der  Tbat  ali- 
quote  Tbeile  der  Safte  fOr  (ich  in  Sdh wiogoDg  fibd. 
««• ,  Beobachtung  5»  Ais  ich  umgek^bct  aa  dea^qd^ 
.  punkt  eines- aliquote«!  Tbeils  der  Seite  einen  ianf« 
len  Druck  anbrachte»  erzeugte  .der  Luftbaucb  ge- 
reffe' dien  2oIifofaeii' Ton»  den  jener  eliquotb  Theil' 
angeben  mufste>  und  fo  liels  es  beb  .vorbei;^  beftim- 
men  >  welchen  Aeolston  «nen  hören  iivfirde.'  I>och 
erfaßte  der  Ton  nicht  im.mer^  ida  4er  tnf  Uu^  b^ld 
zu  ftark»  bald  zu  fchwach  feyn  mochte»  um  gi^rade 
diefen  aliquoten  Theil  der  Saite  (o  (tark  in  Sebwin«*. 
gungen  zu  bringen,  dais  er  tönte.  Da  aber  der 
Prack  an  der  angeioracbten  Stelle  noth  wendig  ei» 
jien  Sclnvingungsknoten  erzeugt;  fo  kann  wenig« 
fteosLkein  anderer  Ton.al8  der  des  beftimmten  #11* 
^oten  Theils»*  oder  eines  aliquoten  Ti^dls  ^\^^ 
aKquoten  Tbeils  erfolgen.     .  '  i  • 

,  Beobachtung  4«    So  wie  der  Windftofs  zu  -  qdec;. 
ebniiiiint»  ftelgt  oder  fällt  allmahiig  der  Aeolston» 
indem  ein  ftärkerer  VVindCtoIs  flie Schwingungeuder 
Uogero  aliquoten  Tbelle  benimu    Dann  prädooiip 
nirea  dieScbwioguogea  der  kür  zern  ali^uptea  Tnei«^ 

I  •  f  * 

*  *  •  '  ■     -  •  * 

«  •    •      •  •  •  • 

♦)  Kircher  erklart  in  feiner  Pkoniirfria,  p^g.  14g» 
ücb  die  A^eoi^töne  daraus ,  dafs  der  Luftfirom  auf 
•inzelne  Theile  der  S^ite  alieiii  treffe;  eine  Theo'» 
Tie,  welche  diefe  Beobachtungen  g änzlich- wider-- 
legen»  da  dann  eine  Dämpfung  an  den  übiigen- 
^  Thei'len  der  Saite  den  AeoUteii  nicht  Aören  köna« 
te.  •  •  .  .  ^ 

AAiial,d.Ehyfil(.  B.lo.  St.i«  li8oa*  St.i.  ^E- 


fo,'  und  2wai^  iiü««^  ki^rserert  'fii  tMr  der  Wkid» 

ftofs  allmählig  äowächft.    Veraadert  (ich  dhBStärka'' 
'des  LuftftoCscrpIöälicb«  fo  gebn'eitcH  die  tiefem. 
Tqne  nicht  foftufen weife  9  (podern  plötzlich  iadie 


tiftbern  Töoe  körfterer  allguoMr  Theiie  Uber; 

f 

Seobadttung  $•    Mahchtnabl  hört  maa  elMir 
Accord  von  a  oder  3  Aeolstönen  .  zugleich.  Dann 
bat  der  Loftbattoh  gerade*  eine  Ibkbe  Siarkov  'ciab 
er  zwei  pder  drei  in  L^o^e»  (und  mitbin,  auch  in 
ihrer,  Scbwiiiignngazelt»)  nicht  fehr  verfchledne  lH* 
-cuote  Tbeile  :togleich  in  Schwingungen  fetal »  die 
£cb  dann  nicht  fo  ftören  und  gegenfeitig  aufheben» 
«la  wentf  die  I^änge  der  aliquoten  Tbeile  und  ibr» 
Scbwingungszeit  beträchtlich  verfchieden  find.  Sieht  , 
»an  die  obige  Folge  fiolifcber  Töne  an»  fo  nimmt,' 
.  man  wahr,  daCs. gerade  nur  alig^uote  Theile,  die 
^ilnicUt  wß  einander  greiiten»  .snfammen  tönen» 
z.  B.  C  und  £,  (I  und  y  der  ganzen  Saite ^)  F  uod^»  . 
(|undf;ri4;Cnnd£,  (f »  $  und  |  der  Saitew)  -r. 
rsie  geben  lange  Saiten  ihren  GrunjJton  und  dre  Okr 
1a?e  deifeiben  zuglefcb  an»  wovon  der  Grund  an« 
Streitig  darin  liegt ,  dafs ,  ungeachtet  beide  in.  der 
Beihe  der  barmonifcben  Töne  uninittblbar  aitf  eio^ 
ander  folgen»  ihre  Scbwingungszeit  doch  fo  vec* 
fcbi^den  ift,dalit  ein  Loftftrom,  der  die  eine  Scbwin-' 
gung.  bewirkt»  nbtb wendig  die  andere  bemjpeg 
n  nis.    Ueberbaupt  hört  man  nur  bei-  den  höhern  ^ 
aliquoten  Thailen  der  Saite  Accorde»  und  fie  kom- 
nen^defto  häufiger  vor»  je  höher  der^Ton  ifr» 
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-.'  •;    •  ,£-V7  '. 

in  diefe  aliqikotencTheil«  mikider  iron  ieioander  ver« 

fcliieden  find. 

Beobachtung  &  \  Oeflers  laflen  Cefa  awar  Aeols« 
töne  hören,  welche  von  keinem  genauen  ali<juotea 
TIml«  der  Saite  1iarrabi:eD ;  allejn  (ie.find  nur  fohneU 
jrorQbergehend ^  indem  fie  bis  zum  nachftei^  von  ei» 
aem  geomeo  aliquoten  Theilb  erzeugten  Tone  ftei- 
g9n  oder  finken.    Sie  entftebn  b^m  Uebergange  aus 
eieer  Jüntbeilung  cler  Saite  zu  einer  andern ^  indem 
während  deflelben  die  fchwiogeaden  Tbeiie  der  Sait^ 
fich  allmäbiig  verliogerof  oder  verkarzeh«  Wenn  Xo  - 
XrB.  der  Aeolston  den  Drittein  ^le«*  Saite  geliört^und  ^ 
der  Luftrtrom  fo  ISch  ändert,  dafs  er  die  Oktave  des^  ^ 
Ornndions  angiebt>  fo  mülfen  die  Sctiwingungakno«» 
ten  alimählig  auf  der  Saite  fortrücken,  wobei  ein 
lehr,  allmäbliges  SinHea  des  Tons  ftatt* findet»  bis 
er  fich  mit  der  Oktave  des  Grundtons  enctigt.  . 

Beohachtung  7«  Nicht  feiten  geben,  im  Upüono 
geftimmte  Saiten  der  Aeols  -  Harfe  Mifsharmonien» 
(diaeerdi»)  an.  Aach  diefes  erklärt  fich  auf  diefelb^  * 
Art,  da  durch  »Ii quoteTheile  einer  Saite  unendlich 
viele  Discorde  entitehen  können*  ^ 


'                •                     •              •            %/  I         ,         •         ■        •  • 
.       ,  V      ,  .  !•      r        ^    » 

FORTGESETZTE  VEJISUCHE 
•  ^ier  die  WärtHefi^ahUn  d-^r  Sonhii  itnd 

irdifchej^  Gegenßündek       /  ' 

von  *  -   

WuLL*  Hbrschsl» 

U  L.  D..  r.  R.  S.  zu  Slough  bei  Wiadfor) 
^  — — — — .        ^  >« 

'Dielt  Vcrfacbe  Jmd  eine  ForiCetznog ,  4er  Her«* 

Ich  blichen  Unter fuehungen  Über  die  wärmendt  itud  die 
erleuchtende  Kraft  df^r  farbigen  Sanne nftrahlen^  und  über 

'  ^ie  nicht  "ßcfuharen  Strahlen  der  Sonne  undßerejn  Breuh* 
iarkeit.  wövans  die^iia/«iti  B.  VII ,  S.  137  — 
den  Lcfern  einen  voDftändigen  Auszug  vorgcJcgt  ha- 
lieh*  Herlchel  baue  iie  in  zwei  Aufilitzen des 
erfcen  Baades  der  Philofophieal  Transaetions  of  tke  tiöy\ 
See,  üf  London  for  the  V.  Xgoo,  (  Auf  f atz  ij  und  14,) 
Torgelragen.    Zwei  fernere  hierher  gehörige  Abhand- 

/inngeiif  welche  als  Fortfetznngen  diefer  erftent  zu 
betrachten  find',  linden  iich  im  zweiten  qnd  dritten 
Bande  dellelben  Jahrganges  der  Transaetions  1 5,  p.  293^ 
und  19«  p«437*  Vqü  diefen  Jetztera  habe  ich  för  die 
Annalen  noch  keinen  Gebrauch  gemacht ,  und  ziehe 
auch  jiBtzt  ans  ihnen  ledigUci^  die  Verfuche  Her- 
fcheTe  über  Wärme  ito^Zoftande  der  Su^b- 
Inng  aus »  ohne  mich  auf  die  weitlfuEgen ,  nu]4lre* 
nig  genügenden  Verlucbe  in  der  yierten  Abband« 
iungi  über  die  Licht«  und  ^ie  Wäripemenget  welche 
durch  gefkrbte  Gläfer  hindurch  geht,  einzalaifen. 

^Herlchel  will  in  diefen  beiden ^Ipütern  AuiXätzen 
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4it]ii0  pMralM«  *  «wifdiea  dtit  <jefat9iett '  der  'Wiitoe 

leuchtender,  iarbiger  und  unfichtbarer  Strahlungen, 
mit  den  'längft  bekannten  und  bewährten  Geletzeo 
des  Lichts  unter  den  Umliänden  der  ZurtlcWerfungi 
der  Brechung  ,  des  Durchganges  dorcb  dtffl^hiichtige 
Körper  und  der  Zerltreuung  zieh n* ,   «im  danach  zi^ 
beurtheileity  in  >pne,  weit  Licht' und  Wärme  einerlin 
öder  f  erfcliieden;  find»    Allein  fowohl  feine  Entde* 
ekuog  nicht  -  fichtbarer  Sonnen ftrahlen ,  welche  wär- 
men« und  was  damit  jn  Verhindang  ütand»  als  auch 
diefe  fernWfe  Unterfucbung  über  ^te  Wärme  im  Zu- 
ftande  der  Strahlung,  haben  ia  England  einen »  wie 
es  Icheint«  Qegreichen  Gegner  gefanden,  (darf  man' 
diefos. enders  datäos  fclilier$eli ,  d'afi  bis  fetafe  w^det 
Her  l  oh  el  felbft,  noch  ein  anderer  Phyliker,  die 
neuen  £ntdeckungen  im  Felde  der  Optik  gegen  def- 
Xen  ftrenge  und  bittere  Kritik ,  die  ich  den  LeCern  in 
dem  auf  diefen  folgenden  Auffatze,  (VIl,)  vorlege,  ge- 
rechtfertigt hat,)  daher  es  mit  dem  wifO^nfchaftlichen 
Gewii^nei^den  Ach  Herf  che!  ausdieferPerallele^ver^ 
fprach,  etwas  zweifelhaft  ausßeht.  Um  indefs  döch  den 
Leter  in  den  Stand  zu  fetzen,  Hejrlchel's  Verfuche 
und  die  Kritik  über  diefe  lelblk  beurth eilen. und  w&rdi- 
ireir  zu  können  I  tHeile  ich  hier^dte  neuen  Verfacbä 
Herfchers  ülier  die  ftrahlende  Warme  in  einend 
toilXitändigdn  Aikasnge  mit»   In  der  Erwartung  ferde^  • 
jrer  Verhandlungen  über  die  ftreitigen  Punkte ,  Tee« 
«fchob  ich  dieles  bis  jetzt;  docii  ilc  oiif  nichts  weiter 
darüber  l^ekannt  geworden«  ^  ^  d,  H» 


i     ^       —  ■ 

Lichp,  fagt  Her fc hei,  (Sonnenlicht  fowohl  als 
^ifches»)  ik  eine  Senfation»  welche  i  .  durch  Strah- 
len bewirkt  wird»  die  vqu  leuqht^nden»  (JuminouSf) 


E  .70   3.  ^ 

KörpefnMIanirfo»  welohe  das  Vkrnfiögen  hahenaü 
Gegenftä^de  zu  erlauchten  und  fie  nach  Umitäo«* 
itß  unter  yerfebiednen  Färben  etfcheinen  znf  ma» 
'chen.  .  Diefe  .Slrablen  find.  2.  den  üc^fetzen  der  Zu» 
'rfllb^werfung>  und  3.  den  Oefitzta  der  Brechung 
unter wqrfea.  Sie,  haben  4«  ^uie  verfchiedneBreci;!^ 
4>arkait,  find  5«  geneigt  nach  gewiffte  Verbäitiri^ 
^fen  in  durcbficlitigen  Körpern^  beim  Dnrcbga«ge 
durch  die(elbeni  aufgefaalteDf  *ttod  6«  aif  Muben 

Oberflächen  umher  zerftreut  «u  werden.  £ndi|iGh 

«     •  •  •  • 

fohrfeb  man  Ihnen  bfaber  j,  dasVermÖgm  zu,  Kör- 
per  zu  erwärmen»  .welches  aber  erfl  durch. diefa. 
t7nterijticbung.nfi)ier  attszumitt4ilai  ift^ 

Wärme»  (Sonnen ypärane  fowobl  alsirdifche,}  ^ft 
^dagegen  eine  Senlation»  welche m.  djircb  Strabfeti 
bewirkt  wird», die  von  glübendeii»  .(c4iide;i^»)^KdrT' 
pern»  wclcbe  das  Verenögen  habeii,  Gagenftändt* 
zu  erwärmen»  emanireo«    Auch  die(e  Siratilen  ba« 
:  Ve'n  alle  unter  z  bis  7  erwähnten  Rigenfchaften.  Man 
^^nn  annehmen »  da(s  fiein  eineiat  gtewiffen  Zufian«* 
.de  von  Energie»   das  Vermögen  belltzen»  Gegen- ' 
.  ftäVde  ZU'  crlennhua;  doch  ift,dicfea  ein  UmlUnd» 
der  ebenfalls  oopb  einer  genauem  Unterfuchuog  bep 
darf.    X  .   .  ^ 

*         •  " '  -  .      "  * 

Diefe  kurze  irergleichcnde  Ueberfioht  der  Er* 

fahrungep  über  Liebt  und  W^rme  beftiinint/die 
Ordnung  in  diefer  Uoterfocbung  Über  die  Wärme 
kn  Zuftande  der  Strahlung.  Die  dritte  Abhandlung». 
(Trall^a(^^^  No«  i5>)  befchäftigt  fiqh  mit  den  drei 

•     .  *  ' 

•1  -K  t  »»*  . 
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,  e^tm  Vergliichponktea»  dfo  vi«rU  u/C  ,  X  2>,» 
I  No.  19»)  mit  den  Qbrigen.  . 

I  Ein  tpfofstges  Neutoiifabes  Spiegjpjteiefkop»  mit  ei- 
I  nein  Oknfar^lnfiitze ^aaeh  Art  it«r 'Camera  ^arat 
[t^Uh  aaynera  eye  piecet)  ohne  Okularglas«  w.^r* 
I  da.Mch  dar  Sovile  g*.*riehret,  liod  fo  a>uftirt,  dafa 
dar  Focus  auf  eia  kieinas  Tharmomafer  fiel«  Dia- 
fas  fti^  um  SS^Paht^enV.  Sonnelkftrableii,fiaiitögeo 
non  XJcht  ieyn  oder  oiciiti  erzeugen  folglich  pacb 
dreimabligar  regaltnSfsIger  Reflexion  nof:hWärma\' 
Verßsick  ^    Zur  Uckwerf dejr  W&rme  .  eines 
Lichis.    Ein  kleiner  ftahlerner  Hohlfpiegal  ¥on  3,4 
Zoll  Oeffnnng  und  2,75  Zoll  Braniirwaltai,  wurde  4 
29  Zoll  von  einem  Lieble  gefteilt.    Genau  im  Var« 
j  ainlguogs^ttiikte  der  Strabian»  {fecottäary  focus  ^} 
wurde  ein  Thermometer»  und  ein  zweites  (^hr  na- 
ba  dpbati/  doab  aufaarbalb  das  Gaoget  des  releelir- 
ten  Liebte  gebracht.    Innei^balb  5  Minuten  frieg  ilas 
TharmoHiatar  im  Veraifiigungspunkte  amr  F.; 
ünk»  als  der  Spiegel  bedeckt  wurde»  binnen  6  Mi* 
;  mtea  wieder  zum  vorigen  Stande  zurO^k»  und  ftfeg, 
wenn  man  den  Spiegel  aufdecktet  binnea  5  Minuten 
wieder  v»  ebe»  fö  viel^ihdefs  daa  zwaiie  Thermo*  * 
mater  die  g^nze  Zeit  aber  unverändert  blieb*  • 

^erfuch  5.    Zurückwerfung  ier  ^  Wärtne^  I9ekke 
^  äie/arUgem  Somenfirahlen  beglmiel.     H a r f  ah  el  ^ 
'  lials  durch  einen  Einrchnitt  in  Pappe»  <len  das  Far* 
I  ban^ieotrum  gerade  ausfällte »  die  farbigen  Strahlen 
auf  den  ^talilfpiegel  fallen.    Das  Tbermometef  im 


•  ',  ■  i  .7«.  ].      ■  -        •  V 

Breiinpttokts  «leffelbdi  ftieg  biflben' 2  Miauten jom 

Ferfuch  4-  Zurück  werf  ung  der  Wärme  eines 
roih  glnkenden  Eifert ftabes.  Der  kleiite  frählern'e 
Hoblfpiegel  wurde  12  Zoll  vom  roth  glühenden  Ei- 
fenftpbe,  'und  wiederum  ein  ThermoB^eter  iii  ctea 
Vereinigungspunkt  der  Strahlen  gefetzt.  Ein  Schirm 
aus  Pappe  diente ,  die  directen  WärmelVrablen  vom 
Thermom.eter  abzubalteii.  Es  ftieg  ia  i|  Miouiea 
vm  38|^,  tind  fiel»  als  der  Spiegel  bedapkt  wurde> 
in  i|  Minuten  wied.er  um  28^.- 

*  >  «• 

.  ■  • 

Verfuch  5.  ^urückwerfung  d&t  Wärme  «Vw 
Kohlenfeuers  durch  einen  PianJpiegeL  Herfcbel 
ftellle  eineä  kleinen 'Planfpiegel  D,  dergleichen  er' 

^  fioh  in  feigen  7füf5igenReiIecLorQn  bedient»  (Taf.II, 
Fig.  3,)  auf  ein  Ceftell,  auf  das  zugleich  ein  Roft 
für  das^oblenfejier  angebracht  war»  und  ziwiCpbeol 
beide  ein  i  -^ZoU  dickes  Eichenbrett  AB,  In  welches 
ein  rundes  Loch  C,  Zoll  im  Durchmetterr  eioge- 
fchnitten  war.  Blpfs  durch  diefes  fiel  Wärme  auf 
den  unter  gegen  die  Achfe  des  ^trablenkegels 
geneigten  Spiegel.  Der  zurückgeworfne  Strahlen- 
K^gel  ging  aufs  neue  durch  ein  Lodi  das  in 
ein    zweites  l^rett  eingefcbniltcn  war,   und  fiel 

.  auf  ein  dahinter  ftehendes»  31  Zoll  vom  Spiegel 
/entferntes  Thermometer  F.  Ein  zweites  Thermo- 
meter befand  iich  dicht  neben'  diefem.  Erfteres 
ftieg  in  5  Minuten  um  »  während  das  zweite  fei^ 
nen  Stand  nur  um      änderte.  . 
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;  Verßuch  6.  ^  Zaräokwmfung  der  Wärme-  eU^es 

Feuers  mücelft  eines  Prisma.     Wurde  im  vorigen 
Verfiiclie  ftatt  dte  Planfpi^els  ein  gleicfafcBenkli«> 
ges  recht v^iokliges  Prisma  genommeD»  durch  de(- 
-ftft  Sefaepkol  diei  Str9hieii  fenkrecbt  durcbgifiges» 
lo  dafs  d|e  Hypothenuie  fie  refiectirU^  io  ftieg  das 
rerfte  Tbermoweler  zwar  fin      Minuten  um  41^; 
'  da  zugleich  aber  daä  ^zweite  feinen  Stand  nm  i^^^  . 
rfinderte»  fo  fvar^die Temperatur  des  ganzen. Raum^ 
lim  eben  fo  viel  erhöbt»  mitbin  >die  Wiri&uo^  der 
JReflexlon  lediglich  von  '  ,  *  • 

'  * .  ,V erfuch  7*  Zurückwerf utig  der  nichi  •  fichtbaren 
Wfirme  der  Sonne.  Herfcbel  fetzje  an  das  ei- 
ne Ende  eines  4|  Fofs  langen  ßreits  einen  kleinen  ^ 
Planfpiegei,  der  gegen  das  einfallende  prismatifthe 
Liebt  unter  ^  geneigt  war  /  und  es  auf  ein  Tber'* 
nometer  warf,  das  am  andern  Ende  des  Bretts» 
3  Ffifs  9^'  ^oU'  vom  Spiegel  ftand» '  und  iiebea  Üirel.  . 

-  cfaes'j  vaufserbalb  des  zurückgeworfnen  Stfahlen- 
*  kegelsy  ein  i&weites  Thermometer  geftellt  war»  (Taf. 
II)  Fig.  4«)  Diefes  Birett  liefs  ficb  in  den  farbigen 
-Girafalen  v^rfchieben,  und  der  Spiegel 'mittelft  Pii* 
rallellinied»  die  im  Abftande  ^  Zolles  von  einander 
-auf  das  Brett  gezogen  waren,   in  jede  beliebige 

-  *£ntf ernung  yop  der  Grenze  des  Roths  des  Farb.ea«^ 
fpectrums  bringen.     Nachtiein  die  Thermümeter# 

\  wihrieod  der  Spiegel  verdeckt  blieb    die  Tempera- 
-  tur  ihres  Standorts^angenommen  hatten»  wurJe  der 
Apparat  fo  weit  aus-  dem  Fa^rbenfpectrüm  gcrackt» 
xlals  nun  die  nicht*  fichtbaren  VVärmeftrablec  der 

^  I  '     •  <  Dig^tized 


t  .74,.  3  • 

^njid  allein  auf  ilen  Spiegel  6eleii«    Binnen  to  Mi* 
>attU*o  erbieil  4fiS  erfte  Tb^rmooieCer  j.^  FßWMrm^.^ 
.  welche  ganz  den  Gefeti^en  dtt  Katoptrik  gemäfs  auf 
.dalfeibe  ra&eoiirt  wurden»  und  zitar^init  foldw  : 
^iVdcifion«  daljs  das  nur  i  ZoU  davon  ent&rikte^swei* 
'  f  e  Tbermomaier  fcioen  SUfod  dablrf  lü eht  im  m|#- s 

*  ^  d^fteA  jindert^«.    Als  mas^  darauf  den  Spiegel  w^* 
'nabm ,  verlor  das  erfta  TherrodM^etor  dB»  erbattom" 
Wärma  in  i,q  Mioiiteo  wied^  ganzüqb«  £vit 
vvpia  Herfcbel  baifitrkt,  /ehr  €nifchrii0nd0r  ^ir- 

'  Juch  /Ar  die  WirklichkeU  niclu  •  fichibarer  Somnen* 
.ßHSien ,  ihrer  ReßeciibUiiat  nach  d§n  Qe/etzem  der 
.M^aio/urikf  und  ihres  Vermdgens^  tu  enftOritimtm 

P  "ir/uch  8.    Zurückw9r/ung  und  Conden/irung 
^^er  nUhi-ßchibareu  Som^tn/uahlem*    Mas  ricb^^ 

\depkle'neo,  oben  befcbriel)enen  Hohlfpiege^  ana  > 
Subl  io  vpx  9  daia  idio.  pnamatifcbaa  Strablen  ob 
i;es  Fgrbeijfpectrums  fenkrecbt   auf  ibn  oin&O'-^/ 
Ion. ;  JD'it  02f?o  BalEto  doa  SpiegeJs  war  mit  o|* 
Aem  Stücke  Pappe  badeckt.    Mjttelft  eii^er  Men*  ^ 
ge  ctaranf  gezogner  Pari^llelliiiioo  lidb  fiofar  dat  - 
lotzte  iichlbare  Hotb  bis  auf  jede  boliobigo  Weite  / 
von  1^  nfeiit  bokloidoton  HSlfifo  doa  Spiegels  toi? 

.leraan.  Im  Srenoptinkto  ftand  wi€(lecii0  ein  Tber« 
mometerj^das  man  bei  verdecktem  Spiegel  zurTem«  ' 
piMTatur  leines  Standorta  Isoiinion  )ie£g.  Dana 
v^  irJe  der  Apparat  fü  geftellt,  dafs  die  Grenze  des 
Roths     ZoU  von  der  Scbneide  der  Pappet  die  fimh 

Im  Durchmen*er  befand»  ^abwärts,  und  mithin  le-^ 

d^lioti  die  picht*  ficblbaroASomHMii^^Uca'ftvf  dtf 
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.  jmbckleidete  Half des  Spiegels  .jfieliMi«   Das  Th«r* 
aMnuiiter  füe^f  hiouo  i  MlaiiU  um  i^^^  -A)B^mUk 
dtö  Spief^el  wieder  bedecktci  faok  .das  fhermome* 
ler  io  3  Miauten  am  16 ^>  ftieg,  als  man  ihn  ai|ffir, 
liejia  entbülite»  in  2  Miauten  um  24^>  und  fiel  dann 
bei  bedecktem  Spiegel  in  1  Mloute  wlecTer  lim'i  ^^' 
WiecUcuoiy  nach  Herfcbel»  ein.Be^ivi^  der  Wirk« 
licbkeil  »ichl  •  ficbtbarer  ^Sonoenftrablen»  .  die  in  • 
der  Reflexipn^  den  Gfietzen  der  Kato^^irlk  aufsgfi-^ 
nauefte  folgen»  und  im,  VerhältnifiC)  in  yrelcbem 
fie  condenfirt  werden»  ftärker  erbUzen»  ' 

V erfuch  g,    Zurü ckwerfung  der  nicht  - ßcJubar^n  . 
Ofenwärme.  ^  Der  itäbletne  HohUpegel  wurde  ekti- 

*  ein  fcbmales  Brett  befeftigtt  vod  d^vor  ein  böl« 
sauer  |  Zoll  dicker.  Schirm»  der  gerade  fb  boc^ 
i/var,  dafs  er  die  Strehlen»  die  fonft  auf  die  untere 
iUlfte  d^a  Spiegels  gi^aileb  feyn  vQrdent  '^nfEn^. ' 
Hinter  diefen  Sofairm  wurden  .zwei  Thermometer», 
das  einegäian  in  die  Acble  des  Hoblfpiegela»  das' 
andere »  von  welche^  dnrehi  eii\  an  die  Scale  se* 
bundnes  PappftOekeben  alle  vom  Spiegel  jcefteelir- 
Jten  Strahlen  abgi^alien«  wurden  9  dicht  daneben  ge*^ 
liellt^  Als  man  diefen  Apparat'efnem  wohl  ge« 
k^itaten  nog^uin^  Vfrlchlobnen  Ofen  g^b$rig  g^en? 
Uber  fetzte»  trieben  die  nicht  -  fichtbaren,  vom 
Spiegjel  refieetirteo  Wftrmieftrahlen»  das  inderAoble. 
ftebeode  Tbermoroetinr  in  1  Minute  um  3g ^  in  die 
H{^he»:  iiidefs  das  Zweite»'  gegen  die  reAectirten 
Strahlen  gefcbütjKte  Thermometer^  dasgenau  dieftlbn 

SlelkmAi^cgeA  den  Qlen kalte^  mur  %m\^  fti^« 


"  Kerfuch  i  o*  * .  ZurMokwerßm'g  der  nicht  '  ftchiba^ 
ren  Wärmeßrahlen  eines  heifsen  Etjenjiabes,  der  nacli 
dem  Rotb^ltbben  fo  weit  erkältet  war»  ^  ifaä  er  im 
Dunkeln  keinen  Schein  mehr  verbreitete.  Als  man 
diefea  Elfenftab  1 2  Zoll  weit  vom  ftäfalfMieD.ilobl« 
£piegel  befeftigte»  und  nun  den  Spiegel  abwechfelnd 
^ittbfiHte  onil  wieder  verdeckte»  und  Ihn  fo  jedes 
^ahl  eine  Minute  lang  liefs,  ftieg  und  fiel  d^sTher- 
m'ometer  im  Brennpunkte  des  Spiegels  übwechfeliid 
folg^endermafscn:  +7^,  —  .yOj  ^-  30^  _  5x0. 

Piefeo  Verfuchen  über  die  Zurückwerfung  der 
Wärme  fflgt  Hetfebel  folgende  Bemerkungen 
bei:  »»Wir  baben  unter  allen  verfcbiednen  Um- 
ftaiiiden»  untei^  welpbenin  ihnen  Sonnenwärme  und 
ird)fche  Wärme  wirkte»  Strahlen  aufgefundeni  wel- 
.  che  den  bekannten  Gefetzen  der  Zurückwerfung 
geborc^ben,  und  unabhängig  von  Licht  das  Vermö» 
gen  befitzen ,  Körper  zu  erwärmen.  Denn  halten 
vür  es  gleich  in  den  6  erften  Fällen  fowohl  mil  er«* 
leuchtenden  als  mit  wärmenden  Strahlen  zu  thu^ij 
,  io  kam  doch  in  unfern  Verfuchen  lediglich  das  Ver«< 
mögen,  Wärme  hervorzubri^agen,  in  AnfchJag,  wel- 

^^^^ 

ches  fich  durch  das  Thermometer  genau  au9Wieir. 

Die  4  letzten  Verfuche »  welche  mit  nicht  -  fichtba« 
ren  Strahlen  angeftelit  wurden»  beweifen  offenbar, 
dais  aus  dem  Vermugen,  von  Slrahlen>  Wärtne  zu 
^  eiczeugen»  fich  keinesweges  fchliefsen  laffe»  dafs 
ihnen  auch  das  Vermögen,  zu  erleuchteoi  zukommea 

I  m&ETe;   Vi0lmehr  lind  wir  berechtigt »  Beyrei- 

• ' '  ** 
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ieu  zuiragttBt  dafe  Strahle^»  wpIqI^v  erwSriqeiiit 
je  ficbtbar  zu  werden  vermögea.  Doch  wir  werden 
weiUxbUi  auf  diele  Materie  noch  einmab)  ?arüqk 
kommea^  daher  ich  jetzt  zu  der  RrecU^pg  dqr  vvär- 
mesengenden  Stj^ahlen  fortgehe« / 


* » 


Verfuch  II«   Brachwig  der  Sonhemtfärmi. 
neuer  i  of ülsiger  .  Newtonlcbe/r  .J^efleptor »  dtüojok 
Spiegel,  fo«^weit  er  polirt  war,  «4  ZoU  Oeffmuig' 
hatte,  wiurde,iiacb.der  Sonoe  geric^t^^,  upd  eü|^ 
terreftrifcher  Okularefnfatz  mit  4  LlnfenglaTeni  da«, 
gelcbraubt»  durch  welchea  man  dje  Sonnenftrabiea 
auf  ein  Tbermometer  in  .ihrem  Poeus  fallen  lieCs«, 
Dietes  ftieg  faft  augeoblicklicb  um  ^ro^.  F.,  unddag^ 
.Telefkop  mufste  fogleich  weggedrebet  werden,  da-, 
mit  dfe  Cläfer  nicht  zerfprängeo.    Hier  hatten  dia. 
Strahlen  ,  welche  dief©  plötzliche  Vermehrung  voa 
Warm^  bewirkten »  hinter  einander  8  3recbungea 
erlitten;  weshalb  Qch  nicht  zweifeln  läfst,dafs  auch 
fie  den  Gefetzen.der  Brechung  unterworfen  find* 

.  Verfuch  1 2.  Brechung  der  Wärme  eines  Lichts* 
Eine  biconvexe  Glasiinie  von  i^Zoli  Brennweite 
und  1/1  Zoll  Oeffnung,  die  auf  einem  kleinen  Fufse  ; 
Itand»  ^wurde  2/8  Zoll  weit  von  der  Fiaibnie  eines 
Lichts,  und  hinter  die  Linfe,  in  den  VereinigungSr 
punkt  der'  Liehtftrahlen,  mit  vieler  Sorgfalt. ein 
Thermometer  gefetzt*  Vor  der  Liofe  befand  fich 
ein  Schirm  aus  Pappe»  mit  einer  kreisrunden  Oeff- 
nung  von  der  Gröfse  der  Linfe,  und  der  Fufs,  der^ 
die  Lixife  trug,  liefe  fich  excentrifch  dr«he/it  fo  dato 
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diefe  (ich  tia/rli  Willkühr  vor  die  Oeffoung  oder 
Von  ihr  ab  ftellen  lieft«    Nechdem  fnan  die  direeten 
Strabfeo  des  Lichts  einige  Augenblicke  lang,  auf  das 
Thermometer  hatte  falleii  lalftn,  um  dlefes  zur* 
V  Temperatur  feines  Stündpunkts  zu  bringen»  wurde 
die  LinTe  vor  die  OefFnung  gedreht»  und  nun  ftieg 
das  Thermometer  vermöge  der  durch  die  Linfe  su«' 
fatnmen  gebrochncn  Wärme  des  Lichts  um^«|®  ia 
3  Minuten ;  ehie  Wärme,  die  es  wieder  verlor»  vireiaa- 
man  die  Linfe  wegdrehte,  und  drehte  man  dieLinfo 
in  die  erfte%age  zurOcIi»  in  .3  Minnten  wieder  ge- 
*  wann* -7*  In  andern  Entfernungen  liersfich  ein  noc^ 
grdfseree-  Anfteigen  bewirken.  "  Wurde  «.  B.  die 
Linfe  3|.  Zoll  von  der  Flamme  eines  Wacbslichu  - 
gefteiltt  fo'ftieg  das  Theirmometer  im  Vereinigung.«;-  . 
punkte  der  Strahlen  um  5  bis  S  ^»  je  nachdem  «das 
Licht  heller  brannte  und  die  ganze  V^orricfat^mg.  ^ 
genauer  abgemeflen  war. 

Verßich  i3.  Brechung  der  Warme  ^  welche  die 
farhigett  Sonnehßrahlen  bpgleitei.  ^  Ak .  man  dar 
farbige  Licht  des  prismatifchen  Farbenfpeetrumg 
durch  eiiie  Oeffnung  eines  Pappenfchirms  auf  eii| 
Brennglas  von  g  Zoll  Oe/fdioog  fallen  liels»  Itieg 
ein  Thermometer  im  BrennpXinktc  innerhalb  1  Mi-  " 
oute  um"  112®  F. 

Verjuch  i4*     Brechung  der  Wärme  eines  roth  . 
glühetfden  Eifenfiabes*  Ein  aus  einer  fiifenluppe  ge«  ' 
Ichmiedeter  CyUnder,  2|  Zoll  im  Dorchmelfer  und 
jeben  foh^b^  wurde  rolh  giflhend  auf  eine  eiferne 
Han4hat>e,  die  einen  hölzernen  Fufs  hatte»  geft^pkr»  . 

s 
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iumI  s>ftZ.^*mn'tl#f  Linfc^  «Ii«  Iii  Verfitth  1 2  gebraucht 
wurde»  eptferat    Nicht  weit  vor  .Uer  UiiCs  ftaod' 
wiederum  ein  hölzerner  Schirm»  in  den  ein  rundes 
hmki  t  Zoll     DurobmefCir»  eingj^fcbiiitteii  waiv^ 
und  in  den  Vereinigung€|>unkt  der  Strehlen  hinter: 
dir  E4afe  «ia 'Thermometer ;  olA.zweltesdlclit  daiiil : 
beOf  nur  0/3  Zoll  vom  Vereinigungspunkte»  in  glei«* 
imm  AbCtaite  von  der  Liaie»  und  nodi  dezu.  otojer 
AlBoero  SteUo  des  CUfes  gegeoaber.    Nun  wurden 
di%Tlio1rnibmeterabweGld'eliid  gleiche  2eiteo,  (a^Mi* 
Butoo»)  hinduroh  der  Wirkung  derLinfe  m^fif^ut^^ 
und  davor  gefchatzf.  Dabei  veränderten  zwar  beide  « 
ihre  Temperatar,  allein  dosim  Focas  viol  (»Irkef» 
nämlich  um  +  6^'.—  3^,  +  2^,  —  +1^^^,. 
Hidels  i|«s  swti|i  danüben  ftehenrio  fiehr  nur  flndorler  t 
um  +  4^»  — i^  +.1^»  —  Um. 
votteada  alle  Zwei^l  zu  beben»  wurden  bei  tthrigens 
verändertem  Apparate 9  ftatt.der  Glaslijafe  ein  ebnes'* 
OUat  aagebracht;  and  idletes  abweehUlnd  bedeckt 
aad  au%edeokt ; .  da  denn  beide  Thermometer  lieb 
ganz  gleichmafsig  vetadderten. 

Vtrßäeh  \^     Brechung  der  Wärme  eines  }Kß* 
chenfeUirs*    Das  Brennglas  hlis  Verfuch  i3  wurde' 
SFfrfs  von  de«  auf  einem  breiten  Aofte  1^11  lodern- 
den  Feuer  gefetzt,  und  In  den  Vereinigungspunkt  der  * 
StreUee  dahinter  ein  Thermometer«    Ein  zweites  . 
Thermometer  (teilte  man  in  gleiciier  Entfernung  - 
vom  Feuer, hinter  efn6n  hdLzernen  Schirm.    Nach*  • 
dem  beide  Tliermometer  fortgenommien»  zur  Teoi« 
ptrular  dar  J»nlt  gebracht  lind  daaa  wieder  hhige» . 


ietzt.  waren  »  fticg  das  letztcr;e  in  den  erften'7  Mi*-^ 
DtftM  lim  31^,  und  bUeb  dann  wählend  der  32% 
folgenden  Minuten»  die  der  Verfuch  dauerte,  in. 
dieierHöbe  anveräodert;  ftehn.  Vor  das  erfto  Tbor«! 
snomeler  wivrde  das  Brenng|aS|  wie  die  Llnfe  in  Ver-- 
fucb  1 2,  abweebielnd^rorgedrebt  und  davon  weg^oi*^ 
dbr«ht»»;uad  diftfes  veränderte  ficb  dabei  folgender-i 
mafsen:  es  ftieg  iil  9  Minuten  uAi  9?°;  fid  in,5Mi- 
/nuten  in  dien  nicht  con4«alirten  Stcabkn  des  Feuers 
ftieg  dann  in  t o  Minnlheii-TBin  1^^;  fiel  in. 
den  folgenden  5|  Minuto  um  3^i«>und  ftieg  d^nn  io, 
43  Minute  wieder  um  So  war  diefes  Ther*f 

«lometer  in  35  Minuten  Smablwdur^b  Strahlen  ia. 
die  Höhe' getrieben  worden,  welche  vom  Iviichen^i 
^feuer  ausgingen  lind  denfcibtn.X^efetaen  Bre» 
chung  wie  d^e  Licbtftrablen  unterworfen  Gnd. 

yerßich  16.   Brechung  mi  Zurüekuferfmg  d€r> 
Wärme  (sines  Küchenfeu^rs^    Ein  Apj>arat  mit  c^neni 
Pohlfpiegel,  eine«  Planfpiegelruilid  einenh  -AugeH-i 
glafe»  ein^Q»  Newtoniehen  Mefieo^or  ^nlich;  wur* 
de  auf  ein  Küchenfeuer  gericbtet, .  und  ein  ThsF- 
monieler  in  den.  Foc^s  der  lanfe»  dicht  daneben. ein 
zweites,  gefet?t.     Als  nun  die  Theripomcter  ab» 
Wecbfelnd  der  Wirkung  der  Linfe  ausgefetztp  und 
durch  einen  Schirm  davor  gefchützi  wurden,  fti4». 
gen  und  fielen  fie  »bwechfeind».  ui|d  zwar  des  ja», 
»c^s  immer  mehr  als  das  daneben  fiehende,  gera- 
de  wfe  in  Verfudi  i4i.  *    '       •  . 

Verjuch  1. 7»  Brechung  der  nicht  -  fiahtharen  S ctah^ 
len  der  Sonnenitärme^    Die  eine  HSl&Acles  in  Ver- 
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M|.i3  gabi^MfatSM  BrtnoKliM.irrfrd«,  wli  der 

Boi^Upiegel  in  V^rfucb       l^edeckt»  und  xias  pri$- 
mitircbe  Farbeo^etram.  (o  auf  d|efe  Beiteekmi^ 
10$  Pappe  KdWorfeO)  daCs  das,  äufserfta.  rotbe  Liebt 
noch  tMtn  o^i  TtM  Von  dem  mittiMi  Ober  das  Glas 
fartgebaodan  Rande  der  Pappe  abwäret  udd  mife>. 
bin  die  nicht «^ficfatbaren  Strahlen  aufserhaib  des  Far- 
banfp^tritma  aef  dei|  nnbedeckten  Xbeil  deriiinte 
fielen.     Die  Kugel  des  einen  Tbtirtiiometer^, wurde 
m  ßrenopttnkte  der  rothen  StrabTen»'  oder  viel«  - 
mehr  ein  klein  wenig  darüber  hinaus  5  und  die  detf 
twfil^ii  dscbt  daneben  gebteu     Während 'diefei 
(eineu  Stand  gar  nicht  änderte»  ftieg  das  |ui  Brenn« 
punkte  um  45  ^  F.  Rinnen  \  Minute*  - 

Verjuch  18.  Hannen  die  nicht  ^ fichtbßfen  Sttah» 
len  der  Sonn0  durch  Condenftrung  fichtbar  g^mathi 
vHtrdent  Da  iicb  im  vorigen  Ver/uche  auf  der  Tber« 
monieterkugel  ein  wenig  Roth  Zeigte  5  fo  verrtickte 
Herfcbel  den  ganzea^Apparat  fo»  dals  die  luiaet^ 
fte  Grenze  des  Roths  Ofi  Zoll  weit  vom  Rande  de^ 
Pappe  fiel«  Nnp  zeigte  fich  aof  der  Thermomettf  • 
kugel  keine  Spur  weiter  von  farbigem  Teint  ode^ 
liebt;  und  doeb  ftieg  das  Therradoieter.  jm  Focut 
um  21  indefs  das  dicht  daneben  ftehende  unver4 
lodert Uleb.  Da^  rCktbliebe  Liehtim  vorigen  Vier« 
fttcbe  fcbeint  daher  lediglich  theik  von  der  Abwei* 
ebeft|;  wege^  der  Kugelgeftaltr  dki  bei  einer  Linft 
von  (ogrofaer  Oeffnung  beträchtlich  ift^  theils.,voa 
der  Schwierigkeit»  in  einer  niebt  vollkofflmeft  dun«, 
kelai  ätttbe  die  Orente  des  |iirismatSfcben  Farben« 

Annal.  A.  Hitfllti  8.  f  e«  St.  1.  h  iSofl.  St»  i.         F  \ 


fye€$tmo&  zu  beftimmea »  und  von  jiier.  Ve^b^eitita^ 

des^  farbigen  LichU  wegen  der  Dicke  des  Prisma 
herynrObreiu  ^  .    ,      .    .  i 

,  Verfuch  1*9  und  20.  Brechung  der  nicht 'ßchc* 
hären  0/emwärme.  Alf  in  Veffucb  14  der  rgtU 
glUbende^Eifencylioder  Geb  weit  abgekühlt  batteij 
«Uber  in  elikeVi|.verfin&ertenZin9nier  ntcbt  den  min^ 
de&en  Schein  mehr  von  ficb  gab»  und  die  Glaslini^ 
ecfatmafal  abwe<ebfelnd  vor  die  Oeffouog  im  Papp« 
ichirme  gedreht »  und  wieder  fortgedrebt  wprde« 
und  in  diefer  Lage  ftete  2  Minuten  lang  blieb,  v«r-^ 
änderte  das  Thermometer  im  Focus  der  Lii^e  feioeoi 
Stand  regelmäfsig»  anfangs  um  1  ^,  zuletzt  nur  um 
1^,  und  um  fo  viel  übertrafen  dxh  nUttelft  der  Lda^ 
fe  conchnürten  .Strahlen»  die  von  ihr  aufgehaltnen 
an  Wärme. ,      .  / 

^Diefer  Verfuch  wurde  darauf  fo  wiedcrbohlt, 
dals  man:  die  Lin(e  während  ä  Minuten  abwecbCelndj 
I  Minute  unbedeckt  liefs,  dann  wieder  1  Minute 
'  kng  bedecktet  und  fo  fernei*»  wobei  das  Thermo« 
meter  im  Vereinigungspunkte  derStrahlen^  allmäh* 
lig ,  chireh  abwecbfelndcs  gröfseres  Steigen  und  ge* 
ringeres  Fallen»  zu  (einem  höchften  St^nde^gelaflgtej 
virddano  bei  gerin^ermSteigen  un^  gröTserm  Falhm 
wieder  von  diefer  grölsten  Höbe  berabfaak.  Ein 
zweites  Thermometer  wurde  in  einem  Abftande  von  , 
I  Zoll  feit wära  von  dlefem  geftellt»  fo  daü»  es  der 
directen  Wirkung  des  erhitzten. Eifencylinders  aus» 
gefetzt  war»  indieni  der  Pappfcbirm  nicht  bis  dahia 
reichte;  iiier  ftieg  es  ununterbrochen»  -bis  es  den 
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böcbften  Stand  erreichte,  «od  fwk^diinii  «ben  fö  * 

mmateriv'ocbcii.  Nach  8  Miouten  wurde  dieftii. 

Thermometer  dem  im  Vereinigungspunkte  der 
Strahlen  näher  gerückt;  fo  dafs.es  eisen  kleineit» 
ADtheildeS  nicht  >  ficlubaren  Wärmebildes,  das  dort 
entfiehn  mofee,  auffing.  Nun  wurde  es  gfeicbfiiilt 
durch  das  abwechfelnde  Enthüllen  und  Bedecken, 
der  Itffnfe  afficfrt,  doch  weniger  ^  als  das  Thermb« 
meter  in  der  Acbfe.  Wahrend  lO  iXlinuten  verän.« 
derte  (ich  das  Thermometer  in  der  Achfe^wie  folgt: 

7*  l>  +  it  +  ^»  —     +  Ü  dagegen  daS(  . 

daneben  ftehendc  zweite  Thermometer.—  ?,  +  |, 

^  |,  «hl»  I*    Alles  diefeSf  bemerkt 

Herfcbel,  beitätigt  die  Brechung  der  Wärme  mit- 
felft  der  Lihfe  fo  unleugbar ,  dais  maif  offenbar  an« 
nehmen  mul]s>  dafs  vom  heifsen  Eifen  gänzlich  un* 
fiditbare  Strahlen  ansgehn,  die  mit  dem  Vermögen 
zu  wärmen  begabt^  und  beftimmten  Geletzen  der 
Brechung  unterworfen  find  >  welche  mit  denen  des 
lachts  Tehr  nahe  zuiammen  (timmen* 

Und  fo  glaubt  H  c  r  f  c  h  el  die  crften  drei  S«t«e 
;  Mner  allgemeinm  Ueber&cht  hinreichend  bewiefen 
2u  babjcn»  ■  ^ 

#  ■  •  _ 

Die  ÄefaBliehkelt4EWiibben  Li^t  und  Wärm«  Iii 
den  bisher  unterAicbten  Punkten,  der  Strahlung 
der  Zurückwerfung  und  der. Brechung,  fpringt  in 
die  Augen.  Bei  den  folgenden  zeigen  dagegen  die 
Licbtftrahlen  und  die  VVärmeftrahlen  eine  fo  auffal* 
lende  aod  wefantlidit  Verfchiedenheit»  dals  es  dio  ^ 
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Flrage  Teyn  wirdf»  ob  fidi  beide  lH  (1er  Thqt  als  Wir«» 
kupgeo  ein^r  und  derfeibefi  Urf^cbe  denkcio  ladeo. 
'   'Was  zu^rft  die  wrfchiedne  Brechbnrk^U  beider 
StraUen<|rteQ  betrifft  #  fo  zeigen  die  Verfuc^ie  mit 
dem  Prisma  in  ihnen  zwar  eine  grofse  Uebereia* 
ftiinmiiiig  ,  2tsgleioh  aber  docb*  auch  eine  wefeatli* 
che  Verfpbiedenbeit,  da  lüe  Wärmeftrahlen  über 
eisen  weit  grdCaero  Raum  al^  die  Licbtftrahlen 
ftreut  werden.    Um  Geb  diefes  defto  beffer  zu  ver« 
anfcbaulicben ,  fey        (Taf.  II,  Fig.  4»)  die  Liii^ 
ge  eioes  Liche/pectrumsp  nacli  dem  Verli^iltniffe  der 
Farbeti,  wie  Newton  ihre  Auddebnong  angiebtf 
eiogetbeilt.    Die  fenkrecbten  Orciinaten  find  im 
VerbiltnifTe  der  erleuobfenden  Kraft  der  einzelnes 
farbigen  Strahlen «genommea»  wie  ich  fie  aua  mei-. 
nen  Verfuchen,  {Annalen^  Vll,  i4w)  gefunden 
babef  wobei  icb  die.  gi^öfste  Ordinate  Lü»  die 

I 

zwifcben  Gelb  und  Grün  liegt»  willkührlich  zu  || 
der  LSnge  des  Liehttpecirums  GQ  genommen  babe» 
^  Nun  iinde  icb  aus  meinen  Verfuchen»  dafs  nach 
deif  Breebnngi  ,dieXange  welclie  die  juiebt«  ficbt» 
baren  Sonn^nftrablen  einnebmeuj  2ur  Länge  des 
fiohtbaren  prismatifcben  SpeetrumSf  ficb'  wie  a  r  3f 
oder  beffer  wie  24  :  3  verhält.  Folglich  verhält 
fibhderganSel'Ranm,  den  die  gebroobnen  Wihne- 
ftrahJen  einnehmen,  den  wir  da^  Wärm^fpectnink 
»ennei^Iiönnen,  2ur  Ausdehnung  ,dee  Lichtffit^ 

cirtinq^^,  wie^5|;3,  in  welchem  Verbal tniflCe.i^g: 
genommen  ift.    Bezeichnet  man  nun  das  iMaximuin 
der  Wärme  durcb  eine  eben  fo  i^roberecbtwi&fclige 
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Ordinate  GS^  als  zuvor  das  Maximum  derErleuch- 
tung»   und  niihmt  dil^  Obfigen  Ordioaten  im  Ver- 
bäitnilfe  der  Tbermometerrtände  ao  den  verlcbied- 
Ben  Stellen  des  Wirmefpectrums»  {^nrr.^Vll,  i4o;) 
(a  erhält  man  eine  Curve  4ßHp  welciie  die  Wir* 
ne-Intenfildten  gerade  fo,  ^le  die  Curve  G  R(l  die 
Licht- Intenfitatep  |m  prismatifcheo  Sgectrum  vor- 
ftellt«    Aus  der  Anficht  beider  wird  tnan  am  heften 
lewffbr»  wie  (ehr  verfcbieden  das  Prisma  die  War» 
roeftrahlen  uad  die  erleuchtenden  Strahlen  zerftreot. 
Weder  die  mittlere  Brecbbarkeit»  noch  d|e  grdfste^ 
fällt  in  beiden  zufammen^  und  in  R,  wo  die  grölste 
Erjeocbtung  ift»ift  nur  wenig  Wärme, fo  wie  inS^uu 
den  Ort  der  gröisten  Wärme»  gar  kein  Licht  hinfällt. « 

Ferfuch  2u  Der  Sinus  des  BrechungsUfinkels 
der  WärmeJlrcJüeii  ßeht,  Sinus  ihres  JEi^fälls» 
Winkels  in  einem  eonßiiMSen  yerhäliniffe^  Ich  fetzte 
zwei  Thermometer»  eins  i»  das  .andere  i  Zoll  von 
der  äufserften  Grenze  des  rotben  Lichts  in  das  Wär- 
,  mefpectrum  eines  Phsma »  pin  drittes  zur  Seite  an* 
üserbalb  des  Spectrums,  DIq  beiden  erften  ftiegen 
Qod  zeigten  diefelbe  Temperatur •Verfchiedenbeit, 
als  in  meinen  frabern  Verfuchen*  {4^^»>  ^^f»  ^4^*) 
Dieles  fand  gleichmfifsig  hei  Prismen  von  verfcbiednen  . 
brechenden  Winkeln»  aus- verfchiednen  Glasarten 
iied  aus  Waffer  ftett»  Da  nun  der  nicht  •fichtbare 
Theil  des  Spectrums  immer  einerlei  Lage  gegen 
den  fichtbaren  behielt,  fo  muls  er  in  feiner  Brechung 
demielben  wohlbekannten  Gefetze  wie  der  iichtba- 
re  Theil  unterworfen  feyn. 


*  . 
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Verfuch  22*      Wiedervereinigung  ^  auseinandeir 
gebrochner  Wärmejirahlen  ^  durch  entgegeng^Jetzte 
Urechuißg  in  einem  andern  MuteL  Als  z wifchen  zwei ' 
Prismen  von  Krqwnglas  mit  überwärls  gekehrten 
breebenden  Winkeln  ton  25^  und  10^  ein  drittet  i 
Prisma  aus  Flintglas  mit  einem  unterwärts  gekebr* 
tea  birecbenden  Winkel  von -94^  g^^^^^  wurdet  ga*  ■ 
ben  alle  5  ein  faft  farbenlofes  Spectrum«  Ein  7faer- 
nometer  ftieg  in  der  Mitte  diefes Spectruais  um  z^t 
dagegen  an  den  Enden  des  Spectrums  gar  nicht;  ein . 
Zeichen»  dafs  der  ^erfcbiednen  Brechbarkeit  der 
Wärmeftrahlen»gerade  fo  wie  der  der  farbigen  Straji- 1 
Jen,  clurch  Prismen  abgeholfen  werden  kann,  wcl- 
c^s  Sur  Bertaligung  der  Au^fage  ijoi  VerU  21  dient 

yerfuch  23.    In  Brennglüjern  haben  die  Würme-  ] 
ftitahhn  einen  andern- Focut  als  die, Lieh eßrahlen.  ] 
Die  Oeffnung  eines  BrenngialeSf  ^worauf  die  Soo*, 
nenrtrablen'^fenkrecht  fielen,  wurde  bis  auf  3  Zoll ! 
verringert,  um  die  Abirrung  wegen  der  Kugelgefult 
'  unmerkbar  zu  maphen«     Der  Vereinfgun^spunkt 
der  Licbtftrahlen  wurde  mitteilt  .Uaarpuders  ficht* 
bar  gemacht,  den  man  aus  einem  Pudercjnafte  um- 
Üer  geflAubl  hatte.    Ein  StOckchen  Siegellack^  das 
mjin  4  Schläge  eines  Chronometer^  über,  oder  i"/6 
lang  in  den  StrahJrnkegel  §  Zoll  .vom  Fociis  ab  n^cb 
der  Linfe  zu  hielt»  zeigte  keine  Veränderung.  Als 
'  ich  ^8  aber  |  Zoll  fiber  den  Focus  hinaus  in  der  Strab* 
lenkegeUbieiti  war  es.  nacli  2  Chrunometeifcjil^' 
gen,  oder  in  0/8  Sekunden  jfchou  an  der  Oberfläche 
ficbtlicb  verbraput.    loi  Licbifocus  (eibft  Iii es  io 
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^Mcfaer  Zelt  eHefeHwVerlttJrtra^g»   Oer  Sfentgtfil 

Genauigkeit  eines  fpicbeo  Verfuchs  ungedchted 
fehetüt  er  d|>oh  za  beweiiTeo»  defr  der  Wärmefocas 
Weiler  voa  der  Liofe  ablijoi^tt  als  der  Licbtfocus» 
mdsZw»  woU  #ieht  oia  weniger  J  TeJlt  de  4ie 
Wirme  im  lieiufocas  mid  t|  2doU  dacüber  iujiaos 

gleich  ift,  .  j  ,  ^  *  • 

♦)  Nun  folgen  die  y«rruc;he.üUÄr..dcn  Licht-  und 
WjlniieTerlylt  beim.  Ourebgenge  'der  tiokifurah- 
len  und  der  Wä'riiieftralilen  dproh  illerlei  gefärbp^ 
ie  Glüfer  und  andere  durchficbtige  Mittel,  ena 
welchen  Herfa  bei  Xchiiefat,  dafSf  de  inibnen 
der  Verl uft  an  ticht*iind* Wärme  in  keinem  be? 
ftändigeo  Verhältniffe  zu  einander  ftehn,  beide 
Strablenarten  verfobiednen  Verwendtfobaftsgefe- 
tzen  unterworFen  ,  und  inidiitt  beide  ihrer  Natur 
nach  verfchieden  leyn  müffen,  fo  grofs  aucK  fonfc 

'  ibre  Aebnlichkeit  beim  Breobin  tond  ZorAekweV«^ 
'  fen  ift;  V^fucbe«  welche  den  f^röfsten  TheH^c 
/  vierte^  Abhandlung  Her  fcb.ersi  CPhUQjlJnvtA 

acu,  18.00,  P.  3,  No/ip,  p.  4370  einnehmem 
.  die  ich  aber  Übergehei  da  man,  (man  fehe  den 

nftchfien  AuffatZi)  ihren  Werth  für , die  Fhylxk 
'  illcbt  mit  Unrecht  zn  bezweifeln  fpbeiat.  d%  H. 
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•    '     VE  KEUCHE 

$ik  d^f  Her/chel/ohem  Un^$9KfuQkun^g9n- 
Uber  diefn  Gegenftänd^^ 

▼Oft      •     •  • 
'  '  John  h^svit.  *) 

'  J^oDdon  den  oteii  Ocu  i8oo, 

a  d^r  Beforgnifs,  die  Autorität  eines  berübmtea 
TtHamwt  m^obteMefnongen  Olwben  vf^ricbaff^ir,  vqo 
denen  ich  völlrg  Qberzeug^  bin,  dafs  fie  ungegrüodet 
lind»  halte  ich  mich  f  Qr  verpflichtet»  gegen  fie  auf  zutre* 
ten»  und  um  fo  unbedenklicher  zu  behaupten»  dafs 
H er f obel'«  HauptfaU  auf  trügllcbep  Beobacbton- 
jgen  beruht j  da  joh».aiiab  lange  mit  äbniicbian  Unter- 
*'ia^ogen  mit  Hälfe  efnas'Inftrumitiits  'befcbiftigt 
babe»  vreicbes  eine  ohne  daffelbe  nicht  zu  errei- 
Inende  Präcifion  gewährt.  Man  wird  finden,  dafs 
cliefer  gefcbickie  Attronom  in  den  ihm  neiien  Uo* 
terfttcbuugen  ücb  wedctr  eine;  binlüugiicb  feinen 

» 

^)  Zaiüiininfiigezogeii  aus  zwei  Briefen  Lesiie'a 

'  in  Nicbolfoii's  Journal,  Vo\»  4,  pag.  344  und 
p.  416.  Der  erftediefer  Briefe. bezieht  fich  auf 
die  beiden  frttbiam  Abbändlungen  HerfcbeTa 
in  den /l/2/ia/<?/z ,  iSoi  ,  VIT,  137,  derzWeiteauf 
die  beiden  letztern  Herfcheifcfaefi  Abhandiungeu 

.  im  i[oriifrgeliende9  AuflktH.  d. 
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die  zahlreichen  uad  yerborg^ea  QiieUeo  voa  Ir^rr 
|h«ni » UoreuJmhL  wWAibrf  hßk  f  und  wie  leiste 
Maaflsr  ji>oo  TalMt  in  G^geoftäodeiiL  der  Ejtii^Qng 
Ib6  mibimrilttkini  fcjrföodew'  wemi  jie'Aeh  -ober  Atu^ 

Schontetder  Bsfchreibung  meines  Photometers 
liftbe  beb  miftcvvpo^ea  Wialibo  die^plifcb«o  uad  ck» 
jpifQiien  Uoic^rluchungen  erwähnt,  für  die  «s  dttrch 
iBitte^Amfierordutlicbe  finp&odlicbkeit  vimOgltek 
geeignet. ift>  ohne,  mich  dort  auf  das  Detail  und  di» 
^folMtef  mmier  Verfueba  mmz^läOeo »  ^eleb««  fdi 
.«inpm  ei^nejA  VVerk^  vorbehieltt  ,  an  den  lab  foboii 
iüt  melireni  Jabriettfimmlte»  nnd  das  ichrVooSebr  m 
Jabr  vejnüohob,  theils  om' meine  Aofiebtesti  i»i#br  M  ' 
erweitern  uqfdizu  berichtigen  9  theilß  vielleicht  aoe 
4i»9€r  graiClan  Gteiohgaltigkeit  g«geii  die  *StimM 
d^  Publikumsy  die>  iq  nnferm  Lande  wenigfteoe» 
.  Mtofifek  knethtilcb  ttiid^ünfllMtiegt  ift«  Aueb  ftidt 
V«rdo  ich  mii^b  nicht  auf  mehr  ^inlaffen,  als  wae 
«iMniHallMir  zmß  Cegeaftaodd/d«r  .UoteliMbiin^^ 
gebort*  ,     ■       '     i  •  ■  /  . 

Eine  d0r  erften  Unterfucliungeii  i  an  die  ich 
mieb  müt  meinem  Photometer  ma^te»  war, 
relative  |ptenfi.tät  verfchiedner  Farben  mitteUt  ihrer 
Wirknogeo  auf  «Wirme  so  beftUnmeiit  walehtt 
^  sWar  fcbpn  i^ranklin^VVatfon  und  andere» dopb 

^}  Vergk  Annalen  der  Phyfik »  V|       i         und  deH 


'iv^Bine  yn%L  in  rohe  Ar rerlulcbttettra.  Idiftbw* 

inafaUe  zu  dem  Ende  die  abforbirenden  Kugela 
«Mreibr 'PhotonetjBr.  mit  W«ff«r£nrbm »  und  ildilcib 
nachdem  diefe  getr ocknel:  waren»  beide  fo  neben  ein» 
mnJhtf  daft  fie  ein  itetages  und  gteictfftnnigesXlcl^ 
erhielten  i^'dline  ran  den  zerftreoUa  Stahlen  dM 
Himttiels  oder  unmittelbar  wo ^eü  Sonne. getrofFeli 
wecden*    Aua  der  .Veränderung  . beiden 'PboU^ 
meterftände  ergab  fich  das  Verbältoirs  der  Licbtab- 
forption  beide»  Farbentiinilhin  anob  dae  Verbditnift 
ihres  Vermögens»  das  Licht  zurück  zu  werfen.  Stat( 
T Jnr  Pigmente  eroMe  zu'viel^n  gefärbtes  Seic^eü^en^^ 
genommen.    War  die  Wirii^uiig  zweier  J^arben  feiir 
Mbcf  €le(ialbe  »  In  bediente  ich  mtefar  ntfi  ihren  Uoi» 
terfehied  ücbtbarer  zu  machen  >  eines  PhotonMtera» 
de(fe#  Kugeln  gröber  als  die  gel^vöhnliehen  waren» 
an<eini»rl^  Niveau  ftanden».und  na€b.entg^engo^ 
Jfi^zter  S^e 'Umgebogen  waren;  das  Glasgebäu|e 
JieiUe  4ieCertalt  eines  auf  einem  Cylindei^  fübeodeii 
KugelCegments»  gröfserals  dieHalblcugel.  Wurden 
iieicle  .einander  entgegen:  wirl&ende  JCagela :  mit  deei 

^nahe  auf  gleiche  Art  wirkenden  Farben  überzogeilt 
Ib  zeigte  fich  bier  Idcbt  der  ,Unter£cBfed*  ihres  Ab» 

iorpüonSv<rinöger\3.:    .   .•  .  i 

'  I>i^fe  Verfucbe  wurden  äuoh  daliln  abgeändert^ 
^afs  ich  die  SpnnenftratUen  unter  einem  beldmmten  * 
Win*kel  auf  tarblge  Flächen  fallen  liefs»  «von  denen 
fie  auf  die  dunkle  Kugel  eines  Pbotometers  znrückr 
geworfen  wurden.  Hierbei  überrafchte  mich  die 
Jebhafie  Zutückwerfong  yoni..ßcdi>  die  kennt  der 

•  •     •  '  V 
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TM  welbeii  Ffielieii  nacli^aiiä,  '  B/ai/»  und  dem- 
OkchA  (irün^  refleotirten  di^  geringRe  Menge  Licht.  / 
Es  erklärten  fich  hieraus  niehrcre  Umftände  beim 

.  Gebrauche  des  .Miotometers.  '  Den  Strahleir/^fe' 
Sonne  ausgefetzt,  fteigt  es  in  unfern  Klimaten  .wäb« 
rend  der  Sommermonate  zu  Mittagb. auf  100^4 
wird  es  gegen  die  directenSonnenftrahlen  gelcbützri^  ^ 
Ib  fteht  65  dann»  wenn  der  Himmel  mit. fleckigen 
Wolken  bedeckt  ift^  gemeiniglich  auf  70  pderäo^.;  . 
dagegen  bei  heit^rm  arurUauenr 'Himmel  nur  auf 
.10  bis  i5^.    Auf  den  Gipfeln  hober  rfierge  machte 
die  Sonne  noch  glänzender  feyn^  dagegen  das  Hirn- 
toeTsgewaibe»  das  dort  dunkler  blau  Icheint»  eUt  > 
Terbältnifsmafsig  fch  wacher  es  Licht  v^erbreiten.  Der  ' 
>o^lie  Glanz  eines  Feuers  wirkt. tirei*  bis  viermahV 
ftäirker  auf  das  Photometer  als  die  Flamme  eines* 
Lichts ;  wenn  beide  gleiche  fcfaeinbalre  Oröfse  liat*^ 
ten.^     Selbft  die  Sprache»  diefe_grofse  Lrkuucfis^ 
menfchlichen  Dedkens  und  Empfindens;  beft|tigt 
diefe.  Beobachtungen.     Roth  iind  Orange  werd^ 
irarme Tinten  genannt;  wir  bewundern  das  Brei".  * 
nende,  (ihe  glojü,)  der  italiinifchen  Landfchaft.eä;  . 
'  das  Scbarlachroth  ift  nach  der  gemeinen  Euipfin»  ^ 
dttiDg  glänzend  und  fchrelend,  das  GrOn  fanft,  .das 

^  Blau  matt»  und  der  angenehme  Eindruck»  den  d<^s 
Grün  auf  uns  macht»  uhabhSngtg  von  der  Ideen« 
alfociation  mit  Kafepflächen  und  Vegetation»  ift  un- 
ftreitig  daraus  zu  erklären ,  dafs  das  Grün  d^h  dun* 
kein  und  abforbirenden  Schatten  näher  verwandlT  , 
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U^berflufs  an  Licht  auf  das  Auge  wij^kt« 

fißi  eittem  flacbligeii  Verdicl^  im.  October  i797. 
.^X^gl^en  die  farbigen  Räume  4^  prismatifchen  Sp^ 
etroms  ShaUebe  Eigenfobal^.     Oi#fiBS  fpUte  iw 
.  näcbftf olgeodeo  Sommer  genaue  ji^pterfucbt  wer-^ 
•den  ;  aUeiD,  tbtiU  biederte  mich  dto  Befcht£feiibft|t 
vrifers  Himtp^ ,  der  fic^b  zu  Hitt^  felteo  wplkeip- 
frei,  «nd  ift  dieles  der  Fall,  doch  feft  immer  vnm 
tnit  ejaem  Milcliflor^  umgeb^i^.uigti.  welches  dei;* 
gleichen  Verfuche  gar  fehr  erfcbwert»  theils  Ji^m 
^ne  R^ife  durch  des  nördliche  Europa  dazwiCßbefu 
,|b.  dafs  ich  erftim  vorigen  Sommer  wirklich  da^u 
.kem*  Hinter  eiM«  horizontalea  Einioboilt  In  d«4Ei 
Feofterladeii  wurde  ein  treffliches  Prisma  ausfÜnt* 
f  tasfo  befeftigt,  dab  es  die  gr öf&te  Farbemerftirabttag 
bewirkt^.    £in    bis  3  ^qU, langer  Arm»  der.ficb 
'  längs  einer  langen,  mit  einem  Furse'verfehenenLat» 
te  berauf  und  herab  bewegen  lieis,  trug  das  Photo« 
meter«  und  zugleich  wenige  Zoll  davor  einen  klei« 
.Sien  beweglichen  Schirm»  der  £ch  fo  ftellep  liefj^ 
dafs  er  alle  farbigen  Strahlen »  bis  a^f  die  zu  unter- 
V {labenden,  auffing.    Das  Pbptometer,  wurde  ge* 
^wohnlich  s  Fufs  vom  Fenfter  geftellt»  ^n4  von  difiß^ 
.  neben  dem  Prisma  dnf  eilenden  Strahlen  hinUn^ich 
;  erleuchtet  9  um  den  Stan4  deffelben.  wahrnehmea 
zu  können.   Wenn  man  die  Farbe  Ober  die  fcbwar» 
ze  Kngel  fich  binbewegen  liefs»  pflegte  es  in  A  bis^S  . 
Miouten  leinen  Stand  gehörig  ^pzunehmen»  Pbo* 

tometac  voa  beiden  Gönltrttc^tioMii  w)iidM  mit 

■  \  • 
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l^ebtin  Erfolge  gebraucht,  ,  find  die  Verfüche  oft 
wM«rliQlilu    Auf  iboea  c^IibU^  im  Mittel»  difl^ 
wenn  man  das  Farbenfpectrum  in  4  gleiche  Tfaeü^t 
ibdieilt»  den  biaiim»  grüne«  ^  geiben  Md  r^tiMth' 
die  diefen  entfprechenden  lotenfitäten,  OderMaafea» 
vo»  Wfrmewhrhiiiig,  i,  4,  9,  16  Grtfde  find»  wes^ 
halb  diefe  Inten&täten  fieh  durc^b  eine  Parabel  aus« 
llraekett bifon I  diVaof  die  Tangente  Im  ScheUeU 
punkte»  als  Abfc^enlinfe,  bf^ogeki  wird»  wie  Taf. 
II,  Fig.  6,  zeigt.     Daraus  kann  man  eine  Menge  1 
aniger  Sitze  ableiten  3  z.  B,  dsifidie  InCenfität .  der 
durch  das  Prisma  ausFlinlglas  abgefonderten  rotbea  ,/ 
Sttahlen  dreimabl  grdfser  Ift,  als  die  des  Zttfam»  ,  % 
meogefetzten  welfsen  Strahls«  indem  der  die  Para« 
bei  ergänzende  Raum  f  des  circamfcribirten  Recht*  ^  >. 
ecks  ift»  dafs.die  blauen  Strahlen  mehr,  als  5mabl  x  « 
fobwächer  als  die  welfsen  find ;  n*fiW.    Ein  Prisma 
aus  einer  andern  Glasart  könnte,  alles  dieCes  jedoch 
etwas  anders  geben ,  wenn  es  eine  vom  Fiintglafe 
ferfchiedne  Farbenzerftrenung  bat.  *) 

^  Die  aehroniatifchen  Fernrohre  geben  einen  ent-  * 

fcheidenden  Beweis,  dafs  ßrechbarkeit  keine  we« 
'  leBtUehe  Bigenfebaft  der  Licbuheileben  ift ,  >  fon«  ' . 
dem  von  ihrem  eigentiteben  Verbikniffe  oder 
ihrer  Verwandtfchaft  zum  brechenden  Mittel  ab« 
hingt;    tn  was  für  jeinem^yerhiknifre  die  ter* 

-  Icfafednen •Strahlen  in  den  Sonnenftrabl  eingeh 
ift  noch  nicl^t  beftimmtf  und  es  läTsc  ßch  auch 
die  Art  ni<äit  abCehOf  wie  dieler  fo  leioht  ge* 

'  UkeAäk  MmMib  Sa  terdiaiit  bemerkt  anr  wietdeo,,  ^ 
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•  .  '     C   54   1  . 

(Qbacbtu^geii  j^afebaftigte»  hdrto  ich  «twas  Unb^ 
ftimmles  tob  derder  LondinerSocietlt  mitgetbeüte« 
Abbaad^og  Herfchel  s,  und  prüfte  iogieidi 
die  vorgeblleb«!  FacUC»  miUeUt  iloes  Pbotcrmetei^ 
^f^Iohes  icb  dicht  neben  das  Farbenfpeetrum  bellte^ 
Allein  ungeachtet  es  bis  dicht  an  die  Frenze  der  ' 
iarbigte  Strableo^gerack^  wiirde»)ytf  Mfg^e  fich  dootk 
weder  über^t  noch  unter  ^  noch  neben  dem  Farben^ 

4a(s  Alles«  was  in  Newton^s  optiHchen  £ntd#» 
cknngen  von  Werth  ifr«  Ton  ihm  Cahon  früh  eng** ' 

kündigt  wurde,  aber  fo  viel  Widerfpruch  und 
^  Gleichgültigkeit  fand,  dafs  ihm  die  Luft  benommen 
wurde,  feine  Ideen  nmf ländlich  bekannt  cuma)^ 
chen.    Erft  am  Ende  feines  Lebens  nahm  er  diefe 
JVIaterieiwieder  auf,  als  lein  Geilt  fchon  von  AI* 
^    tersFchwäche  niedergedrückt  wmrde^und  er  aueh  ^ 
'  feine  apokalyptifchen   nnd  ähnliche  Schriften, 
eetwarff  die  mi;  nicht  geringerm  Beifalle  aufge- 
nommen wurden.   Hätte  er  feine  Optik  in  einer 
•  frühern  und  gluckiichern  Lebensperiode  gefchrie- 
hen«  fo  würde  üe  Ilcher  nüchterner  und  mehr 
Gorrek^  feyn*    Die  iiebenfa<>he  und  mudkaltfofa« 
.  -Eitttheilung  des  prismatifcben  Farbenfpeotrumt 
ift  ohne  Grund ,  und  ein  Beweis  des  damahligen 
Hengeazum  Myfcicismus.  Es  iA  gleich  fonder befr 
nnd  ärgerlieh  I  noch  immer  die  Th^l#  diefes  Sy« 
ftemS)  welche  den  peiften  Einwürfen  ausgefetztf  ^ 
nnd  durch  die  Theorie  der  aebrpmatifchea  Fern- 
rdhre  geradehin  widerlegt  find  I  in  popu)äreil'B&* 
ehern  wiederhoblt«  und  felbft  von  Schriftfteliexn 

^es  htiberA Ranges  aufgenpioiiietf  an  j#bA»  ^t>*  • 
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//mdtfumUMlmlBäiflB  ^Wirkung,  o\dtAim  d\tle^  In- 
itrumeni  die  befien  TbeifDotnster  an  EnpfiiwUiclM* 
keit  nail  fUgelmSb^ktf t  weit  fibertrifft.  W^e  zu 
^warten  war  9  äulserte  ficb  hier  ^bea  ib  wenig  ei» 
lie  Wirkong  auf  die  feinften  Thermometer  voH 
yer£dsedner  CojB^action,  mit  geibbwfirztefi  odef 
(larcbficbtigen  Kugeln,  die  bis  auf  Zebntelgra4d 
etagetbeiit  wtf«ii«  Hierbei  ze^te  ficb  ein  Uatiftand^ 
der,  fib'erf^hn,  zu  grofsen  Irrtbümern  (übccn  kapn« 
LAGit  man  das  Farbepfpectrnm  auf  das  Oeftell  fal*  < 
Wn»  fo  wird  das  laCUrument,  diefej:  Stelle  genähert» 
■lerklieh'nfficirt»  welobee  tlieila  •  dem  reflectlrten 
Liebte,  ^beila»  und  zwar  VQrzügiiob»  der  Eioirir^ 
.knng  der  Wärme  auf  die  Luft  Ober  der' erleuchte- 
ten Fläche  zuzufchreiben  ilL  Die  'femperatur  el^ 
Her  osraHkommenr  lekedden  Ebeive,  wie  Holz  oder 
Pappe»  mufs  .durfib  diefen  ZufluCs  vön  Lkbt  unga«  ' 
fibr  4«^ahl  mehr,  ala  die  einer  gefchwärzren  Ther- 
»oiMterkugel»  erhöbt  werden»  da  diefe  nur  fo  viel 
Licht, "als  ein gröfster Kreis  der  Kugel,  erhält,  wäh- 
rend die  ganze  viermabl  grdfsere  OberflaShe  der 
Kugel  von  der  kühlenden  Luft  berührt  wird.  Doch 
haben  hieraal  nodh  andere  Umftände  Einflufs.  So 
wird  in  jedem  Fall.e,  wo  das  Inütrume^t  nicht  vÄl- 
Hg  ifolirt»  und  von  allen- faftea  Körpern»  'w^elcba 
(acht  zurückhalten»  entfernt  ift,  der  Verfuch  ge« 
ftört»  fo  daiSi  es  unter  folcben.  Umftänden »  befon- 

dera  In  einem  kleinen  Zimmer,  kaum  einmabi 

•  •      •  >  < 

möglich  Kt«  «in«  gleichfi^rnilge  Temperatur  zu 


^c  h  el  *  8 .  Mifsgriffem  dienern    Das  er  [te »  ww 
^  gen  Argwpbn  erweckt,  find  die  groMti  Verittds» 
]^   ftiageii  fMoer  Tbermometer  unter  den?  pnematif^hea 
Furbenbilde,  welche  der  des  volUtt  Someafnfale 
l^nm  akehftebiu  '  'Um  die>.  primetlfohen  Farbea 
'     kitilänglich  gefchieden  zu  erbauen,  mufs  der  SoiH 
nenftrahl  wMigftenc^'^n  einer  MAmmhl  gc&feera 
Breite  aus  einander  gebrochen  werden»  und  es  läfst 
Aö^  nicht  denken  f  defo  üo  feht  'v^irdfinntn  Stradiliul 
V    nine  io  beträchtliche  Wirkung  berrorbringen  ioU* 
Im*     In  der  That  wurden  eneb  «ieh  Herfeknl 
kleinere  .Thermometer  minder  afficirt.    VVj^r  di# 
^  Wirkung  ledigtieh  einem  Znftuffe  von  Liebt  tatot^ 
•  ichreiben»  lo  konnte  aber  offenbar  die  Gröfse  tler 
^hermometerkugelf  daraisE  keinen  Einfiab  babeat  . 
da  in  eben  dem  Verbältniffe»  worin  die  kleinem 
Thermometerkugeln  den  Strahlen  eine  kleiner« 
'  Fläche  darbieten»  Cm  ancb.mit  der  kahlenden  Luft 
in  weniger  Berührung  find«  *)    Schon  die  langfame 
'  Progreffion  in  der  Erwärmung  vom  Violett  «nlnRoth^ 
welche  Herfchel  fand«  verglichen  mit  der  in 
narinen  Vi^Wucben »  fcheint  die  ^Ütwtrknng  einet 
^    ätt(sern  Einfiuffes  darzuthun.    Ueberdh^f  empfängt 
tfne  gefchifvirate  Thermometerknget  die  volle  Wi(* 
•  .    .  •  knog 

e)  Was.HeVfchel  von  gföfserir  Abkühlang  der' 

kleinern  ,  mittelft  auffteigender  Luftfiröme,  Ann  ,, 
igoii  bemerkt,  i^ifsverftcht  Leslie» 

>^   nnd  abergebe-ieh«'   ^^  -  dk*     '  *' 
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kin^'  mMft  M»on    >  «Ir  2  MioMte»;  •  B  e  r f «Ii  e  1  's 

TbermoiDeter  icbeioep  fie  aber  erft  in  10  bis  i.3Mi> 
«mteo  angmammea  zo  b#bm,  welches  gar  (ehr  anf 
ilW  ^omi'ebuiig  mdererAikleriea  cteiKet»  bei  deora 
läogere  Abti^rptioo  und  grörsere  Anhäufung 
fM  Wäntia,||tfisJii  einer  Queckfilbei^kttgel  ftalt^fin* 
den.    In  ciernrhat  nehme  ich  keioeo  Anftand»- den(i 


1 

1 

den,  {Annalen^  1801,  Vll,  i45>)  die  Störung  ia 
.  den  H^fcfaeifeben  Veriuchen  vorzQglich  zozufeftrel«. 
'  kien.  äie  erhialteii  zwar  nur  einen  Tbeil  des  Lichts,  - 
imfe'rea  aber  dadorch»  wie  vorbin  gezeigt  Ift,  vier- 
mahl  Itiirker  als  .eine<  Thermonieterkugei  erwärmt 
werdea,  and  fie  tb^illeo  ibre  Wäri|ie  der  darüber 
flabemlen  Luftfcbicbt  mit. 

Diefelben  Bemerkungen  leiten  uns  auf  den  Ur- 
fprung  das  Irrtbaois»  tof  welchem  die^paradoxa 
Vorftellung  von  niclu-ßchcUchem,  breohbar^n  laichte 
barakt.  Kaum  liefse  &ch  ailna  Art» '  die  VerAiche 
as2ttftelleo^  erdenken,  die  mehreroXin Wendungen  . 
aosgefetzt  wfire^  als  die,  welcha  Herfobel  beFolg« 
te*  «  Er  befeft^te  da^  Prisma. mit  dem  brecbendea 
Winkel  aufwärts,  um  das.  Farbenbild  auf  ein  mit 
Iraiftani  Papiere  'überzognes  Tifcbeheil.  barab  za 
werfen,  und  fetzte,  das  Thermometer  ein  wenig 
aabarfaalb.der  Oren:^  das  rotben  Lichts  dicht  aber- 
das  Tifchchen«  *)  fifein  Wunder,  da(s  in  diefer 
Laga^Ua  Tfaarn^omatarkogel  merklich  afficirt  wuc* 


*)  Man  vergl.  Anna!.,  igoi »  VII,  Taf.IV.    rf,  H. 

0 
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ninit 


409^  4«  Ge  f^Mh-jß  einer  erwarmtm  Atittofpbire  iMh 

Und,  die  üch  bis  auf  eine  gewiffe  vl/'eite  über  d^a 
erlttoiDbtettn  (taüm  bioatts  c^rftrlicktt  femtr  mm 
]betjräebtlicheMeage  der  farbigen  Strahlen  auf  fie  vom 
Papiere  zafOclcge werfen  werden  rnnfsfe^imd  cadlttk 
xUe  Kugel  ficbi ^^r.9pie  in  der  über. dem  Tifcheer«/ 
wärmteis»  auHteigenden  Luft  befand.  Sehr  möglich» 
dafa  die.fe  vereinte  Wirkung  gröfser  aaafiel»als  w>eoa 
man  die  Kugel  geradezu  den  rdthen  SlrfiMen  aus» 
leizte»  inde;n  fie  Uapn  die  Strahlen  auffing»  weicfale 
an  dem  darunter  befindlioben  Holze  die  erhöhte 
Wärfiie.  angehäuft  hatten.  Aber  warum  felzi  £(er<* 
fchel  das  Maximum  des  .picht- fichlbaren  Licb|9 
auf  I  Zoli  jeafeits  der  (grenze  dea  Rötha?  Bewegt 
auch  diefes.Licht  fich  nach  geraden  Linien?  Diver* 
girt  es  unter  einem  gewiffen  Winkel»  oder  hat  es 

verfchiedne .  Grade  .von  Brecbbarkeit?    Alle  diefe 

lt.. 

Fragen  rtiQfsten  beantwortet  werden.  «Und  was  kat 
endlich  eine  nich^  •  ßchibare  Materie  mit  der  §i» 
genthattillcbeo  Struktur  der  Oberflächen,  wekbe 
Schwarz  oder  Weifs  begründet^  zu  tbuo?  . 

Sollte  diefe  umftändliche  Kritik  noch  Zweifel 
,  übrig  leiten »  fo  würde  das  jganzo  Qebäudo  durftb 
folgende  einzige  Tbatfa9he  vollends  überfden  Hau^ 
fen  geworfen.  Gefetzt »  es  bebe  init  folofieo  nioi^«  ^ 
fichtbaren  Wi^rmeßrahlen  ieint  Richtigkeit»  fo  wür- 
de de^  gröfste.  Effect  eines  Breipnglafes  nicht  Im 
Fücus  deffelben»  fondern.  eine  merkliche  Weite 
darüber  hinaus  ftatt  haben»  und  das  Lock,  welebrii 
e<$  in  fchwarzea  Tocb  einbrennt^»  würde  ficb  nidt^t 
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inrf  das-fieM^re  SoonanbUd  beTdirifi^  foodeny 
r|ngS  umher  .darüber  htnaa^eba»  uadmebr  als  dea 
doppelten  Purehm^ffer  haben.* 

Da  die(er  Auffatz  fohon  ßllzix  Ung^dt,  ioJaffe 
ich  mich  flicht  auf  die  Widerlegung  einiger  duok- 

1er  und  wortreicher  Argumente  aiJi.»  Voniit  Ber^ 
fchel  feine  Sätze  unter^tat^t>  und  die  mir  gß^en 
die.  Logik  und  die  erften  Ordnde  der.D,ynaniik  zgi 
v,erftof$eo  fcheinen.  Die  Uypothele  von  pachu 
Sebtbarem  Liebte iftHbrlgens  nichts  Neues.  Schees 
le 's  (trabiende  Wärme  und  Pic.te t*s  itrahlende 
Elite  leiteten  darauf»  unH  d^r  verfforbne  Dr.  Hut» 
ton  trug  fie  vor»  oder  iiahmüe  ad«  Die Thatf^i eben» 
Inf  welche  man  fie  grflitdete »  laffen  fich  indefs  aus 
dbn  bekannten  Lehren  genügend  erklären;  fie  be- 
fteht  nichtmit  einer  genauen  Metaphyfik;  uml  nicbj- 
fiehtbarem  lachte  eine  Brechbarkeit  zuzufcbreibeo» 
at)erfcbreitet  alle  Grenzen  der  VVahrfcheinlichk/eit« 
lene'Hypotb'efe  warbis  auf  einen  gewiffen  Grad  plan- 
iib^l  und  anlockend.  Die  kleine  Verbefferung,  dem 
'  niebt-fi^htbaren  Lichte  auch  eine  gewiffe  Brechbai'» 
keit  beizulegen»  lüfte  dea  Zauber»  indem  He  d^« 
dareli  «ngbreimt  wurde.  Ift  nicht  das  Auge  feibft 
ein  zulammeng^fet^tes  Prisma»'  und  ift  nicht  der 
optifebe  Nerve  in  feiner  Verbreitung  fo  eingerichtet 
nittelft  der  durchficbtigen  Feuchtigkeiten  und  Hin» 
te  Eindrücke  zu  erhalten  und  die  ihnen  entfpre* 
cbenden  Senlationen  zu  erzeugen  ?  Diefes  find  aber 
lediglich  ^Senlationen  von  Licht.     Die  Empfiodua- 

(Vi  von  W$rm«  find  keiner  NerveidUaffe  äusfcbliefs- 
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lieb  eigen:  dgher  ift  Brechbarkeit  correlatir,  m^t 
Sehen,  und  hinhp  - fichtllches  brmAbarei  lißht  (cfaeUit 

Schlicfblich  glaube  ich  Ihren  Lefer'o  «wrei  Wer- 
ke von  bobeiTi  Verdienfte  empfehlen  zu  müUen : 
Bouguer!s  TraUi  dt'Optufiie  undf  LatnVei't*« 
PhoiomeirUi.  Das  Publikum  hat  ein  Recht»  zu  for- 
dern, dafs  Schriftfteller  i(ire  Vorgänger  ftudirm. 
Wir  mfiden  au^  chriltlicber  Liebe  glauben»daf8  ma0^ 
che  der  neueften  Schriftfteller  diefes  mit  den  er- 
wähnteil 'trefflichen  Werlien  nicht  gethm  haben» ' 
die  &e  manches  unnützen  Verfuchs  und  manches  Irr* 
thums  Oberboben  haben  worden^ 


London  den  i7t«n  Nov.  1800.  - 

^  Mit  Mdigem  Widerwillen  nehme  ich  meine  liri* 
tilc  wieder  ani^,  da  mir>  als  ich  das  Vorige  fchrieb» 
^  die  drifte  Abhandlung  i  Her  fe  hei  s,  (.S»68t) 
nodi  nicht  bekannt  war,  und  fie  neue  Schwierig- 
keiten  oder  vielmehr  TrugrchlQfle  aufffeliu  Die 
Arbeit  des  Kritifirens  ilt  meift  ein  ^rauriger  Zeitvf  r- 
luft^  gleich  mühevoll  und  unrfihmlichy  und  indem 
ich  Tliatiachen  und  Schlaffe  angreifen  mtfCsi  fdr 
welche  eine  grofse  Autorität  fpricht,  laufe  ich  Ge- 
fahr»- von  manchem  der  Keckheit  und  Anmabnog  * 
befchuldigt  zu  werden.    Doch  fetze  ich  mich  gern 
iiber  alle  Bedenklichkeitep  weg,  wenn,  wie  im  ge« 
genwärtigen  Falle,  durch  Aufdeckung  von  Irrthü- 
idern  eben  fo  viel  Verdkinft  um  die  .Wifi^nfchaf^ 

'S  '  .  ^ 

'   * : 
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lift du^rckn^ue  Erfiodungeo  zu  er^D^gnJft«  «Glö^kr, 
lieber  Weife  bedarf  es  hierher  keiner  weit/äufigea 
DiBCttflioaenj  da  meuie  vorigeo  Einwürfe  noch  in  ih« 
i;er  ganzen  Starke  beftebn,  und  icb  keinen  Grund 
finden  mvßmh  eiMli^A.dorfelbed  zurackzunehmea 
eder^zu  verbeffern.  ^         .  ' 

:   D«e  ftmera  )3er(i0helfehen  Verfuche«  (S.  70  F.«) 
«oUialten  wenig  EigeiklbaniUcbiss»  Die  in^eiften  die- 
nen» langft^bewiefone  und  allgemein  bekannte Tfabat«- 
hcheo. erhärten*  — ^  üerfc^el  beugt  ficL', 
ehrfurchtsvoll  vor  der  myftifchen  Zahl  fieben^  dem 
Spröl«üng,e  der  Aftrologie.    DasLiicbt  be&eht  nicht 
hlofs  aus  Geben  einfachen  Strahlen»  (ondern  jeder  . 
Strahl  bat  auoli.  fiiibep  .]£ig^p[obaften ;  (o  atoh  der 
Wirmieftrahl.     Die  Parallele  zwifchen  ficbtbaren  . 
•ekd'«aficlitba)rfA-SprahleD.  endigt  mit  ein^^fQOr 
decb^r^n  Coi^trafte»  vefniöge  deffeui  den  gemeinfa 
yerjirtbeilefh  entgegen t  I^ioht  mohi  Hitze ^  Hitz^ 
aber  ufohl^  Licht  erzeugen  kanui^    Von  zo  ucnftänd;^ 
Heb. initgetheiiteiKVer (neben  habf n  es  .16  gar  nicht  ' 
mit.dof  (treiligep.  Frage  zu  thuii»  Jonder^ 
m^t  d^er  H^nie  voo'Licbtftrablen»  die  im  Bremi- 

^f^S^^  ^^S^P^^i^^^  einer  Cipliqfe  i^onde;^- 
lift  &ndit  P^af  QÜt  der  Wanne,  die  Ji^rch  convergi«^ 

randmvffs/iaxi<»a;TOO  •ÜAnr-  ei;hiUteo  h\%Sff^  1  oflei; 

vun  einer  benachl^arten  leuchtenden  SubCtan^j^nge*  ~ 
ümmal^.wir^  Im^lktm  dielem  iebie  icb  rücb^Neuifif 
odf^.iieweife^es«    Nur  dab      üc^fjcheln' b^*. 
liablr  d#a  Wort:  Wftrme»  far  )L|ct>t  zu  «fetzen,  iin4 
dia(ei€il6ltt^yaf:wQcJi^4ll|ig  wida  glajcb 


4  .         .  •  ' 
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g!fc!i«m  ZkaW.  Jede  fifgenfclieft  derLiebtftnilitaii 

kommt  fei^bdem  ausfchheblich  den  uo&cbtbaren 
WäVmeftrahlen  zu \ind\  wird  fö  eine  urnnittelbaire 
Stütze  feioer  Lieblingshypothefe;.  ein  Verfatucen» 
xi'e/cljes  keiner  ernltlictien  Widerlegung  bedach. 

Veriuch  7  und  8 »  in  welchen  düe  niel|t  -  fichtbn» 
rth  Sonnenfti  ahlen  zurückgeworfen  und  condenürt 
werden  foUen ,  haben  nichts  MerkwüMlgee  als  die 
tJeberfcbrift.  Ich  glaube  hinlänglich  dargethan  zu 
%^}l>en/  dafs  difefe  imaginären'  nicht -fichtbaren  $ob- 
Denltrahlen  nichts  anderes  als  die  erwärmte  Li)ft  üod» 
weIf^he  eineh  erleuchteten  Körper  nmgiebt ;  mitlifft 
mixts  auch  diefe  W^ärme,  gleich  aller  andernt  darob 
ZurQck werfnng  condenfirt  werden  können«  —  Fol-^ 
gender  einfache  Uitsftand  fchien  mir  immer'gegM 
dfe  Anhänger  der  frrahlenden  Wärme  entrcKeidend 
asu  feyii«  Es  ift  bekannt^  daCrLic^htftrahlenf  dHb 
durch  ein  gleichförmiges  Medium  hii^durcbgehn» 
«fäVoh  die  heftigften  Birwegungen  diefes  Mittels  Hiebt 
im  minderten  in  ihrem  geradlinigen  Gange  gefttet 
4^l^en.  Ganz  anders- Terbilt  es  ficb  mit  der  logn« 
nannten  ilrablendea  Wärme*  Die  Verfacbe»  auf 
vfelcheii  fie  beniht,  gelingeta  Udb  ia  nÜMir  zuge« 
fnachten  Stube  und  in  iehr  mäisigen  Entfernungen 
Vbkt  'dd^  Qitellb  der  Wärme.  ^TFMbar  rnnfr  ellb 
äie  wäi^lÄiäiide  Materie  ficb'ro.ittelft  einte  fo  (ehwa- 
chen  Stofses  rings  umher  verbreiten,  dafs  fie  in  ih- 
reiti  Durchgänge  dnl-eh  dieLuft  gehemmt  wird  ürd 
^ürch  zufällige  Bewegung  derlelben  in  Unordnung 

gVriilk- Verbs^eftete  fidb^ie^jMigefaafche  ftrableiNln 

% 
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Wlrunc  mit -eiiierGefcbwiiHUgkeili  w^ciie  mit  dar^ 
des  Lichts»  oder  felbft  nur  der  Kbnoii^nkogelf  irw^ 
gm  veif  leichbar  w6re>  X6.  würde  ifi^  auch  io  freißT 
Luft  ihren  Gang  genau  beibehalten»  und  iiucli  in  ihr 
ich  mitteilt  Hohlfpiegel  bis  äü£  helmbige  W^itei^ 
oancentrirea  lafCen.  Da  diefes  nicht  der  Fall  ift, 
ia  kam\liB^  wSrm'ende  Matetie  >  <  ftrorin  fie  auch  b»4 
bebe»  ihrer  Natur  nach  fchweriich  viel  feiner,  uud> 
iaüirer  Vvbr^iiung  fcbwerüob^viel'fcfaiidiltirfefsrnf. 
als  die  atmofphari(clie  Lufr.  *  '.-^ 

Verfncl^  1 7»  i8>  19*  20  find  dio  ai^zigen ,  wel*t 
cba  eine  ^enaiiere  J?röfuiigt.ver(iieaQfi.».  da«  fia  fat. 
Harfchel^a  -par«d4>xe  Mtiaung  zu  fpl<^ofoen  febei-t 
Ben.    In  .Veriiicb  17«  wurde  da«  igiu^alilp^e  f  ax\ 
bea^actrum  auf  einen  Halbkreis  voa  Pappe «  dec  - 
Aia  GlaaliiiCa  aar  Hälfte  badecktet  bk  gewofftp^ 

da(s  lediglich  die  tuchi^ficlubaren  Sf fehlen ,  welch»^ 
ftbar.dis  Rotfae.hinaiia  liegen  foUenv*Airf  daii'tmb%*. 
deckten  Tbeil  der  Linfe  üeleo ;  und  hier  gaJbea^ifie 
ciaä  Wftnnfre  von  45  ^*  Waicba  Sorgialt  und.  6e< 
nMQgkeit  auf  diafan  Verfucb  ge  weod^iwiirdaot  2«igt 
<hr  Uniifrand f  data  cHe  Thermometerkugel  in  einem* 
)^ttlbUcben  Teint  erfohien;  wodurch  indelabur  diät 
Utbe  zum  Wunderbaren  des  Experimentators  (ich  . 
f^ker  entflammte'»  deii  noo  In  Ernft  meinte*'' wm«^ 
fiehfbare  Strahlen  mOchten  wohl  durch  Condenfi- 
f«B  |)der  ZuCammenbauCen  ficMar  wardea»  unga« 
fähr  wie  ein  träumender  Piatoniker  oder  Vifionär 
uafrer  Tage  die  neüe  und  wichtigie  Entdeokniig 
ankündigte»  durch  AddUioa  von  iiliobis  entltehfr 
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Efwas.  AJs  der  Verfuob  mit;  eiw^  la^br  Sorgfalt 
Wibdeirboblt  wurde*;  fäod  fich  di6fefi  nidht^  foifii«ro 
4Üia  Tii^rmömeier  im  Breniipunkta  bieg  Jetzi;  iiBr 
Mn2i^9  kaum  haJb  fo  viel  als  zuvor.    Wie  hatte 

ficb.d 

Papp.e  alles  darauf  faileude  Liebt  auffängt?  Bil% 
bku/a  man  docb  da,  wo  der  Vejrfüch  dtefim  CaU, 
eiu.Q  Meinung  darzuthuD)  die  ui^ern  Begriffeo  io 
litibr  iMltge^en       alle  mdglicbö  Vorficbt  braucfteiif 
und  alle  Umftände  auf  das  forgfältigfte  prüfen  liiuf» 
ifto.'fl'aTfo^el  verlfifst  ficb  dagegen  getroft  danstof,  ' 
.Pappe  fi^y'eiii^voilkoinmnesX>iapliragina>^  und  biar« 
•M  niiag  maii  die  Vorficbi»  \vomit  er  (eine  Verfucbe 
«aiteiltei  beurth^Um.  —    Qewöboüebea  Scbraib-  ' 
]papier  iaist,  meinen  Verfuchen  zufolge,  die  Hälfte 
dtagaihEeii  darauf  CaUemJ^n  Licjirkegsis  faiadur^k 
Gefetzt,  Herfcbel's  Pappe,  (deren  Art  er  auch. 

weiter^  anzeigt»)  bebe  blofa  tiin  Seobatel'dar 
darauf  fallenden  Licbtftrabieo  bindurcbgeiafiieii,  (b 
yei<{bten  dfala  zu  dem  bef^erkten  Erfolge  bin. 

Varfucb  19»  welober  die  Brecbung  der  nicht«  , 
'  fiebtbareD  W£rme  eines  beifsen  Eifeaflabes  dartbea 
ioU»  beweift  gar  niobts.  JQie  Warine  deifelhao 
verbreitete  ficb,  indem  er  ßch  ab^LOhlte,  durcb*<fia 
Bonaobbarteo  Körper »  und  bracbfca  fo  daa  Tbariao- 
meter  um  i  oder  2^  zum  Steigen.  Dafs  die  Kugel» 
fo  oft  fsin  kleiner  Scbirm  d^vot  gefetzV  wurdet  ia 
i^rer  Temperatur  finken  ;Du(ste,  liefs  ficb  ohne  . 
grobe  II  Scharf fina  vorheirfeliD ,  nnd  beddrfle  eiabt 
«rft  eijo^a  Verfucbs.       Verfucb  ao>  als  ein  zweitef 
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ThernMtKiettir  nebtn  dMkm  hinter  der  tAnle  ftanrf» 

ftiniLoteo  beide  in  ihren  Veränderungen »  fo  oft  der 
SebiltD  vor  die  Ltof«  gebracht  ued  wieder  forrge* 
TOmmea  worden  zieoilipii  überein.-  tin  Uiitericiiied 
von  etwa  |^Jm  Staode#belder,  war  doch  wahrlich- 
Xtt  klein*  um  daraus  etwas  mit  Sicherheit  zu  fcblie* 

« 

ben. '   Mit  welehlbm  Vertra  uen  ftelit  indefs  nicht 
HerCchrl  feine: ahereilteScblufsfalga auf:  »AJlcs  . 
diefes  beftatige  die  Brechung  der  Wärme  mittel ft 
der  L^ofo  (o  ueUuigbar»  -dafs.m'an  offenbar  anneb*  - 
roeo  müffe,  dafs  von  heifsem  Kiien  gänzlich  unßcht- 
hare  Sirahlea  ancgehn,  die  mit  dem  ^  Vermögen  zu 
wafmen  begabt»  und  be((i"^t^^^en  Gefetzen  der  Bre- 
ebmig  oBterworfen  find,  welche  mit  denen  des  Lichts/ 
fehr  nahe  zuCanunen  ftifnmen/'^    Es  iit  fürwal^r  zik 
vormadern»  wte  man  eii^mahl  von  einer  Lifblingisw 
klee  eingenpmmea ,  fie  bei  jedem  Schritte  vor  Aa^ 
gen  bat«  und  Geh  martert»  jeden  noch  fo  kleinen 
j^inüi  räiet  Beweisgrund  dafür  nmzuwandeJn. 

In  einem  ißUrun  Jü/ftuzep  welchem  H  er  lohe  l- 

der  Londoner  Societät  vorgelefen  ^t»  verfolgt  er 
{sine  Materie  mit  gleicher  einförmiger  VVeitfchvei^ 
£gl(eit*  Diefer  Aufsatz  befteht  gröfstentheils  aus 
Verfudien  Aber,  die  LieAuunMgiS«  welche  gefärbt 
^GUtfer  dur^h  /ich  hindurch,  lafjen^  (Vergleiche. 
Seite  68  und  87.)  In  phyGkalifcher  Hinficht  find 
iadeijs  folche  Vetfuche  ohnsv  Werth»  wenn,  nicht 
alle  Umftände  aufs  genauefte  angegeben  werden; 
*Mdfieaberii^tHerfcbel  gänali^h.  Pie  picke^ 
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\  i(le,  Mlfchüng  der  GÜfer»  und  die  lotmifitit  ibrM 

Scbatteos,  (Sfiade^,)  ütid  dabei  von  wefehtlicbeia 
*         '  '  '  '1  ' 

'Eiafluffe;  die  hind^irch  gelibaen  FUrbeo'  bäCteSy  om 

ihre  Tiefe  zu  befiicnm,ent  mit  . der  voo  Lamb^erfy 

Acliard  und  B0r]5  verbefferteo  Farbespyrami«  , 

de  J^Ia^er^s  verglichen  werde» oiatfea«  und  eod» 

lieh  war  dabei  auf  die  veränderliche  l^raft  der  Son- 

neiiftrahlen  naeh  derUphe  derSöniie  and  demljoft»  . 

S^uftande»  (befonders  ihrer  Feuchtigkeit)  Eückficbt 

*  2tt  nehmen  f  d»  tob  in  der  Kraft  des  SooneDliokti"  j 

2u. Mittag  auf  eioander  folgender  Tage fv  bei 

fcheinend  beiterm  Himmel ,  felir  betriobtlldieUtt-' 

tericbiede  gefunden  habe.  .  Bei  lehriieUen  und  lelir 

dunkeln  Farben  läfst  fich  der  Grad  ihrer  Erleuch«» 

fang*  wohl  fehr {gröblich  mit  dem  «Aufe  ü^Mtee«; 

diefe  aber  allgemein  mit  Präcifion  durch  ihren  Con« 

traft  im*Aoge  befthnmen  n  wolle»»  fchmaX  «lunie» 

fahrbar»  wo  nicht  ielbft  ungereimt  zu  feyo«  Wie 

genau  kann  aueb  wohl  z.B.  eine  Verglmchung  srwi» 

(eben  Grün  und  Roth  ausfallen »  die  genau  genom«*- 

men»  nicht  minderlieterogeneÜIngeelaOefchmäck 

I  und  Geruch  find*  Was  die  Schwierlgtee^^noeb  grd»  ^ 

fser  macht,  ift,  dafs  fich  aus  der  Farbe  des  Mediums»  . 

dur<;fh  welches  das  Licht  geht  9  nicht  immec^eof  die 

Farbe  des  hindurchgegangnen  Lichts  fcbliefsen  lüist. 

So  z.  B.  erfcheint  SQonenllebt»  das  dureb  Pappe, 

l^ifeobein  oder  weilses  'Email  geht,  je  nachdem 

'diefe  diclc^r  find»  tinteir  allen  NOaneen  vw  Gelb  bis 

zum  tiefen  Roth.  Doch»  wollen  wir  euch  die£|^Ver*  . 

fuche.  Herfchers  als  durchaus  genau. annehmen» 
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t$§tbmM  dock  mkkt  d«i  mliHtoCtoa  Btifiii  SUf:  ^ 

feine  o'^er  irgend  eine  ändert  Hypothefe« 
'  In  cUeCnii  SehlaÜMiifiitM  wriÜMit  nwr  «Im  iUh  * 
ztge  Stelle  BemerkuD^.    H.eriobel  will  darin  im  ' 
forsuSiCiM  Fplgeniiig  wdcrIfMi»  waIcImi  «mIi  lek 
im  VurigeD  alt  aiiiu.  lUBwiderUgbartA  JÜowiirf  giK 
gm  feitf  Syrtem  aufgertellt  habt:  ilafi  nämlich»  die« 
km  Syileine  asufolge»  aia  ^ärmmgims  ofoht  im  lioku 
locus  f  foodern  etwas  dahinter »  am  ftarkftea  wir^       .  . 

Mbu  moff«.  Haffcbal  ftallto  dntUm  aisM  Vai^  *^ 

fucb»  (Verfuch  23»  Seite  86,)  an,  in  walchaat 
«tfea  ia  dm^  Tiwt*der  FaU  fayn  folila» 
doch  dab^»  und  das  (ebr  mit  W.abrbeil»  es  Xay  aiü 
jUUMIeftfr  Veif neb*  DiK*  Ltf«  wlriMMk  brnnrAal» 
Im ,  welcbe  Hac^ücht  ar  nach  eioam  iokibaa  Ba^ 
.  kenntniffe  verdient.  Ift  es  wohl  wahricheinlicli,  ja 
nrmdglieb»  dab  viato  gatabtetMa  Pby^kart  dte  / 
ficb  vor  einem  Jahrhundert  mit  Vervollkomomung 
Üar  Bransglifer  ond  mit, Vai(faiahMi  im  Bmmbfm/Abi 
ta  derfelben  htifAi^fügttn,  pia  io  leicht  bemef kbarea  ' 

Ml  Tage  It^gandaaFacUim  übarfalNi  babattlUl» 
tan?    UebetOiaupt  Icbl&pft  üarfcbel  gar  laiafaa  , 
ober  die  Htaptfibhaii  wag»"  wwtnf  rea  M  (afnair 
llleiiuuig  ankam  #  *  Und  varwaiit  üth  nrit  klainliobalr 
UmFtändlichkeit  bei  Sachen,  die  jedermann  bekannt  * 
«ad.  HittnardMbiaioaASkaptieiamnab^ 
jBjB  eignen  Verfucbe  and  Meinungen  ausgedehnt] 

JabfchUafaabiteaf^t  dialiaContravarfa»  wia4oh  , 
boffat  f ar  immar.    Ob&a.Herlcheri»  VVabrbal- 
tigkait  Im  miä^eCteA  in  Zwaifal  m  2labi#  gltnba  . 

4  *  *      *       .  • 
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blofs  mit  alleii  untern  geipeioen;  am  heften  begriln-; 
t^cteteü:fifgri£f«ii«  foodera  auch 'mit  Oaoteobtan^ra^ 
die  unter  befondern,  Vortheilen  angeftellt  wurden» 
in  Wwkrfpruob  ftdii^ ;  duis  Hfrfchel'«  VerAn» 
fixß  ohne  viel  ^Ueberjegung  unternommen»  obna^ 
VerSclIt  evcgeMtrt;  und  In  vieler  Hmfi^tangena]!: 
ÜQ^iideCs  feia  EfUtoai||»oient»  fo  viel  Kub^heil;^  es 
eiieb  eilknet»  necdi  mangelhafter  ilt;  data fetoe  letx» 
,  ie««  Veriiicbe  ffie  .Mröfaen  ScbwäqbiBii  blokgebe% 
niipmt  er  d^b^l  glekb  einen  fehr  zuverläffig^n  Ton^ 
iKei.weileta.die  mei^<  fierfelbep  ia^kaif 
nehi  Zufammenhange  mit  der  ftreitigen  Frage  fteho» 
liad  daoiit  ledigUeii  dureb  eim  fpptii(Mfehe  IMamen* 
verwecbfelung  verwebt  werden,  und  dafs  die  weni^ 
giHi»  die  fieb  in  der  Tbat  darauf  beziebn»  vdn  lo 
du^klei^  und  Kwai£«lhdfter  .Arti&nd»  dais  fie  .kejn^ 
l^fUenz  und  43e#iftbeit  zi»  geben  verindgem  Aüm 
«A^unmo  mög^  eine  Zeit  .lang  gemeine  Neugierde 
befriedigen»  werden  aber  gewif^  fehr  bald  in  Ver« 
geifleobeit^ikkfcfaiB«  EsioUt^L  W  K^eidr  thun»  wenn  ficb 
Dr*  Herfchel  durch  meine  I(ritik  beleidigt  fände» 
.Hab«  iob  frei  .gefpr^cbeUf  h.  gßki^^k  es  fo.»  wio^ 
ilpbetzeugung  und  Liebß  ,z^r  .W^jirbeit  es  mir  ein- 
fikbea^   Biofoe  Autodtäl:  Jiann  f^r  die  Wiffenfoirtif^  ^ 
lüüst  num.fie^  aufkomnaen»  die  (raurigCten  Folgeo 
baben.    Wieliioderlicb  vvar  oiobt  ibreoFortficbrjii- 
.ten  das  Anfebo».  in  v^elcbee:!  .Ajriftoteies  und 
D«e'Carles  ftanden;  ja,  felbft  in  einigen  Punkten 

der  ^brwfird^  Name  Newton       Ich.  echta 

•        "            N  ■  .• 
•-•  - 
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Her  f  c  h  e  1  *  s  Ttlfiitf^  faewuqdwrg  feine  aftroimmf« 
(cheo  Entdeckungen»  und  ich  bin  überzeugt^  dafs 
England  bei  feinem  wiflenfchaftlichen  Verfalle  die  ' 
Einfilbr  fremden  Oanies  bedarf»  vnd  ficb^  dadurch 
ehrt»  dafs  es  delTen  zweites  Vaterland  wird.  Kani|. 
ich  einige  feiner  neueftenSpecttlationen  nicht  gleirii* 
mäisig  billigen;  fo  bedenke  ich^  dafs  feiten  Mäni^er 
ihre  eigfien  Kräfte  richtig  zn  fcbfitzen  tfrUTen«  Indem 
^  fieficb  an  neue  Gegcnftände  wagen»  vermdgen  fie 
nicht  imiher,  fich  Kenntnifa,  Präcifipn  und  Vor-  * 
&cbt  fogleicb  zu  erwerben  »  weli^he.lkur  die  Frucht 
der  Erfahrung  und  Unennpdeter  Anftrengung  find. 
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VlU. 

VEROLEICHÜNO 
4ei  Ltsliefchen  Hygrometers  *)  mit  dem 

I 

Haar*   und   Steinhygrometer  unter  der 
Pun/tglocke^  nebfi  einem'  For/chlage  zü 
yetbefferung  jenes  Thermo^* 
Hygrometers^ 


▼  OB 

V 


M.  A/F.  LODicKB. 

•  «  inMeiffea« 

Da  Herr  Leslie,  fo  viel  ich  weifs,  feine  fortg/e« 
ietzten  Beobachtungen  noch,  nicht  bekannt  gentacht 
hat;  fo  wird  gegenwärtige  Vergleichung  nicht  ganz 
'  AberflOflig  Ceyn',  welche  Jch  mit  Itlntxn  erftei$  Hy« 
grometer  oder  dem  doppelten  Thermometer» 

*)ManfeI*e:  John  Leslie's  Befchreibvng  eine« 
Hygrometers,  welehie«  auf  riohtigern  Grnn<!fatzen 
als  alle  bisherigen  beruht,  und  eines  neo^en  Pbo«* 
tomeierSi  in  disn  Annßlen  der  Phyjik^  V|  .3|f  f« 

^  „Dtefer  Anflat« ^,  (fagt  Herr  Ldflickeln  ein^ 
leiner  Briefe,)  ,,fnachte  mich  auf  das  neueHygro« 
tneter  febr  aufn^erlifam ,  tind  beftimmte^mich««!! 
Geleit  VerAlchen  ,  von  denen  ich,  Aiit  Unterdrü« 
ckuog  der  übrigen,  nur  diejenigen  hier  mitthei* 
le»  welche  .d^e  Brauchbarkeit  und  Güte  des  In* 
ftroinmta  am  fiberziugendften'  darthun.  So  viel 
ich  es  jetzt  kenne,  zielie  ich  das  doppelte  Ther« 
momeier  ailen  andern  Hygrometern  TOn^^  d» 
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jüMvv  V».24«»)  atigeftaUn  bdbf Seinem  tJtaüa 
lüftrumeDte»  welches  ihm  zugleich  als  Photorneter 
diente  bah«  ieh  nocl^  keine  einigermafsea  fiebere 
Scale  geben  können,  weil  der  Barometerltand  (ehe 
yleleii'Einflob  auf  daffelbe  hat.  *)  Zu  jenem 
grometer  erwählte  ich  zwei  ^Spiritus*  Xbermometejc 
mit  f6br  feinen  Röhren ,  welche  mit  fch wef elfa  urej; 
lodigoauflöCung  gefüllt,  und  deren,  Grade  (o  grots 
waren  >  d»fs  jeder  in  lo  Theile  getheilt  werdejm 
kannte.  *  Die  ßöbre  des  einen  war  io  der  Nahe  der 
Kugel  hinl^uglich  krumm  gebogen ,  damit  deiXea 
Kugel  unter  die  Kugel  des  andern  Tbermometers 
gerichtet  werden  konnte.  Beide  Xhermometei: 
liatte  leb  in  febr  lielifn  Graden  mit  einem  Queckril« 
ber«Tberfkiometer  (o  wohl,  als  unter  fich  feihft  veri? 
glichen;  delfen  Ungeachtet  fanden  Ccb  noch  kleine 
Unterfcbiede  von  0,1  bis  0,2  Grad«  welche»  weil 
eine  Röhre  etwas  feiner  war,  wohl  der  grOfsern 
Adbäfion  der  FJoffigkett  an*  das  Glas  zuzfufchreibea 
ift.    Die  untere  Kugel  an  der  krummen  F%öhre  hat*^ 

te  ich  mit  feipem  Druckpapiere  ptl^gt,  und  das.gan? 

/  '  '  '* 

'  *)  Auch  als  Photomcfeir  ift  da'her  his  jetzt  dlefcs  auf 
'*  ^wei  Lqfttijermometern  zufaminengefetzte  Werk 
aeug  fchwerlioh  zu  empfehlen;'  vielleiqht.möcb; 
^  tcYi  zu  diefer  Ahficht  ebenfalls^  zwei  öbcrcinftim« 
i^eude  Spiritus- Tiiermomcter,  wovon  das  eine 
mit  lel^r  reinem'' ungefärbten  Weingeifiei  das  an« 
dere  aber  mit  fehr  dunkler  oder  wenig  verdBnn»  . 
ter  Indi^pauiiüiuRg  geiüli(  ift,  vorausiefan  £eyu, 

L  ' 
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,  w  Iriftrumtfiit  wir 'mit  ^^inem  Fobe  vetfthtD »  ^diiirtt 

«s  unter  die'£)uoftglocke  geftellt  werden  Kon nte.- 

Das  hierbei  gebrauchte^  Haarhygrome^r  JuMP- 
die  im  3ten  Stacke  des  erften  Bandea  der  Atmalen  be« 
fchriebne  Eiprichtung;  der  feuchte^Puofct  M  in 
33|  Grad  bei  1 4  Grad  Wärme»  un4  der  trockne 
Punkt  war  ungefähr  —  6.      *  J  - 

'  Das*  Sieitthygromefer  war  mit  eio^m  Steina  yo» 
der  |27ltenSteiDlorte  verfeben,  deren  Gang  im  iften 
Stides  StenBandea^dbrifiiiialeis  befcbrieben  w:or4eii« 
Der  feuchtePunkt  fiel  In  den  46ftenGr^d»  und  der 
Hrockne  in  o.  DftsOueckGlber-Thei^omete'r  bette 
die  reaumttrifcbesEintbeilung. 

,  Ich  hätte  gewfinfcht»  alh-S  Infrmmente  auf  ein» 
tnabl  beobachten  zu  können;  da  aber  die, Glocke 
hierzu  nicht  weit  genug  war,  fo  mafste  ich  ^fnich 

•  * 

niit  4  Inftrumedten  begäfigenv  und  dälf^lbe  einaiahi 
mit  dem.Haar-,  ein  anderes  Mahl  aber  mit  dem  Stein- 
bygrometer  vergleichen.  Bei  dem  Leslieielien^  By* 
grometer  i(t  No.  i  das  Thermometer  mit  dergera* 
den  Höhre»  und  No.  2  das  mit  der  krummen  Röhre 
ui^d  mit  belegler  Kugel.  Ehe  die  Kugel  des^ietztern 
benetzt  worden  ^var  >  ein  Paar  Miauten  vor  der 
Bedeckung  .mit  der  Glocke»  Ütanden  beide  Ther-« 
mometer  auf  i5  Grad.  •  ^  . 
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DasLesliefche  Hygrometer  zeigt«  alfö  umSÜhr 
So  }d\n.  die  höchfte  Feuchtigkeit  der  Lvft  an;  da 
das  Haarhygrometer  hingegen,  wenn  man  die  Wär- 
me in  Betraciitung  zieht,  den  höchften  Punkt  fcbon 
tim  Uhr  lo  Minuten,  alfo  5  Stunden  frflher,  er- 
reicht  hatte.  Hieraus  möchte  fo}gen,  da£s  das  Haar 
fich  zu  zeitig  mit  Feuchtigkeit  fättige,  und  dafs  däf« 
Xelbe  fchon  gcfättigt  fey,  ehe  die  Luft  ihren  Sätti- 
gungspunkt erreicht  habe.  i  -  .  ;  ^ 
Aus  den  nach  3  Uhr  ^  Minuten  zunehmenden 
Unterrchieden  bei  zunehnriender  Wärme,  ergiebt  fixlJl 
auch  hier  ^ie  bekannte  Bemerkung«  dafs  (ich  ein 
Theii  des  in  der  Luft  aufgelöften  Waffers,  bei  zu» 
nehmender  Wärme^famit  der  L\ift  y^e rein  igen  kön«, 
se »  dafs  es  nicht  mehr  auf  den  Feuchtigkeitsmeder 
-wirkt. 
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M  Dar  Ich  voa^^  Ut  10  Uhr  abgerafeo  wurcl^,  fö 


1iiM4oli'aaahtvgeMo  die  Zeit  angeben  ^  wamit  det 
Stein  den  fecushteir '^onkt  ^rrefebt  habe ;  jedoch 
Mia  4a«fes  siobt  ebeir ^als  ungefafav  um  8$  Ubr  'gr- 
Icbehen.feyÄ.    Solchemnach  wäre  diefer;  Stein  vi^- 
hngfaimr»  i4f^aiidwttL8l»!ne  dieferSo^ 
ii»  er  alle  Feuofatigkek«  die  er  f affeo ^  konnte ,  erft 

'  iivi^  StimdaA  «ng^onmien  batto.  Eine  Urfacfai' 
<He(e!tJafrg(amaro  Ganges  ift  gew^fs  die  SSlürn^e^^d^' 
ren  V€#ii»dtarüDg  btf9Ötliai%abm(ti«»lU!A«'Bäobiic1^ 
tMigaa-  lk\f  •  «tid  b«i  ^efer  Reibe  Bui:  i|  Qrad  be* 
trag ,  weil  di#  L«fft€4bft,^«Mfh1ltfliM^^  Lejjl 
Üelcban  fl7gMIB4^«iri^«*'4breti  SaiiigiiQg9l>unkt  um  ^ 

^  5  Stunden  (pater  ,  a&  t^örhin etmthx^:-  -  ( 

Baft^StMriibygvonilti«^  Mratehtf-^xtsli«  den  höeh^ 
f^tQn  Punkt  der  Feuchtigkeit  um  ungefähr  2  Studdea 


mit  d^mfelben  vi^l.£^t|^ceiii/|ijr^neve.q(i»r  ztt  gebebt  Am 
claV  Ba^nrliygramater«  '  _  ^  .  r  ....^ 

Das  TUerrfp«  tfygToineurji  swalclif s  ich  ^ier 
gebrjaucbt  habb,  ,ha^  Aoch  Uclvolikommciiheiten, 
\t:%bD^e  daflen  pebrauch  febr  etitcbwerey,  £s  iäf^t 
£ch  faäffnIich  VU  S^W^us- Thftrinofrietpr  in 'der  bter 
er(t^r,d^rikjitn  ^Gef^a^igk«^  ^cl|t  mitv  Quapkfilber  - 
Thermometern  vcr^^leichcnl^  »Da^^  Thermoroeteir 
mit  belegte|i  Ki^fl  flebt^  ^'W^nii  4as  Paf>i#r  ai¥^ 
völlig  trocken  zu  ieyn  foheint»  |im  einige  Zehnt It^i- 
}a  piedriger«'  als  vorder.  ^aiicbtigkaitin  d^m 

Pajpjer^,  )9relc[)^,iii  irqckner  L^uft  oft  ip  einer  bal- 
beo  Stunde  und  oöcb  aber  alVrlunrtetV  icann  bei  kU 


Jif  r  B/^.iiifiiii)Jk«H  .wageii^fii)äb^ujig.4cir  Gbwjdjphne 
^f^nd^ung  da$  TWrniomtetfiUHMkift-iiM^ 
;yir^d|(o»  ^^no.iuiobidaa  Wattaa  genau  die  Twifm* 

jr^rur  der  juuft  habi^n  foUte.   Job  fcblage  Adhet  (oh 

Ifi  dem  viarie^o  Tb^Ue  ibrar  GrölWaegeg^beo  h«bc^ 

,  ak  und  4^a  4li4  :zwei  feii|e:XhiBrill^ 
vngefabr  18  bis  ;zo  ZoU  iang».  damit  fie  ^  reauuMlt- 
ri(cheQrade«  3p  Abar  a»  im<)!«>>ttiii2flhcv  oMbit^^ 
3f^{f  l)e  >vafii(fteA$  1  Z^i^l  gtjaia  ^f^l^i  |^  ;i|a^9  4 .10 
TJielie  tb€i|eo, w  Jkdfineft.    Vtalr  Mrer  .iltfd:d0iitli« 

.fibf;r       d|i^.' iA(HBßii%iuc4.aA  It^it»*,  .wnop  ,pafi,.iM# 
Grade  <M»ar|  ZoU  grofesuaddb^ildlii^ 
lang  nebmajaManAi.'^  Pia  Höjli«(*/^^iiftkl|$i#' 
fifbogepr  und  bat  eim  KtigW^  ^w^lcdsie».  jaacbl^em 
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Die  Scale  des  Xbermometers  ab  ift .  auf  eio  hin« ' 
Igree  Brett  feft  gemsAt  f  knd  die*  Seele  tiee  Ther» 
moe^euftS'icuvaliiatifioli  ad£  ^dleie»  fireiie  «wifobf a 

^  efJ^tfe''  So^k  uml  deir  .&ei(ta;/gr  i^rfdfa^e^l^ 
Bei^f  JiMM-tfioi^iNt^  ««rdbmeMt  ^iMffkiJkiir  ge*. 

fallt.  Es  rnüffep  d^h^r  ciieÜ^bretifoo  der  feinften 
Art»  oBcl  die  Kogeto  grofs  geeiig  feyn»  damitU|e 
iSradc  von  obiger  Gröfse  ^ehen.  '  WäHreiid  der 
INftrgfeUftilflgäW^t^  Beftiminäng  beider  ^erm<^ 
^jMter  mit  eiitoio  iindeirn  richtigen  Thermometer 
lefard  die  Seele  e#  fo  weH  fiStiaiif  gefelielfo'ii ,  bTs 
tScbale  der,Kttgel  d  die  Ku^el  b  eio(cblierst ;  b^i  dem 
^breijclie'itilir  WfrÜ  di«  W^il  lii^runteV  ge^ 

Mi^s^  daCs  de»  fUiim  aieilbllen  MdM  Kasein 
^etwa  I  Zöll  beträgt ,  worauf  die  Schäle  mit  Waffer. 
)ptUk  y0Atd.   De  des  In  ditr  Sebeli  Mttieluie  Wat 
■wr  kaum  io  eiaem  halben  Tage  abdunftet,  fo  wird 

iNriiM.  "  /  ■  •       ' "'  •  ^ 


•  ^:  :  •  x¥. .   •-  " 

Jtiis  einem  Schreiben  de-s  B&rrn  T>r. 

ngtn  übep^  die  Steinifclirpiitil^MI 
(^Annafen,  Vi,  '5yoy)  find  jetzt  gefcbtbffen.  Das 
'  Witter  var  fdtr  ttfaglhift^;  4fbah;  Ift  ttofrW  Beiflifi 
iiitng  nicht  ohore  Erfolg  geblieben«  und  hat  uns  cor^ 
¥erpQ^'dir«hdr '  Beidbat^htungeiY  Srei^fl^bifFt» 
ilefaltate  bei  den  febr  grofsenStandlinien  fehr  gen^m 
WfA  baffem  '  Harr  Dr.  P  b^rg  i€  fs  e  ^  f n  BtfiiirWi 


ftafc  uns  trefffi<^ir  Beobacbfuagen  ttiitgatbeilt; 
•fctd  jetitin  Recbhaxig.  —  v  '  *  " 
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'  SCHREIBEN 
Au  ßßtru  Dr.  M^artim  us  ,van  MAKufu 
m»  Herrn  ÄLtst  'V'oi».v4f  * 


1 


,  Proffflor  zu  Pavia^ 


4(ie  Ver/uahe  mit  der  electri/chen  Säule^ 

MUlche  er  'ti^nd  derPro/.VFAFF  indem  Teylet^ 
Ichen  La^ormtorium  Xu  Harl^m  im  i^ov» 
.  .  H^t  aßgeft^iU  haben.  ^  , 


Herr 


Pf  uff»  der  ittf  feiner  ROekreife  r6n  Parü 
iitcb  Kii^  den  8tßn  November  bjar  einge^'offea 
fkf  kaf  mir  Ihren  Bnef  vom  saften  October  züge* 
fteik»  .wi^ria  Sie  mir  den  Vorichlag  tben»  mit  iho^ 
nktelft  der  bekaanten  Apparate  des  Teylerfcheü 
Muteunps»  e^ige  Verfucfae  im  Qcolsen  ftber  die  Ms* 

*  ^  Arn  der  Handlebrift  des  Ilm.  Dr..  T  a  n  Mar  um 
fiberfetzt  vom  Herausgeber«  • 


V 


f 


Digitized 


taU  »ElectHcltat  der  von.  Ibneo  .erfiindqeD  $2ule 
,unlernehmcn,  welche  einige  Pbyfiker  fahr  unei- 
/  gentlich  eine  ga]/mnifche  Säule  uenneii.    Ich  bah^ 
mich' dazu  fogle^cb  bereitwillig  erklärt  j  Ihi:-  Vor* 
fchlig  war  biir  gerade  in  dielem  Augenblicke'  nm  fo 
angenehmer«  da  ich  felbft  feit  einigen  Tagen  meinQj 
Ünterfucbungen  aber  dieElectticitSt  Ihrer  Säole'tiacl^ 
einem  Plane  wieder  aufgenommen  h^tte»  den  ich 
mir )  etber  tron  mir  entwörfneo  Theowie  Ihrer  &ttie' 
gemäis,.(  welche  ich  auch  Herrn  Pf  äff  ..mitthjBilte»), 
vorgezeichnet  hatte*  *Zwar  war  ich»  nachdem,  was 
ich, felbft  im  Juli  an  einer  Sävile  von  grojaer  Pber-, 
fläcbe  bemerkte»  und>v\r^  Sie  mir  In  Ihrem  Briefe 
Vpm  igften  Auguft  von  Ihren  Verfuchen  mittutbei- 
len  die  Gate  gehabt  haben,  beinahe  völlig  überzeugt, 
dafs  die  Wirktamkeit  der  S«ule  ledig^cb  eleedrifch 
ift;  doch  wich  meine  Theorie  diefer  VVirkungea 
von  .der  Ihrigen  ab»  welche  mir  Herr  Pf  äff  ».Ibrep  I 
y\.uf  trage  gemäfs»  mi^theilte.    Um  mit  den  Appara- 
ten» «welche  unter 'meiner  Direetion  ftehn»^anch  | 
jetztf .  wie  bisher»  fp  viel  als  möghch  zur  Seföijde*  | 
tt\mi  der  Wiffenfchaft  beizutragen ,  lud  Ich  JHerra  | 
f-iaii»  nachjlem  ich  mich  von  feinem  Eifer  und  fei*  ^ 
Her  Kenntnib  Aberzettgt  hatte»  auf  IhreEmpfefalung 
ein»  hier  einige  Tage  zuznbrüigen>  nm  mit  mir»  | 
fnit  Hälfe  der  Apparate  des  Teylerfchen  Mu(eum5> 
und  durch  .Verfttche»  die  wir  £o  viel  al^  mögli<^b  ins 
Grofse  treiben  wollten,  Ihre  und  meine  Theorie 
|a  allen  Beziehungen  zu  prflfen.  *  Wir  haben ladm 
folie  Tage  hierauf  zugebracht«     Das  Anfertigen 
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einiger  neuen  Apparate,  welche -wir  für  nöthig 
bielum  uayi einiUiderer  Ümfuod 9  vemokifete&^i* 
ne  Unterbrechung /von-  3  Tagen.  .  Wir  endigtea 
mifre  Vtr£m>be  am  softeii;  und  ;'da  Herr 
Tags  darauf  abreifte ,  fo^  eile  leb«  Ihnen  fogleich  die 
rAefttkate^uDfir^r  Uoterfuchungen  mitzatbeileii.  ' 

•«  Ich  fange  mit  der  Befchreibung  dei»  Verfuofas  an, 
d#ii  Sie m\w yorzflgllcb  emjpfoblen  liabeci ,  d.h.,  mit 
dar  Ladung  eiaer  /ehr  grjoßen  ^auttie  durch  ^ine 
einzige  fehr  htr90 'Serühruhg 'mh' der  Säule^^  Wie 
bedienten  uns  dazi^  eines  Tbeils  der  groben  Tey.- 
lerfefaen  Batterie  von  idof4afchen,  jede  zu  5§Qaa« 
dratfttia  Belegung welqhe  Sie  in  d^  zweiten  ifqrt- 
{etzung  mehier  Verfuche  mit  der  Teylerfchen  Ele* 
ctfifirmafohioe  .befcbrieben  finden..  *)  Da  wir  .be« 
forgten,  die  Dicke  des  Qiafes,  die  im  Durcfaf(:hniU^ 
ungefiLbr  t  .Linie  beiträgt)  köbne  die  Ladung  durek 
eine  Electricität  von  fo  geringer  Spannung,  (^e/z/io/i,), 
ab  die  Ibrelr  Säule,  i^^»  verhindern  »  io  verfuebteo. 
wjr  zuerft,  eiae  einzige  der  Batterieflafcheut  und  da 
diefea- vollkommen  gelang)  noch  & 5  andere»  eia» 
zebi  durch  die  Säule  zu  laden.  ,Nur  eine  einzige 
lad  8ch  niobt  gehörige  wahrfchelnlich  weil  ihr  Olaa 
.  zu  diofc.wan     x  . 

Von  dieiela  25  Flafchen»^dle  ficb  einzeln  gehö* 
ilg  luden»  verbandeo  wir  zuerft  4  zügelner  Batterie* 
Unfre  Säule  beltaad  aus  200  metalliichen  Platten^ 

Seeonde  CantinuationtiBc^f  p*  Aach  in  den 


-  ; 

paaren,  Silber,  ( boUSiidireilM 3 * Oolcfwhftekefl 
die  ungefähr  i| ^oU  im  Purcbnielfer  baNn»)  «an^ 
Zink,  und  ihre  Spannungen  wurden  durch  ein  fehl 
jjprgfältig  gearheitetes  Elektrometer  BenB'et*eullf| 
terfudbt,  deffen  Gang  wir  Fehr  regelmafsig  fandeoj 

.  Eine  einzige  9  nochjo  kurze  Berfthrung  reichte  bio^ 
um  die  Batterie  von  4  Flafchen,  niittelft  der  ganzen 
SiUilef  ..bis  aU' der' nämlicheo  Spanaung  sa  ladbo,! 

,  welche  die  SauIe  h^tte,  und  welche  die  Goldblätt- 
eben  die  Benneticben  Electrometera  bis  auf  ^  .Zoll' 
sixs  ^ioander  trieb«  Wir  fetzten  darauf  eine  Bakte- 
rie von  9,  dann  von  i&Piafcben  sofammen»  ^un4l 

•  da  beide  glaicbfalla  durch  eine  ^  einzige  fehr  kurze 
Beröbrnrig  mit  der  Säble,  bis  sn  elnerlli  Spanovi^ 
Init  ihr  gel^d(^  wurden »  vergröfserten  wir  die^t* 
terie  bis  auf  25  Flafchen,  welche  zufammen  iZji 
Qnadratfufo  Belegung  eothieken»   An^ch  hier  reiche 
te  eine  einzige  möglicbft  kurze  Berührung  mit  der 
Sdttle  bin,  fie  genau  bis  zo  derfelbe«  Spannung,  ivelp 
che  die  Goldblättchen  des  Electrometers  um  4  Zoll 
eus  einander  trieb,  zu  Jaden/-*-  Da  nach  dieCm 
Verfuchen  26  Flafchen  f  jede  von  5|  Quadratfofs 
Bergung,  £ch  gerade  fo,  wie  eine  einzelne  folibe 
Flafcbe  durch  eine  noch  fo  kurze  Berflhrung  mit 
Ihrer  Siule  luden;  fo  läfst  fich  kaum  zweifelnt 
da(s  diefes  aocb  mit  def  ganten  Teylerfchen  Bat- 
terie von  55o  Quadralfufs  Belegung,  der  Fall  feye 

'  Werde.  Wir  würden  diefes  auch  in  dftr  That,  ver- 
fucht  haben,  wenn  uns  nicht  der  grofse  Zcitauf- 

wand  bei. einen  folchen  Verfueiie^  iil  der  let^igi» 
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iMWH9ell»  %9  die  gao^te  B«jtt«tSa  hehsbares 

^unmi^r; j^tte  lUHQea  biaaber  gelchafft  werden^  lia^ 
voa-abgehaltoii  hatte ;  mn  (6  Riah^, .  da  Herr  P  f  a  ff. 
V9t  i|iiii||0A*  Xagea  Hariem  wieder  verlaffeo  aiulsteji 
^Bd  ^B9-möth  ekie  grolse  Zab)  vm  Verfnchen  Obrig 
wav»  jdw.vir  iöc  wichtiger  iy^iteii.  Liegt  I^uea 
loHcIs  etwas  dai^an«^  dab  wir  wirklich  die  ganze 
TnylAfftskt  B^^ffie  .auf  «liefe  Ait  Jiu  Jaden-  ver(u< 
cheo>  £g  bio  icbgera.d^zu  in  ei;ier  fcbi9kUcherxi 

4ehni»eit«Utig.  .  '  ^        k  - 

Wir  uoterfuchten  nua^  wie  unfre  ßatferie  vo# 
tS?!  QiuKira^iB  Belegung .  durch  Thmie  derfelbe« 
^i4e  geladen  we^^en  wdrde.*  .  Iis  war  zu  dem  £a« 
im  M  idi«  Ztoifplaitie  jedtt  swanslgitcii  Piattenp^re 
f&4  Haykpbeo  aag^lojlbeti  aa  da«  wir  deoilolirtea 
Drabtt  fDtlteMt  defleii  wk  clie  SäiJile  mit  fri^r  Batterie 
io  AerahrnoK-bCfchteiif  mit  Bequemlichkeit  anbrift«*' 
gen  konoten.    Da  erft  am  4often  Platteiipaare,  von 
iiMM/ herauf  g^reehMt».«ine.  Dimgeu  de8.rBeii«i. 
D^cheo  Elecirumeters  befUmrot  wahrzunehmen  . 
|var»  .Ole  betrug  i  Linief)  fo-wor  ee  hier,  wo  vfiw 
di^  Saule  mit  der  Batterie  auf  die  erwähnte  Art. 
M#r{kJpeiof  wgedblicklicheBerilhcuiigfetstf)^  Dia 
Batterie  ^a/^d  j^h.  dadurch  wieder  bis  su  deri^elbea 
$patiiiiiog  widdi^Sanie«  (voa  t  Linie  Divergenz,) 
(olad^o*  iQ«|Vf(ttfi  wurde      Batierie  mit  demboiien. 
Soffen y  looftfOj»  aeoGten,  i4often,  i€often  und 
lÖQ^reQ.  vPlatteopaüre  auf  ein.en  A.ugeabiick  ebeua 
fo  in  Verbindung  gefetzt ;  und  immer  fand  fich  dia 
Battecio  daidl^rcb  ixis  »i  4er£ei^ea  ^  Spaiuii]fig''gelar 


^   ^  *  mm  m  ^  ' 
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(dfra**  welche  d^s  Elcttrometer  «n  dem  PltltM^Mr«! 

Zeigte,  mi^  dem  Wir  die  Batterie  in  augenblickli- 
che BerObriifig  ge(aUt*faatteii«  .  i 

Da  in  jedem  der  metallifcben  Piattenpaare  n 
te^  Säule»  daa  Silber  uoten»  dopr  Zink  okeo  lag»  Col 
batte  die  Säiile  die  pofuis^e  Electrioität  obent^uacl 
tbei|te  diefe  der  iDoem  «Belegung  der  Aatleri^'  «ilt'J 
\vel9hies  ftets  mit  den  obern  ßodea  der  Tiit^Ue  derj 
Sjäole»  die  Mr  anitfaodteo»  in  JBerAhrwng  gebraehd 
wurde.    Wir  kehrten  darauf  die  Siiule  mn»  io  da(s| 
4Aa«SSlber  der  einzeUien  ii(ietaIli{4MMi<minenp&ar6| 
^beo»  der  ^ink  ii)Btea  war»  und  tfiederbdfalteiii 
nun  die  vorigen  Verfuche  mit  der  ganzen  Säule»  und 
in  veriebiednen  Höben  derfalbea«  *  Auch  fo  wor^ 
ftets  die  Batterie  .durch  eine  einzige  Berührung  bis 
SU  der  Spai|ttung  des  Platfenpaars»  nik  dem  wir  fie 
in  Verbindung  gefetzt  hatten»  gebracht«  '  . 

Wirichritten  nun  zu  den  Scklägin  oäer  ä^Semn 
fationen.^  welche  ^die  in  verichiednen  Höben  der 
$aiile  geladne  Batterie»  beim  Entladen  bewiifkr.  Da- 
%vt  bedienten  wir  *uns  zweier  Leiter  aus  Kfipfer» 

Zoll  im  Durchmeffer,  die  wir  mit  angefeuchte- 
ten Händen  fafstenr  Als.  die  Batterie  am^  soften 
Piattenpaare  geladen  war»  empfanden  wir  den  (Je- 
bergang  des  Stroms  aes  dein  Leiter  in  die  Hand  and 
aus  der  HaAd  in  den,  Leiter  fehr.  deutlich»  Meia 
Freürtd  van  den  Ende»  der  hier  wohnt vnnd  fioit 
fehr  eifrig  mit  Pbyük  befcbäftigt»  iühlte  den  Strom 
bis  in  die  Hand  wfirzel.  Als  die  Batterie  ferner  mit 
4ö»  60»  So»  ipOf  12O9  14^  .^6?»  '^^^  und  200 
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Bkttwfiaarea^Sftladeiif  uiul  adf  ((iaCeliie  Art  jvir 

a^voil- Ciitiiideit  vgurcle,  vermehrte  ücb  4ie  Wirkuujj 
der.EnlJadurg  auf  uofiurn  Körper  |o  dem  ^Maaf^cu 
v4ßtj^^  i?l^tttO|»aai'e.zj^nahmeu.  ^.   ßei  4^  Paarea 
füblleii^  wir  wahre  Schläge,  {Secon  ffes,)  in  döpHaodr^ 
frurzela;.  bfü  iuo  Paareo  wai^eo  die,Scl)iage  in  den 
Eilenljggen  fehr  merklich;  durch  die  ganze  Säqje 
^  Qoo  Paar^  gelad^n.^  S^ingen  die  Schläge,  mit 
vieler  Heftigkeit  bis  in  die  Schultern.  —  Doch  wa- 
i^^ie.^^rik^AÜerungafehlage  der  BaUerie  inipdet/ 
k%4;,^^lsi  die  desXheils  der  Säule,  welcher  die  La-> 
daag-berg^ebem  Matte«  (  .Wir  fch&t^ten  den  Schkgj 
einer  vpp  alUn  s.qq  Piattenpaaren  der  Säule  gelad-^. 
aeo  Batterie»  dem  einer  Säule!  vop  loo  Plattenpaa- 
reo.gleicb,  und     überhaupt  den  EnUadungsfchJag 
dar  ßa^erie  ungefähr  immer  fo  ftark,  als  den  einer 
Siittie  voDl^alb  fo  vic^  Platten,  als.,die«  womit  die 
Batterie  geladen  worden  war.    Es  wäre  etwa«  fehr 
Ue()erfla%e8,Sie  vön  denUrlachen  diäter  Ungleich- 
beit  des  Schlags  der  Batterie  und  der  Säule  bei  La*, 
dpogen  von  gleicher  Spannung  nntßrhi|lten.2.a  woL 
Un$  da|  diefe  Urlacben  ficb  jedem»  der  d|e E^ctrici- 
titftudirt  hat,  fcgleich  darbieten. 

Beide  Reihen  von^  VerfMchen^glauhten  w\k  nnn 
Iis  auf  einen  Punkt  verfolgt  zu  hahen,däfs  fie  nichts 
tawQnfoheo  übrig  lieüsen,  *  Wir  fetzten  daher  jetzt 
»eb^n  unfre  Uatterie  von  25  grofsen  Flafcben  die 
Uetae  T^ylerfche  Elecirißrmafchine,  Welche  ein^ 
Scheibe  von  3i  Zoll  Durohmeffer«  und  die  neue 
Einrichtung  hat,  die  ich  170 1  in ^euiem  Briefe  aa 


*      *  •  • 
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Hma  tfi^eilh^uft  biMiriebra  tMibf^»  ^  M»' 

v^rfucbea»  wie  viel  Berlüirangen  des  Leiters  dijefer 
Mifckifm  oAthlg  -feyn  inddMeii»-  «m  dfr  Bitt«rli| 
Jiis  zu  derfelbeo  Spanoangt  als  mit  der  Siule»  zuX%^ 
den.'  Diefer  Verfuch  erforderte  eine  beron4lere  VcntJ 
ficht»  daq^it  oiehtdieBerabnmgmit  deMPCorntttetorti 
der  Batterie  mehr  Electricität  mjttbeilte,  als  die 
Marebine  während  diefer  BerBbnuig  Iwrgab.  Hifln< 
«wir  Batterie  und  Conductor  ohne  weitere  Vorficbt^ 
ittittelft  eines  ftarken  irolhrten  prahts,  (delte^  cJneir 
Ende  daa  Innere  der  Batterie  wohl  berübreii»  und, 
defTen  anderes  Ende  dem  Leiter  derMafchine  ifolirti 
genähert  yirerden  moCs»)  io  eine  augenblicklioheVe- 
rübrung  fetzen  wollen^fo  würde  der  Draht  einen  ftar^' 
ken  Pnnken  erhalten  y  nad  diefer  der  Batterie  eise 
zu  gro&e  Menge  von  Electricität  mitgetfaeilt  haben» 
i'die  fieh  im  Leiter  während,  einor  ge  wiffen  Ze!t>  z.  Bl' 

y 

wäb;rend  einer  Umdrehnng  der  Scheibe»  angehäuft 

KäUe^  während  hier  die  Frage  war,  wie  viel  Electrici- 
tät durch  die  Wirknng  (fer  Mafchine  vtährfai  einer 
eitizigen  Berührtrng»  der  Batterie  tnitget|ieilt  wer- 
de. Um  diefes  mit  einiger  Genanlgkeit  ta  findepb 
fetzte  ich  den  Leiter  der  Mafcbine  mit  denxFu&bO" 
den  in  leitende  Verbindung»  indem  toh  ihn  mft  et* 


Man  £ndet  dieCen  Brief  im  Journal  de  Thyßquc, 
'  Jfttin  1791»  VoL  iti  p«  447»  [aberfetzt  in  Grenzt* 

Journal  dfir  Bhyßk^  ^79^  y       4t  S.  1  ,]  und  in  l»el» 

aer  Seconde  ^antinuutioa  dti  experiences  ßUus  meß 
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itfmgw  tofftthttü«  mmd  ible  «lieli  «dargtif ,  de». 
flogiii^lliicljiQ^^eii^ugeablicke  forUiuiel^i»  alt 
tefa.  ftam  OTvrtAuilM  lr«rkM  Drdrt  mit  dMi  Liriür  i» 

ttariibi^tm WifhlHi  NirbdiMn  ich  d^riii  »Iba  ffilohii 
Fertigkeil  erlangt  hatte»  Hdt  wir  ficMir  wereoi  det 
|allfri#  «NNe  ^Mqb  ekM  fiMÜMrtfBg  dM  Iieiler e. 

mit  dem  Drahte  nicht  mehr  £iecti  icUgt  zugeführtj 

•liilto»  «IMM  fite  MefeUM«iiNMle,wilNrMd  ^ 

Aiigeoblicks jder  BerQbrung  hergab;  beobacbietea 
Wir , '  iriM  etevige  folelHi  BerAfamsg  df^Aeiteri« 
Mk>o  hinauf  #ioeo  Grad  l^de»iiea  daafileclrometer 
anzeige  ^  umd  di -daa  stellt  dar  Fall  wiir ,  wfa  vi^ 
&ictMr  jBaribriuigaa  wfardan  wOrdao«  -  um  der 
Batterie  eine  eben  fo  furke  Ladaag  zu  geben«  al^ 
itdarali  fiaa'aiiaigeJivarabraag«»«  der  SisU^ar» 
^lalteo  hatte.  Bei  wiederhohlten  V^erfuchen  fcbie* 
mm  mmi  6  AarObraiiigaii  dea  Laitacf,  die  Bamtri« 
.bis     derfelbeo  Spannung  zu  laden«  als  eine^eiaiuge 

t  Km  hak^  ich  aber  in  meiner  Bei^braibung  diaiatf 
Mafchine  dürch  entfcbeidende  Verfuche  dargethaji; 
(Sagjitda  mHHimtati ,  p»3a69  vmd  J^ut^ul  d^JPkyJ, 

VoL'b^f  p.455,)  d^fs  die  Rruit  diefer  Mafchia^ 
vngefiM^  halb  fo  grols  ift^  als  die 9  welehe  .die  gn^ 
Im  TeylerfclieTMa^fcijine  in  ihrem  aufanghchen  Zjl^ 
I  iMdehallie;  woraus  folgt ,  dafir  eine  Ihrer  Siidea 
aas  aoo  metalliicben  Piattenpaaren ,  um  eine  Jttat- 
ierie  bis  za  ervp2hnter  PpiiqDung  za  laden  ^  dr^l» 
ffdUyii  iMe/ electrifabea^^^^^^  als  die 

grefse  Teiler fche  Mafchiqe  in  ihrem  erften  Z  uftan- 
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iti\fA  1785  bis  "i^ßs'  JbTzOMAuk)  mw^tOtA^ 

Seitdem  hat  die  grofse  Älalcliine ,  diircb,xli«^  KeAfeet  1 

^gtHiie&f  und  durch  Gebraucii  djsaiußatnfjtßrfchec^  , 
V^malgamar,  f  fir  cUs  Lafritk/ifer  ^tterte.eiw  iglkKCfiiob« 
Stftrkft''Wi«^^avorrjeslialieo«  wieiicii  aus  Veduphieil 
im  Mäpz  i7c>b:«eigte,  ^rf«'JcKIdl^in•lll»•die  groAm 
y^etim  vonr  5  5o  A^t^dwIulA  liol^ufig  !wif»derbahlk  , 
durch  90  Umcireh^ogen  darScbeibeo  bis  zum  höcbr  i 
htB  Qikdt'i  ,tljeii.iilft&'Cka  SU  ertMgen  v«rioocb(i^ 
*hldv  ^    .Folglich  fi^ht  die  Kraft  Ihrer  Säule  yoii 
ioö  Platt€»i^aar«iii  gksoifie  Batturicta  tu.ladM»  ati 
derüraf  t  der  grofsen  Teylerfchcn  ElectrifirEpafgbjt,  , 

if^fhvem  jetzigen  Ztiftande»  Batlerten  bi^fsiX- 
derielbea  Spanuuog  zu  iadeo»  in)  Verhäitaiffe  vqa 
3  :  5.  Die  Jahri»$fl#H  vtrlünderteiiiicb,  beid«  j#tet 
,disr«b  oioeu  Veriuch  direct  mit  einandeir  zi^  vergiti* 
chen  9  da  das  Teylerfcbe  Mufeum  Geh  flieht  heitzea 
lälst»  und  Jleidier  auf  .eioem  iebr  feuob^^u  Bodül  | 
Itebt.  Ich  mufs  daher,  eiuen  folchea  dirccten  Ver- 
xfacb  Us  zum  Frahjabre  vferfcbieben  1  vobti  dat' 
Trockenheit  der  Luft,  fich  die  der  Wirkung jtlef 
SAa£chioe  fo  bind^Hcbe.Feachtigkeit  gri^&itfantbeilfi 
^i^crliert.   '  '  '        j  u         •  , 

'Zuletzt  verglidien  wir  noeb  di6  Empfindupgefi 
od^r  Schläge,  welche  die  Batterie  bjsio»  JSjotigMm^ 

*)  Seconde  eontinuat.^  pag«.  si6,  und  mein  Brief  an  j 
, .  JHerrn  Landriani  im  Journ.  de  £hyf,^  Vol.  3^^^' 
pag«  109,  [übeKetzt  in  G r en'a  Journ.  4er ßhyßk, 
•  S.  1-67.3         '  .    •  ,  V.  AU  '  ^ 

'      .    .        •      •  •-  , 

*      /         I  t 
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^dM,  *w«im  fie  durdi  Bisrflfarnng  tnlt  dem  L^t^T   .  '* 

der  Eltctri&rmafcbiDe  iiild  durch  Berührung  mit  \- 
der  Sfittle  bis  W  gleichep  Spannungen  geÜiiieii  Ift«  / 
Geoape  Dad  wiederboliltd  Verfuche  zeigten  zwi* 
fclien  beiden  febleclH^rcfidge  keine  behi^rkbato 
Verfcbi^denbeft. ^  .   ^  . 

8b  glaubten  wir  nuo  diefen  Verfuch  fo  weit  uiiA 
mit  fö  ^iel^  Oenailigkeit  f  als  immer  za'w&ofobstf  ^ 
War»  verfolgt  zu  baben.    Da  die  Wirkungen  der  * 
Ladnngefi  ^er  fö  anf^nÜchett  BAnericf  dturcb  Ibre  \ 
Säule,  und  durcb  eine  kräftige  Electrifirmafchinl^  ' 
.  ik'afita  BeFzirfkuBgein  vdllkommen  diefelben  fnd ,  to 
febmeicbeln  wir  uns  durcb  einen  Verfuob  im  Gro« 
4lm  dieJdtoHtSt  desTtrdmentlenFhiidiunSyweleKes 
dui^cb  Ibre  Säule,,  und  des  Fiuidums»  das  durch  '  !  x  ' 
•ine  Electrifirmafcbine' in  Bew^ftHig 'gefetzt  wird» 
auf  ein^  fo  ent(cbeiden<jle  Art  dargetban  zu  babea»'  * 
ilfe  niemand,  er  fcy  denn  durch  V'orurtbeile  oder  ' 

TOD  der  gegcrntbeiligen  Meimtng  geblendet»  binfftro 

dn^der  Identität  der  Strömungen  in  diefen  beidea. 
Apparaten  zweifeln  kann.    Wir  fchmeicbeln  uns 
daher  dem  Galvanismus,  als  d^r  .Annahme  eines 
tigentbOmlieben  Fiuidums»  das  iuMbrentif^pparate 
Wirkfam  feyn  /ollle»  den  Todesftofs  gegeben  za 
bMten:  dehn  nnfre  Verfuclie»  rerbvnden  mit  den 
Ihrigen,  fcheineü  mir  die  Wirkung  eines  eigen«  ' 
thOmlicbenj,  fogeoannten  gahanifchen  Fiuidums»  ' 
aueb  in  allen  andern  fbgenannten  'gahani/chen  x 
Verfuch^n  fehr  zvveifelha^j  zu  macheu,  otUr  viel- 

wiu  SB  widerlcigen.   Denn  giebt  maa  ze  i  dafs  die 

•  » 
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Vyi|rk,^£  Ibrer  Säule  t  wekk»  cl^rcli  dtil  CoaUft 
.  zwi^ier  (ich  bef ^bfendef  Metalle  erzeugt  wird«  \m 

GroGseii  uoterfucbt»  (wie  war  e9  fe^iap  |iabc^|r)  au- 
•genicheailich  rt  in  -  electrifph  jiftj  fo  haben  wir,  da 

üch  «Ue  andern  /ogeoanntefi  fo/van^^ait  Veriu^lre. 

gleichfalls  durch  die  .  Wirkung  zweier  ver.fchiedneif 

jkletalle  odür'indr^  Kdrper»  dactn  inan  fiab;ifi  Ib- 
bedient,  qrJkiiiren  iaffen^.  keüien  Grjind«  :ifh 

innen  die  VVirknng  ejnetn  eige.nthamliehen  Fluickiii|. 

ommen  hat.  ,      '  ^ 


■ 

bald  von  ihren  alizu  gewagten  Theorieen  über  die 
"^^Wifkung  eia^s^lttidoflos   Gßlvanpfue  geyMUiat»; 
(j^n<mcu(QbIi qben  und  überhaupt  aui  cjenthierirchei^ 
Körper,  «xurAckkommen  'werden,  x4a  d^ele  Tbeot^ 
riaeo^  batte  .man  ibnejn  zufolge  neue  Heiimitj^ 
anie.wandt,  wabrJcheinlicb  Ja  Krankheiten,  voa* 
Ij^hadJichen  Folgen  geweien  feyn  wdrden.  — . .  Da. 
die  Birkungen  der  Süule,  welche  mit  voirenv-Rechi» 
%r  Ihren  Namen  ti^gt,  im  Groden  nnterfuch^  r^io.?; 
ekctrifch  &ad,  fo  fcbeint  mir  Oherdies  die,  wahrc^ 
Beaennang  der£eiben  die:,  ^teeiri/qhe  S4uleß  {Ciißoifm 
,ue  electrique ,)  zu  feyn,  und  ich  hoffe,  daTs  ficb* 
die  Pbyfiker  vereinigen  werden,  Ihren  Appari^t  jbl^ 
furo,  zur  Ebra  feities  £rfinder$|  d^e  elecuifphß Si^^ 
hVoUas  zy  nennen*  >  .    ,  .  .  : 

.  Sie  febn  biaraua,  mein  Q^rr !  i  dafs  ich  yon  .dei; 
Meinung  ganz  zurackgekonmen  bin»  dieieklhnev 
in  meinen;!  Brie£e  vom  gten  J4;ini,^bai  üeberj[«yDilnng 
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dc9  I^nogramms  niifrer  Societät,  äufserte.  Damahls 
fehrieb  ich  Ihne^:  „Ich  zweifle  fehr»  ria&  dSe  EN 
fch^launj^en  der  Säule  Jeiliglich  voq  dem  geitörteb 
^6clrifcheft  Glekhgewlehte  abbtegefi»**  r—  ^luf 
mein  l'.weifel  vcranlafste  die  batavifche  Societät  der 
'WifTeiiibhaftefit  ^««t  23rten  Mai  di^eslabre«  folgend« 
Preisfrage  auf^ugebea:  »»Läfst  fich  Volta's  S^l^ 
afi¥  deA-bdkannten  O^fetzen  oder  Eigtntchattexk  iiet 
EltfCtricitit  bioläogUch  erkläreo »  oder  ^üts  man 
daraus  auf  die  Exifteoz  eines  elgenthümiichen^  vpm 
ele^trifchm  verfchiednen  Fluidums  fcbliefsen ? ' 
Der  Verfuch  dreier  MitglieJer  ues  National-Iuftituts, 
Fp9roro^*$,i  Vauquelin's  tmd  Thenard's» 
der  ia  ^er  Notiz,  von  den  Arbeiten  der  tnatiiematt« 
lehen  ttsd.phv'^Kalifcbeii  Klaffe  witirend  des  zwei» 
tea  Trimefters  des  J*  g  befchriebea  wird»  fcbieo ' 
mir  damahls  litipofanfzo  feyn,  oad  machte  mich 
geiieig^t»  ein  eigenthUmlicbes  Fluidum  aazunebrnpo»* 
das  in 'Ihrer  Säule' mit  virirke  9  weiHeh  das  Refultat 
di^fes  Verfuebs  mir  nichtandera  zu  erklären  wnfs« 
te.  Was  ich  indefs  im  Juli  und  Auguft  fall,  erregte 
imirfefaoti  grofse Zweifel  gegen  diele  Annahme,  und» ~ 
was  ich  jetzt  wieder  beobaciitet  habe,  lonacbt»  da(s 
ich  fie  ganz  verwerfe* 

Die  Verfuche,  weicheich  fo  eben  befchrieben 
habe»  beweifen  fiberdies  noch  W  Orofsen,  und  a<if 
eine  f^br  entfcheidende  Art»  einen  andern  Haupte 
pif'nkf  In  der  Theorie  Ihrer '^Saule»  iiärhli<^:  daß. 
der.Stifom»  den  Ihre  Säule  erregt ^  eine  unglaubliche 
Geßhuriädigkeu  hat^  die  all^  uhfre  Begriffe  Qber*^ 

/   *  « 
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Steigt.  4Di6(#s  tt%t  fidb  aamlich  be^ondm  dadurdb, 
.  dafa  eine  grobe  Batterie»  von  iSyl  Quadratfu^ 
Belcfgoog»  durch  tint  eiäaig»,  mögliclift  tkurze^- 
QlLBum  %^  einer  Sekjtiode; dauernde)  Jäef iüuruiig  mit 
ilem  V^rbindtingsclralite  I&rer  Siule»  bis  z«*  eloeic« 
Sjpapnung  mit  der  Saale  'I^lbfli  geladen  wiifw 
dq*  Nacb^  cliefem  Verfucbe  darf  man  ficb  gewi^ 
xddit  ftnssi:  ver^fraiideni »  deie  Ihr  Apparat  dor^ 

f^oe   unuoterbrochne   Wkkfanikeit,  Wirkungen' 
henrprbriogt )  dergtejcfaenmao  doreb  gowöliPÜelHi' 
jbji^ctrÜiriparcbinen  nje  erbalten  iiati  z.  B.  die 
.fehodle  Zerfatzvog  des  Waffj^.  ^KeiM  der  htri 
kapplen  Electri&riiiafcbinen »  ^nur  .die  grofse  Tey* 
Jerfche  au$g«iiomnneD,  vermag  einen  ftctig  wirken- 
den Sirom  zu  erzeugen,  def  -dem  Ihrer  Seiilf 
^ermafsen  nabe  käme.      Aus  dlefem  Gi  unde  ,ha^ 
.man  io  ihr  ein  mächtiges  Mittel»  mehrere  Wirkungen 
hjervorzjibringeo»  die  viel  zuin  F.ortgange  der^Pnyfilc 
J^eitrafBu  kAnaes. 

.   •   [ —        ■  • 

Diefe  letstMre  Ueberlegung  rporote  mich  ao^ 
mich  zu  bemüheng  die  Krqß  ihrer  Säule  zu  ^uerßäf'* 

■ 

kea.  Gleich  aaflbgs  hatte  ich  darauf  gerfaeht,  di« 
SSttle  beffer  zu  i/o/i#'ea>alada$gewöbnUob  gefcbiebt^ 

leb  fi^lle  fie  zu  dem  Ende  auf  eine  dicke  Scbeibe^ 
Omnmilaek»  und  halte  fie  ia  ihw  feD«breebtM 

ILage  durch  2  Zoll  lange >  horizontale  Siegellack.« 
ftangep»  die  Ha  cylindriiche  Holzltäbe  ,be£eftigt 
find»  *  In  4  höl|Lerne  Pfof^en»  welche  um  die  Säaia 
in  eUil^er  Entfeitaung  ftehiKi  fiii(^yon  4  ztt4ZolidDj 

« 
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mide  lAmhm  korisoom  g^bobrl^  und  4mreb  diülß  ' 

g^badie  cylindriichen  Holzft^bc  gedräagt^  welches 
deaVoribeUgewibrl»  dii^.daitditM  0«aeU»  da  tir 
ledigilich  aus  den  ^4  ffolten  mi(  »wei  vierecktej^ 
iM0li)g^ea9r^Herfi,  •aat  obf^9  das  radera  iKten»  - 
te&elu»  .^um  iloliMA  von  Siiulea  voo  fahr  variabied« 
Bam  Darolimaffar  «u  braoehaa  ift*  Dar  gateo  Ifo- 
luraog  m^ioar  ^uiaa  ia  -diaCaia  GaftaUa  fcbraib# 
ich  es.grö[sten]tbeils  zu,,  dars.fie  wirkfamer  lind»  als 
dia.Säolaa  dw  «salftaa  andaro  Pby&ka^  feviat  ioh 
davoa  gelefen  oder  gehüri  habe.  :>eibIt.Ut:r.r  Pf  äff 
irar  llbar  die  mjicbtiga  Wi^l^^unS  arftaa  Siulr 
varwuadei^^«  i^elche^wir  .aus  hüi|iaidi[cbpn  3- Qu|«  ^ 
daa£tOeka«»  «ua  ZinkfilaUan  voa  gleiobar  Oröfsab 
jMUnlich  i|  Zoll  im  Üurchi^aK^,  .und  au&.Xi)fib<- 
Ibbaiben  aufb^ueten»  die  io  aiber  gaGSttigtan,.Sal- 
aüakaoüöfoog  gatrankt  «rarao«  VViriabaa  aiuiiiaU^ 

dafs  eine  Säule  von  Go  Schichtungen  einen  Eifea- 
drahtt  dar  im  Haodal  mft  No.  t6  bazaiabaai  vricd 
l^sd^lo^oU  im.Durchmelfer  hat,  an  feigem  Ende  ei« 
MLfcda  lang  som  Rotb|(l0(iaa  braobta  tuid  kßfMot^ 
Um  darzutbua#  dala  Ifoliruog-sium  gfölUea  Effecta 
dar  Sittl«  BOtbfraadig  ll>,  bracbtan  wir  an  dar^Sei» 
tm  aiiiaa  Straifaa  oatUr  Pappa  und  ^gleich  wskt  | 
die  Wirkung  beträchtlich  vermindert.  Der  Erfcbüt-* 
^tmvägßicklsg.w^f  auf  dia^  aagfgfibna  Art  ifaiirm^ 
Säule  j  von., app  Plattenpaarw  .  afficirt  den  ganzem 
Körper  r  nod  itt^h  l{eftjg^da£»  iba  iu<qb)l  jei- 
i&aod  zum  zweiten  M^e  veriangt.    Von  de^  an- 
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t^ichts^  vm  *Slc^  itlto  amfiiodßch«r  vtn  Wir«» 

I^ungen  einer  ääute  von  grölserer  Oberfläche^  di§ 
'  ^ir  a  tffb«tfet«D »  zn  unterbalten«     •  -  / 

Sobald  ich  im  Moniteur  vom  Sten  'Meffidor  die» 
yeslafafeSf  Hill  V«rfiiMie  vött  Fotiroroy»  Vfiu«» 
quelia   und  ^Tbenard  .über  die  Scba»elzui^ 
von  ^irendrabfc^  dn^-oh  eine  Siulä  au9  Ku)pfer  •  iftiijt 
Zinkplauen  von  grofstr  Oberfläche»  gelefen  battei 
/liefs  ich  mjr  32  XupferpIaUen  und  eben  fo  viel 
'  2inkplattea »  in  Ouadi'atfdrni  von  6  Zoll  Sfite  iuid 
i|  bis  2  Linien  Dicke,  verfertigen,  um,  nach  ihrem 
Betfpiele»  durch  genarues  AoeioaDderiegeR  von  }e4 
urvd  /^V\di\.\etii  daraus  eine  lo Zoll  breite  Säule  voit' 
^  metaUifcfaeo  Pietleiipaaren.  tufamiDeAfetteo.  tu 
können.     Diefe  wurde  zuerft  aufgerichtet »  unci 
däao  dfve  eloajider  genommenytim  daraus eiiieS  ZeU 
breite  Säule  von  Sa  Plattenp^iiaren  aufzubaueik 
Dbantft^lefe  Pfettee  ficb  dtirebgängig  gehörig  berflih* 
ren  mochteof  vi^ar.ibre  Oberfläche  nnt  Sorgfalt  ge* 
ebnet  worden.    Das  Tuch  zu  beiden  Säulen  hattea 
yfft  mit  einerlei  gefittigter  Salmiakauftöfttiig  ge^ 
tränkt.    Die  Wirk upg  der  5  Zoll  breiten  Säule  von 

Plattenpiaren  abertraf  die  der  ia2k>U  breitea 
Säule  von  8  Schichtungen  bei  weitem/  Es  glückte 
mif  im  vergangnen  Auguft»  vom  SifeHdrabte^Noi» 
»  der  Zoll  im  DurchinefCer  hat,  mit  erfterer 
S  Zoll  ginzllcb  zu  Kfigelcben  zo-te^ekeB»  nodl 
7  Zoll  zum  Rotbglaben  za^briogea»  .  -  *  *  -  - 

/  Diefd  aufserordentlicbe  Wirkung  der  5  ZoU 
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I  df  tafoN  -  Da  lohuMtfan  ■•A>giilN|d»«Bahi»^  Mi 

fiU  als  cM  «4ifigi»n  geebnet  rM>Ne(r  warea,i  liels 

I  iHtigt .  il*a«re Jt  Mffv  sft  flM«>lliii»  Uifc  miiilhii 

die  Wirknc^,  Iibrsc  S^ulje  mü^U^l^U  ina  jGtofSfii  zu 
«lirfaiHav:  tebuhik  wfIitMi)lU«iw  ditefigda  AU* 

1||t«ni<M««MMtiMW*a4l«  arft«  filbl&:MB  HwMi 

« 

febiBülz     rariR  J^lfnAabto-Afo/zi^  «ia^Liage  vöa 

ra^Ft  ha4tea«r  und  Mn  ihre  A/kkungen  wieder  uin 
.  klblo  bobeüSiülfe«'  Wir  ware^  fchonczbvor  lia^juif 

I  liMlhkiilfl6hs|  riilittmiipjilirifiüti.fifi  mm 

tMI  triifM  i  diher  ^ejtatl  Uiditi^r'iili'  •  teilte  GruaAK 
ii«r  Säule  aaLdin  entern  >  aus.  deo  Pappfclu^ib^ 
ttod  .fie  aui taiteka  gemacht  ^vhatlAi^  ^^'^ 
«iir  Tbttii4i^idiaf(l«tttr«i]ift)ttiA      halb  fa  iuf k 


'  1.      -a  ■ 

V,  ii»3)iffamt|(itter^4^iii(ttob  4U>efMtigt<9^^  dfifo  ficlh  mr 

^nTern  bmten^i  V|  brrs  ^  Linien  rdicWen  Platten  kel- 

'i^relohe  eine  dd^Flottenmenge  propörtionale  Wiph^ 

>ligl»elt^acr$  dta^  Ml^rn  Platten  allzeit  fe^brissprebl^ 

tbeileili  irnd  di«fo  mi^  e>to  l^idM»  m&  einf adid Am 

»VtiiWii^eii^voi^UMquiinier  alt  eiic^^zigaleAurt^ob» 
£äiil^ würden;»  Wir  ^eHht^9bm\A  iMm  £bd)»rmfll^ 
,4?tottMfiaat'Cy>i4io«iä'd)Br.Z.abi^9i  M  i 

:V<irki»tlttDg^  ai»  baigeiflgtal^aWatwigggti  (Tiftrflfc.  i 

"fig*  ty)  io  deutlich  darftdil*,  i'dafs  &e  weiteJr  <k«iMI' 

'4Mii^bBideo  Säulen  C  und^*^  liftiamtLtifAin  (lM»c\ß^ 
4ntovdeiiJBliiidsii3^&  ümgMeni  daaiilldit  M9r^  ' 
Jwfibtea  J^apfiCciifertaui  beimliträaf «Ulde  £4laiiilMi^ 
kibngtileteMdie^  ' 

iplal^  flieisft  iitidHite»  IToliPtfliBiiM*  i 
ktehe/  A^ch  teilen  Sie  rogleiob^  difs  es  öberflaf%  ' 

die  Wirkung  allef  Tier  Säuiear  za/erimJteB,  !tirürd|i 

JaiscKn  Säulen  ^undDlo  Berührung  «geritzt.  Nidty 

«Mtt;i»«r-di«  K%ipferpiafct0'f#g.t»7/iyyirfiil(di^  mim 

*    I  '  •  ' 
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B  tini  Q  iO\\t  tin^^^es  verband,  fo  J^oonten  wir  die  ' 
ir-iDMÜ^M^j«!  Mm  viiAiaiigeii(|!.eaMMitliionge» 

SM  Ml  .^9  J!la;|^9)piM€W  b£(l4^ 

«Iii  GidOifiti»!  HUfi  felmilUef)  &e^ftff^6SW^Uf>..-.Hb 
V  af*i|]Me«bfit(Mp  -SäMleii-  C  und  i)|  ni^velplie  zufam- 
AWIfß9i:?>atte|ip^e  f»otiiieltep.        daf ^Kupfer,- 

(4R||[fibeii,.f^^.  ((Oxiii;er  als  die!, der  foeideo  erften 

I^Wf  .  lbfe;inm^(ere  Wirkung  erklärten  wir  ufi^, 

'      waren,  r .    ...      ;,V.  'i  'j.;.;  . 

.'S  ^ rt^rn^m  ir^reiiMgt  l»i^ad)ten  ^Z^^l 

E^f^W^l»?»:         fql^wer  J^sül^  /Jte  obere 
%t8 ^f(r>SSiile »  i>i^c]k|ic^ers  $n  ihrem  fUMFifl«V  W0 

i^wljtetgfhprig      tiei;(^iren.;  fo .  fa^f eltigten  wir  ai| 

l^^iiqg^Qy   uofl^^lllil,  derben  Spitzen  fidi  die  obere 

4^e,^j;t^j|Jchjipolz  indefs^nicht  gar^z  ffi  viel  Draht^ 

■  '  K  a 


merWiche  Verfchiedenheit  ftatt  findet  ,-  >te^e  cittlgi 

Schale  mit  Queckfilber  auf  die  ebftfe.  frktte  eroör 

und  Platte  dötch  i  eineii  Erieiichfihli .  bracbfi-n  »ttett 

dem  llufeek*!»  Sötil«  in  Ber(itoruxig>  tirid  näherteti  hM 
die  Spitze  ^in«r  vckit  «ttdfTrll^tlftil^^tfi^^ 
»em«  D^i^  bei:&bbängendeii  Nsk^tel»    bild  dlefeg 
tninder  Ijjitze  Rode  des  ComiÄW6Äkffiöw5iWlil!ir#ilift{ 
'tf^m  Obeekfiibeir;    <  Darauf  #ürUle      Stffaaie  niit 
.t^ä6ckfilber  auf  die  Endplatte  der  «lidfern  ftofsföW 
^1«'  gefe^.tv  'vtK»  deV\V#r{o(^ 
>i^iederhobit^  .und  fo  wechfelten  wir  mehrere  RtiW 
th,  wdbeTiMf  eliwechfelad  Fiokl^  ^MÜte'P  die 
'  aus  dem  Cotömunicalipbsdrahte  iÄ  Üa^tJtf^tWfiWei^ 
gingeVi;  ^vväy  Acrfea  Atff-  d«^'8eüti^i»«(llM/*4d^ 
folph*,  diö  MS  dem  Queckfilber,  wenii  ts  ,^h^  D 
ftand,  aüsftihren  und  tii-dÄ*'BÄde-iteiifl 
^atioosdräbts  Idtigingen }  tlo^b  könnt«  ^Bdt^^  ich 
noch  meiti  Freuiid  van  den  Äitde;  'dAhÄft^^fti 
cä^fem  Veffiiche  baif»  die«liicleift<B  Verfd^^ 
Zwilchen  den  aü^  dem  Communicationsdraht^ 
^eb^ildett  f  (pofiäVen») '  ttndtieb  ib  ihn  dlüglfbet/dittif 
(oegativeji ,)  Funken  w^ahritehmen.^  In  bcitfiti  Ful- 
len erfolgten  glÄfcb«  ftrÄfltodto  Firfllrefl ;  M  mW 
für  electrifehe  StrablepbOfeb'el  hätte  halteii^  köhniittf 
hatten  fie  lieh  nicht  an  beiden  Bodtn  der  Sflttlir  gleich 
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l-ki  Fjunken  vom  VerbMü^eo  de»-.  0,i'iilnei)de.s  oder, 

, adtroen y  der  ificht  gefchmotzen  Wird»  di^  F«okba 

./Wl^  ^1?  jcl^  *aii^der^  vi^iÜg  gbne 

^^^^^^  plef^  gewährten  uns  efne  febr 

tda/^e^ixf^h^iß^n^t  n^lcM^  ftie  Aii/merkfamiie^t 
aller  Liebhaber  verdient,  dia  fich  durch  phyßkali* 
tfibfli  Verfucbe  ioterefiante  Schaufpi«!^  .viBrfcb^ffen 
wollen,    Wenn  wir  das  Queckfilber  mit  dem  dün* 
wt^  Drabte  obiie  Nadel' berabrt^n»  lo  verbrannte 
das  Eoide  diefes  Dra^its  mit  einer  ^olcbeo  Heftigkeit» 
dab  Beb  rings  uipb^r  iF*uDken  verbreiteten ,  in  tan?.. 
Uüi^ü  von  ficbtlicben  .Strablen »  welche  lebr  fcböne 
Soaaeii>  mehrere  ZqH  fro  Durchmeffer  ,  bildeten. 
Weoil-.Wir  ^abei  das  Ende  .des  Drahts  langCam  ber* 
«bwarls  bewegten,  fo  konnten  wir  diefes  fchöne 
Sduefpiel  beliebig  fortfetzen.    Es  fteilt  fieb  auäh 
^loigermafsen  ein,  wenn  mati  das  QueckGiKer.  mit 
Ns^el  berührt ,  f(t  dann  aber  von  m{hr(^rer 
I^^uer,  Wellies j  Co  wie  die  Nadelfpitze  abgefchmol- 
anfbört.    Wir  ffellteil  diefen  Verf^ch  mit- 
ürlbteD  von  No.  16,1  5J5  Zoll,  von  No.  1 1', 
'••ivonNo,7,  yIl  «^o1>  j'"  Durcumeifer,  an,  No.  i  i 
(ao.ao  ijb«fein  Tage  die  gröfstefi  uhd  gläo^endrten 
Sonnen.    Bei  minderer  Kraft  der  Säule,  gelingt  der 
Vsffucbbelier  mit  No.  i&     ^  .    •  ' 


•••  f  14»   ,1;     ■  •• 

\  *  '  •  . 

7;  Nilim«n>ir  DrShtt»  diAiit  dt^<«prl»f  Initi 

gefclimolzen  zu  wefdea^  fo  oxydirte  jeder  Funi^b 
da»  Qneofcfi^lier  an  der^  OberO&cte  »  wo  das  jEhqh^ 
Flecke  voa  mehr  als  einer  Lloie  Im  Diircbmoffflc 
|»ttdete%  it 


■ 

gefähr  ^|  Zoll  DurchmelXer^  wurde  zu  einem 
gelcben  gefcbmolzen* 

g[*  Die  Funken»  welche  aus  dem  Ende  des.  Com«^ 
Rtunicationsdrahts  ausfuhren »  batten  inehr\aft*Y^ 
Zoll  im  Durobmeffer^  wenn*  der  Communicatioiia« 
draht  nicht  zu  dünn  war. 


'  Nachdem  diefe  Verfuche  die  grofse  Kraft  unfrei 

Säule  dargetban  hatten unterfucbten  wir  aucb 

<2..  ihre  Spannungen^  b,  di^  Erfchutterungsfchluge, 
*i  ^       '  *'  -'       .  i  '  ■  ' 

tüFelcbe  fie  ertbeüte,  und  c.  die  Ladungen^'  die  fie 

einer  Bakterie  zuf ührtet^ 
•  •  <    .  ' 
(   ,  a«  Die  Spannringen  diefer  Säule  und  ihrer  ein- 

.seinen  Tbeile»  wir  mochten  fia  durch  bii[|l^o  Be- 
rührung mit  dem  efnpfiodliöbften  Electrometer»  das 
ich  befafs»  oder  mittelft  des  Condenlalors  und 

.  nes  minder  enip&ndliphen  Electrometers  un|erfu- 
4sbei9,  zeigten  ficb  immer  vollkommen  gleiob  mit  den 
Spannungen  gleich  vieler  Piattenpaare  einer  Säule 
aus  Silber  und  Zink  von  i|  ^oll  Durchmelfer.  . 

b:  Die  Schläge  von  glekb  viel  Schichtungen  die-^ 
fer  beiden  Säulen  waren,  fo  ganz  abereintdmmefid» 

«idals  kaum  irgend  eine  Verlchiedenheit  zwilchen  ili* 
nea  wahrzunehmen  war* 
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cHj^  Hie  .^o^}^  .  (c^^oiäJere  Säi]Jltt«(l»^b(?i  gleich,  vid 

(chläge  der.4^>Jftrif^  >vareij^i»i.  Ji^id^y^  tiillexi.  Küljig.^ 

Diefc  .jftif5jci^ejj^[^.n.  VerfMclLc  uiit  mirtira  Ufi^ 
dtnSäuUn  vojf^iiifiQ^lVQii  5,^11  ß^^jUe» zeigt«!»  mi»Si| 

wie  Siq  f^bn,  waf  ^die  Spann^ng^n  betrifft,  inebr  i.u^ 
GroC$en>  da^lbe« ;  .y^9^  Sie,  fcUoa  ^n^rpincUr  bohea 
Säulep  bemerkt  ha^tf  a;  daf^  piimücb  in  Säulea  yoi^  ' 
|leicb  viel  PJ^itte.opjiaren»  aper  fehr^^verfcbiednem 
Ij^urcbcneKer  I  S^fiiouo|^en  vql}lfQinaien  die{ei- 
ben  findt  vnd  dafs  0Mfi«  Batterie  voa,  zwM  folcben  . 
^«leo  yö}Ug  ^jii^l^)}  geladen,wird*  ..Wie  ik  es  ^bej; 
zu  erklärea»  d^fs  zwei  Säuleo deren  Spannungea 
fo  *gft\z  gleich  üfii,  «od  Welphe  g^ol^  'Betteriea 
fo  ganz  gleicbmäfsig  laden »  im  Sidunelzefi  der  Me* 
iali^.^np  Iq  ver(cliiedM  WirHfa/nl;^  aufj^ern  ? 

Una  fich  darüber  gcuorige  üegjfi(fe  zix  machen, 
IBi^siiian  die  Wirkungen  ifqlirter  uiid  oiobt*4folir- 
ter,  (gefcblofsnerjj  Sepien  wohl  von  einander 
unterfcbeideo,  In  einer  nichc-ifolirten  Säqle  geht 
^ift.beftündig^r  Sirom  von  d^^^  eioeu  Encie  der.  Saa- 
le zu  deih  aoderq  dui'ch  den  Leirer  oJer  die  Kette 
Ton  Xf^it^ra»^  welche  d^  beiden  Huden  dec  Saula 
lo  Verbindung  fetzt,  ind.ft  tn  der  ifolirtea  Säule 
kein  (olcheii  SirAmeä  (tati  finden  kairn*^  Dieie  Ua* 
Urfcheklung  zeio;t  fogleich,  dals  üi.eicbheit  i^ef 


le  nicb^  berechtigen  kdmiej  eine  Gleichheit  des 
Stroms  in  b^kfeü  SäuliiA»  häsbilfeUrt  ti^ 

(im  gefchlofsneo  Zuftande»)  iti  '^vld^Tten.  Viel- 
ifiäV  mnfs  man  unff^kehrt  fcbllj^fsdl»  dab»  WMa 
der  Strom  in  erner  breiten  nicht -ifolirtsnSäjile  we- 
niger Widerfttod  zu  dberwindsn  tändtr  als  Iii  ^inkt 
^fchmäierai  dieier  Strom  fich  in  der  erftelrn  wirkfa* 
mef  zeigen  w^^He,  wegen  '^^^fii^t  ^h^t/täc)xiUiB^i»hi 
Qelch windigkeit 9  die  in  dem  Vetbditjaiffe  grofser 
fey^i  TOufs,  in>wejifhem  er  wisfniger  Widerff^irrf  zu 
überwinden  iistti    Nun  aber  ITiärgt  die  grofse  Wir- 
Icung,  welche  eine  breite  Säule  im  Schmelzen  von» 
'  IVI^etaJldraht  aufsert,  offenbatV  dafe  die  Gcffctfydii^ 
digkeit  ihi'es  Stroms  in  der  That  viel  gröfse^  ift,'3ts 
dle^Gi^fübwhid^gkeft  des  Stroms  in  lüilchr  Säurr  "«^ 
ZollOurcbmefrer^  denn  es  i[t  aus  den  Verfucben 
totüBatttfrlenb^kannt,  dab  dls^kfbfnehen  de^Driblts 
^  liurcb  electriicbe  Ströme  von  *der  Geichwibdigkeit 
derfUb^n  abhängt,  oder,  (was  anf  eins  h^^ralil 
..kömmt»)  von  der  Menge  des  electrifcbe>n Fluid^uns» 
welche  Entladungen  in  gleichen  Zeittheilen  durch 

dei^  Drabt  bindurcb  f  übf:em    Es  kommt  daher  nor 

darauf  an»dieUmftände  oderUrfachenauszumitteln, 
iintei^welcben  oder  durch  welche 'der  Strom»  den 
breite  Säulen  erregen»  eine  gröfsere  Gefchwindig- 
Iceit  erhält.  Sollten  diefe  aber  wirklich  allein  dar- 
auf  beruhen  »  dafs  die  ftucbten^  Stoife»  wielcbe  ücb 
zWircben  je  zwei  Plattenpaaren  befinden  und  ntft 
tcbiecbte  Leiter  lind»  in  breiten  Säulen»  wegen  ib* 
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i^ome  ein^n  geriiagern  Wi^erftand,  als  infcbmälem 

SMw^  telbeii»  wi€  Sie  die£ea».iiacbid#.afv  W»lbiBt 

P^f äff  mir  darüber  fagt,  erklären?     v^.  ^   ...  ; 

*  .  Darater  ftelltoi^^r  fcrlgmcteii  Verfodi  tu.  ViEtt  ^ 
eceaehieteo  zwei  5Z.  breite  Säulen,  jede  voo  1 2Plal> 
l|f»pi«rfta.  Diedbe  baita  iauter  feaebta  Papprtj^cfca 
VOD  der  Grölse  der  Metallpkttea;  in  cter  andern 
W«drf6ii  ich  nur  «wifeben  jeahm*  Paar^  Matallpla^ 
tin  drai^PappCcbeiben  von  3  Zoll  Ducnbmatfer.  Dtn 
SpdnoiiDg  baidar  iSäulen  war  -zwar  dlafelba;  *Mm 
tbrigen -Wirkungen  zeigten  iicb  aber  in  dar  .Säule 
Milden  breiten  Pa|ypftücken  viel  ftärker»  und  die 
Ikirk  günxenden  Funken  kamen  ia-ibr  (ehon  beidi 
5tea  Plattenjp^aare.von  unten  auf  zum  Vorfoheinet, 
iadeb  in  der  gaMen.  andern  tSaale  die  Fn^keii  te^ 
aig^oder-'gar  nicht  fichtbar  waren.    Dief^  Refultat 
l^riöbr^nftreitig'(ebrfte  iWe^M  oder  thui 
doch  wenlgftc^ns  dar,  dafs  die  Gröfse  der  Oberfiii» 

4mr  feueht^n  Stoffe  viel  2U .  der  Wirkung  einec 
*6aule  beitragt«      Wirvertauiqfaten  darauf  dijBi:*app« 

•  tacke  von  der  GrMse  der  l^etaUpIattett  mit  no<ih] 
,  gr^frn»  welcbe  Oberall'  Aber  ^  die  I^Ietailplatleo 

hinaus  ragten;  allein  dadurch  wurde  die  Wirkfan^» 
keit^er  $aula  nicbjt  vermehrt  9  eber  ein  wenig  ge^ 
fcbwächt*.  Diefes  beweift,  dafs  die  breiten  feuch* 
tesLeiter  «wifchen  denMetaUpIatten-Paareniiirr  ja 
fo  weit  be(fert  a^Is  fchmältfre  leiten,  oder  weiiigiteri^ 
.  deia  Effect  darSfläle  erböhebir^als  fie  mit  den  Metall* 
..platten  ,ifk  Beri^brung  iji^d»  vvi^  das»  zufolge  Ihrer 


^  -Öigi 


ftjeinuog»  zu  eTwairten  \yar.  Aach  ftimint  unfre  &er 

.  .MÜlJfyQ  ifiüUen,  um  gute^irkiibg  zu  thuo»  {ehr 
gutttiit  Ibrar  V^ocfteilQDg^Oberei^v  da  ße»  je  ultfer 
£L&£ad«  dafto  .be£t«r  leiten.    £)och  (eh&  iob.  i^och 
luilae  hinr^iehand  -ba^iHUirte  UrfaTqba»'  dab  gFpraaii 
Votj^fchi^  ddc  *WirKuogiei9i  breiter,  und  Ichmßl^if 
.fiättlatf  im  Sehtaelaen  und  Oxydlraa  diAr  / Metalle 
lediglkb  dem  Umfunda  «iizufchraibao».  daüB  di^ 
beliebten  Stdffe  von  groCser  Obei>8$eha  beffer  als  die 
ttt^  klei^rer  pberfläcbe.  Jaitap«.  >  .KöoDte.  oiebt 
,  die  Grüfte  der  Metallplatten  felbft,  durch  ihre  grq^ 
/iiere  QipMitfn  die  yieUaiahe^m  VarbäJtoiaa  Ihtaf 
Ober^äche  ftehl:»  rpit  zur  gröfsern  Gefchwiudigkeit 

Siroma  beiferagao?  Ipb^wapfcbte  (a)^»  bier^bcMT 

Jkj;  Urtbeil  ZM  böreot  \  ,\^it 
Die  An»-  wie  breite  Säulen  fieb  in  dei(  Erfchüfr- 
^j^erMßsßhli^^en  ßLulsera^  yteat^iiih  mit  detn^  wf^ 
tön  ander wäris  her  bekannt  ift^  niabl  recht- zu  Ver* 
^eioig^n«   Ich  wiederbohheliiach.üra.  Pfaff  a  Ak- 
•tei(e  die  Verfucbe  darüber  mit  zwei  Säulen»  jede 
.au8'2o  P.lattenp9aren  Kupfer  und  -Siek»  deren Pap||* 
/tücke  gleichmafsig  mit  Salmiak  getränkt ,  und  di^e 
ilberfaaupt  Ip  nicht;  VVefentUeliem ,  als  lediglich  .io 
der  Gröfse  der  Oberfläche  der  ein^elpen  Platte^p 
.yarfcbieden  waren»  indem  die  der  einen  i|  Zoll  im 
Durqbi^)effer9diequadrdtförmigen  der  andern 5  Zc>il 
^Seiee  hielten.  Die  Schläge  diefer  .  beiden  Sjlolen'  wur- ' 
den  von  Mehrern  lehr. oft  mit  einander  verglichjei;» 
<ibne  dafs  fie  die  mindefte  Verlchia49nba;t  zwifdipn 
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4l«nOomiMti6]k«ai.bäftenwAlur«ehmn)Uhiri  W^l 

lä(st  Geh  aber,  rbei  der  bekannten  Wirkung 

Strome  «leatnMicrEnlladuiigei^rfiafe  Gleichheit Atr  .  ' 

Erfpbütterungen  diircb  Ströme,  welche  ins  Schmel-  ^ 

xteo  de^.MMaUte  '«ine  fo' ^«z  verMribidoe  Vilich* 

famkeit  habep^.  begreifen?  Sind  etwa  auch  di^Cooi* 
müonei»  ileetirtfoherifiatkulakigea  nidit  -jn.  deia 
»Verhaitniffe  heftigeri  io  w«lcbem  fie  ficfa  im^bme}- 
len  der  Metalle*  «vir Uüim  keigea  ?  Sie  werdeii  /  mir , 
durch  £rlÄHtQruogea  aber  di^A  F.iu»kt  eio  wahret 
Vti]|Qflg^  oitebiMi»  i. 

Um  die  grö/i^e-  Wirkung  eüt0r«Ar^Mi  Süuh  zu  - 
erhel(ett»kö«imt  es  auf  mefar/ere  Ui^jUuide  4ui;;gaaz 

vorzüglich  auf  dengehörigen  Grad  von  Näffe  der 
JPapitltacke^  die  awifcheo  jedem  Paere  Metall«* 
platten  liegen«  Zu  viel  Näffe  ift  eb^n  fo  fcbäd* 
lieh  als  ao  etenig»  und  es  ijbiehr  fchwer,  gerade 
.den  vi)rtheilbaf.ieften  Grad  von  Feuchtigkeit  zu 
treffen.  —  Am  betten  dient  zum  Anfeuchten  eine 
iai^e  ^ßiuigie  ^almiakau/iöjUng;  denn  obgleich 
eine  v^arme  AuftöTung  mehr  Salmiak  enthält»  fo 
zelg^  fie  ficb  doch  io  einem  yerfuche 'minder  yvirk-^ 
fam  als  jene.  Doch  fcheinen  noch  andere,  bis  jetzt 
iilibekatinte  Urnftande,  auf  die  Wirkfamkeit  eioer 
breitenSäuIe  gar  fehr  mit  einzuwirken,  und  de  mehr 
oder  mioder  unbeftandig  in  mteben»  Ich  habe  miie 
vorgefetzt»  darüber  genauere  Uuterluchungen  ap- 
%  znftellen  »  um*ee  defto  fich^rer  dahin  zu  bringen»  ^ 
•  durch  Vergrüfserung;  Ihrer  Säule  dieliraft  derfelbea 


/ 
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'j|^f<i^en  Mufeum  die  .kräftig fte  Electrifirmafchina, 

im  Ladeo  der  Batterien ,  in  Folge  einer  befon de» 
^^liMrfttob^iig  »Ues  dstfra»  wiff  4cU4  .Wifkiiiig  »dm 
'R^beMuge  vermehrt  oder  vermindcirt^fehr  betracbl^ 

^minenbaflgeiid.e  UoDerfochuqg ,  di^  ziMdiQh 


an  die  Hand[\geb:CP  wircH  die  Wivktt!ii((m  derfdben 

beträcbüich  zu  verftärklsii  ubtt  io  br^iteo..  SSuJaa 
^beftandiger  zu  machen*     Ich  weirde  diefes  um  fo 

^f^niger  venibftofheii«'  dv»  'wi««^  >obe^  g^Ctbn 
*}iabdii9  Ihre  Sjiule  für»  ctiemifche  Zerfetzungen  ein 

WflSt  kräftig^re^  A^i^ratyiais^tElectnfirmaC^^ 

tft^  und  wir  dadurch  au£  fehr  intet^tC^nte  Eotd^. 

ckungen  geleitef  verdien  kdODteiVf  rft  9ff6r#»n4^ 
fi(t>  dafs  fie»  bei  Vermehrung  ihr  er.  Kraft»  Mch'fci. 

ctiefen  Wirkungen  fieh  nocb'tbltlgcrvtelgen  werde. 

Sobald  ich  mit  diefer  Uoterlacbiiiig  zuviDtereflaoiM 
'iRefultateo  werde  gekommen  feyn»   theile  ich  &e 

Ihnen  niil.  Qaben  Sie  elnigie  Ideen  ^  von  deotH  ^ 
^glauben,  dafs  fie  mir  bei  diefer  Uoterfuchung  voa 
'  Nbtzenrfeyn  können ,  odel*  die  Sie  idurob  Verfttcbe 
'  cach  einem  gröf&ern  Maalsftabe,  als  dem  .Ihrer  eii[* 
'«neb  Apparate»  geproft  eu  faha^Onfcfaen,  -fo  bitte 

k;b  Sle>  fie  mir  io  bald  als  möglich  mitii^thei)i|n>  < 
.  V    Noch  habe  idh  Ihnen  einige  Verruchje  zu  be* 
'^fcbreiben,  die  v^r  haujptiächlicli  in  4er  Abfich|4Ui* 

*■  '  "  ^  '  DigitizedbyGopgl 
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Säulen  aafzußndeid^  dermmtjfäuthu  ^  LßUtr  Sainwk 
'#MMiMii^utpM^4^  €iner  Si^le» 

lte#M  ?t»i^^tld«r  TaobMckticMite  g<it 

friihkt  fiiid/-6<^h  v<e}' Wirkfamer  z«igt,  als  der  eingr, 
S&nle,  li^lrM'P«^-  QHl6f  Tucbfttoki»  mit  üMtot 

oder  mit  KocHfaUauflüfuDg  genäUt  find,  ih  z\yg§ 

MD  4ergIeMiMctfeto  Varfuch  MzuCtellen»  jerocfatet 

iloe  mü  Pappftückea  Saim1mk\  die .  anders  MSal  ^ 
PappftÜcRett  Iii'  -jKocAj&ltÄttfl^^^^  ;  Die 

♦llb  No.  I  6  tu  KiigeJclieD,   inclefs  die  andere  auch 

gfaheh  brachte.  'Eine  dritte  br^^lte  Säule,  dke^mi 
ibebherWml^Papprtdbkeii  Iii  tf^iiffir  g«trfitfkl<^^  Mfr 
ticbteteii,  zeigte  ficb  in  Rück^cbl  der  Fuoken  Mok 
ÄUhier^lirkftiffti        :        äjS  .  ^ 

'  Dißfe  fo  viehnabl  gr^fsere  WifüMg  eioer  Säiiliii 
Heren  Pai^pichelbefd  n^if  Salmiak  gec^äfst  finJ,  läfst 
Keinen  "ZwelfeJV  cTafe  dfe  Müb^e^'tfM  elMirkcMft 

Fiuidums  im  Sti'ome  einer  folchen  Säule  viel  grdfse^ 
Hkt  oifei^V  fttiF  «ins  bifiatärlMtHiiitJ  a^fa  «tar 
Sittöm  aide  vrel  grdfsere  Gercbwicidigkeit  batf^-  dhl 
elfter '^ie»  deretf  PdppfHiektfftilt  Wafliii^  otMl 
mit  KocbfaU  befeuchtet  iindy  £s  enlk-eht  daher  cUi 

koü  Flaiddot  oder  diefe  grölsere  Oefofawiadigkeii 
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.x  n*:]tMnr4r»  fehreibc«  dte  KröfitliNiv'jVriflirainkeit' 
,  AtB  S^bnisLkß  dem-  UmftMBfl^  i  d^S  'JMt% 
jiaeMem*  M  mtMtt-^ufQfdw^^  die JMittalleMBjtydire« 
Süfs^  der  Sblmidl-iR  dM  Sä^9»»r^|A|(|2^ft.^ 
allerdings  nicht  läugnen ;  dies  bjewelift  def}  ftar|^9 
Jinittti4olakgfrufsii*  d«  fid» .  hat^t^  j  i||#(Hi^ii|  «mKH 
feine  folche  SüuIb  auf^ebauet  bat^  u^^gpn^^  bi^fpQr 

dar»»  ilroin       fiej«riAd«r  ^mti^ffidw  «ßciim^,'i^ 

fiei  Verbreiter.  Aucb  werden  die .  ObfiiT^äc^)^ 
KDpfers.fMid  deat  Zteks.'vda  d«v:$#AK&[^f  des.  zo^ 
fttote^n  Ammoni£(k^  ftarK.  oxydir(.  li^^^UbeJC; 
dttis»  daCifdie  WirkfamNit  d#r  $#tt^  fo  «b^n  da« 
^^erbäl^aifle  Dacfal|&ti  jp.  welci^^m  .d^,  Q^yd^4ij9| 
der  MetallpIatMn  abnVnmt*  . -SchoiD.  Ini^  Mai^  \vi^ 
iah  Haften  ii^  ,oif^iim»  ^vißip'^{^Qai  g^a  J|ii^  J^^.^^blf 
habe»  hatte  1cl| leine  Säul:e  von  loo.Pii^ttenpaaraQ 
4«»  Silber»  2ink  uadf^pcJ^Dcb^if^en»  cm,;];i^i^^<|hvi^e^ 
f^iÖ^re»    n^jt  6  Theilen  VValfer  djl uirt,  getränkt 

warentttod  welche* die  Metalle»  befonders  4eb  Zio)^ 

(ehr  fchneli  9Äy.dirte,/,«ifg<ibaff^  ,.^Sif  .th^t  viel 

•  »  ».»  •  "  • 

mjbr  WArkttog  als  #iei^  ndef^  f^ß  ^(veU.  mehr  PJat« 
iM^a^rao»  derea.Xiutb(pi|j^eibi9n  mit;^^i|;i^ije^u|i^ 
fiing  beelfst  ware9* .  AUe  diefe  Verfuche  foMeoaf 
4ar  die.Mejq^ing  ?u  fprecj|;ien^  jJafe^  d^  Qxy^dif 
St^ng  4«F  Metalle ,  ;«fds  folche>  febr  viel  iii^u  beitrur 
g0>f  d#flif  ^feot.  d^  ^^fiulfi  vermelfren«  .  D«  if;tf 
indels  dafür  keine  geAüg^nde.Erklürung  aufzuBpdea 
wm^fila^^.  (o  J>Ueb  ea  {t^ta  rfi^^eMiai;»:«  obtiit# 
nicht  vielleicht  eine  andere  bis,4c^z^^un|;>.ekiQnte 
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Effects  aiivin.  oder  doch  :<gl^iU««t^U6  abhäagt« 
Dk*V1lab'H•lhpfP^l^f^'*ldcbtde^tMeinung  war,  dafs     '  ' 

fecis  viel  beitrage  i  fo  ieotfchlaff^p  wir  uqs,ihiexuber  ' 

eiUbaUs  crlaubea  Av^ärde,  anzüftell€ö,rf  ,  ,  >     '  ' 

«i.«  Wir  b^netlMjU:4ie«{^^P)^feAflMc«llitM^  . 
jkurä,  Salpeterfuure  uod  Sh/Ä/iU/w^.die  baid,CQ#p^Pt 
Uift^..  baM  mebr.  oder  mtncfei^.dllviif  t  guomiaec^  v 
wj^rdra»  Aiad.^bedieateo.  uns  au  ^wim^iltw  dictfef 
Vti^iiebe -einer:.  Siole  «US  3o  PtHtf^p^reiirKupfef 

euch  lefner  Siulifo  an»  lo  PJat^qpä^F.ea  von  5  ^pl^ 

» 

au^znoDitteln )  ob  die  .VVirkuMg.  <Jief$rrV,er(chiqdi>^^  . 

SikilM.ifi  dttm.  VcrbaltAiffe  fl»mebinfkp.,i9(erde»^!W 

ficb^ins  oder. beide  IVl^afaile  iii  Jbnep  4^hoeller.G|^^  . ' 
ÜMii.  . '  Ich  wfindb  Ihnen  »am^AbMirift  unfera  Jopr^?  i 
xiala».^ds'  wir/Ober  die{e<iVien£ttf;hi^i<ibr^W4i  tf&itfjbii^  } 
hni^vware  dh^fer  fi^irf  nicbt'  fohoa^  aU^gu  )aag;  vAuftli 

ift  es  woblihiiireicbaiid»  lbmui.<at(iAgll9(».^f;ffi/ip^.ff(if  ' 
ktiöesweges  wed^'r  :  die  SpaiuiU9gW>  .«i^och  dia      *  '  ^ 

mebren  faheo,,  \vraria' die  Oi^^f^.uip^^d^  M^t^M^ 

bei  dßn»Ver(uchmiidiit^.coiiceöirjitfr^  oder  verdüaq«  i 
m  Sa]pelSei^llttii}c^i.iMK  bea^^  M^i^ifOiMr  fabn e\{ 

«»eÄ^'illf  W  Aitt  |hliijlab«M  *«iL Vpr^fy  qjying^^ 

•  •  ...  »1  . 
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Sie  fehn^  in«lo''iEi«rri  ibfii/die  Rtfirititk  cHeliKt 
Vtrfacb0  kiiMSweges  ikv  Meiottog.  giAftig.  fiiidL 
dafs  die  Oxydirong,  ab  foliÄe«  idid  ISbä^ftinfmohm 
v«f 04itt»lM«fiff  e«««'  des  Slroui»  in  .Säulen» .  dM 
Salmiak  enthalten,  fey,.  Doch  fcbeint  mir,  mao 
^Mil^'^s^ibti^  iibcl»  piabt  ÜchUdMa,  daffi^'dieOxy« 
dltüng  der-Motalle  durch  den  Salmiak  fchlechier- 
^g^^^^^^'^^^^''^^^'"^'''^*'^  dar . Wirkiavdi^ 
'b^mgi^f  weil  das  io-diefem  Falle  auf  eine.Airt 
fcb^hen  könnte^  dle^von  der;  WÜliongsart  cfeiiSii^ 
f  j^l'-^erf^teedea  »  uod  fähiger  wäre  deIl(^nbekaiMlr 
ifeii  Effect,  der  den  St^^om  disr Säule  ^erftärkt,  her-. 
^bi*zciruf en;  Aoob  kdnnf e  di#  Wifkung  des  Amoiö^ 
biäks  auf  das  Kupfe<  etwas  dazu  beitragen.  •*-5^1Jm 
^Iffe^  W  fH'&Am'r  ^.«»irr  die;  RiUppfcbeSbM 

'älter  Saale  «us  3o  Plattenpaaren  Kupfer  und  Zink 
ATon  '  1 1  ^oll  thircfbiiieffer » >  mit'  Aminoiitak«  Wir 
f^en  alle  Wirkungen  dies  Stroms  diefer  Säule^weit 
fch wacher,  ti»  dM  einerl  Aholidbeo  Säoie«  deiMi 
'  IV^pf<^eH>lili;;i!bitSalm  geoiifst  waren.J  ^'  i:  -J. 
^'  '^  2.  Wir  hielten  es  far  biCondm  beMirMd^Ater 
lÜä  fiHtiflttCl»  'dto  QxydiniBg  der  MetaUe  aiif 
Ueö  Effect  der  Säule  haben  kann,  die  verfchmUfm  ^ 
^p*JMJtM^  der  ita^^ 
Jbhiedaen  Gasanen^  die  keinen  Saiar^nff  enthalixn^ 
bttä'im  'feimn  SaüerfioffgäSiVä  tifiterlndheii;  '  9ml 
ffikfen' Verfochea  diente  uns  eine  Säule  aus  6o  Plat* 

tenpaaren  Sübec  uvd  gMi^v  i|  Zitf- >«  ^O^«*»««^ 
•        \  .      ^     '         >  ^fer, 
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fer,  4e^^j).Tuchfcbeibca  mit  S^lffii^kauflöfiro||^^ 
päfis.t  wurden*  -  Wir  fet;zteD  fio  liuf  den  Teller  einer 
Lu£l^ii^||e.,  iwiter  einem  G^ascvlindeft  .der  oh§ir 
mit- einer  I<ederbjQch[e  terfebo  w*r;  die  Sfint^^if 
(ijjcielbeo_diei}te  di^  ^^^/^  pb^F^^/^t^  zu/lsis ' 

rj^reiiu    NAobdem' wir  die  Spaonuqg  diefer  Säp^a 
uad  dle^äbfi|;ga  Wirkungen  ihres  Stromes»  Jl.  / 

(Üe  Fun^ea,  die  Commotione^n,  und  d\e  VVdllefii 
ur^zMUC»  focgfaitig  beobaph^i  Ipatten»  zogea 

w^.  aus  dc.ip  ^yliijder  die  Luft  au?»,  wqzju  >i^ir  uq» 

meiner  I^uftp 

umpe  bedi^ntea,  die  ich  iin>J.  17^8 
^elcbriebefl  ba^e,*)  .uud  dipfehr  fc^neil  fxanibrt, 
t(is  die  Bara^ne|erprobe  «fe  eine  volle  Lini^ 

becb  itebt*  Der  VVafferdainpf»  der  ficb  ifiaJuftieiH 
X^ß  Raome  aus  der  Feuchtigkeit,  der.  Suule  bildet, 
erhielt  iüdels  das  Oueckülber  in  ijer  BarometerpFOf 
be  5'"  hoclj,  £s  xyar  am  lyten  November,  Vqtv 
B^ttagf^  wlF  dielen  Veriiicb  eoftf^fcen»  und  Herr 
Coquebert-MQntbret,,  Coiniij^ffär  derfraQzö» 
Uchsß  Republik  zu  Amfterdam» .der  als  Freund 
llv  Pbyfik  beluiönt  ift.j.M  diefem  ^^gf 

jielucbte,  war  dabei  gegenwartig.    Die  Spanounr' 
^  nnd  all^  efwäbAte  VV>i||^^ng/?a.^eis$trom^  dief» 
Sai|le  waren  ixn  luftleeren  Räume  den  in  der  ^fr 
JaqCpMwifc^^öJt-iift  von  uns  Jjijpbfajit^t^  fo  ga^i^ 
^Ipicb,.,  ilflis  ,.9S  ot'^f  .fielnjcl^r  g^r  nicht, 

^    akM^fai^U^Jff^ler.  &berftut4ll  den  ^tinalea.  h 

•    179'  ^     '  '  ' 
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ndl^cli  war  9  einen  Unter  {cbied  zwUcben  beidaa 
wafarzunebmen.  Manchmahl  glaubten  wir  eine 
Verminderung  der  Fnnken  im  luftleeren  Ranme  zu 

bemerlien;  diefes  beftätigte  fich  aber  nicht  bei  wie- 
deriioblten  Verluchen*  Ala  *wir  die  Luft  in  den 
Cylinder  Uelsen»  um  wieder  die  Wirkfamkeiten  d^r 
Saule  in  der  atmofpbärifcbeiji  Luft  zu  beobachten» 
nttdbald  darauf  die  Luft  wieder  .auszogen»  fehle-' 
neu  ^DS  alle  Effecte  des  Stroms  der  Säule  eben  fo 
wenig  verCeiiieden »  als  im  vorigen  Verluclie.  Wir 
liefsen  fie  während  der  Stunde  unfers  Mittagseffeos 
Im  luftleeren  Ra'umei  und  unteFfucbten  nacb  Tifche 
>bre  VVirkfamkeiten  aufs  neue.  Sie  waren  vollkoni^ 
iden  diefelbifn  wie  zuvor«  .  ' 

Wir  liefsen  nun  Kohlenßoff  ^Vafferßoffgas  hin*- 
eifl»  das  iöb»  auf  die  in  dieih^r  Df/cript,  des  appar, 
chimiques  etc»  p.  G4>  angegebne  Art»  aus  Olivenöbl 
bereitet  tmd  in  ieinem  nnfrer  Oazoitleter  wohl  Ver» 
wahrt  hatte»  aus  dem  es  ficb  auf  eine  bequeme  Wei- 
fe» ohne  dafs  v^rceineUhtermifchung  mit  atmofpbi^ 
rifcher  Luft  zu  fürchten  hatten»  in  den  Cylinder 
bineinleiten  liefs*  Als  wir  darauf  die  Spannungen, 
die  Erfchatterungen  u^d  die  Funken  der  Sanle^HA- 
terfucbten  ,  fanden  wir  Ce  denen  im  luftleeren  Kau* 
me  und  in  der  aftnrt>fphärifchen  Luft  vollkommte 
gleich.  — Wir  pumpten  diefes  Gas  wiedet  ans  dem 
Cylinder  heraus»  und  Uelsen  Stickgas  hinein»  das 
ich  im  Frühjahr  berettiBtt  hatte  aus.  atmofpbärifcher 
Luit,  die  Ober  elÄen  Teig  aus  ßfa^eil  und  Sobwe* 
felgefperrt»  und  durch  denXelben  ihres  äauerXt off« 

r 
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1^  Wnwbl  iNRQoilra  w^rw  -  Auch  in  cUlfar  Gasavt  -  '  ' 
zeigt»  fich  die  VVirkfamkeit  Üer  S4iuIe.iD  allen  Be;(ia-  • 
•Imngai»  liridder  vQlIig  fo»  *al8  tn  dfo  ^origeft  Var^ 

Nun  wQihde^er  Cylinde^»  naohdem  er  ausg^v  ^ 
Ia*fa-W0rdto,  auf  Uieieibe  Art»  ^ie  aMVor»  m|t 

fehr  reinem  Sauerjcoffgas  gefüllt,  das  aus  Braun-« 
fteid  abargetriabaö  war«    Wir  faodaua«  dafa  die  £r^  ' 

fobütterungen  der  Säule  darin  ftärker»  und  die  Fun<^ 

* 

kau  .vMl'gMtaer ,  gl^nzaoder  und  laicbter  zu  erhat« ,  ' 
tan  waren»  als  in  irgend  einem  der  vorigea  Verfuchf«  V 
Wir  pumpten  'den  Cylindar  aus »  üni«  djafe  Wirkunr^ 
gen  mit  denen  im  luftleeren  J\aume  unmittelbar  •z^ 
vergleichen,  und  waren  nicht  wenig  verwundert» 
jetzt       Erfebtttterungen  weit.  Ichwäcbai:  und  diei 
Funken  weit  kleiner»  nicht  bloCs  als  im  Sauerftoff*.  \ 
gaSf  foitdern  auch  als  im  luftlearao  Raufiie.  4sir 
vorigen  Verfuche  zu  finden.    Als  wir  zum  zweifefi. 
Mahle  Saoerfik>{fga8  liinelnliefsen  •  erfohianen  alla 
Wirkungen  wieder  iu  derfelben  Stärke»  wie  das  er- 
Ike  Malil^  und  bei  Wiadärherftellniig  des  Inf  ileeren 
Raumes  fohienen  fie  wieder  ungefähr  bis  zu  detu« 
leiben  Orade»  wie  vorhin,  gefchwäobt.    Als  wir. 
eudUoh  atnüofpbärifche  Liutt  in  den  Cyiiader  lieisen» 
ftellten  fich  die  WSrkungeri  faft  in  demfelben  Grarfa,      '  \ 
als  in  den  beideii /^varbeirgebaadea  Vetfuchea  vyia^ 
der  her.  •  '  .  ' 

Was  foU  mafi  aus  diefeu  Verfuohan  in  den^  Oaa« 

« 

arten  und  im  luftleeren  Baume  fchlielseni  die  wir  . 
aas  fcbmeiebela  nift  XDöglichCtar,  Sorgfall  aogeftatfiit 

L  a  •  : 
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2a  faabeji^  und  welche  iios  doch  io  rerfchirdnls  A«* 

fttltate  über  den  Eitiflob  desJoftleerenRt^bnis  »uf  die 
Wlrkfamkek  4tf  Stol«  gagebea  babra  ?  Di«f«r  Em- 
flufsjder  am  Vormittage  wenig  oder  gar  nicht  merk- 
lich ichteftf  war,  am  Nachmittage  fohr  hedevteadt 
obfcbon  v^iel  darai^febhe»  dals  der  luftleere  Haiiin^ 
der  fo  vollkommen  war»  als  .man  Ihn  nur.erbftkto 
kaiiOf  die  Wirkung  der  Säule  gaos  aufgebobeo  häl- 
.  te,^  Wiechs  Mehrere  beobachtet  zu  habeD;b»lMiup- 
ten«  Sti^Ute  der  veränderte  Zult^n^d  der  Säu/Le  einigß 
Stunden  iii(ob  ilMrer  Erricittung,  diefoft  Ehiflafe  dm 
luftleeren  RaunCkS  auf  die  Wirkfamkeit  derSaMW  clgr 
nur  in  den  letzten  Verfuchen  Geb  äufserte»  bewrkt 
b^ben?       SauerftofiTgas»  wekhes  die  SiMi^^  uaf 
giobt,fcheint  nach  den  letztern  Verfucben  ihre  Wirk*  - 
famkeit  au  erhöhen.   Pook  hSogi:  die  Wirkfamkaft 
ddr  Säule  nicht  blofs  hiervon  ab»  wie  Einige  behau p* 
^tet  haben ;  das  bewcifeo  die  HogefdbwSebtta  . Wir- 
kungen <i  er  Säule»  die  wir  fowphl  jn>  laftleerooR^ei- 
me»  als  Im  Stickgas  und  im  KoMe^rtoFf  •  W^ff^C^ 
ftoffgas  wahrgenommen  haben.   Ich  belu^  ta.  iDi|r 
-iiideflen  vor,  zu  ontarfiiclien ,  wie  diefe  letztern  mß^ 
phitiichen  -Gasartei».  aiif  «die  Siule  wirken  1  ^weiui 
man  diefe  längere  Zeit  darin  lälst,  auch  diefe  Verfuoiie 
im  luftleeren 'Batime  und  in. Gasarten»  mit  Sätileii^ 
deren  Pappfcheiben  blofs  mit  Waffer»  ft^tt  mjt  Sah- 
SDiak»  genafst  find»  zu  wiederhohlen »  weil  dte^  W$t* 
kung  folcher  Säulen  gleichförmiger  ifl. 

9.  Um.den  Etnfln&  der  Oxydirnxig  auf  die  Wir k^ 
lamkeit  der  Säule  von  allen  Seiten  hem  zu  erfor>-«. 
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U\^i  fittt^M -wir.  entflieh 'no«9li  Sauleti  auf»  dar«» 
KtppfcbeibeiL  mk  Aoflöfungen  benetzt  vfutdeo^  die 
md  lieiii*  Art  cfie  Mttalle  za  öxydireii  *  vefmögen* 
Zu  dem  Ead|e  träoktea  wir  die  Pappftücke  eioec 
Säule,  die  aus  1 2  Piattenpaaren  von  5  Zoll  Breite 
betend»  «ttit  eiaev  'möglichf t  eonceotrirtea  Auflölung 
von  KalL  Diefe  Säule  war  weit  wirkfamer  als  eine 
SmUchBw  deren  Pappftacke  ,^ir  in  reinem  Waffer 
gtoäfst  ha^ttjen^  die  Funken  wur(;fep  in  ihr  fcbon 
am  3ten  Plattenpaare  von  unten  her  ficfatbi^r.i  utaid 
ebenem  1  siten Plattenpaare  zagten  üch  ftrablende 
Fteken»  während  in  der  andern  Sfliile.die  Funkea 
•vftam  Ilten  oder  i2ten  Plattenpaare  kaum  noch 
ficbtbar  wurden.  Als  wir  jene  Säule  ans  einander 
nabelet  f  bnd.fich»  daCs  (iie  polirten  Flächen  dee^ 
Eiupfera  und  des  Zinks  durch  das  Kali  nicht  verffn* 
dert  vvorden  waren.  Die  Wirluingen  von  Papp« 
itü^ken*  die  \wir  mit  flaffigem  fchwefelfauren  Kali 
gBlffiiilct-battett»  waren  weit  feb wacher  iwd  von 
kürzerer  Dauer. 

lob  lebe  9  tiaeh  eilen  diefen  Verfncben  aber  den 
fiiD&iila  der  Oxydirung  auf  die  VVirkiamkoit  der  Säu- 
le, nicht  ab,  dafs  fie  uns  göltige  Orönde  an  die 
Hindneben»  beftimmt  zu  leugnen»  dafs  4ie  Oxy« 
dirung  der  Metalle  durch  die  Salzfäure,  allein,  oder 

Verbindung  mit  der  Wirkbng  des  Ammopiak«» 
eicht  etwas  zur  Wirkfamkeit  der  Säule  beitragen 
tonne.  lob  wOnfcfate iebr,  tu  erfahren»  ob  Ibrf 
Verfvcbe  Ihnen  mehr  Aufklärung  hier  u^ber  verfcbafft 
haben.  ^' 


Zum  ScbluCfe  cUe{*8  Briefe  hier  Mtdi  die  R«lttl» ) 
täte  einiger  Verfuche,  die  ich  in  einer  Vorlefung 
über  Ihre  electrifobe  Säule  «tif teilte»,  welche  ii^ 

/ 

vorgeltem  im  Teylerlcbeii  Saale  gehalten  babe*  * 

leb  hatte  utifre  breite  Sifile  aus  Szöliigea-Plat« 
,teA  bis  auf  2qo  tiattenpaarei vermehrt^  üe  wurde 
!n  dinff  r  Vorlefung  zum  erften  Mahle,  in  6  SäulM 
Wtheilt,^  aufgerlcbtet«.  Utigieecbtet  die  60  zuletat 
verfertigten  KupferpUtten  uicht  fehlerfrei  wareoj^ 
da  ihn^n,  Wegeo  Kürze  der  Zeit»  .noeb  nicht  nacb* 
geholfen  vvar^  und  ein  Milsgriff  meioes  Gehülfen 
in  der  Wahl  der  P^ppe  mich  nicht  dte  volle' Wirk« 
famkeit  diefer  Säule  erwarten  liefs»  ,fo  geleog  es 
mir  doeh,  mitteKf  ihrer  23  Zoll  Eifendrahtvon  No.  1 6 
yöUig  2u  Kügelcben  zu  fchineizen»  uAd  55  Zoll  von 
die(eti|  Drahte  feiner  ganzen  Länge  nach  zum  Roth^ 
glühen  zu  bringen. 

Ich  ftellte  zwei  Säulen  aus!2o  Plattenpaaren  Ku- 
|)fer  und^Zink»  die  eiife  von  if  Zoll  Durc^meffer» 
die  andere  aus  5  Zoll  breiten  Platten»  bejde  itnit 
-gleicbmäikig  gefeuchteten  PappftOoken  neben  einen» 
der»  und  bat  mehrere  meiner  Zuhörer»  die  Schläge 
beider  mit  einander  zu  vergleichen.  Keinem  be- 
merkte Zwilchen  beiden  die  roiodefte  Verfohie» 
'  denheit.  .  . 

'  .  Nach  der  Vorlefung  nahm  leh'  die  breite  Sätfle 

aus  einander»  und  bauete  mit  Beihülfe  meiner  Freun» 
de  L^Ange  und  v»n  den  Ende  eine  Säcrle  aus 
do  Piattenpa^ren»  jede  10  Zoll  ins  Quadrat»  auf» 
^  wobei  wir  uns  alle  Muhe  gaben»  'die  Ränder  der 

mm  ' 
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4^ latteo ».  woraus  jede  Flaue, dieler^iüile  zuJkmß 

njeogefetzt  y/vujrde,  in  i^enaue  Uffj^brung  zu  bringeh^ 
auch^  um  die  Berafarang  zu  vermehren,  «wiCcheli^ 
das  Kupfer  ujad.deo  Zink  jedes  Pi^eapaars  uocU 
eio0 'febf^  ddune  Kupferplatte  legten.  Die  Papp- 
ftacke  wtiArdefl»  wie  di.e  der^rorigepSä^^na  mit  äalr 
miak  genäfst.  Bei  wiederhqhlten  Vergleichüngea ' 
Schläge  AMev  to  Zoll  breiten  Säule»  mit  dq^ 
Schlägen  der  i|zftlligei»  .^äqle  VQn  gjeich  viel  Plat* 
tenpaaren,:  konnten  wir  zwtfcheh  beiden  nicbtdea 
geringften  ünterfchied  bemerken.  *)  Vom  Drah- 
te No.  i6  vermochte^  wir  mittelft  ihrer  nicht  über 
5  ZoU  zu  fchmelzen.  Die  Stärke  der  Säule»  nimmt 
alfo  nicht  im  Verhält niffe  der  Oberfläche  ihrer Plat* 
tenpa^re'zu;  denn  diefe  war  hier  4mabl  gröüses  als 
io  der  Szöll^gen  .Sayle  von  20  Plattenpaaren,  und 
doch  fchnyolz  letztere  4  Zoll  dieses  Drahts,  welches 

*}  Diele  Verfüche»  mit  denen  auch  Hrn.  Sim  on's 
Erfahrungen,  {Annßlen,  IX»  3«^,)  ü|iereinfum. 
inen,  wiaarlegeti  alfo  völlig  Bibt*f  ßehauptnng, 
(obeaS.  a/^ndaSO  über  die  VerrcM^dciiheit  der 
^  £rfchfitterttngen  breiter  und  fcbmaler  Säijilent  nn* 
ter  übrigens  gleichen  Umftänden ;  eine  Behaup- 
tung» 4ie  Biet  überhaupt  mehr  ati^f  feine  Hypo- 
thefe  von  greiserer  ^efchwindigkeit  des  electri« 
fcben  Stroms  in  fchmälern  Saulee ,  als  auf  forg- 
fältigo  vergleichende  Vcrfucbe  geftützt  zu  haben 
fcheint ,  obgleich  die  Identität  beider  firfcbOtte* 
r4iBgen  recht  wohl  mit  diefer  Hy  r)Othefe  befteht 
und  aus  ihr  lidh,  vielleicht  erklären  iielse*  d.  H. 


iKxrtii  (ehr  gut  mft  den  Verheben  übeir^ioftimmf»  d (b ; 

ich  itn  Auguft  angefteltt  und  öbeö«  (ß.  i3ti,)  ange- 
filhrt  h^be«  ,       *    •*  - 

Ich  bdbe  mir  uocb  eioe  Menge  audjerer  Verfu- 
die  vorgefetzt,  und  behalte  es  mir  vor,  Ihnen  die 
iPLefuItate  derfetlbea  in  eiaem  z^heo  Schreibe^i  mit* 
,  ^utheilen.    Mit  der  yoUkonimenften  UocbacbtuDg 
'b;f.W. 

*  *  Harlem  den  2gfteo  Nov«  1801. 


^•1 
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üeher  das  Kerfchluchen  dss  Sau'erftoff- 
.  gas  durch  die  V oUaifoihe  Säule,  . 


von        ,      .V  .  .  •  * 


.  ,     BiQT  ÜNX»  F.  CujiriER   •         .  . 

•  •  •  *  * 

in  Paris.  •}  n 

ir  ftdlten  auF  eine  pneumatilclie  WMse  eine 
Säule  aus  Kupfer  »  .Zink  und  TMcbfcrbeibeDy  die  mi^  . 
tlaet^itarken  Alaunauf löfung  getränkt  waren»  bridchr- 
len  ihre  Enden  durch £i(eodrabt  io  V^bindiiogyiili«^ 
Itür2;ten  über  Ge  einen  Glascylinder, der  n>i^ 
wenig  weiter  «^s  das  Fufsgeftell  der  Siiule  war  y  £e 
xlalsfichdie  geriogfte  Veränd^rMng.de^  Luftmenge 

-      ZoCAmmenge^ogen  a«t  iden -^ito/e;  dW  Ckimti. 
X,  39t  No.  117,  p.  342  f.;  aus  einer  Abhanrilungi 
die  /raher  als  der  Aaffau  S.  14  f;  ge&hrifbea 
zu  feyn  fcheint.    (Vergl.  S.  33.)  d.  H.  . 

**)  Diefer  und  die  folgenden  Verfuche  wurden  alfo 
ziemlich  unter  gleichen  Umftanden  mit  denen 
Davy's,  (^Annalen,  Vtll,  i  f.,)  angeftellti  und 
umerfcheiden  üch  von  den  Verfucbeni  die  Herr 
pn  ^an.Marttm  in  dem  Torhergehenden  Anf* 

\  fatzc,  S.  15a  f.,  bcfchrieb,  wefendich  dadurch, 
dals  in  ihnen  die  SauJe^  im  gefchlnfsnen^  iniet^iern 
dagegen  im  nicht  *  gefchlofsnen  ^  ZvtCtande  xWaren. 
Dafs  die  SäuJe  im  erftern  S^uftande  weit  mehr 
»Sattarltoffgas  als  im  .letztem  abforbirt,  zeigen 
Bio^^s  Verfacbe  im  v^prigen  Hefte»  S.  31  f.  d.  H. 


.1  ^ 


im  Cylindef»  durch  Verändernng-def  VVafierCutfdAr 

in  deoifelbeo  zeigen  mufste.  'In  weniger  als  einer 
halben  Sbisn'de  fing  das  Walter  an  in  den  Cylinder 
anzttfteigen,  und  bald  war  ein^  ,  Menge  Luft  a>- 

,  forbirt.        '  .  '  •  ^ 

Um  ][lefifltate  etwas  mehr  im  Grolsen  Über  diele 

,  Abforption  zu  erhalten,  nahoicn  wir  eine  ftärkere 
SSi%le  •  udd .  ftOrzten  darüber  einen  Giascylinder» 
der  i  Decimetre  weit,  und  5  Decimetres  hoch  war« 
Die  Eifendräbttf;  welche  als  Leiter  dienten;  gin- 
gen' durch  Röhren  voll  Waff^r»  bogen  fich  unter 
tiem  Glascylinder  um,  und  lttnden-|iu(serhalb  disir 
Wanne  durph  ein  Gefäfs  voll  VVaffer  mit  einander 

^  in  leitender  Vef'bindung.  Wir  veilidherten  uns  von 
der  Wirkfamkeit  der  Säule  mitteifc  eines  fehr  klei« 
n^a  Gasapparats,  Nach  48  Stunden  war  das  Waffer 
Uber  1  Decimetr«  um  die  Säule,  angeftiegen»  indefr 
es  in  Glocken«  welche  auf  derlelben  pneumatifcben 
Wanne  daneben  ftänden  und  atfnofph$rifche  Luft; 
ohne,  eine  Säule^  entl^i eilen,,  fein  Niveau  nicht  ver- 
ändert  hatte,  ^  Es  fand  fich  ungefähr  f  der»  g^n^n 
Gasmenge  abforbirt^  der  Kückftand  war  merlj^« 
lieh  leichter  als  atmofphärilche  Luft,  und  verlöfchte 
Wachslichter  augenblicklich,  woraus  wirf^bloCkn, 
dafs  es  Stickgas  fey.  Folglich  zerfetze  die  l^ohaifche 
Säide  die  /le  umgebende  aemofphänfehe  iMfi,  ^aä  , 
mbforbirt  den  Sauer fcojj  derfelben.     .  *  ' 


.  r 
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^  ^  Üiti  'aiilieiiiii«cihtii<  iAt.*dft  WIrkfamkeit  der  isli^ 
le  durch  diefea  Sauerftofjf.der  atmoipbärifcheo  Luft 
•riiöbt  wircf  y  fete&a  wir  die  SSuIe  in  ein  enges  cyr 
Uodrifeb^  .Olast  über  das  eioe  viel  gröf^ereGlafigio^ 
tke  von  bekanntem  Inhalte  geftürzt  wurde.  .Oio* 
,  Ettddrabte  des  Säule  giiigeii  durch  Glasröhren'  Volt 
j  Queckfilbfer,' (deren  eine,  für  den  untern^Poi,  bis, 
aitf  den  Baden  dbr.c^liiidrifchen  Glafes  hinab  re1cV 
tßj^)  und  itaadenv  wie  zuvor  9  aufsenbalb  desAp^ 
ptrats  io-Ieifender  Verbindung. '  Die . Luft  •'zwifchen 
beiden  Giafern  wurde  n:iitteirt  ..einer  Köbre  fo.  wei( 
ausgefogen ,  daf$  das  Waffer  bis  aef  7^  der  änfsem 
Qloeke  In  die  Höhe  trat.   Als  dij^  Säule»  von  deren 
Wirkfamkeit  man  fich  mittelft  einer  kleinen  Gas^ 
Idbjre  iU)ei%ev|gtef  i7lStunden  ;lang  in  der  wepigen 
t^brigen  Luft  gefjtanden  hatte»  fchien  diefe»  naqh 
d^Abforptionrsnriirtbeilen»  allen  Sauorftoff  ver- 
leren  zu  habeqi  zugleich  gab  die  Säule  nun  ke^ne 
Sebläge  mehry  bewirkte  aiif  dar  Zunge  nur  eitlen 
(ehr  geringen  G^fchmack»  und!  entband  in  einer 
ganzfrifchien  Gasrohre  nicht  ein  Luftblaschen,  fo 
4ai$  ^it  endlicli  ihre  .ganze  Wirkfamkeit  für  aufge* 
hoben  hielten.  Nun  wurde  eine  fehr  geridge  Menge 
Sauer&of^aa  in  die  Glocke  gebraobt*  ,  Im  Augen- 
^blicke  erfcbienen  in  der  Gasröhre  wieder  Gasblafen. 
vn4  fo  wie  wir  mehr  Sauerftoffgas  hineinbrapbten» 

Bahm  dieGaseutwickelung  zu,  bis  üe  endlich  fo  be* 

♦ 

trfiehtlich  als  tu  Anfang  war;  zugleich  wurden  die 
Sebläge  wieder  , fehr  merklich  und^der.Gefchoiack 
merträglich  brennend.  .  Nachdem  wir  wenigftens 

•  ■ 


t    iß4  : 

4«iafal  in  Ar  Satf«rrtof£.  hiteifig#lai<i»;toleii»  ds 

Stickgas  rückftjiadjg  war»(tan>i  das  Waffer iii4er  Glas- 
glocke 2  GeiMimetres  unter  dIemNilma  der  aofeefa 
WalferiUcbei  wir  liefsen  die  Säule  d«u:ia  ^Stundea 
fortdauernd  wirken,  worauf  dii  Waffer  In  der 
Glocke  um  eben  fo'viel  Ober  der  äafilsBtfBjVaffarda* 
che  ftand,  fo  dafs  wenigftens  1 1  Kubik- Decioaetrcs 
Saaerftöffgas  wüitVend  <liefer  Zeit  itevtoUuekt  wer« 
den  waren.  Man  Geht  aus  diefem  Verfuche,  dqfg 
der  Sauerßoß,  den  die  Sältte  äer  ^amoßhäjrißjiM 
Laß  entzieht,  dazu  beurügt,  die  Wirk/amkeU  der 
Säule  zu  verßärken.  ,  '  '    '  '  •  ' 

Ift  aber  Saueritoff  in  der  nmgl^bendtn  Atnu^pfa»*' 
re  zur  Wirkfamkeit  der  Säule  unentbehrlich?  Oirf 
diefea  zn  beantworten»  fetzten  Wk  eine  zwifobep 
3  Glasfäulen  errichtete  Säule  von  40  Platten paareo, 
Zink  und  Kupfer,  an  die  eine  feiffe  bermetifeb  veT' 
fchlofsne  Gasrühre  angebracht  war,  unter  denjle^ 
cipienfenvtel^er  Luftpumpe,  zogen  Se  Luft  aus,  ehid 
beobacbteteo  während  deffen  den  -Gasftronri« 
^var  in  freier  Luft  fehr  ftark,  und  blieb  auch  wih* 
read  des^  Ausputnpens  und  na^b  demre)he4>fo'leb* 
baft,  jJals  fich  diefes  nicht  der  Einwirkong  der  we- 
nigen ttn  Recipiejiiteit  lioob  ftbrigtoLeÄft  znCebreitien ' 
iicfs.  —  Wir  wiederhohlten  diefen  Verfuch  noch 
^auf  eine  bequemere  Art  unt4r  mner  ^piacielgloökek 
Als  die  Luft  bis  auf  3  Linien  Queckfilberbühe;4t 
der  Barometerprobe  ausgepumpt  war,'  erbleken 
wir  mitteilt  der  Spindel  .nocb  immer  lehr,  heftige 
Ei^fchütterungeoiund  die  Gaseotwidtelung^  in  eiMH 

% 
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fo  ftark  als  gewöhnliclu  Wir  fchliefsea  darau«, 
daß  die  iF^tUaifche  Säuh  eine  eigemhikmliche ,  von 

Wir*nabeii  viel  ^rgf^It  angewancft^  um  lins  von 
diefem  Refultate  zu  yerfichern,  weil  emiaePhyfiker 
angekQiIciigf  haben»  die  Wfrkfamkeit  der  Säule  hö- 
re^g^^^f t^eei^i»  e  a  u f .  Di e  Hicb^^^it  ii^fftt 
Verfuche  ift  nicht  zu  bezweifeln-  *) 

Mm  weifa»  dafs  unter  d'em  Recipienteo,  der 

Luftpumpe  eine  galadne  electrifcbe  Flafche,  nach- 
dkm  d^  Druck  (  und  der  Widerfland)  der  äufserh 

fprtgenomm.en,ßfl4f/jcii  cptlatlet,  iadje.m  das 
'deet'lfolie  Fiutdiim  a«ia der  inner«  Belegung  düroh 

deö  daoiit  verbundenen  Haken,  nach  der  äufsera 

Biegung»  voti  der  es  angezogen  wird,  io  Lichtbtt- 

ichel/i  aberftromt.    Sollte  iich  nich|  au^h  die  VoW 

taifphe  Säule  in  unferni  letzten  Verfuebe  von  felbft 

eolladeir?  *  ' 


*)  Nur  find  es  nicht  ditfelb^n  Verfwohe,  wie  die 
diefer  Pbyiiker.    Da  die  Tachfch|^iben  Bi'ot'« 

mit  Alaunauf iöfun fr y  foli^üch  rnil  einem  Saite,  das 
Ach  jn  der  Säule  zerfetzt,  genä/st  waren;  fo  konn- 
te diefes  Sala  den  nach  einigen  ^hyfikern  zur 
Wirkfamkeit  der  Säule  unentbehrlichen  Sauerftoff 
hergeben«  wie  das  in  Dav}^s  Verfuchen^  Ann.^ 
Vtll«  i5|»  d»  und  ferner  ^r  Fall  zu  feyp  £phiei|. 

"Nur  Säulen,  die  reines  l-Va/jer  zum  feuchten  Leiter 
haben«  verlieren  im  luftleeren  ilaurne  fogleich  ih- 
re ganze  WirkCamkeit,  {Ann'aieät  Villfö^c*)  Hk 


* 


Dig 


yermiYcH**  phyßkalifcht  ^»mtrtuneert» 


^  .   .Herrn  Prof.  Parrot 


«  > 


in  Rii«,* 

Iii  eine  m  Briefe  an  den  Herantgeb'e'r* ' 


^•tii       .  .  .     .  r. 

1,  GSnzliche  UmfcbaFfung  der  Hygrometrie ;  neue  auf 
gewährte,  Verfiiche  gegründete  Theorie  der  wäfferi^en  MeC^- 
r«;  jetziger  Zuftand  und  fernere  Bearbeitung  der  Meteorolo* 
^giii.^  2^ Uebdr  fierthoUet's  Vertheidigung  dff^fluMpfaor* 
.BaAiömmr«  f «gtn  tirn*  ▼  o fe*  H*ii mliiride;  Parro ver- 
'^bpiTertea  Phosphor  - Ox^gsQometer  itiid  deüGea  Gebraudi ;  eine 
gasrsrmige  Phosphorföure  ;  und  den  wahren  •SauerftofFgehalt 
der  atmorphärifchea  Luft.       3.  Wie  lielsea  £ch  Gewitter  un« 
-fohadUc^  machen?   ,  «... 


Riga  im  Juli  ifioi. 

ndlich  erhalten  <^r  in  unfern  hyperborälfehen 
Geg^eaden  Wieder  litterärifohe  Produkte*  aus  dem 
lieben  Deutfcbland»  und  alfo  auch  einige  Hefte  Ih* 
rer  Auoaleo.  Ich  kann  Ihnen  nicht  fagtfn ,  wie  ihr 
Inhalt  mich  nach  diefer  laDgeri  Zeit  des  Maogels  er* 
freut  und  erquickt  hat««—— -r-^  Vergönnen  Sie  mir 
dagegen  da$  Vergnügenimicb  auch  meines  Tbeils  mit 
» Ihnen  und  den  Lefern  rffer  Annalen  vo|i  einigen  Oi^en- 
fländen»  die  Ihnen  und  uns  tbeuer  find»  zu  unter* 
halten. .  ' 
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tJmJehaffu^g  der  Hygrimeirte^;  nieue  Thibfik 
der  u'ufferigenMeteiorei  jetziger Zujland  uadjerhere 
B^ttrbeuung  der  Meteorolpgie.  * 

Map.  ftr^et  nßfikAptT  die  ^rften  Qründfäiz»  der 
H)  gropi^trie ,  unß  wöfl^Qt  noch  ußut  %grom«ter ! 
Wenii-  meine  OnirUzüge  eimr-  Thearhe^der  Ausii4n^ 
fouag  und  des  .Nhderßhlags  'd^s  Wajfers  in  der  a>- 
nidj/)fhärifchefi  Luft  in  den  Häi^clen  :des  Publicums 
Sejn  werden,  *)  wird  ikh»  hoffe  ich\  '  vieles  von 
diefen  Slreitigkeiteri  ausgleichen.  Icli  habe  zwar 
i^^aria.^e  I}ygrcnD0trie|)ur  nebenher  berührt,  aber 
doch  genug  davon  gefagt»  um  vielleicht  za^  einer 
»ihera  Eriüiriing  aufgefilrden  zu  [werden.  Ich^ 
kabe  endlich  dort  behauptet >  dafs  die  Hygrometrie 
durchaus  ganz  umgearbeitet  werden  niüffe,  und  dafs 
man  nur  auf  fahr  wenige  ihrer  Da^u  bauen  dürfe» 
glauben  Sie  mir  n  die  jStreiige  diefe^  Urthals,  über 
eine  WilTenfchaft,.  an  deren  Spttee  dn^  LUe.  und 
Sauffüre  fich  befinden >  zu  mgtivirea^ 

Auf  entfcheidende  Verfuche  geftfttzt;  ftätuire 
ich  in  obiger  Abhandlung  zweierlei  Ausdünüt^ngan 
ilndKie3erfcbläge,i/i<?  phyßfchen  tlnddie  chemifchen. 
Jene  hängen  von  der  Tempecatur,  diele  von^dem 
Sauerftoffgehalte  derLuftab,**)  ßei  upjgi^bt  es  unter 

Vergl;  Voigt^s  Magazin  für  dea  neunten  Zu^  ' 
fiand  der  Naturkunde,  B.  3  «      i  —  57.'   d.  ti. 
**)  Herr  Prof.  Par rot  baue  von  einerlei  Luftart  ei- 
nen Tbeil  über  in  tl  dem  gepulverten  Rali^  (unikein 
liohlenTeurea  6ai  dabei  zu  zerfetzen;)  forgfältig 


ti 


Frierpunkte  des  WaCTers  keine  pliyfirdfaen  Da  d- 
(tf  9  keine  AusdOoftoiig  un4  keinen  Niederfchl^ 

fon* 


k  » 


*  getrocknet,  emen  andern  Antheil,  (indem  er  ihn 
durck  WaCfer ,  das  mit  Luftfäure  gebttigt  war« 
diiccbgeka  liefs,)  mit-Petii^ägkest  m^glichft  ge* 
JcbvETängerU  In  zwei  feiner,  lei^r  genauen  harmo- 
fiirenden  ,  Phosphor  -  £adlonifter  wurde  4ar4i}^ 
in  dem  einen  die  feuchte  9.  im  ^andern  die-fr^^i^af 
Luft  der  Einwirkung  des  Phosphors  ausgefetzt. 
Die  Z-erretznn^.d^s  Sauer ftöffgas  erfolgte  in  der 
feuchten  VaMn  einer  zwei'^'bts  dreimahl  Kü'i^teni 
,  Zelt,  als  gewöluilichi  unter  JErfcheinung  vieles 
gri^uen  Punftes, .  und.  ei^es  ftarke»  waiCTerigeH 
derfchlags,  womit  fich  der  Phosphor  und  das  Enf 
diometer  in  dellen  Nacbbarlchait  üher^rOgen«  In 
der  trocknen  Lust  ging  die  Zerfetwng'  noch  ein* 
mahl  lo  langfam*,  als  bei  gewöhnlicher  atmofpbä- 
rilcher  iLuft  .vor  fich  ,  ohne  grauen  Dampf,  und 
öhne'^ftbrigen  Ni^derfchlag-,  Vovon  üch  nur 
7.U  Ende  der  Operation  einige  kaum  bemerkbare 
Spurjen  zweigten»  Das  Barom'^ter  Itand  ajaf'^T^'  9% 
das  Theprmonieter  auf  +  15^.  K^f  und  hacb  allen 
Correctionen ,  (auch  der  wegen  der  gasförmigen 
Phospboiräure,  wovon  weiterhin  die  Hede  feyn 
^'  ^^  wird,  nnd  welche  .Heri^  Parrot  in  der  enge« 
V:.  führten  Abhandlung  noch  nicht  mitnimmt,  die 
ich  aber  hierbei  mit  in  Rechnung  gebracht  habe,) 
betrug  die  wahre  Abforption  in  der  feuchten  tnh 
P/*$*74>  trocknen  Luft  0,23138  *.  mithin  der 

Unterfchied  in  beiden  0,02036  ^  ein  .Unterlohied, 
der  fich  lediglich  aus  dem  Niederfchlaged^es  Waf« 
lers  aus  der  feuchten  Luft)  der  es  in  e^altifcher 
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rond^rn  jeüfir  tfiedarfeblag»  jeder  Nabd  ln^diefei: 
Tci^peratuv  iftv Wirkung  eiMr^.Vermiaderuog  das  < 

;   l|^orfll  l>etfrelIli  feilt  wiir;  «bhltan  Ift&t/  Nach 

Saürrüre's  fehr  forgfältigcn  Verfuchen  dehnt 
ficii  Luft  von  dieTer  Tej|ip^ratur,  (.doch  bei  «i- 
'Bem  beIrVehliieh  geringem  Baroiltieierjcaiide,  wo' 
,  Xie  weniger  Feuchtigkeit  auf /unchmen'  vermag,) 
wenn  üe  auFeuGh^igkeu  geCchwängert  wird«  um 
,     si'  SS  0^1851  ihres  Volttms  aaf*  •  polgho^  wird 
*  '  beim  Zerfetzen  des  Sauerftqf/gas   der  atmofphäri- 
'Xchen  Luft  durch  Phosphqi'i  aus  ihr  alle  darin  be« 
fodlicfae  {Feuchtigkeit  1'  (nnA  zV^r  in  Gertaltjvon 
grauem  Nebel  J  und  l'elhft  d^r  alle rklein/te  AriKheW 
.TOtt  Oiinft,  (iwrie  .der  Erfoig  in  der  getrockneten, 
*     Luft  beweift\)  niedergefehlagen.  Herr  Parrot 
fcbliefst  daraus,    i.  dafs  alle  Eudiometer ,  wo  diö 
an' prüfende  Luft  durch  Wafler  hineingeiaflea 
.  wird,    alfo  befonders  a»ch  dat Salpetergas- En» 
diometei  t)  den  Sauerftoffjj'ehalt  diefer  Luft  um. 

ZVL  gcofc  ang4>benrdafs  msn  a.  um 
Gehalt  an  Saiterftoffgas  In,  einer  Luft  «n  entdecken» 
auf  obige  Art  vollkommen  befeuchten,  und 
^  ^  wn  der  angezeigten  Abfofption  etWa  O/a  ab^iehxi 
ttiürr« ;  3 .  dafs  msA  msttelft  des  Phosphor  •  fiüdio* 
metcrs  auch  ftets  den  wahren  Gehalt  einer  Luft" 
gßttung'  an  feuchtigkeit  tntdecken,  könne |  wena 
tn^n  iie  if|  einem  Badlomeier  wieüe  ifi,  in  einem, 
aweiten  mit  Feuchtigkeit  (»efättigt,  z^^fetzt,  da 
I  der  Unterf<?hied  ,d.er  Ahfo^pption  den  ahfoluten, 
.  ^    Feuchtigkeitsgehalt  giebi;   und  4.  dafs  die  Ge» 
gen  wart  desVVafCers  die  Oxydation  des  Phosphors 
V    fehr  bf fchlcuAigt ;  Folgerungen,  welche  wir  >of- 
.  fen  di^rfen  in  der  Euäiometru^  an, der  Herr  Per« 
AanaLd- Pi^yiik«  B.  10.  St. a.  J.  1602.  M 


Dig 


Siiifrftbi^gebtltff.  '  Hingegen  gelin  die  Prözefle  der 
cheieilcben  Ausdanftung  imter'  aUea  bekMAlöD 
Temperaturen  vor  fichf    .     .  '  -  ' 

.  rot  arbeitet,  noch  weiter  bewährt  und  genauer 
•  .  berichtigt  zu  iindeiii  ,  \- 

In  #ittig#n  Fläfckea  mtt  nafcttriioh  FeacIiterLiifri 
in  welche  F/f>/ore;r  eingefperrt  wurden,  ülierzogea 
iich  die  Wände  mit  einem  ftarken  Diui&^iedev* 
fdi^ge,  der  endlieh  hi  Tropfen  2Q(anHne«flo(f, 
indefs  in  Flafchcn  ohne  Fliegen,  auch  nicht  eine 
/   Spur  von  Niederlohra^  zo  bemerken  ^wt^  —  In 
«iner  k&nftlich  «gefeuchteten  Lnft  yo;i  demfelbeo 
.   Umfange,  die  in  einer  Flafche  oline^ Fliege  eben* 
.fdlJs  keine  Spur  von  JNiederfcblag  gab,  )>ewirkt^ 
rine  einzige  Fliege ,  noch  esnmahl  fo  viel  Nieder* 
fchlag,  als  in  der  natürlich  feuchten  Luft  5.  File- 
gen.  —  Da  bei  einer  Zfrletzug  der  atmofphllri* 
fchen  Luit  im  Eudiometfer  daroh  i  s  Fliegen ,  die 
darein  eingefperrt  wurden,  ungeachtet  det  dabei 
'     £cb  Ibrldendeo  kohlei^auren  Gas,,  doch  die  Ab» 
'  forptiof»  noch  O/Ot  5  betrug ,  fo  findet  fbibei  we- 
nigftens  keine  Dilatation  der  Luft  ftatt,  der  man 
dieNiederfchläge  zufchreiben  konnia-Man  mult 
noilhin  foblieben,  dab  der /AtVr^Ae  Lehensprotefs 
.    die  Diinfte  aus  der  atmofphärifcheh  Luft  durch 
.   ,  die  Entziehung  des  Sauerltoffgas  nieder£cl|la^; 
CdieTeoi  aHein  fchreibi  Ueürr  Parrot  dieFet?ch« 
tlgkat  der  ausgeathmeten  Luft  zu.)  —  Daffelb^ 
\  iit  der  Hail  beim  Ichnellen  Verbrennen.  2wei 
Wachslichter^'  deren  jedes  in  3f  Kobikfiirs  atino* 
fphärTfchcV  Luft,  das  eine  in  ziemlich  trockner, 
das  anjdere  in  künltiich  befeuchteter,  brannten, 
7erlo£oben.  beide  nach  at  Minnienr»  nadbdim 
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'Wair  ift  nun  die  Hygromctrie?  Wie  wird  (teil 
fal^'  HT^SE^urpM^ .  dnurdb  iVe  Labyrinthe .  der  man« 
ligfiiltigeii  Spielf  diefer  beiden  Prozeüs  •  Gattungen 

jedes  2  8  Gran  Wachs  verzehrt  hatte;  dabei  ent- 
'  ftand  in  dar^feuchfen  Luft  ein  wen igfteos.  noch 
einmahf  fo  l^tarker  wäfsriger  Niederfchlaf^. 
Dä£&  giühende  Kohlen  auf  diefelbe  Art  behandelt, 
"iii*  l^eiden  keinen  j^IiederlchUg  zeigten,^  erkUrt 
fich  "genügend  aut  der  grdfsen  Ver^aniitfchafc 
der  Kohle  zur  Feuchtigkeit,   die  dahet  wahr- 
Xcbc^inliei^.  inä  Augenblicke  .des  J>^iederrch]a|ri 
von  der  Kohle  TerlchlAickt  wurde.      Bs  Jalktr  fich 
hieraus  fcbliefsen ,  dafs  bei  allen  folchen  Ox  da- 

*  tion^prozeffen  I  lediglich  die  Entzichunj  des  Suuer*  • 
ftofffyas  den  NieÜevfchlag  der  Dünfte  bewirkt,  ~  Oa 
fiberdies  der  Niederfchlag  in  dem  röckftändigen 
^as  Monate  ^ang  blielf«  ohne  wieder  zu  verdL^Q* 
ftcn ;  fo  loheint  nieder  Stickgas^  noch  kokienfaures  Gas. 
fgjrßch  Waffer  aufgetdft  erhalten  tu  können,  (Schon 
Fontane  blatte  bewiefen,  dafs  Sauerftof/gas 
snehr  als  noch  einmahl  fo  viel  Feuchtigkeit  ale  v 
gemeine  Luft  aufnimmt.) 

SelUffc  als  iwei  FiaXchen  ^  eine  mit  reinem  Stick*  ^ 
gas,  die  andere  nur  den  vierten  Tbeil  lo^ grorse  ^ 

•  mit  feuchter  atmof/j/iärifchertüfty  fiffit  Ibrten  Oeff- 
•  nuttgen  aneinander  gebracht  wurden^  lo  dafs 

beid^  Lnfurten  auf  einanfjier  wirken  konnteni  / 
.wurde,  ohne  dafs  eine  Trfibüfig  vorging,  nach  \ 
j^Sl.  in  lataterer  ein  wäfsriger  Nicderfcblag  ficht- 
bar« der  aUinähilig  zunahm  f  pac)^  einigen  Siun^ 
•  de^  aber  wieder  völlig  verfobWuiWert  war,  ond 
lieb  in  etHci\en  Ta^en  nicht  wieder  zeigte,  u;i» 
'geaebiat  die  Tfmperatur,  immer  nnvertodert  von 


winden?  Die  einzige  Aufgabe,  (freilich  dieiehigei 
deren  Auflöfimg  tUe  Gefbtze  dfdw  Wflbttfaliirfj 

xo*'  R.  blieb.    (Wurde  ftatt  der  atraofphJfrirclien 
;    t^uh  ieucht€g  Sauer/to^gas  ^enqmmtn^  Xp  war  den 
"Erfolg  derCelbe,  nur  betffifeb'tlich  fchiieller«'  und! 

4er  NiedeiTchlag  etwas  beträclitlicber.)  —  Mit'* 
IlixL  reicht  fchon  die  kiofse  Entziehung  des-  Sauerjftqff^ 
gas ,  auch  ohne  dafs  dadurch  eitie  eigentliche  Ontyda» 

tion  her uor gebracht  wird  ,  hin  ,   den  Dnnft  ulederzu* 

fcklagen^  der  lieh  nachher-in  dem  mit  Sauerftoff« 
gas  verbandnen  Stickgas  det  andern  FlaTche  Wie«! 
der  äuflöfte.      Und  darausfolgt,   dafs  die  afinO'»\ 
. '    fphärijche  Luft  nur  vermüge  ihres  S auerft off ge kalt s 
IVaffer  auf gelofi  enthalten  kann  ^  und  tttgleioh  dia 
Wirklichlceit  eines  ehemifchen  Dunfies, 

Was  den  phyfifchen  Dunft  betrifft  i  lo  zeigte  llch 
•  dadurchi  daCs  auch  in  der'zerfetzten,  alles  Staer« 
ftoffgas  beraubten  Luft,  (die,  nach  den  vorigen 
Verfuchen  za.urtbeilen  •  gar  kein  Aufenthalt  für 
Dünfttt  zu  feyn  fchien ,)  bei  Srwärmung  oder  Er« 
'  kältung  der  Seite  des  Glafcs,  die  niedergefcblag« 
jiien  Dünfte  immer  alle  an  die  kältere  Seite  Hell, 
anfetzten,  (indem  •  fie  bei  Vermehrung  ibrea  freien 
Wärraeftofi's,  oder  bei  Verminderung  des  Drucks  | 
.  der  iie  um.geltienden  Luft  durch  Erkältung  ^  ihre 
..  Dampfgeftalt  wieder  annehmen «  und  lieh  an  die 
^altern  Stellen  niederfchlagen,)  dafs  reines  Stick« 
,  gas  un4  kohjenfaures  Gas  den  Wafferdünften  ^eaiis* 
:  Durchgange  von  einer  Seite  des  'Geßüjes  znr  an« 
dem  dienen  raüffc,  fo  gut  als  die  Torricellifche 
Leere*        Als  Herr  Parrot  eine  Flafche  mis 
reinem  Stickgas  ^  das  mit  WafXer  gefchattelk-wor- 
den,   und  eine  ähnliche  mit  künftlich  gefeuch^ 
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eftro  mtM  .^  Qu4BtUät  uod  die  Qualität  cks.iii 
er  gegebenes  Xttftporlion  enlbaileneo  Waffers 

teter  atmofphärifchcr  Luft  voo  -f-  I  5  "  R.  durch  cin^ 

froCter2teog«tode  MiCcbung  yon  Sl^und  KoohCalz 
bis  auF*^  13°  arkfihete,  refgte^fioh  in  Ipeiäek  Fia- 
leben  ein  iSiederfcblag»  (in  letzterer  etwas  ftär- 
k^y)  obneiiolitbarm  Oanft»  weder  betm' Nie- 
derfchlag«n$  nöeh  Wim  Wie^erTvrdü^nftBn  als* 
dieFlafchen zur erXcen Temper:^tur  zurückkamen.^ 
D^rNiederfehlag  mocbte  nur  7^  deHen  fe5ni,  den 
ink  Oxydätion  bBfeoohteter  Luft  bewirkt  ^ .  «ei^« 
ücb  beio°  fchon  in  derselben  Menge  als  bei     1 3% 

fror  in  fiarker  Kälte  wie.ai^  zamr  llaif  an»  Imd* 

*  / 

zeigte  fiah  anf  dtefelbe  Arr'aoch  in  alkK^  Kdck* 
ftänden  der  durch  Oxydations  Prozeffe  zerfetzten 
atnofpbäriCebea  LnfCf  wo  das  rar or  bei  dar  Oxy 
'  dation  niadergerchlagne  Waffar  ftoietat  «ils  eine 
Itrahlige  Eiskrulte  anfror.    In  den  nicht  •  zerfetz« 
^  aan  Luftartan  anllaand  bloA  dar  fama  Keif^.  aber 
kaida  Eiskrnfte;  und  in  dem  Phoipbor-Endioma« 
ter  änderte  fich  beim  ISiederfchlage  diefes  Reifs^ 
Stand  des  QuacklUbers  jm  deriSManröbra 
liicht;  etil  Beweisi  dafs  es  blols  ein  mechanifches 
•Niederfallen  ift. 

« 

Hiasraos  lobliefst  Harr  SParrotf  .da£i  .  in  fauch« 
ter  und  trockner  atmorphärifcber  Luft,  fo.  wie  in 
".  reinem  oder  mit  Phosphor  oder  Kohlenfiure  ge* 
nufchtam  Stickgas        ABtkeiUU^<tfferdunft' unän^* 

geloft  -enthalten  ift ,  der  blofs  durch,  den  frciettWär» 
meftoff  J'eiiie'Dunft^cftalt  hat,\ind  der  Menge  nack 
eiwa^Y^^  des  chamifpben  DiinQ.es  betrtgt;  daf:i  Ca 
diefen  phyfifchen  Dunft  fp'At£ten$  bei  einer  Tempe* 
ratuT  von  0I.  Ji.iaUau  iaffe^»  ohue^a^ii  .eine  grö« 


tu  beftimmen»  ilt  nun  (eihr  verwic^keltt  ^n«  abed 
/f«tkt  ^utifgelöft  Warden,  walobas  ^ii  «i^/i  vong^Mi 
Keootaifieaxtmmöglicb  warw  \ 

isere  Kälte (wedfr  in  zerfetzter  noch  unzerüetz^ 
•      tec  Li\f|^}  weiter  eioea  ^Niedear/qblag./ bewirkt^ 
,  I,  X  und  dafs  diele  durch  WafmeftofF  ei^2e«gteii  D&n-j 
.  Ite  wed^r  die  Luft  trüben,  fo  lange ße  nicjit  mit: 
ihnen  aberfatiigt         nach  ibr  Volum .  v^rgrChl 
'  •     fsernr  Dafs  endHch  die  cA#mi/bAeit,  (in  der  ctmoH 

c  •*  '  I 

Xphärifchen  Luft  aufsei  ölten»)  üiinfte^  ücb^darchj 
keine  fitkaUiiiig  aus  ibr.  nieder(oblage<h  -  da  bei! 
•iüer  Erltiltniig  von  28^,  aui  linsDorpbMrc«ber 
Luft  und  Stickgas  gleich  viel  I<iiiederfcbUg  er*^ 
folgte.  HdcbXtena  erhebt  4ie  Gcnaweri      Sanern  | 
Rofh  In  jener  die  Fähigkeit  des  Stickgas  ein  we»j 
nig«  Dunft  durch  WärmeXtoff  aufzim^hmen.  | 
Oen:gr«riten  ThetI  ibite  Dunftel  entbiOt  die 
"Luffchemifch,  im  Sauerftoffgas  aufgelöft,  undalfo' 
nach  Maafsgabe  ihrer  chemifcben  GrundmiCohung,  | 
ihres  Sauerftoßgehalts*'    Cr  topandirt  fia*  neb«  | 
/'  reptheils  um  3^  ihres  Volums,  und  wird  durch  | 
Temperatur- Veränderungen  nioht  merklk^  affi*  j 
airt«  *^  Der  in  dar  Luft  nicht  auFgelßfie  ;7//}:/7ycA« 
\       Dunit  wird  blofs  vermöge  des  Wäruieffoffs  in  ihr 
fcb webend  erhalten,  und  diefe  phyiifcba  Aus* 
'd^nftung  ift  eina  bloffe  Anfnahme  der  dbrafa  den 
Wärmefroff  losgeriffenen  Walferiheilchen.  Bei- 
de Auf!  öfaagen  haben  ihren  eignen  Sättiftungs-  | 
fmnkt  und  foiieinen  in  vielen  Fallen  von  etnan'- 
der  unabhängig  zn  fey;n.    Der  phyfifche  beträgt  ' 
baohlVens  yi  des  zur  Sättigung  der  Luft  «riNhigen 
ahemifch^n  Dunftesi  nnd  kann  daher  nur  ^7 
wiXIer  wjUsrigtr  Meteore  erkläreur   Ourcb  £nt« 

*      s  ■*  '      .      •  " 

'  •       Digitized  by  Google  ' 


C,  »7* -3 


-  Da«  iA||l«r  Luj^  verny>ge  der  chemi/iAen  Aus- 
•ixrer  befULodjg  elaltilch^a  FiOlfigkeit  dai  voo  je- 


I. 


zianung  d€S  WirmeftoFfs  wird  er  'iiiedergei^hla- 
gen^  und  zwar  bis  zum  Froftpunkte  ganz  unA 
gaf  t  4ar$  unter  dem  Eispuilkte  kein  phyfifcber 
Piihft  meiir  i6  der  Luffc  bleibt,  daher  in  diefer 

'-Temperatur  jeder  Niederfchlag  als  Nebel  ^-fchei- 
»en  mnbf  de  es  an  W^rmeftoff  XebUf  ihn  diirch« 
ficntig  zu  machen.  •  Oxydationen  und  Desoxyda« « 

^tionen  wirken  auf  ihn  gar  nicht.  —  «^/tf  ^r  in 
der  Luft  fcbwebend  erhalten  wird»  darüber  ift 
es  ntcnt  nörhig  ,  Cch  auf  Hypothefen  ^hiznllifren 
und  neue^Veficular-.Sylteme  zu  erßpden:  genug, 
^aXs^^naue  Erfabrangen  eusweifen,  dals  leleb^ 
Dünfte  in  jeder  Luft,  in  jedem  Gas,  ja  fogar  oh* 
ne  Luft  beftebi}  können;  dafs  ihre  ilpeciflfcbe"'- 
Schwere  vom  äufsern  Drucke^  (mitbia  TODi'Gr«» 
de  der  Elafticität,)  der  Luft,  in  der  He  fchweben» 
^ftbbängt«  weshalb  fie  &ch  bei  Jeder  Ela/ticität  det- 
JLoFt  durcbCcbtig  erhalten  können  ^  fogar  in  h5- 
hern  kältern  Regionen  |  wo  der  geringere  Luf£- . 
druck  den.  Verluüt  an  Wärmeftoff,,  wo  auch 
.mcbt  gan?  und  immer ,  doch  zum  Tbeil  und  in 
fehr  vielen  Fällen  compenUrt.*^  [Oh  alle  Phyiiker 
.djeXes  als  annehmbar  einräumen  werden?  VergL 
Amülen^  IV,  314.]  „Eben  diefe  bald  ganif,  bald 
nur  zum  Theil  erfolgende  Compenfation  erklärt 
ohne  Zweng  die  heitere  Li^ft  igad  die  leichtern  ne» 
heiartigen  Wolken,  die  in  der  Atmofphäre ' Torc 
kommen«"  —  ,|Da  nach  diefer  Aniicht'S  (bemerkt 
.Herr  Per  rot  ai^  einer  andern  Stelle,)  »«die  Dan« 
fte  Heb  allerdings  in  jedmr  binünf tiob  Ichwer^ 
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dm  bekinnten  Drttc]|«»voii  jeder  bakaniiteii  Tem- 

paratur  uo^bbingig»  uad  kann  nur  jiuYeb  üiie  Zer^  . 


s 


Gasarl,  blo£)B  darch  die  Wirkung  des  Wärmefroffs 
erheben I  ebeir  nur  durch 'ihre  Verwandifchaft 

^um  SauerftoFFgas  io  eine  Gasart  verwandeln  kön* 
ven;.  Io  wirebier durch  ^x^fULüc^ke  m\t  derSat^f'^ 
fürifchen  Theorie  vereinigt«  und  zwer  mit  Hebung 
aller  de  Lücfchcn  Einwendungen,  welche  immer 
nur  auf  die  Cotftehung  der  Dui^Iie  Bezug  bäben.^^ 
Die  Qildung  des  ohemijbhen  Dunft£$  hllt  nämUoh 
Herr  Parrot  fiir  eine  wahre  Oxydation  ^  welche 

biSt  m  allen  Umrunjden  mit  den  meifteB  Metall- 
Oxvdattenen  aberein^^nftimoieii  fpheine;   So  wie 

das  SauerftoFFgas  Feftes  Metall  auFzulöfen  vermag, 
So  greife  es  durch  leine  cbemifohe  Kraft  euob 
WaCfer  in  fefter  Geftak,  EU^  en,  .fty  diefes  noch 

Xq  kalt|   und  Faltige  fich  damit,  (woraus  die  he- 

kannte  Verdünftuag  des  £ifes  begreiflicher  wer- 
de, als  wenn  man  fie,  nach,  der  bisherigen  Vorftel* 

]ungsart,  dem  W^rmeftoFfe  zufchreibe,  der  dann, 
w  einer  Zeit,  wo  er  Eis  nicht  einmahl  in  .^fiulliges 
WafTer  nn  verwandeln  vermöge»  dopb  EisdlmpFe 
müCste  bilden  können;  [man  vergl.  indefs  hier* 
üh^r  Annaifiit  II f  2^^%  3691  und  V,  ^I4f]  und 
nach  4er  wir  im  Winfer  lauter  gefrorne  Ansdftn* 
ftungen,  d,  h,,  einen  ftets  mit  Schneeflocken  jge* 
trübten  Himmel«,  ganz  gegen  alte  Ejrfahrung  ha« 
ben  mOfstefi. )  $0  wie  Cch  Metalle  in  flflf/iger 
Form  leicljter  als  in  FeFier  cxydircn,  fo  löfe  auch 
das  SauerXtoffgas  das  ßdlüge  WafTer  fchneller  als 
feftes  auf,  (  on^eacbtet  vermeintlicher  Srfabrnn« 
gen  für  das  Gepenthcii ;)  eben  fo  wenig  als  bei 
den  oieiften  Metall  •  Oxydationen »  bilde  jQcl^  bei 
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HHtA  tu  kber  diirob  jede  ZerfetzuDg  diefes  vGfts»  ^ 

»»  .  .  .  ^ 


Metallef,  ftueli -ditt 'Widder  durch 

•  'Pbosphor»  Kohlen ftoff  u.f.w.  desoxydirt.  —  Herr 

.  Äc/if  zu  der  Aufldfung  des  Wliir«fr«fn-^aiwi«fi6ff-. 
^aS)  doch  nicht  zur  Erhaltin^g  diefes  ZuTcandes» 
flOthig      I  (^a  d4»rZ«rfthiMii  dar  'Nabal  durah 
SaxteenHcht,  und  dia  ip{«Iail*Rithtal  •dai''iilibht1t« 
'      ahen  Phänomene,  die  unter  dia£er  Vora;5sretzung 
'   '  ijfachiiah  w  löfen  wSraBf  ihm  aazttdautan  fqhai* 
'nenO  hcdfalll''fiah  {adbcfa**di«fin<ttaah  «narwia« 
'  fetien  Urnftandes,  (den  Graf  Rum  ford  wenigfrent 
nicht  ZQggbtti  wdrd«9  ilan.»      »^9v}  Rjfoht^ 
J  nicht  zu  ftiikan  ferklSruitgail'  dar  wff6rigen  Me« 
taore»  um  keine  bloHsa  Hypothci^e  npit  hinaia  zu 
Aaditan« 

•  Diefer  Theörie  gi^RiaCs,  nftiefit  fich  Herr  Par- 
-  rot  von  dem  ganzen  Gefchilfte  der'Aus.dünftung^ 

*  däs  Ni€4^rJbhUtgSt  und  de^^  Bitdung  dir  Nebel  und 
JVotken  imtajikreifi'fo]gende'Vöftth]\\ing^  beider 
evi  wie  er  Tagt,  nur  noch  die  bekannten  und  hin«. 

;  Itttglich  bawAhrtän  firfahriltigen ,  dalii  Ausd^n« 
;    ftung  dat  WafTer«  KSite\  Nicderfchlag  Wärme, 
(wenn  auch  nicht  für  uufre  Empfindung,)  erzeugt; 
<  da£i  bei  jeder,  Varwan  dl  ung  dat  Waffers  inOunffi 
und  umgekehrt I  Volta's  Verfuchen  gemäfs,  Ele* 

*  ttrittitüt  tbätig  ifl|  und  zwar  in  beiden  Prozcfren 
'  V^ntgagaagaCeUia;  «lid  dafs<£lactricitai  das  Sauer« 

*  ftoffgas  zarfatzan  kann«  zu  Htiffe  «itmmt. 
Aiisdünßuiig  y  Bildunp^  von  NcbeL  Eine  noch  nfcht 

*  '-^  phylUch  ood  abemifah  miiI>«taAe»|;aA 


•» 

•  •• 


« 
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XohicWf  welche      einer  WarXer-  od^Ei$flächa 

•  an  Sauerftoffgas  Wa^fertheUcr  auf:  aiefe  tartbel- 
^^.leil  ficb  nicht  nur,  wie  bei  allen  Auflöfun gen,  all-, 

'  snihlig  m,*fvii|kJbflfn^qlii<üi^j^^^  Ton- , 

\     dem  die  chcmifcbe  Ausd&n&ang  macht  auch  dia 
\  ,  «urften  Ll»f>J&iiich|aa  Iffcififcb  leic^^  Cfrei- 
•   !  lioh.llöcdrrtnr.Am  ^i^J^iD        bewirkt  .di^4ur<:h 
einen  fchwaaben  Zug  dei^  Luft  nach  öban|.  wäl» 
,     cW  da|i  in  den  Temperaturen  über  o*  zugleich 

•  eiÄ  darWjillarWohe  ••«ftebf  »danplH^^ 

mit  in  die  Höhe  nimmt  und  in  dia  oBem  t«ftr(B- 
fionen  Tertbeilt.  DieDanfterteigen  alfo  chemifch 

•  «od  miedbai^fich  add ,  und  l^^an«  )»da  B^ihe  ar« 

reichen.  (  ?)  —  Nehel ,  Ä\e  nm  Jage  langfamin«« 
ner  beträchtlichen  Ausdehnung  eiitftehn,  haben|  iw^cnn 
.  !  iia  fahr  leicht  &nd,  :ibi;a  UrSfLüh  iaainar  Erkftl« 
tung,  die  den  phyfiCchea.Dunrt  niederfchlägt; 
lehr  £tarke|  denen  keine  Kälte  vorhergeht,  find 
dagegett-  d^amilcfaf  l>liadar£ch}äget  'm^  li^baii 
ihren  Grund  in  einer  Verringerung  des  Saner* 
Xtoffgehalts  der  Luft,  wozu  auf  der  Erdflächa  hin- 
reiohand»  UrXaeb^n  And.    So  HiffeiiiBh  unter  uß* 

9 

.  dem  der  grofse  Nebel,  der  auf  die  ZerftSrung 
Calabriens  folgte,  genügend  duröh  diedama^i^en 

.  groben  ZerfatZttOgan  durch  TttlkaiiifcheAjtffpilrfa 
erklären,  [und  die  WafrergUffe  eo  Ende  vulkani». 

.   fcher  Ausbrüche«  über  dareu  EutT^hn  uiai^^cb' 

<  in  Streit  ift,  .4i?4ii»^;i,  V'»-447f'a|ul.  Vi,  7^5:}  f<p<* 
tielie  NebeU  die  zuweilen  im  Sommer  unmittelbar  ^ 

•  nur  .SaiUMnuniirgang  oder  mob Aufgang  df^Son* 
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.«klfti|lbh^  Ztifttade ,  «iebt  eipnaU  mX>«mp%e(«tk 
4ib:.  Der  Niej^erfcfal^g  derreibeo'erzcwgt.  keine  Vo>'  - 

f.  IM  Über  WMderii,  .Scen^oder  MarftßcUi  «atftebi|»  'r 
.    fiod  dat  CliMrakteriüufoh»  babeä,  dafs  üe  die  Ob^r-^  ' 
#      fläche,  über  der  ile  entAehn,  nicht,  (fo  wif  die 
säcJitltGbeu  Nebel,)  beräbren,  'fondern,  elriob-  ' 
fam  miiC'eilier  darehfiebtigtii  Unterlai^e  fcbwehent 
^  und  anfangs  nur  Itellcnweife  über  derFJäche  l^oh-, 
seigent^ftd  ein  pbyfiCcber  trad  cbemifeber  Nie- 
\     derfekleg  3ii([1eich ,  der  diefat  a«i*der  verd&nftendeti ' 
•Fläche  von  dena  Saueiltoifgas  verfehl uckt  wird, 
'   das  fiokaf»  ihr,,  fo  lange  die  Sonne Xobeinfr,  und 
•^MehHiinlge  MinnieB  naebher  enrhindet,  der  alt« 
dann  aber  auch  ganz  nahe  an  der  dünftenden  . 
Ohef  dilche  fichibar  wilrd.   £s  IcbeiQt  dani^,.  alr 
e^ran  fifch  der  Nebel  JCenlcf.  Das  UmptUäaatB  er*** 
*.     folgi  öfters  I bei  Sonnenaufgang.     '  '  r 

An  wanneB  Frühlings  -  und  Somaierugen  dun« 
r .    ftat  dkfl^rAm  ungenoetn  ftarfc  auf.   Bei  JV«c4r  aber,  . 
wo  die  Pflanzendecke,  die  bei  Tage  Sauerftoffgas  " 
in  lllenge  aushauchte,  kohlenCaures  Gas  beiyiebt«  ' 
ntiRtni  die  Auadfinftung  'ab,  und  die  4ils  Nebel 
fleh  niederschlagenden  DUnlte  können  nicht  an«' 
.   iCteigen,  weil  fie,  mit  Luf tf äure  ver  miCcht^  (jpeci  Rfch 
,  Xch^erer  a)f  die  libri^e  Luft  find,  daher  fie  dann 
die  niedrige  AtmoTphäre  erfüllen.  Bei  Tage  It eilt  ' 
die  erneuerte  Sauerftoffgas -Erzeugung  diW  , che*  ' 
«'.milche  Ausdönftung  wieder  her,  welche  die  nn*  ^ 
'     tereX^uft  elaftifcher  macht;  auch  wird  diefe  wär* 
»er«   Dah^t*  hndet  bei  Tage  ein  beftändiges^  Auf»^ 
Zeigen  d^i  Sauerftoffgas  mit  den  Danften'ftatt, 
nnd  .die  AnhäMfung  deffelben  in  den  Wolkenre- 

l^mettf  (die^^ck  euch  dadnridi  bewihrti  daüp 
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lamS'VoriodOTinif  fli  der  Lok.  Etfillt  ia  «ioem  Zifii- 
füanUe^  riereiwa  <ii€  Mitte  zwi{cbea^dQin''trop£baFea 

• '  •  die  Loft  in  dicfon^tiiern  llegfo«eM  d«rebg««igig' 
tVoekfier  alt  in  '^er  .Tiefeift,)  m««lit,  Haft  das 
'   den  Sommer  über  immer  lo  fortgehn  könnte,  ob« 
lia  daCi  eioe  Tr&bung  aatfttodet  würde  aiqbt 
.»  .  eiidlich  die  obere  Lpfcregion  mit  Eleeiricitfti  aber^ 

Bildung  uttdZerfitzung  vmn  WolktAß ,  Wird  der 

•  -  O^ydsttont'-Proiela  irgendwo  ▼eianehrt,  Ca  Ter« 
^      Jiert  die  ganze  Luftfäule  in  diefer  Gegend  an  Sauer* 

'    Irof^at  und  an  Capacität  für.  Dän&e;  und  daaert 
dicket  eine  2eit  lang  fort«  fo 'wird-ieB^rirniifch 

•  "  mit  Dünften  überfättigt,  die  lieh  in  phyfifcben 
»      Danic  vennrandeln,.  i^'xit  die  AtmoJjOifaire  damit 

accn  ni^bt  geülttigt,)  oder.fcbon  abWiederfchlag 
die  Luft  treiben.     Diefe  pbyiircben  Dünfte  ftei- 
>gen  in  die  höbern  Luftregionen,  -wo  üe  ficb«  ver«- 
möge  ibres  WärmeDtofft,  erbaken,  ' bis,  etwa  in 

,       der  nächfien   Nacbt,  eine  kältere  Temperatur 

,  I  .eintritt,  die  üe  ganz  niederlclilegen.  $p  entlieht 
ein' Anfang  ven  Wolken  und  der  fogenl^||Ue  graue 
Kimaiel;  ein  Prozefs,  der  durch  die  Winde,  je 
nachdem  iie.eine  an  SauerftofjF  mehr  oder  minder 
reiche  Luft  herbeifahren^  geftßrt  und  unregelmä* 
X&ig  gemacht  wird,  und  der,   wenn  er  anhält, 

' .  *  endlich  dicke  Woiben  bilden  mnfs.  Jedes  lieh 
bildende  DunfttheiloHen  entzieht*  der  £rde  fi/^rf ri% 
cltat,   daher. die  Wolken  und  die  mit  Walier- 

•/  d^pften  gerohwängerte )Atmofphäre  an^der-Wol« 
J^etiregion  BehSltnifte  von  thätigerElectrlcitit  feyn 

•  •    würfen,  u  ie  ditues  auch  die  ErlcheintiDgen  und 

VerCeohe.  beweiCen.    VieUeicht^  d^^ir.  die<^  £le> 

m  ■  * 

•  # 
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« 

Vad  dem  elaftifcheo  hält.    Qa&  Waffer  ift  n|«bt 

einzige  Sobtitank,  «welobe  e}M|i  folcheo  ^ufuod 

.  '    /         ,  -     •  '  *        '         •  . 

ctricität ''ftucli  doreK  BlfodSficationen*  drs'^9au«i^ 

'  ftoffgchalrs  oder  der  Temperatur  der  JLiift  erzeuge 
^trd«   Sind  die  obernLuftregionen  endilAh  Über« 

'  laden  t  'fb  k^mmt  zu  Entladungen  and  lieber^ 
ftrömen  der  Electricitilt.  Jede  lolcjie  Entladungi 
fo  .wie  jeder  ajlaiählige  -U^bergaiag  der  £ia«trici<» 
.  tät,  zerfetzt  aber,  nach  Herrn  Par rot *$  Verrau- 
tbung,  (die  indefs  forgfälpger  zu  bewälirea  leyn 
möAte     S^iuerSioSigSLS  ^  und  diefe  Zerf etzUngea 

\  find  es )  welche  nach  ihm  atie  graCten  und  ptvfzii* 
chen  Waf£erineteore  bewirken  •  fo  wie  die  andern 
'  •  -Zer fetzungen  des  Sauer ftoffgaa^  auf  ^et  O b^rfläcbe. 
der  Erde,   die  kUinern  und  lanßj^dmern  WaJJhnHe- 
teore  erzeugen. 

Hegen  und  Gewitter^  Oer  l^iederCcblagt  d«a  die 
erfte  zufällige  Entladung,  vielleicht  tief  .am  Ho* 
trzonte«  bewirkt ,  fey  auch  nur  ein  Pünktcheni 
to  wird  doch  bei  diefem  Niederfchlage  der  Dün» 
fie  die  entgegengefetite  Electricitilt  frei.  Daher 
erseuet*!!  fich  die  JCnlUdungcn,  und  folgen  ein« 
andar  immer  fchnellen  Oer'  Niederfchlag  teff^ 
dicKt  fich  nun  zur  Wolke,  'trelche  rings  um  fich 

'  'dia  Luft  entladet  und  Sau^rftoffgas  zerfetzt.  Bald 
kann  fie  nicht  mehr  fch weben,'  lä&t  Tropfen  fal« 
len;  und  da  der  Prozefs  Ach  immer  mehr  crwei* 
tert,  )e  mehr  fie  anwächft,  fo  ifc  bald  der  ganze 
Hörizont  in  Wollten  und  Regen  gebullt. .  OieLuFt 
verliert  durch  Z*jrfetzurjg  ihres  Sauerfiorfgas  und 
durch  Niederfchlag  der  chem|fcl.en  Diinfte  be« 
träcfatlich  an  Volumen;  dah^r  Ilrdmt  die  Luft 
au&  den  benachbarten  G^gc^idcn  herbei«  (Hrit- 
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nimmt.  Davon  hat  mieb  m^in  häufiger  Umgang  mit 
iiaiBhofi^r  abefs«^;!»  DtS»  ii«r  Phasj^or  fielt  iia 

'  '  '  '  . 

*   hielte  auch  jeder  KubiKf uCb  Lufi  bU  zu  einer  |löhe 
Ton  t  4eatfehen  Meile  über  der^Erdfläche  K  Qrmn 

Waffer,  und  gäbe  bei  einem  Regen  diefeo  gan- 
sen  WaCfergehaU  her»  (beiden  ifi  g.ew^rt  nie  der 
-  PellO  ^  w&rde  «las  doch  oor  I/607  per.' Coli  Re* 
gen  für  die  fenkrecht  darunter  lij^gende Erdfläche 
geben  f  indeüi  ftarke  Plat2r^en''und  Wolken bra* 
che  die  Erde  ibit-welt  mehr  Waffer  bedecken 
Geht  zugleich  in  derNachbarfchaft  ein  ähnlicher 
'  Prozels  ror,  fa  nähern  Heb  daen  die  Wolken  zv* 
gleich  mit  der  iie  unngelienden  Luft,  und  dieEnt» 
^    ladungen  verdoppeln  Heb  im  Zwirchenraunie,un« 
ter  den  Symptomen  eine«  Cewitter$^'  d^,  d»nn 
~^    die   benachbarte  Luft  mit  Orkansgeiralt  zunfi 
Orte  diefer  fchnellen  Zerfetzungen  herbeiftürnit« 
Beide  Gewitterwolken  beben  gleiche  £leotriipität| 
aber  die  Luft  um  ße  die  entp^egengefetzte;  da- 
her das  Aufhören  der  Blitze  heim  Zuf am n^i^nt ref- 
fen beider  Wolken «  in  den  fioh  berQbrendeii 
Stellen.  —  Hei  diefem  Prozeffe  leidet  das  einzige 
^  .  Stickgas  keine  Veränderung ;  es  ^i£t  der  Schau* 
:  platz' diefea  Kanhpfs«  der  fo  lange  fortdauert,  bis, 
endlich  eine  ifolirende  Hülle  von  Stickgas  vßch  ^ 
ringt  um  die. Wolken  angeüan^meJt  hat«  und  da* 
durch  dem  ziiftrdmenden  SauerftdflRgas  der  Zu- 
gang zum  Orte  der  Zeifetzung  verfperrt  wird* 
De  diefer  Prozels^  die  benachbarte  Atmofpfa'äre 
plOndert«  To  kann  lieh  dabei' auf  eine  Quadrat«  ' 
'    ineiie  der  Erde  laicht  dasV^affcr  aus  hu^idert  Ku- 
bikmeilen  Luf^rgiefsen ;  daher  man  |  unp  Wol*  ^* 
kenbrüche  zu' erklären  9  niebt  zu  einer  Synthells 
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Götlineilchvn  Streit», über  das  Leuchteo  d«s  Phos-  \ 

•        ■.    -  .  '     '    '  ■  » 

•   »  ■  .  ■• 

*dei  Walferjsin  der  Atmofplbäre  feioe  Zuflucht  za 
Be)iineit  braucht  t  wozu  das  tVafferftoffgas  fich 

nicht  leicht  herbei  erklären  lälst.  —  Diefer  Pro» 
zefl  nipht  rafchi  und  daher  nicht  Ton  inachfcigeii 
.  Auabröehen/(oder  fibeiiiaopt  yon  gar  keinen  Es- 
ploüoncnt)  begleitet  I  erzeugt  den  mäfsi^en  <inhaU 
tenden  Reg^n,  der«  wie  die  Erfahr  bog  lehrt,  ftett' 
mehr  oder  weniger EIcctricität  zeigt,  je  nachdem 
er  fchneller  oder  minder  fchnc!]  entfteht.  —  Ge* 
^  teittet  ohne  ßege/z  ünden  tc^ahrfeheinUch  nie  ftatt^ 
es  inüfste  lieh  denn  Electriciiät  ohfieDunfte  in  der 
Atmofphere  anhäufen  können,  welches  aber  noch  | 
nicKft  erwiefen  ift.  '  Fälh  der  Reffen  nicht  gerade 
da«  wo  das  Gewitter  ift,  fo  empfangt  ihn  doch 
eine  andere  Stelle»  wohin  der  Wind  ihn  treibt« 
*    Der  beim  Hegen  uns  der  Luft  iich  abfoheidende  .  ^ 
Sauerfto/f  verbindet  heb  nicht  etwa  mit  der  el«. 

ctri'fcben  Materie ,  deren  Gefthäft  bei  diefer  Zfelr« 

- 

fetzung  Herr  P  a  r  r  o  t  ledi  gl  ich  darein  «fetzt ,  den 

Wärmertoff  zu  binden«  der  den  Sauerftoff  in  Gas* 
geftalt  erhält;  fondern  es  tritt,  wie  ib  den  Prieft« 
leylfcfhen  Verfoclien  ,  'mlt-Lacktfitis  ge- 

färbte Sperrwaffer  ßch  röthete,)  mit  dem  Waffer 
r  in  Verbindung,  zu  denii.es  fchon  in  Gasgeftalt  fo 
iriel  Verwandtfohaft  hatte ,  und  kömmt  mit'dein 
Regen  zur  Erde.  Daher,  der  grofse  Nutzen  des 
RegenwaCTers  und  des  Schtaees  fflr  die -Pflanzen« 
V^elt,  die  darnach  weit  Keffer,  als  nach  KtthftU- 
chem  Begiefsen^  gedeihet,  utid  der  üch,  befun- 
den feit' hig«hoirfs'es  Verfuchen,  der  Eleetricität 
nicht  zufchreiben  läfst.    Und  fo  erfcheini  durch 
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pbors;  bekannt ;  überdflet  luAe  leb  dor^li  mriit  En« 
diöiDfiUr  beimrlftty^  dais  der  JSifderfobbig  ffi^.  üi^b 

"  -  '  \  .  .     #  '  keine 


eil  efe!  Theorie  der  Ptotets  der  >Xra(Cermeteörev 

als  das  Circulationsmittel  nicht  nur  des  Waffers,  fpn- 
dei*i|  euch  des  Alles  belebenden  S«uerftoiTs;:' und 
fo  wird  das  noch  unerklärte  Phlbnotnen  begreiflieb, 
'wte.einestlieils  der  Sauerftqf/^iuilt  der  Atino/phüre 

me  febr'  beträchtliche  Veränderungen  leidet.»  und 

.Z0ie  andenitheils  die  Pflanzen  eine  fo  ^rofse  Menge 
SautrftCif/gas  aushaucUen  können ,  x^hne  dals  man  iu 
ihnen  eine  unerwiefeney  blofs-  aus  Noih.  ange- 
nommene Zerlegung  des  Walfers,  üch  zu  denken 
ge:?wungen  Xey.  > 

„ift  gldch^f  fegt  Herr  Parrot^  ii^diefe  kurze 
parfteUung  meiner  Theorie  nicht  hinlanglicii,  alle 
meteorologi(che  Phänomenen  inihreip  DetaU  undih« 
rem'  Zulainmenhang^  zu  erklären ;  (o  Inn  ich  doch 
übersleugt,  dafs.  nur  eine  forgialtigere  Bearbeitung 
der  Theorie  etferderlich  wäre,  um  durch  üe  alles 

•  genügend  «ü  erklären/  Ich  bedaure  es,  dafs  mei- 
'  ne  f  ntfermmg  von  dem  deutfchen  gelehrten  Puhli- 

'  «nim  mir  die  Theilnahme  an  der  f^em  Ausbil« 
dung  diefer  Theorie  fo  fehr  erfchircrt,  fo  däfe  ich 

•  diefes  beinahe  ganz  der  Thätigkeit  und  Liberalität 
der  'deutfchen  und  franz^IhTchen  Maturibrfcher 
überlalTen  mufs.    Ihnen  übergebe  ich  meine  Arbeit 

vinit  aBenjWängelnzur  Prüfung.  Das  Einzige ,  was 
ich  mir  bei  der  Würdigung  derfelben  erbitte^  iß* 
daCs  man  den  ])isherjpen  hy^rometrifchen  Verfu- 
dien  und  den  Beobachtungen  mitteilt  der  jpapier-, 

'nen  brachen  nieht  zu  viel  traue,,  fonde»  Jüiebcr 
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kijiit  Vohmiy  eriadernnig  bewirkt»  «od  dA&  ^  dar  eh 
Vern^iiiderung  der  ^Temperatur  verurfacbt  wird« 
Meo  mnl»  demoach  eoiiehaieo^  daCs  die  Wirkung  des 
freien  Wärmefloffs  auf  diefe  Subftanzen  (je  fo  feia 
unboilcti  dais  ibre  Tb<siJe  io  die  Zwifcfaenrattme 
der  Luft  aufgenommeo  werden  können,  und  d^a^ 
fie  daraoa  niederfalleo»  fabald.  ^ine  Verminderung 
der  Temperatur  oder  fouft  eine  andere  Uriacbo 
diefo  ZwifchenrSuine  enger  nacht. 

Ob  der  phjiiCcbe  WaUerdunft;  dicj  Durchficht!^ 
keit  iler  Läfttermiodlerei  oder  ob  diefe  Vermin«; 

N 

•die  letztem  ^ie^derhoUe«  tmd  die'  HygrometrSe 

•  ganz  neu  bearbeite.** 

Möchte  diefer  £ebr  concentrirte«  aber  roDAfindl* 
ge  Anszng  aus*  Herrn  Parrot'a  Grundzügen  te^ 
Her  Theorie  etwas  dazu  beitragen  die  Auiin^jck- 
/  ftrmkeit  der  Nalurfbrlcber  auf  dieCes  fcharfiuunge 
Syftem  sti  lenken,  mit  dem  fich  die  Aasfichten  zti 
der  waliren  QhimU  metiorique  zu  öffnen  fcheinen^ 
welche  F  b  u  r  er  o  jt  (Syfteme  äts  eoAnaiJ'f^  ofiirniques^ 

*  '  T.  I,  p.  7,)  mehr  im  prbpheUfchen  GeiAet  ala 
da£s.  lie  fclion  in  der  Wirklichkeit  da  wäre,  (aa- 
cait  mät€ur  .a,micore  J^rli  ceite  ^fpe^e  dt'chimi9% 
efel/a  nVi  4fi  eriie  que  depuß  f/tteiques  antikes,')  alt 
zweite  chemifche  Difciplin  auffahrt^  zu  der  die 
bisherigen  inontt^es  fui^s  gb/erx-atiom  mdtäoroio* 
giques ,  qui  fitrthatgenf-  nas  hibÜBthtques  ♦  nach  ihm 
ganz  unnütz  Und.  >  Das  Lichta  weiches  geijen^ 
wärdger/  Auflatz  des  Herrn  P  a  r  r  o  t  über  die 
Tie!  beftrftfne  Hygrometrie  und  die  nicht  mmder 
^  fchwankende  Eudiometric  vci breitet,  fcheiut  wo^ 
lugHena  t|ieCe  Hoffnungen  zu  rechtferügenr  d*  H. 

'  Aaatl.  ^fh^rik*  B«  lo.  St.  a»  J«  i8oa«  St«  a.  N 
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'  deroftgr  imnnei 'Anzeige  eifiM^N^  fiti 
Docb  nicht  ausgemacht.  Bei  fehr  heiterer  Luft  be« 
.  werkt  man  hygrofkopifche  Phänomene  und  Refire» 
itionen»  welche  nicht  ieicht  etwa^  anc|erin  als  dem  | 
phyfifeben  Dunfte  zugeCohrieben  weiden  könden.  ~ 
Xndefs »  was  Üt  heitere  Luft  ?  Wo  das  Ipftrumeli^ 
d^s  den  Grad  ihrer  Dorchlichtigkeit  mlfs^?  I 

Die  wahre  Hygrometrie  ftützt  lieb  alfo  auf  die  | 
;  Kenotnifs  des  phyGCchen  und  des  cbemifchen  Dun- 
-  fies.    Hierbei  ift  zu  beinerken  >  daiis  alle  bi^sberige  | 
Eudiometer,  welche  geradezu  VV.^ffer  oder  docb  i 
befencbtete  Sttbftanzen*erfordern»'zttr  Entdeckneg  i 
der  cbemifchen  Ausdünftung  und  ihrer Meffung  un- 
fShig  lind;  fondero  dab  dasPhospbor*Eitdion^et«r» 
40xygeapmeter  0  allein  dief es  leiften. kann«  Daher 
lag  die  Meteorologie  bit  anf  die  Erfindung  diefes 
loftruments^  iu  einem  Meere  voß  WiderfprOcbea  , 
verfunken.  ^' 

Uofre  obige  Haupiaufgäbe.  müfs  auf  folgeHdm 
jire  au/gelöß  werden:  Einen  Theil  c^er  vorgelegtea  | 
Luft  muft  manl*mit  Waffer  vollkommen  Cättigeu/  i 
und  daun  mit  dem  Phosphor -Oxygenometer  behau«  j 
dein;  einen  zweiten Tbeil  der  niSmIicben Luft  eber» 
fo  wie  er  gegeben  wird»  mit  dei^  uamlicheu  luftru* 
mente  prafen«    Der  ünterfefaied  an  der  >Scale  des 
Initruments  giebt  dif  Menge  des  chemifcben  Dun* 
ftes  an,  welche. die  vorgelegte  Luft  zu  ihrer  ^ätti* 
guog  brauchte^  (Vejrgl*  &  1 6g»  Aum*  3.)  Durch  Auf* 
hängung  eines  feuchten  Lappens  in  diefer  Luft»  und  ' 

Abwägung  dellelbeo  ?or •  uqd  |iachh4»jr,,  würde*iiiea 
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!  fcheo  J^uiifte^  allem  erhalten,  fondern  auch  des  pbyy 
fiffhe».    Der  phySTcbe  Danft  wird  durch  die  fogd« 
I  fiiwtea  bygroCkopifciieo  Subitanzen  iii6btg«oie(£s% 
I  Mr«iig«zeigt,beföader9f  da  mao  oicbt  weif^,  ob  alle 
Iblcbe  Sabftaaseoy  oder  nur  einige»  allen  pbyfifbluis 
Duaft  niederfchLagen»  und  da  Jlnre' Wirkliche  uod' 
lehetobare  Wirkung  von  der  Temperatur  iibhingt* 
Mao  mufs  aifo,  um  den  phyArchen  Duoft  zu  melfen^ 
naadera  Mitteln  feiMZuättcbtiiebineii«  Euifotobet 
:  Mittel  ilt  die.eben  erwähnte  Abwägung  der  Wafler^ 
l  Büoge»  weiche  die  Uift  Oberhaupt  nooh  aufneliv- 
.  inen  kann.    Eine  iehr  emp&odlicbe  Wage  wird  dier 
!  falverriehtM raber  beidet  zugleicbg  dKe  pbyfitoli* 
i  und  chemifcbe^  Auscluofliia^  Uelern»    Da^  die  ßer 
inadlueg  nf^it  dem  Pfaospliar-Oxygenoineter  df4 
1  chemifche  Ausdanftuog  aliein  gemelfen  bat»  (o-wird 
'  dia  Menge  des  noch  aufgenommenen  phyfifchea 
;  Otturtes  deoA  Unterfobiede  der  Refiiitate  dea  Wi^ 
and  des  Oxygenometers  gleich  feyn. 

Um  auf  die  Menge  dea  in  der  I^t  anahnlaattem 
P^ylifchen  und  chemifcben  Dunftes  aus  diefed  Verr 
dachen  ti|  fchlieben»  nififfen  Fondaaa'eotU « VerfiH 
^  vorangegangen  feyn  $  welche  diefe  Mengen  für 
de« Punkt  der  Sättigung  angeben!  FOr  den  cbemif» 
fehen  Ounft  ift  diele  Arbeit  fchon  angcifangen«  Ick 
babe  fchon  in  meiner  Theorie  beftimipt  angegeben» 
wie  groüs  die  Menge  des  chemifcben  Dunftes  iüt 
einen  gewiffenSauerftoffgehiilt  "war.  (Vergl.  S.  i68, 

Am.)  Man  oinia  nur  n^ch  durch  Vervieif SiijguDg 

N  2 


dtefes  Verfuchs  mit  Luft  von  vcrfcbiednem  Dxygen- 
geballe  das  Geletz  geemer  beftfanneo»  ' welches  mit 
dem  Sauerltoffgehaltetder  Luft  das  Maximum  ihres 
inöglicbeA  Oalialit  ao  clieiiiiüebem  Dunfte  mzcigt» 
Dano  wird  eine  genaueAt> wägung  der.  Ausdünftiuig 
eines  feuchten  Lappen^bis'iur  Sättigung,  das  Max!« 

'mujpidesWaffergebalts  überhaupt»  und  der  Unter- 
fchled  diefer  beiden  Retuhate,  das  Maxiomm  <ies 
pbyfifcben  Danftes  aoseigeo»  Aber  diefe  Abwägung 

'xnüüs  für  alle  Temperaturen  von  o°  bis  80®  befon* 
•ders  vorge0€fmmen  werden»^  Vielleicht  v^ürdm  M* 
cbe  Abwägung  von  5  zu  5  Graden  hinreichen »  um 
ipine  Tormel  tu  fincfen ,  mittelft  welcher  man  filr 
jeden  Grad  und  jedes  Zehntheilchen  eines  Grades 

'  diefes  Maxbnnm  berechnen  kd^nte*»  viNf  daraos 
Uelsen  fich  dann  Tabellen  für  den  praktüchen  Ge« 
braocii  conftmlren. 

Diefe  letztere  Arbeit  zu  übernehmen»  ift  icbon 
lange  mein  Vorfatz;  war  es  fchon  vor  der  Entde- 
cknng  des '  chemf fohen  Dnnftes.  Seit,  zwei  Jal^ren 
erwarte  ich  eine  Wage»  welche  zu  diefen  Verfa- 
^hen  befbnderi  gefchickt  feyn  wird ;  der  Herr  ProL 
Sch rad er  in  Petersburg  hat  die  Ausführung  der« 
felben  gOtigft  übernommen»  konnte  aber  >  aus  Mao* 
gel  an  G^bülfen»  fie.  noch  nicht  liefern.  Sie  Kit 
flberbaupt  zu  ipeteorologifchen  Unterfoehungen 
befonders  aptjrt»  daher  werde  ich  fie  eine  meuoro^ 
logifche  Wage  nennen.  ")      .  ^ 

Zwar  lallen  üch  die  chtmifihen  DiinAe  dorch  die 
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aufgäbe  der  Hygroine|jrie  zeigt,  dais  diefe  Wif(en* 

gefwfiholidiefi  hygreaietiifeheii  Subfumtta,  •elf:'' 
Oerm«  Haar,  HqIz,  EIFeBb«tii,  Fifcbbeiiii  Her  * 
bergranne  u.  f.w.,  nicht  niederXcblages ;  aber 
jietner.  Kalk  und  Salz^  köntiua  imler  gew^fTen 
Bedingungen  aucb  für  Ce  gute  bygrometrilebe 
Subftanzen  werden.     Ob  der  Lowittifche  Thon- 
fehiefer  und  Amt  Lüdickifch^  kOnftliche  Sebiefeir 
hlofs  den  pbyCfcben  oder  aucb  den  cbemifcben 
Danft  anziebn  und  nieder^cblagcOf  weifs  ich 
niobt«  L^tfimt  diife  hwUs^  -i^nd  gBrfattea.  dahei  auf 
heine  Art  die  tttmofpkäri f che  Luft ,  fo  könnten  ße 
in  Böhrform  gebildet,  und  in  einem  Gefäfse,  wie 
soein  Oipjgeaomeier,  ein  fehr  gutet  uod  beque« 
mes  Inftrument  zum  Maafse  des  cbemifcben  Dun* , 
Xtes  abgeben  ^  welches  in  dittfer  Hin£cbt  die  koft« 
liare  Wag«  eniMiirlleb  aiaaiMi  würde*  Ich  den« . 
ke  mir  nämlich  eins  meiner  gewöhnlichen  Phos-  * 
ph<)r- O^jgenometer  ohne  Phosphor,  nur  die  Sca« 
'lenr<>fare  gegen  das  Abforptiont«GefiUj  in  einem 
lolchen  VerhäUniffe,  dafs  fieetwa  nur  0,04  des  gan« 
een  Raums  entbielte.  und  alXo  bei  einer  nich^übes" 
tnabigeii  Laiige  Boeh  die  o,ceDi  beeeicluMn  könnte« 
Diefes  Inftrument  fölle  man  mittelft  eines  kleinen  - 
Blafebalgs  m^i^  der  atmofphjlriXcben  Luft,  die  n^aa 
prft^  will,  verfenke  einen  L&dickifchen  robr* 
förynig  gebildeten  Stein  darein,  verfchliefsc  nnd 
tauche  das  Inftrument  in  Queckßlber.  Da  nur  der 
cheniXche  Dnnft  enf  das  Volun  der  LuftEinBoia 
lial,  fogBbe  dac  Inftrument  deffen  Niederfehl ag 
*  in  0/0001  feipea  vorigen  ^Vplums  an,    Einige  we«  ^ 
Bige  FmdaBiefmlffurlttcheniit  einer  fahr  empfind*^ 

i 
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fiiliaft  eiML^üiz  ncue^leidtr  1  (Mir  liifty^iaeBttlUmd- 

iiiog  erfordert»  umt.  es  ilt  Dicht  ab^ufeheo»  di|{^ 
man  je  mit  weniger  Arbeit  auekoiiiiheo  wird»  deton 
die  W^'^kuogap  deir  zweieriei,Arte|i  ^DjuiftM  find 
-wiserardekiUicb  von  eiiittdet  verfebieden»  •  In.  me- 

dicinifcber  Rückficbt  febeiot  der  phyfifohe  Daah  der 
wichtigere  zu  feyn,  befonders  jetzt,  bei  derti  faft  all- 
gemein  herrfcbenden  nervölen  Charakter  der  Fieber. 

JDer  Niederfchlag  deffelben  wirkt  fehr  oachtheihg 

ilHif  die  H^ut»  indem  er  di«  Würme-LeitttUgsfähig- 
'keit  4ler  Luft  febr.  .erbübet. iund  ^  allinüblige,i  faft 
tonroertdiebf»  aber  anbaltendeErkihnngen  bewirkt. 
Auf  der  andern  Seite  ertcbwert  defl^u  gänzlicher 
Klengel  die  Luftzerletzung  durch  die  Haut  und  die 
Xung^*  .  DabeJ^  di^  ScbwäclitiQg  diefer  beiden  wich^ 
tigen  Organe  bei  anhlilt^ad  ftarken  Fröfteo,  welche 
den  phy&ficben  Dn»ftgaiiz-oiederfchiagemdie  itffsei^e 
JLuft  dadurch  fehr  austrocknen,  und  die  gebeizte 
''Zimmerluft  zu  einer  Art  von  Siroccoluft  tnaobeo» 
weshalb  jch  fqbqn  vor  zwei  Jahren  den  VorCchiag 
getban  habe,  in  folcb^i^  Fallen  njaffp  Lappen  in  den 
»Zimmern  auf aubiegeB »  um  jGÜe  2UnnDeriqf|  be- 
feuchten. —  Weniger  wichtig  für  die  Organilation 
•  fdieint  der  ehemi/che  WaffergebiJt  tter^Luft  zo^feyn» 
aufser  in  Iq  lern  er  eine  Anzeige  des  Sauerftoffge- 
.  balts  ift.    Deüto  wichtiger  aber  }£%  feine  AoUe  in 


liehen  Wage  würden  das  Verhältnifs  zwifchen 
Volum  und  Gewiobt  ^in  Atr  aliemabl  be&ininMra» 
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ziges^^erfelbep  erklirr  bar. ^  Deswegen  glauj)e  ^:h,. 
d^im^iD^.iroD  Aqq^iiii^ie  l>eic|cp  Dmiltgattungen  ia 
llletf  VüfiMHjR^Pifi^  clieiieo  oder  jenen  Zweck 

tut^fHt  durohftps  unterfchet^ent  uiW  alfo  die  obi'ga 
iv^tläufife  4^beit  iicb  gefallen  laiiisfi  inufs«  Wa^ 
den  Nafnrforlcber  ^twra  bieräber  tröften  kann  ,  irt, 
dabdiefe^  Arbeit  ihm  zugleich  den-S^uerftoffgebalt 
4er  Atmofphäre  anzeigt» 

piiefer  jEUick  üliar  die  Hygrometrie  führt  micb 
zu  eiiter  icboellea  Üelierüclu  <ies  Zußandes  der  Me^ 
mrologie^  weoigfteiis  des  möglfcbeD  Zufrandes  der* 
UbuL  Vyie  grols  und  vielfältig  find  j^Ut  oii^ht  ihre 
Mittd !  Die  Tkermoyaeier  baben  bei  ih^rer  Einfacb- 
b^.^^e  Vollkamnieobeit  ferbalten»  die.  bei  dWa 
aUtäglichften  Beobap btungen  die  Zeholheilcben  dfi^ 
Hetl^iiigen  Gr|ule  anzeigt.  Qie  Baromeur  baben^ 
jafler  QeCtalt  des  de  Ljytcfcben  Heberbj^rometers  ^i* 
nlQepauigkeit  erbalteo,  welcbe  kaum  noch  WOiu 
lebe  übrig  lükx»  yod  an  bequemer  Eipricbtuog  der^ 
Ubeo  CO  verfcbi^dnen  Abficbteii  wird  Docb  .tägb'cb 
VM^Mtet»  .Pi^  Mawm^w^  wenn  man  nu^eA 
?u  wagenden  Körper  grofs,  und  die  Wage  empfind- 

JUMg  maebtt  irird  eine,  verb&ltnibmäfsiga.  Ge^ ' 

Innigkeit  erhalten.     Das  Phosphor-  Oxygenometer 

giebt  bis  zum  taufendftän  Tbeile  den  Sauerftoffge- 

b^It  der  Luft  an,  und  kann  in  grofserm  Formate 
*»  .     '      •  .       .t'*'"      '  '  , 

.Ppck  mehr  leiften,   PefTen  Comblnation  mit '  einer 
(H9f.^(ilicbe,n  Jlusdüafiungsufage  wird  den  doppel- 
.Watfer^ebalt  d^r  Luft  genau  a.^2eigßn.  Meitt 
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CasoxyfMiär      (LiiElfto^mteffeO  giriit  ilrrta  lufl»»^ 
lauras  Gebalt  in       des  Liuftvi^iums  am    Der  voo 
Landriaiii  erfandene,  Voll  mir  V^riiefferte  iffi«- 
ifidjfra/pA  beftiitiint  für  jeden  Aogenblijbk  eines  gniH 
2en  Tages  die  Richtung  des  Windes»  und  ohne  gro^ 
Jee  Mühe  liebe  fich  ein  Aaemomei^r  ^rfindeii^  '^tt  ' 
Tag  und  Nacht  deffen  Gefcbwindigkeit  mäfse«        ' ' 
Die  jetn'ge  Phyflk  kann  alfb  ron  c^er  Lnfr  ihre 
Temperatur»  ihre  £lafticit^t»  ihre  fpecififcbeScbwe- 
re»  ihren  Gehalt  an  Sauerrtoffgas,  an  LuftfSure' 
und  Waifiar»  ihre  Feuchtigkeit»  die  Kiefatong  'und 
Gefcbwindigkeit  ihrer  Ströme,  mit  befriedigender 
Oenauigkeit  mefien..  Wie  fchätzbar»  nicht  iftnr  fQr 
die  Witterungslebre,  fondern  auch  für  die  phyfl- 
kalifche  Gefundheitsiefar^  wSre  nicht  eine  voUftSii« 
dige»  ununterbrochen  fortgefetzte  Reibe  yäu  fol« 
eben  Verfueben  Uber  dle  Lnf^»  )nfclHrbloft  an  Aiimii 
Fnokt^  der  £rdfläcbe»  fondern«  wenigftens  fjdr  jetati 
auf  verfchiednen  Punkten  eines  Meridians  und  ei- 
ne» ParallelkreiC^»  ^dia  Europa  /  duVcbkr^Mep; 
jangeitellt!   Aber  diefes  Gefchäft  mufs  nicht  me^br' 
Mebenfacbe  der  Natnrf oirfcher  ^  oder  Zeijtvmtriaib 
gut  meinender  JMöfsiggänger  feyn«  fondern  es  ilt 
Würdig»  die  ernfäiafte  BefebiftiguTig  (acbknodiget 

Männer  zu  werden*   Ja »  diele  Beobachtungen  £nd 

/ "  »     •  •  • 

\  ♦ 

*)  Vielleicht  werde  ich  noch  'dlefen  Sommer  odar 
Herbft  diefes  Inftrnment,  das  fleh  von  dem  Hum« 
boldtifcben  Antbraöpmet^  vOliig  nntarXcheidbi^ 
bcfchreiben,  •  »  ^ 
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im  citiiöIgFaltig»  wtioifimA  fo.  tM*  Zelt  «od  A«^«'/ 
■Mrliia(nk«it9  ^  ilab  .fia  bUiig.  dl«  eiosige  B«fcbaf tf* 
gttDg  der  MiAfler  f  Alm  ficb  Ibneii  widmea  wollen, 
ww4ea  iottle»  -  Wird  i|i<^bt  def  goideoa» .  fo  Icbwer 

errungene  Friede  die  (cbdne  Idee  der  Manheimeir  ^ 
Sbdeläf  lerweitkni»  ferroUkomaiiiett  und  in -der 
Tbat  reaUürea?    Die  Redacirung  eines  einzigeii 
Begiments'wOr'de  die  Koften  diefer  wehriiafti|;  ha« 
mneo  Ao^Ult  reichlich  liefern.   -       *         .  * 

s 

mmmimmmmmm' 

^  2.  'Ausg^kkmg  der  Sireiii^Uea  über  das  Phaü 
fhor-Eudiometer  }  Parrot*  s  verbejjferiee  Phosphor  m  ^ 
Oscygenomeier  uad  dejjßsn  Gebrauch  ;  einegas/brmife 

Phosphorfäure }  wahr  fr  SauerßoJfgehaU  der  aima^ 
Jfhfirifchen  Luß. 

*  EndScb  tritt  «uiser  mir  nach  ein  Ritter  des  fbos« 
pborsauf.  Bertboll  et*)  Tertbeidigt  deffea  rei- 
ne» Vollkommne»  nnbefieckte  Liebe  zum  Oxygen 
gegen  die  abfcheulicheo  Verleumdungen  des  Riefen 
Hamboldl«        Möcbte^ocb  dieler  Streit  gaoat 

(        Snniilent  B.  V,  S.  341  f.   (Man  vergl.  auch  Ann.,  > 

^  In  CelBeni  jMmeire  fle^  im  eembinmißm  tertuUre  du 

Phosphore  t    de  V  A  tote  et  de  t  Oxygenc  y    ou  für  ^  . 
VexifttHce-  des  Phosphures  d*  Axote  oxydäst  in  den 
Annaiäi  de  Ckinäe^  t.        päg.'Mif'  Oberfelat  in 

**      Scherer's  Journal  der  Chemie,  B.  i,  S.  573.  Herx  * 

T.enUttmboldt  zieht  bier  am  leinen  Varrach.en^ 
'    die  er  In  Parte«  *  iBaireeeh  n,  f.  v.  mit  Vboi|>hor 
angelielU  iiaue»  das  Ilelultat:  .da£g|  wepn  man  .  ^ 
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aHatn  ter  diä;fib<ii  dM  Pldte^QCt.  'güriurt  wüV 

dm l;.Meioe.Vejrf liehe; j^iber  deikJibo${)i*iuCi.it»il  4m 

*  /j.|(hacs  anitezis  ^k£wr  vwt  mit» Theil ihres  Sauer» 

^  .  warm  O/OjS  an4  3 ;)  Salpf ^rgas  atks  dem  Rfic^ 
ftapde  noch  0,02  bis  0;i4S.auerftoff  abfcheidejund 
was  dann  noch  an,  ^Sauerftoffgehalte  fehl'ei. 
Saaerfioffgai  mtitAgt^  diiaSant  StielsBas  nnürnMi^ 
phor,  (denn  let^I¥ir6r  fey  ifl  beiden  Gasarten  auf« 
Idaliciif  f )  üeh  aft  eiaanL  Oof^d  mit  awynfapbi^r  Bv 

^  i    habe,  welche  das  Salpetergas  nur  zum  Theil  zu 
zerfetzen  vermöge}  und  dals  daher  der  Phpspboj^» 
.  jTowobl  beioi  längfaiiieii  alt  beim  fcbnellen  Ver^ 
brennen,  ipiiTi er  eine  höchft  unzuverläfJige  audio* 
'  meiri£aheSi»blt#«ixfey«*      "  .     >  .  ^ 

Mit  Rtoht  benMirkl  indtCi  hiergegen  Herr  P^- 

rot,  (in  einem  ßrt^e  über  die  eudiometrifchp  f-ig^'^' 

fohaft^  des  P(w$phors  ,  nehh  Bafcbraibung  - aiaac 
'  richtigen  Phosphor*  Eadiometers.t  vom  8ten  f^f« 
igoo»  in  Voigt'^r  Magazin;  B.  2,  S.  154  iM»^. 
dafs  man  ans  der  grofsen  VerfchieideDbeit  in  den 
"    KefidtteBf  ijiao^i  itnw  Ae^^PIiOspliör  Mid  i?» 
bald  nur      des  Sauerltoffgas  abforbyria»  und  das 
Saipetergaa  onter  gkicb w  Um&Satdwß,  auf  £0  gar 
'^verfohiedae  Q^Qokftäade  «n  SanerAoffgas  dentetef 
Bothwendig  auf  wefentliche  Fehler  in  dea,^"^* 
lu»]dtifcben  Verflachen  rbhliefseo  nidfCef  ror  wal« 
eben  4eT  geObtefte  Pbyfiker  nicht  gefichert  iffi 
'  wenn  er  einen  neuen  GegenfUod  bearbeitet,  und 
daradi«Ca  Ver£uali«dMrohattaiin?.nl'each«Dd  Cayen« 
nm  ein^  Theorie  über  den. Phosphor  und  leine 


Digitized  by  GoogI( 


•  V 


t  m  r 

IirAodMf  M0lMi  Oj^fi^maim  Mira  i|i:daft;NM 


« Abferj^ieq  in  ibneo'liis  loTcge  lang  dpu«r« 
le^  Xo  k»oii  der  P^psphor  nur  -^j^  des  Luftvolams 
bttctgtn  bAliMit  md  bei  «imT  gfiwgm  phof 
^  l^ormeoge,  b^oAdUrs  wenn  fie  tUf  liegt,  muüs  dt« 
.Xttft  beuicbtlicii  bewegt  werden,  foll  die  Ab- 
Xerplimi  volUuiaAflqieB  fey«.  <  Dm,  «Ii  Pboepbor 
siebt  gefftti^gie  und  die  überfättigte  Luftpartioa 
»ijTchte  fiisb  b<Bi.(Uir  ßehandiuog  des  RaeUtendee  ' 
»>u£el^eMgeei^  mA     enifiMuld  n^h  .«i»fi>Ab« 

.  £ä-ption|  die  dem  Phosphor  zukam,  und  fairch«" 
lieh  dem  Salfieterget  CMgeTebrieben  wurdß»  Ue« 
Hwdiee  .16  wehrCelieiiilieh  bm  fedbr  Abforpiloii 
gar  oft,  dem  Experimentator  unbewuCst,  neue 
'LuSt  binetogeireten,  (Aul'ah  reine  Kelkerd« 
Seneirrtoffgas  OTr^deretnloTphäUGobm  Loft  ebsn« 

^Xcheiden,  gelang  auch  Herrn  Parrot  nicht.) 
F«)gemlee  iftoaoh  PeHrbt  das  Verhelteti  dee 

;  'Pboefi^eri  in  etmofphflrircher  Luft,  die  mit  Queck* 
ßlber  in  einer  Fiafche  gefperrt  ift ,  hei  +  12  bie 
15^  iL  Wikjtwom.  Et«  VeifslMier  Dunltt  der  den 
Fbotpher  aber«lebt,  IWakrficlr  fegleMi  In  Menge  ea 
Boden,  ein  Tbeil  delfelbFn  eriiebt  üch  aber  all* 
>afthlig  wie^  und  .erfallt  die  ganze  Flafobe.  Bei 
TorzugHob  gllfem  Phosphor  ftrömt'der  Duafi  ztt»' 
weilen  in  kleinen  kugelföirmigen  Blafcn  mit  Ge« 
weit  Toa  der  Stenge.  Dabei  ^euehtet  der  Pbospbor 
im  Dank^  ftlenHeh  lange ,  wie  in  ,of fiier'Lttff« 
und  erft  dann  nimmt  das  Leuchten  ah*  Während 
deCCen  ftelgt  de«  Queokülbera  und  zngleieb  Aber* 
zieht  es  Ach  aa.der  QbejrÄäche  allmählig  adht  «iv 
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«mie  gttfcluih  am  Statt  DacMtkar»  Imi!  rra  4ti^ 

an  liab^  icli  cUaCa  Varfuche  in  uhlraidiar  M^ugia 


-/MrDuBlMeeka/  walcha  XpitarÜiii  «n  ioXfiga« 

*  "FhoipliorfittrJ  wifd.  >Zfi  IinT*'*  dar  AWorptioa' 
^'  ''Seigtfioh  um  den  Phosphor  ein  lichter,  zienlicli 

'  aut|pilifail«fcer  Nimbot;  ar  ztm^^tt  fioh  iaaotar 
^*  '  aiehr,'  leuchtet  aber  imoier  fdhwäeher,  af  füllt 
'*  auf  einen  .Augen  blicJj^  die  Flafcbe  und  Terfchwin« 
' '  det«'*  JBm  saü^t  Laaobta»  gabt  ao«  dfem  Pbdffihov 
^  ;  »''aiit<  verbreitet  ficli  oiiJ  verfchwindet ;  diefes  gc- 
^'    'X^^iabt  einige  Mab]»  und  dann  hört  das  Leuebtaa 

•  Haas  aafi^   Lage  mvh  «bar  dia  Hand  odar*«iiiaa 

*  andern  warmen  Körper  an  die  Flafche«  lo  enf 
Iiabt  dar  Schein  an  dar  Saite  wo  dielet  gafcbielit» 

r  • '  var^iraitar  fleh  •  vaai^da  zum  Phoit^ior  midi'iMir* 

'  *'    fchwindet,  und  fJiefes  lafst  lieh  5-  bis  6mahl  wie« 
' '    derboblan ;  ein  Beweis  9  daij  aocb  unoxygedirter 
Pbotpbor  in  der  LnftVerbrclIai  ift».nlid  den  Sbner« 
'ftoff  auffucht,  wozu  ihm  eine  Temperaturerhö- 
,  Kttng  lebr  beförderlich  ifc*    Die  Varmahrang  dar 
•  Abtbrptlen  während  diefer  letaten  Zoekungea 
^ "  'ift  nicht  merklich,  wefshalb  die  Menge  des  noch  in 
der  Luft  vorhandnen  SanerrtoQa*  nur  äuiierit  ge* 
.  ringe  feyn  kann«  wie  dai  eneh  dai  -Ichwacba' 
Leuchten  beweift;  und  dafs  die  Phosphorltange 
Xelblt  dielen  wenigen  noch,  zusevfeuen  Termocii* 
.  te«  beareift  ihre  wiederlioMta  Entstlndn^g.  ~ 
Als  die  Flafche  mit  fFay/cr  gef per rt  war»  und. nach 
vollendeter  Abforption  in  das  um  i  bis  7^  klütere 
SfMfrwifTer  langraiki  eingeteuolil  wnrde,  ent« 
ftanden  die  ftärkrten  wolkenartigen  Phosphore« 
^  feiruDgen»  die  im  ganzen  lUuiaBe  wie  eine  Feuer« 
.   Bntb  nmfaer  ftrömten ,  waaa«(  ^ald  dia  Stange; 
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Xtark  als  in  atmorphäfifcheir  LtuFt.  (Indem 
di^'Lttft  in  der  Fialche  bei  der  Erkältung  zu* 
Aunmcnzog) 'drang  wAhrfchainlkli  «Mofph&ri* 
Tche  Luft,  (oder  SauerTroff,)  ant  dem  Waffer: 
in  dieFIafche;  und  zugleich  entzündete  der  War« 
mafipfFi  der  aus  den  ficb  niederfohlafenden  phjr* 
fifchen  Waffer-  und  Phejphofrdünften  frei  wur- 
de,  den  Phosphor.)    Diefes  gefcbah  wiederhohlfi. 
£ine  -Menge  feiiier  Waffertropfeii  zeigte  (ich  an 
den  "Wänden  der  Flafche  ,  (wahrfelieinRch  der' 
Ghemifcbe  Nicderföhlag.) —  Schon  diefc  Erfchci- 
Stangen  fprechen  fehr  ^e^gen/di«  bebaaptete  Ab-< 
nähme  der  Abfitrptions  -  Fähigkeit  dee «Mosphörs. 
Kocb  mehr  zeigie  ücb  die  Unrichtigkeit  diefer, 
Vorftellungy  alt  matt  in  eine  FJefobe  eine  fieir  ge- 
Ichabte  Phosphorftange  neben  die  ältere,  die.  fcbön 
lange  geleuchtet  hatte,  hineinbrachte.    Die  alte 
leocbtetelelbft  ftärker  als  die  neo  gefchabte.  Ne* 
benbei  ergab  ficb  aus  Hrn'.  Parrot's' Verfiicben» 
dafamanlichuicbtfchmeicbeln  darf,  Tollkoaimen 
^eine  Ltiftarten  zn  baben>  wenn  fie  i|iU  Queckfil^ 
her  manipulirt  werden,  (es  gefcbehe  ^dennr  mit 
der  gröf&ten  Sorgfalt,)  woraus  fich  vieles  bei  den 
Uattllngifobw  Verfu€be^  erkläre*    Ift-  der  Luft« . 
druck  von  innen  geringer'  alt  der  ftnfserd,  vfo 
'fteigen  aus  dem  Queckfilber  Luftblafen  in  die 
Flafcfaet  wie  fich  das  im  Dunkeln  en  Lenobt^ 
dfrPbosphors  und  bei  Tageatt  abergegofinee»  Wal- 
lte zeigt.   So  weit  Herrn  P  a  r  r  o  t  >  Verfuche. 
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iMit  (Im  meifidgM.fl^eicli  lia«iMi^  nmi  beUl«  ttM* 
^csdeD  Eüifiufs  des  Wd(Ierclunftef  nicht  kenp^a; 
fo  ftfy^es  mir  erlaubt  9  zwifehen  diefe  beiden  gro« 
^eo.  iSegoer  zul.  treten  9  /iind  etwas  suir  Bei^chti- 
f  ung  ibr^r  beiderfeitigM' Verfiielie  111  fagen.  ^ 

•  «  .•  - 

^)  Fo}ge»dea.  ift  im  Wefentliebem  die  Eihrielitviig 

d^s  Parrotfehen  Oxygenomett^rg  oder  ne^mt  Phosphor ' 
Eudioinetersi^    wie.  Herr    Parrot    es  theils 
Voigt'«  iiagdzin,  Q«  «9  S.  175  £^  befchreibt^ 
theila  den  Gebrauch  deffelben  fpäterhin  Terbeffert 
hat.    Die  Abforptionsröhre  ^I^,  (Fig.  2,  Taf.  Jli,} 
^  ihat  oben^-elne  Er^eiterang  A  C,  worein  heim  Ver* 
fuehe  eine  Phosphorftangev  dicker  als  der  onterd) 
nöglichlt  gleichförmige  Theil  C  B  der  Giasröhre^ 
hineingelegt  wird«  um  nicht  in  diefe  hinab  zu 
fallen.»   (In  Herrn  Pari:ot*s  Normal -Eudiome- 
ter  £9heinc  Tie  30  Zoll,  in  den  kleinern  nuk*  halb 
Sa  i#ng  z«  fejn.)    Um  die  IVöhre  zu  graduiren, 
-  TerfchUef^t  man  Hebel  B  mit  einer  Blafe,  die  man 
entrocknen  läfst,  und  lo  gut  an  Tie  befeltigt;  daXa 
fie  nicht  loal^üt,  wenn  dieüöhre  mitQniBclifilber 
gefüllt  ift.    Nachdem  die  RAhre  erft  leer ,  dann 
mit  Queckülber  bis  aa  gefülU,  gewogen  worden^ 
-und  ndan^Ton  diefem  Aaume  daa'  Volumeii  des* 
Phosjpbors,  den  man  braachen  will,  abgezogen 
hat,  (Herr  Parrot  empüeblt,  um  unter  lieb  bar« 
IBonirende  £ttdiomete|r  zn  eriialten«  iteta  ein  Phoe^ 
pfapr-VoInm  von  y|  des  ganzen  Volums  der  Röh- 
ret  und  mithin  von  ii  des  reinen  AbIor|)eioria« 
jpaumi,  zu  nehmiBn,  und  danach  die  Scale  ein  far 
.  'allemahl  einzurichten;}  fo  erhalt  man  den  reinen 
Abjtfrptionaraum  in  Granen  QueckiUber.  Darauf 
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.  Di»  VetioiD^  4i«-mb;ciliit'a  find  naftrtittg  i« 
flöcbüg  aogeluUu  .  Ich  gWibii  es  io  dar  Bdchrei? 

**wiegt  man  Ton^B  an  die  £intheilung  dar  Scale, et- ^ 

wa  foa  O/O3  zn  0^63 oder  von  0^05  zu  0^05  ab,  (b 
we7t  aU  die  Scale  gelin  foll,  (gevirühiilich  biso/^^ 
ed^r  0^4  des  reinen  AbforptionSrolun^s^)  und  zeich* 
nel  die  Höhen  anF  das  Glas.  Ift  die  Rdhre  nicht 
all7-u  ungleich,  fo  laCTen  iiqh  diefe  Tfaeile  dann 
siiii  dem  Zirkel  weiter  eintheiletf ,  nnd  fo  di# 
SeaTe  ahreifsen.  (Auf Herrn  Parrok*s  g rt^fcerm 
Eudiometer  ift  He  in  Taufendtheilcheoi  jedes  noch 
\\  rheinl.  ZoU  Iafr|;,  nnd  auf  den  kleinern  in  Hun- 
dertrheUchen  ,  jedes  |  7o)r]iin^,  nnd  in  Vferrel 
derfelbcn  ein|;etheilt0  Auf  der  Sori/fak,  worait. 
-  alles  diefes  gemacht  wird;  berübt  die'Gäfe  dea 
Inftruments.  —  Man  ftilll  dann  wieder'  alles 
Qiieck(i)ber  in  die  Höbre»  und  pa£[^. die  eiferne 
Schraubenmutter  deren  Oeffnnng  ebehfalla 
weiter  als  die.  Röhre  BC  feyn  mufs,  fo  tief  hin- 
ein, dafs  unter  ihr,  über  dem  Queckfilheri  nur 
ein  kleines  Lnftblüschen  bleibt.  Diefeo  ibreii 
Stand  bemerkt  man,  und  khtet  lie,  nachdem 
das  QueoklUber  berausgeg offen  worden,  in  dem* 
reiben  feft,  wo'«n  fich  Herr  P a  r  r ot  des  in  1Vein-v 
-*  geift  oder  Terpenthinöhl  erweichten,  heifs  auf- 
getra'gnen  Siegellacks  bedient,  wbron  er  das  Ueber* 
Baffige  in, der  Röhre,  dem  fich  anders  niebl  bei*  - 
kommen  läfst,  mit  Kali  wegbeizt.  Die  Schraube 
D  hat  eitlen  Anfatz  welcher,  mit  Fett  bef tri* 
cbei»,  die  Oeffnung  y6llig  luftdicht  Terfchliefstt 
und  ihr  Zapfen  t  mufs  noch  etwas  unter  der  Mut- 
^  ter  hervorragen.  M^n  fcbrdubt  fie  feff  ein,ni.mmt 
dann  die  BlaCe  Yon  der  Oe/foung  0  Veg,  *  und 


bttng  optiM.  Eudioniftm  gvstigt  tu  ba Im»»  U^ibtt« 

flUes  wufste  ich  daiaabls  Qoch.  oichtf  dals  Quin« 

'  »  boldt 

'  falU  durch  diefe  dieKöbre  ganz  voll  Queckßlber, 
Gebnjnoh  einige  Gran  weniger  als  zuror  bin« 
ein,  fo  feilt  man  ¥0111  ^^apfen  e  fo  viel  ab,  bia 
endlich  di^Köhre  wieder  genau  . die  vorige  Queck* 
filbermenge  fa&t.  Solche  Röhren  nit  aller  Sorg* 
fall  aof  die  angegebne  Art  graduirt  und  adjurtirr» 
gaben  über  alle  Erwartung  harmonirende  RefaU 
täte»  — '  H^fT  Per  rot  zeicbnet  die  Scale  aof  ei* 
nem  mit  Eyweils  an  die  Ilöbre  angeklebten  Pa- 
l^ierftreifen«  nnd  überzieht  £e  mit  einem  Wein- 
geiftfirnifs«  damit  man  dat  Inftrumeot  wefcben 
kann.  Um  die  Pbosphorftange  zu  verhindern, 
.  in  die  Scalenröbce  hinabzofallent  erwei«bt^er  fie 
in  warmem  Waffer ,  und  macfbt  daa  eine  JSnde 

~  derlei ben  durch  Aufltolsen  etwas  dicker. 

Eine  gewöhnliche»  unten  zugelcbmolzne  Glas- 
röhre dient  zum  Quechfilbergefäfse  c5,  (Fig.  3,) 
worin  die  Abforptionsröbre  ftebt«  unoL  woraus 
dias  Quacki&ljMr  bei  der  Abfotption  ui  £e  hinanf« 
fteigt.  (Waffer  hierzu  anzuwenden ,  ift  wegen 
der  Lufc  und  Feuchtigkeit^  die  ans  dem  Waffer 
in  die  Ablorptionsröhre  tritt»  nicht  rathCam.) 
Diefe  anfsere  Rö^re  mofs  etwas  höber  als  die 
Scale  hinauf  reichen  »  und  ihr  innerer  ^Durcbmel« 
fer  den  iubtrn  Onrchmefler  der  Scalenröbre  um 
/     etwa  3"'  übertreffen,   um  dem  (^ueckfilber  im 

\  Zwilchenraume  beider  freies  Spiel  zu  g^Iutteat 
ebne  doch*  überflufüg  Queck&lber  zn  erfordern« 
/    Einhängendes,  unten  mit  einem  Abfatze  verfe« 
benes  Breu  pt^  trägt  dielea  Cefals  miiteltt  zweier ' 

-».        •  %in* 

'  »  '  *  ^  Digitized  by  Gc)  ^^.^ 
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baliji  t  flcii  wichtigen  Tehl er  beg^ing,  die  Temperg-r; 

/■  * 

]linG[en  rr,  die  mit  Charniercn  verfchcn  finci,  um 
dÄeK6hre  leici^t  und  ßcher  abnehmen  zu.k<ii\oea« 
. .  ^    Beim  CebrenclM  Terfibr^  mati  folgenderavifseQ  c 
^    X.  Man  beobachtet  Barometer-  und  Tilern|omete^- 
.;  ftaodf  fallt,dann  ein  paar  Zoll  hoch  Queck&lber 
in  4m  iu&ertt  GeSjkbr^H^  dt«  reine  PhotpliorXca»* 
\ffß^  deren  V^olumen  nahe        des  reinen  Abfor- 
4    ^mtraums  betragen  mufs,  in  die  Abforf^^toas* 
vAbre«       terfchiieffC  ^itefe  durch  die  mit*  Fett  be^ 
Ciri ebne  Schraube  luftdicht. —  2.  Darauf  füllt  man 
niUeHt  Queckfiilbers  die  Abfor  j^tion^röhre  m it  der  - 
mm  prafendea  Luft,  die  man  xuv^r  mit  Feucfatig* 
keit  gefältigt  hat;  (ob  durch  Aufhängung  eines 
fkM^  Lappens  darin,  oder,  ipdem  man  iie  durch 
Waffer  geh»  läfst«  lagt  Herr  Parrot  nicht ^  im. 
letzcerB  FJalle  könnte  man  die  Röhre,   wie  es 
«    {cheitttv.nur  «leich  miuelfc  Waffers  füllen.)  l€t 
dara  Luft  auf  einer  Bouteille  beftimmt,  und  man 
will  ficb  nicht  des  Gasapparats  bedienen,  fo  reicht 
«  M  hin»  die  J^iift  in  eine  langbalUge  Flafche  zii 
bringen,  die  4*  bia  5mah)  fo  Viel  als  di«  Kdhre 
faf^t,  in  diefe,  indem  der  Hals  nach  unten  ge« 
kährt  ifty.die  Ilöhrc  voll  QuecKülber  bineinzu«^ 
fchieben,  und  dann  das  Ganze  auf  eine  getcbick* 
m  Art  umzul^ehren ,   welches  hinlängliche  Ge- 
'  «apgllAit  gieuc,         )•  So  bald  die  Abforptions* 
röhre  gefulU  ift ,  verfenkt  man  fie  fchnell  itt  dai 
iufsere  Gefäfs  c6,  wo  ßc  ruhig  bis  zu  Ende  der 
Operation, ftebn  bleibt.    Das  Queckfilber  darf  ia 
der  Sealenröhre  nie  liöber  ftehn,  als  im  äufsem 
Gafäfse;  fonft  entwickelt  fich  daiau  Luft.  Man 
4anai(d.  Fb|fik»  t  le,  9h    J«>8o9.  S(.  2U  .  O 

X  •     .  * 
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/Bei  meinen  V«rIiicb^o»  im/efien  Zimmer ^  im  Win* 
ur  bclbnderiy  habe      oft  TmpertftnMiWvf^ 


iTiurs  daher  während  der  Abrorptlon  von  Zeit  zu 
Zeit  Qaeckfilber  M^chgiefBen ,  tind«  'W^iBi  die 
Abfprptföifisröhre  im  Quecl<filber Tchwimeat«  •in 
'"'kleines  Gewicht  an  die  Schraube  A  anhän^eiii 
dao^ifc^es  Queckfilber  in  ihr  niefat  YiCbär  el^  eu« 
fsen  ftche.     Belm  Beobachten  des  Queckfilher- 
ftendes  nach  vollendeter  >\bforption  mnis^  das 
Queckfilber  innen,  nnd  anfsen'  Tollkonrnieil  im 
jSivcau  fielin.  —    4.  Weder  beim  Fullen  noch 
beim  Beobachten  darf  toan  die  Abrorptionsröhre 
mit  blofser  Hand  anfaffen,  fich  ihr  aachtmit  Aam 
Geßchte  nicht  zu  fehr  nähern.  —    5.  Wenn  der 
Phosphor  zu  leuchten  aufhört «   ift  es  gut,  die 
Abforptionsröhre  im  Queckfilbergefiifse  beürauf 
und  herunter  zu  bewegen ,  damit  im  Innern  der 
Luft  Bewegung  entftebe.     Zwar  lenkt  fich^der 
auFgelöfte  Phosphor  bis  auf  das  Queckfilber  in  der 
Kohre  herunter,  doch  wirkt  er  dort  nicht  fo  yoll* 
kommen «  als  in  der  Nähe  der  Stange.'  —  Bei 
wichtigen  Eudioiineter  -  Beobachtungfen  rnnfren 
dann  wieder  der  Barometer  -  und  Thermometer* 
ftand  beobachtet^  nnd»  hat  fich  die£er  geindeltf 
der  Eudtometerffand  danacb  corrlgirt  werden*' 
(Gerchieht  die  Abforption  in  »  bis  3  Stunden«  lo 
Kann 'man  beide  Correctionen  gewöbnlieli  über«» 
fehn  )  Tm  Falle  grofser  Wirrmeunterfchiede  fuoht 
man  lieber  die  vorige  Temperatur  wieder  herzu« 
ftellen,  weil  die  Unterfuchnngen  über  die  Dila« 
tatioo  des  Stickgas  d  11  rdi  Wärme  noch  zu  mifslich 
find«   Für  geringe  Ten]  peraturunterfchiede  rech- 
net Herr  Parrot»  dafsvfur  je     R.  fich  däs Luft« 
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9on^  4»  ^  »iiÄd  tnehrern^  ReaumüiiTchfin  Graden»  wel*^ 
ck^s^  VtriwÜnxngem  viAi  i.  fate-iiProoeiitv^ruri^cbt. 

•       •  «  ^       ■  m  .  • 

•  I  ' 

»  '  .  i 

▼olaneii  um  0,0045  bis  0,005  ändert  (Nach  Prod 
.   Sahipldi't  y9fr£uchen  bei  27^'  »S'^'  Baromefer- 
Xtandy' armiert  lieh  das  Volumen  der  ätmoTphäi  i- 
Xchen  Luft ^gleichmäCsig  für  je  ptn  0^447^ 

. .  des  Volttwi'dea'äückgas  im  Mittel  %on  o**  bia  K.n 
,  um  0>O06,  *aacb* ziemlich  gleichförmig. )  Bei 
wöholichen  Barometerhöhea  und  gewöhnlicher 
Atmolpli,  JL^fs^reohaelfiirnerHf  P*fur)e  i^'^Varie«  , 
tion  im  Baromeierftande,  0,00225  Variation  im 
.  LuftvoiMoien^  doch  ifteSiauch  leicht,  ile  jede^ 
•  iMai»!  genauer' 2a  berecbnen.  —  .7,  Niehl  al]>s 
Sauerftoffgas  v^irfch windet  auf  diefem  Wege,  Ton« 
.*    dem  0^0/5  de«  Abforbirten  bildet  mit  dei9  Phos* 

-  phor-eliiie  ^rt:gasf6rmiger  Phoepfapirauire..  .JBlan 
addire  dalier  zu  der  corrigirien  Abforption  noch 
0/075  deiielhep  hinzu«  To  hat  mai^  die  geffimmt^- 

-  >Abrorprt4ni;  {eine  Correolioiiy'  viHi  der  noch  >wei^ 

terhin  die  llede  feyn  wird,  und  über  die  wir  von 
Herrn  .^arrat  in  leiner  JEudionaetrie  naei^  za 
finden  «rwartepf  da  fin  nul*.  auf  einer  ainaigu-  Be-  ' 
obachtung  beruht.) —  8.  Diefo  erhaline  gefaminte 

•  Abforplion;  g'usbft  den  SaiterJ'iüJfgehaU,  der  (^uft, 
'    Ximm^  darm  chtmifckeit  Dunfht.    Wi^en  dieüqa  ifs^ 

0,02  abzuziehn,  (genauere  rJeftimmungen  dürften  ' 
wir  gleichfalls  in  Herrn  L-  a  r  r  o  t '  s  Hudiometrie. 

*  .  WfinCehtfB^  Vod  roergiebtüch  endlich  deritt/iAre 

'  •  Süuerjtnfj''j(  iialt  der  Lu/t»  —   9.  Nach  beendigtem 

VerXuche  läG»  man  das  laUrumaot  uober&hrt 
'  fiehn.^Der  Piio!(phor  wird  dercb  die  Einwirkung 

'  des  Siic]\ijas  hiijU  dunkler  an  F^i  be,  ohneau  fei- 
ner Gute  zu  verliareo  )  fcheint  vi«lme]}r  emphnd* 

.  '  •   ^'      '..       '        o  2 
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Aber  auf  der  andern  Seite  kdnn  ich  nicht  dUe 
Bohauptiingeii  Barth ollet*s  aaterfchr eibeo«  Fikif 
«rfu  qiufs  das  Inftrument  nicht  fnit  WaHer  gefperrt 

J 

.  l»ch<r  sü  werden  »'und  breueht  e^ft«  wenn  er 
»ach  rieten  Beobachtungen  merklich  abgenommea 
hat)  mit  einer  andern  Stange  Tertaufcht  zu  wer- 
den.  Herr  Pärrot  würcht  ihn  und  die  Mhn 
\     zwttt  'Wöt  ]edeT  forgFahigen  Beobachtung;  deeb 
nnr,  um  dadurch  die  Abforption» während  des 
'  Füllens  und  BinCet%enf  der  Aöhr^  nintterkiieb  za 
Hiitohen.    Auch  hebt  er  fei^eil  gefehabten  fboi* 
phor  glicht  iin  Waffer,  fondern  in  engen  gefchlofi* 
Ben  Röhren  auf«  worin  er  iich  vorirefflieh  erblU 
*  nni  wodnrcli  das  nen»  Sebaben  erfpatt  wird. 

Drei,  auf  diefe  Art  von  zwei  verfchicdnen  Be* 
obäcfaiern  biehandeFte  und  mit  gleicher  Luft 
•ntltn  Ettdibmet'ier  gaben  eine  Abrorption  darck 
Phosphor I  das  erfte  von  0^2235,  das  andere  tob 
e>223si4«  das  dritte  von  O/Sss;  des  reinen  Ab« 
forpiioBsrannis,  (ohne  Correoiion,  7;)  einandtr* 
mahl  von  2  Eudiometern ,  das  ein^  eine  Abfor- 
plioa  von  Ö/Sei5«  das  andel^e  von  o>a9ts5«  i»!^^^^ 
groTse  Uebereinftimmung  der  Verfoehe  idit  «wei 
und  drei  Eudiometern  unter  fehr  verfchicdnen 
Urnftänden»  beweifc  offenbar»  (bemerkt  Herr 
Parrot,)  nicht  nur  äie  Rege)mar$igkeit,  welche 
diefe  Inlcrumente  in  ihren  Refultaten  ge^W^ 
können;  rondern^och,  diafs  in  dw  HuMoldtfchen 
Phosphofverfuchen  durchans.  ein  oder  teehrera 
'   Fehler  obwalten  ,;^und  dafs  He  daher  keineswej«« 
als  Beweis  gegen  die  eudiometrifche  Voiikommen- 
lieil  dea  Phosphors  angefiahrt  werden  könneir/ 


.  \  /  i 
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werden»  befooders  w«na  es  eine  weite  Scalexiröbre 
liat»  Die  Ausdanhung  undtlas  Verfchtucken^  der 
LnftfSare  modlficiren  ge:yi(s  >die'  Refpltate.  i  ,2^wei« 
tens  vcrwechfelt  Berthollet  die  zweierlei  Zu» 
&aode,  in  welchen  fich  Phosphor  in  Stickgas»  nacti 
der  Zerfetzung  der  atmofpharifchcn  L,uft  befindet.. 
{ännal^  V,  346t  und  Vi,  4a£«)  Hier. meine  0e* 
obacluufigen  i^ierüber:*    '  • 

PasStickgas  iA  fShigt  dep PhrospbcM*  in  Durif/^  auf- 
zuldlen»  nicht  in  Gas.  Diefei  Dunft  icblägt  licbrwie 
j€^er  phyGftphe  Wofferdonft,  (wie  der  Rufs,)  durch  ^ 
Verminderpng  der  Temperatur  »feder»  (S.  178  f.X 
Idr^habe.  es  öfters»  beinahe  jedes  Mabl,  in  meioea 
Ettdiometero »  heobacbtet»    Allgemein  genoirvnen 
icUeg  fich.fdicler  Uunft  nach  der  Zerletzung  der 
Luft  hidder,  befpnders  bald,  wenn  die  lufseriLiift  * 
erkaltete.    .£Snes  fokhen  Niederfdblags  entftand 
inimer  mehr  in  dem  Eudiometer,  der  eine  gröfsere 
I^ortioft  Pbosphor  nach  Verbaltnifa  des  Inhalts  dee, 
Oeffifses  enthielt)  und  wenn  die  Temperatur  über« 
)>iv^  boclr.war.    Mein  Normal» Eudiomet er »-  das 
^hemahls  etwa  an  Volum  nur  ^§  Phosphor  enthielt,  , 
z^gte  oft' keinen  gelben  Nlederfcblag;  hingegen 
gab  ein  weit  kleineres,  das  aber  ^  an  Phosphor  ent« 
l^Wt,  jederzeit  fehr  viel  gelben  Niederfchlag.  Dlefer 
Viiter{6bfod  ift  Cehr  auffallei^d  und  war  mir  lange 
^erklärbar.    Im  Kleinern  ,  wo  die  Zerfetzung  gef 
^&|beUch  4»  bis  Bmahl  gefcbwinder  vor  fich  gingt  « 
als  im  Grofsen ,   mufste  die  erzeugte  Wärme  viel 

pi^r  feyn  ^  dadurch  verflflchtigte  fich  mehr  Pho^ 
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phor^  der  nach  der  ondlicheo  ErkalitiDg  mederfial. 
Bei  welcher  Temperatur  aller  Phosphor  fich*!fliedefv 
icblageo  WChrde»  .mlls  ich  niobt^  fo  wenig  alsdea 

^BaUigungspunkt  für  die  veircbiednen  Temperatir- 
ren. '  In  einer  Flafehe»'  in  weleher  idb  eioe  Poftioa 
etwas  aogefäuerten  Phosphors,  die  mir  merkwür- 
dig war»  (diele  MerkwOrdigkekliatte  auf  eines  «pr 
dern  Verfucb  Bezug»)  bermetifcb  verfcbloffen  hatte» 
gebt  eiee  abwecKfabideSttbltmim  Ag  und  PUederfehk- 1 
guog  dea  Phosphors  feit  2  Jahren  be(täad%  vor  üch» , 

*  lo  dafs  die  Flalcbe  fchon  über  und  Ober  nlU  oraage« 
gelbem  -Niederfcblage  rundum  belchi^geo  i(t.  Ich 
glaube,  dafs  das  Phosphorftück  eudlinh  ganz  ve^ 
^iobwinden  wird.     Die  etogefperrte  JUiftportiea» 
^velcbe  anfangs  atmofphärifche  Luft  war,  betragt' 

^  kaum  i|  KubikzolH  und  ea  babeii  ücb.fcbon  gchl 

.  ^4rifs  5  ür^n  Phosphor  niedergelcUl9g.en«  Diefer 
Duofttuftand des  Phosphors  im  Stickgas,  fft  alfo 
•jiicht  ziifeifelbaft.  Diefer  Rhef^pbor  bfr|  ^itf  def- 
fen  Volum  keinen  Einflufs.  (S.  i85.)  Weoigftsi» 
habe,  ich  noch  keinen  Untcrfcbi^  wabrnehoieAlNA- 
,iien>  vor  und  nach  dem  Niederfcblagef  .ob  icll 
gleich  ihn  abfiehtlicfa»  und  qiit  vielem  FieiÜBe,  g^reelit 
habe»  und»  bei  diefem^Fieifse,  an  meinem grofseo 
Kudlometer  VerSjiderungen  von  ^  einee  Taufoad- 
tbeilcbens  (oicbl;  beiechoeu  (ondern)  beobacbtea 
kann« 

Pas  SUckgas  der  zerfetete»  etmofpbMciie'^ 

Luft  enthalt  aber  auch  noch   Phosphor  In  G*- 

^eUalts  aber  jgefäuert»     Oer  Gruitd^  .cieo  khbav 
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I  rtß^  eine  ^Ä^örmi^e  Saure  aus  dem  Jfhosphor  an- 
'$90ßhm$m9^iti  d€r^  düls  diafe^phofpbor^hie.  G^^s 
.&^l^mit  .Aikiiliea  leUr  fcbneU.  verbindet >vi^  ic^ 
:       ^ft  bemtrkf  hpbe«  '  -  ÜMvit  .-grOnde  leb  «!• 
I  .911^  rJbI«Uiode#  ff^br  reines  Stickgas.: ms  der  .A|- 
'  morphäre  zu  bekommen.      Freilich  könnte . vit^l- 
.t^^l^.^ft;ifiM  iVecbifidung.  de$ .  f  b^ispWs  niit 
'  d^m  Alkali»  eine  Art Phospborleber>  entf(ehu:  al- 
I  'letü  es  Ift  kniM  Colafan  VerMndniig  mir  bekania,  iifid 
lie  ifi  biar  nicbt  lyabrfcbeinliqb»  weil  nlier  Geruch 
veilebwimlnL   OieUnterfucthnng  dlnSar  Sfinre»  wel* 
die  inh'.w^fna  anderer  Arb^eilea  iusintzen  niukte» 
!  i^td  f  ielleiobt  auf  die  Kenntnils  der  Natur  das  ?h^* , 
fbois  labriMiL    Job  gUnbnfa%»/d«js  dalTan  Haupt* 
beftandtbeile  Hydrogen  und  Kohlenftoff  ßnd  ;  jenes 
I  .  «abrfcbaiiiliob  fahr  fobaracb  oxydlrt»  aber  in  Obar* 
wiegender  Menge»    Weoigftens  ift  die  Gegenwart 
49S^^ataa»filoffB  bai  dar  FarhMg  das  >Miaspii«ft 
•durcb  den.  Gebrauch ^   beinaba  nicbt  zu  Idiignan. 
•  Meiia  Pbospborftan^en  find  voas  danlcelAen  Braun» 
<  w^aa  icb  fie  |  Ja^ir  lang  gebraunht  habe.  \Bai/n  Um- 
•Munel^an  derfeiben,  auch  wenn  icb  ße  vorher  noch 
.  10  .rein  ahwufcb»  {etz%  ficb  viel  ainer  orangefarbi- 

.gea  Subftanz  auf  den  tiod^^u  nieder,  und  die  neue 

« 

f  darchficbftigacii  Stange  zeigt  vödirg  leb warza  Flecken 
^  :iiad Streifen»  weiche  in  der  voilkoamuien  Sc^izfauro 
Mfg^laicbt  werden  können*  *) 

*)  Sollte  nicht  der  Saiiarftoff  nach  ond  nach. ins  In- 
.  /^edti  Phosphor!  ehidiir|g!e^i||i.y  Öx^daiioneil^« 


•  Di* 


•  < 


'  Dicfe  präruroptivc  gasförmige  Phosphorfäure 
febe  ich  als  ein  Produkt  des.Siuerftoflt  m»  nteht 
tber  als  ein  iProdukt/des  Stickftoffs.  Daher  ha- 
%B  ich  bei  der  fehr  geoaueo  UAtarfoobiiiig  ik« 
rer  Quantität  in  der  zerleUten  Luft,  dief«  Quaii* 
litdt  als  eine  Fttfictlon  dea  Saoerftoffgehalts  de^r 
Lttflk-angefaben»  uQ.d  diefe  Menge  far  jedes  o^oi 
bereclinet ,  welches  mir  zur  Bafis  eloer  Oarirectlon 
'  ft^r  Rafttltate  de$  •  EücUome'ters  dHütfV'  Bei  eteer 
Luft,  die  0/19985  Saucrftqff  enthielt,  fand  ich  die 

Menge  c|4efa»  GiaSart  s  0,0:1499«;  welobeafür  je- 
•  fies  O/Oi  Saueritoff,  0,00075  ausmacht,  und  mit 
S^rtkollet^s*  Angabe  von  beinahe      ^  öiH^t 

||bareinltimmt ,  da^^  ts  0,0  26  ift«    Seiiie  Luft  hat- 

te  nach  (einer  eigntn  Angabe  0,^2  Sauerftofif,  .alfo 
'  ^ne  dieUn  ZaCatz.  etwas  weniger  als  0,20,  nilbfa 

beinahe  fo  viel  als  die  Luft»  welche  ich  zu  meiner 
;  Beftimnf^ng  nah««  Der  Gr nnd  tvt^  diefam  Uotelr« 
.  fchiede  mag  von  der  Feuchtigkeit,  vom  chemifchen 

Dnjftftet  betrflbrea,  auf  weleben  kb  bei  dieferUe* 
tterfttcbung  forgfältig  Rückücht  nahm,  Bertbollet 

.'aber  wabrfeheiiilidi «nicht ^<  Di^fia*  Uftt^oohung 

■•-.'* 

felbft  erzeugen  I  und  fo  die  beiden  Beftandtheiie 
(  des  Phosphors  trenfian  ?  Der  g^be  NiederfeUtg 
beim  Sebmai^en  enteändet  lieh  fcbieoht.  *0aaitaii 
fehr  wenig,  mufs  alfo  ein  Oxyd  feyn.  Beltätigi^n 
.  iich  diefo  Muthmabungen ,  fo  Wierde  idar}reina 
Phosphor  eine  Art  von  Alkohol  in  lefter  Geßalt 
feyn.     '     '  \     ^  F. 
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wird  Scherer  oder  Voigt  wibricbeialioh  fehoii  v 

dem  Publicum  tnitgetbeiit  baben.  *) 

Eine  fehr  wichtige  Correctioa  am  fhotphor'Eudiom^ 
ter^    la  .Voigtei  Magazin^  B.)«  S.  IS5  ~  194»  ' 
wo  indefs  in  Zahlen  und  Worten  der  Druckfeh* 
Jerfo  viele  find,  dafft  ich  manches  auir  ratben 
itlufs«  ^  Um  zuVor  aus  der  ztt  anterfuchfndett^ 
atmofphärifcben  Luft  das  kohlenfaure  Gas  mög- 
licbXt  abxufcheideiH  liels  Herr  Prof*    a  r  r  o  t  die£» 
Loft  3  Tage  lang  über  flAfligem  haIUkoh1e■^lilttreA^ 
Kali  ftehn,  und  durchfchüttclre  fie  damit  wieder« 
liobli«     DaCB  werde  diefe  JLuf«  im  Queckfilbeir«  ; 
Apparate  in  eine^  gegen      weite  «ad  si'^  parifer  ^ 
llaaTs  lange  Glasröhre  gebracht,   dann  die  Ab» 
CorptioB  des  Sauerlioffs  durch  Phosphor  Teran* 
fülltet,  lAid.als  fie  Tolleadet  war,  die  Röhre  in 

.  ein  hohes  Qßfids  mit  flüffigem  Kali  gebracht.  Üie  * 
Hi>bei  ,bis  zu  Welcher  diefcs  fogleieh  in  der  RAh* 
*    re  flieg,  zeigte  die  Menge  des  ebforbirten  Seaer« 

.  Itoffgas.  Nach, la  Stunden,  wobei  die  Röhre  mit 
dem  Kali  6  -  oder  ^mahl  fanft  gefchattelt  waiv  dä» 
mit  alle  Lufttbeilchen  mit  demfelben  inBerdhrong 
kamen,  als  das  Kali.  Icbon  lange  nicht  mehria 
der  Rehre  Itiegt  wnrde  der  Stand  deftelben  ge* 
nau  bemerkt.  Die  wohl  getrocknete  und  geref« 
aigte  Röhre  wurde  darauf  in  ihrem  ganzen  InbaJ* 
te'i  und  itt  ihrer  Capacität  bis  an  den  beiden  be* 
merkten  Ständen,  genau  mit  Queckillber,  auf  ej* 
.  ner  Wage,  die  bei  i  Pfund  noch  mit  ^  Gran  Aus« 
fehlaggab,  ausgewogen,  nachdem  alle  kleine  Luft* 
bläschen  an  der  innern  Oberfläche,  durch  Verei*  ' 

»aigung  zu.  einer  grof^en  Blafe,  binans  gefciiafffe,: 
.ware9^  .  pie  erften  Verfuchf  mifsglfickten  *,  fol- 


Digiti2^ 


Jgoijp^cb  ftuiinien  meine  Beoljapbtu^gco  über  4je 
imofpbfirifcbe  J^ufUmt'dro^  des  egjptifcben  Ctw 

genfer  geUng  mit  der  tufserften  Genmigkei^j  To 

dafs  dabei  hödhltens  aus  der  Schwierigkeit ,  die 
'  «bei  £udiometern  nach  der  bisherigeo  Eiorichtung 
%tivermeidUch  ifc«  den  Siand  des  K|tK  gaitiz  ge- 
nau zu  bemerken,  ein  Fehler  eotftenden  Mt^ 


<  » 


wog  eil  QuecküJber  i 

Oran.  i    ^^'^i  einem  vSTAnrlo  des    |  l*nior- 


,der.  lohijU 
.  4er  gaiueti 

Höh  re- 
der Phosph. 
9,1  Gran 

-wiegend 
d.  Luftrück- 
ftand  nach 
d.  Abforpt. 
durchPhos. 
und  nach  d. 
Abforption 
dorch  Ke4i 


LBarooietei-s.  iCl  Üer/uomet« 


670 


ichied. 


r-  3" 


der  reiM  Ablbriitionemniii 
d.  Abforpt.  durch  Pboephor 

.  durch  Pfiosphor  und  KaJi 
durch  KaVi  ailein 


reinen  AlUoipt. . 

Kuunis  . 
unv«/-;  verbef« 


,  Folglich  hetrug  nech  dielen  Verfuchen 

in  Theilen  fies 

in 

Gran. 

UO35 

140 

wobei  Hr.  Parrot  die  Correctionen  nach  S.  aoSi 
Anm.f  <far  *  '  ►  - 

'  '  — •  3"'  zu  4-  0,00690  und  +  1/3*  zu  +  o^ooj^g 
•  —  6,1       +  0,01403  2,1"        -J-  oIq\oii 

'  Theilen  des^e^hen  Abrorptionsreums  t)  in^iccb» 
nuiig  billigt. 


0,18697 
0,19057 


'  ferb 

o,T998f 
.474 

Q,oo36»'o,oi4Äy 
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mikers  nicht  übereiii.  fao.d  beftdadig^lf^^be^ 
Stoarftorfgebalt»  und  i!war  nach  alleo  Reduclttoeo 
,i>i22*  lo  nieioeo  f|uUerA  Verfucbeo»  (ici^  fübre^ab«- 
ftcbUfch  dte  frühem  nicht  aa  >  N|g^^ekhe  vielleicht  auf 


Da  beim  Schütteln  das  Kall  immer  etwas  an  des 
•  l^fndtp  der.  Höb^e  hängen  bleibi;  To  letzt  Harr. 

.  Parrot  die  wakr€  Abforptioa  dufck*Kall  aUein  we-  - 
nijfians  auf  pyOij  dc^  reinen  AblorptionsraumSt 

oder  auf  «s  0,075  ,  der  .  AblorptionsrauiQj^ 

'  O/J        "  ■ 

durch  Pbosphon    Und  daraus  folgert  er  die  Re-  . 
fgA^  4i9Js  man  dieiPhoefihor- AbCorption«  In  Thai» 
len  des  ganzen  Abforptioitsraums  .aus^druckt» 
nacbden)  iie  wegen  d.es  Barometer   upd  Tbermo« 
.;neterftandes  TerbeUert  worden^  noch* mit  0,075 

multipliciren ,  und  die/es  Produkt  tu  der  ^efundncit 
Absorption  hinzufügen  müjje  ^  um  die  Summe  dea 

•  •  •  ^ 

wahrm  Sauorfioff  «Gehalts  d«r  atmorpblcHrchaii 

Luft  zu  erbahen.    Da  aber  eine  folche  Regel  auf 
amar  ainzigen  Beobachtung  nicht  aliza  ilcber 
ftaht«   fo  dürfen  wir  melir  ilarfiber  ia  Herrn. 
Parrot 's  Eudiometrie  erwarten. 

Da  Herr  Parrot  ferner  fand« dafs das  Geinifch 
ans  Sdckgai«  und  gasförmiger  Phosphorfäufe  bei 
yerSnderung  der  Temperatur  fein  Volumen  nach 
>lnem^  andern  Gefetzef  als  dUe  atmorphärifcha 
Luft^-nnd  in  «wei  Bodiometem  mit  Terfchied« 
nen  Phospbormangen  nicht  gleichmäfiig  ändert^; 
.  fo  grübdet  er  darauf  den  Vorfohlag,  bei  alten, 
Budiometern  fich  eines  tkospftor"  Volums  tu' bedienen^ 
uuelchtis        des  reinen  Ahforptionsrauins  ^  mithin  jf- 

dar  Abforptionsröhre«:  gleich  iff*^  wodur^K^arft 
'.völliges  Harmoniren  erreicht  werde«  Mi^ 
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Mangel  an  KeAhloifs  de^  neuen  Gegenftandes  nrotit 
g4nz  richtig  leyn  mocht^Di)  yarürte  Hicfer  üehalt 
r&n^  o, 2 o  y  Wj?^  o,23 ,  cli«  erwSlmfra  Recfncfhiii  nicbt 
mitgerechnet.  Setze  ich  meiae  |leduct.ion  dazu»  fo 
find  die  Grenzen  d/222525  und  0/24? 25.  Nimmt 
»an  B.crtboliet^s  Ajtgaba  aur  Correctida,  fa 
find  cliefe  Grenzen  0^232  und  o,255.  *)  ^»hlrei» 
eher e  .Verfucbe  werden  vermuthliicb  diefe  Oreozen 
noch  etwas  erweileraj  für  jetzt  kann  man  wqhl 
o^osS  für' den  gröfsten  Unterföhied  anfehent  md 
Awnthmw$  da£s  der  gröfste  Sauerftoffgehalt  der  at- 
«adfpbSrifoheA  Luft  ctwacK  o>d5  itu,  Dm  Qrond» 
den  Ber  thoilet  für  die  Beftändigkeit  des  Saüer- 
ftofTgehaits  ängiebt,  nämlich  die.  Bewegung  der 
Luft;  beweift  allerdings,  dafs  diefeir  Gehalt  nicht 
f^hr  ftark  va^üreu  kann»  fcbliefst  aber  Variatfoneii 
von  2  bis  'jil  pC.  nicht  au8>^  es  verftebt  fi^,  fOf  fehr 
entfernte  Orte  und  yerlchiedne  Zeiten«   Eia  VV^ind» 

Dierertroterrchicd  fcbelnt  mW  daFeiM  fich leicht 
erklären  zu  Ulfen,  dafs  lierthollet  nicht  auf 
,  den  Gehalt  an  Feuchtigkeit  der  Lpffc  fahf  .^die  er 
z,er fetzte.  Gefetzt,  fie  fey  halb  tnit  Feuchtigkeit 
gefittigt  gewefen«  fo  würde  o^oi  für  diefe  ab  zu- 
ziehn  feyn,  (S.  ao^Mam.  tO  ^nd  die  Grenzen  des 
Sauerftbn'gehalti»  der  atmorphärifohen  Luft,  nach 
^  BerthoUet/ a  Verfacben».o,»2  2  und  O/14S  wer- 
den, alfo  faft  ganz  mit  den  Parrotfcben  zufaäimcft- 
falten welches  den  treFflicl.ften  Beweis  für  die 
Vollkoicnnenheit  d#s /gehörig  bchandehea.  i^hos* 
pbor -^udioinetef»  abgeben  wiirde*       d.  H* 
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der  i/>  Fufs  in  einer  Sekunde  durchläuft,  braucht 

•twa  5  Tfge»  n«  eiM  Streck«  oroa;  i8^:  zu  durch«  ' . 

&reicheq» ,  -  Wa^ryt^i         h     HOr;f iaeai  Sadwiada 

die  LuFtvin  SeboUlaod,  Schweden»  Norwegen»  Bofs«» 

land  nicht tnSauerftoff  ärmer  feyn»  als  STfug^  nach 

{lefieti  Entlftehi^ng^  wenn  z.'B.  eine  Oppige  Vegeta*  j 

tion,  vbh  vieleai ,  Sonnenfchelije.  be^üoftigt»  .'viel  ^ 

Sauerftoffgas  ifi  luljen ,  im  nörciiioheu  Afrika,  ia 

Criw'ieiileiifl.^.eAlwickelt  bl^t?  -Wa^ttni  folitet  ein 

Oftwind,  der  über  Afien»  Vei;etaiiori  herkömmt» 

»ietat  £uropa  nütf  mehif  SttfefftoEF  vergehen ,  ali  der  « 

Weftwind»  der  über  das  atlantifche  Meer  her  weht»  ' 

wo  er  keine Sauerrtoff'Entwicketung antrifft?  Und 

i&die(er  ,(Jnter{cbied  aoSauecrtoffgehalt  jener 

de  n\cbt  die  Uau^turl^che  ihrer  bygrometrifchen        « '  ' 

PbSAOiBiMttf  ' 

Hier  melk  einige  intnrt(tMj^JBb^/8itah^  ^Iche 

Herr  Parrot  aus  feinen  eudiom^trifchcn  Ver* 
fachet»  in  einem  im  Jusi  igoo  ^pfchriebncn  Brie* 
fei  i»  Vaigl'i.  M^gasBin^'  B»  t ^  S.       f.«  iniic*  * 
theilt.    Da  er  f*itde>n  eift  die  vorhin  erwähnte 
wichtige  Correction  .für  das  Phosphor- Hudiome»  ^ 
ter  eufgeftiedftnbMi  fo bebe  ii^hsilefeiee  Angeben  . 
um  0,075  derfelben  vermehrt.  Eine  äufserft  ver» 
dorbneLuft,  worin  Megf eben, anzogen  ohnmächtig  ~' 
90  werden  I  entbiell 'noch  einen.  Sauerftoffg^hait  -       ^  • 
▼on  o,  I  8  3.      Gemeine  atmofphürifche  Luft  verliert  ^ 
bei  einem  tinntahUgen  Durchgange  durch  dte.  Lunge 
'  nach  kllra  fUdueüoMn  fili^  Teotperatur  «ünd 
Faucbtigk^t  uichc  mehr  ais  0^0139  Sa^er^tof{ga(•^  ^ 
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rnd/m  ich  'dteres  Schreiben  b(ettodige>*«AaUibidll 
von  dem  Herrn  Landratb  von  Sivers»  der 

.  ,i  •«     .     .  ..    .  ^  ,#  I  I.    .  m",  I  «*v  . 

Ihre  Zerfetzung  erzeugt  einen  Nicderrchlag  von 
.IVarferdünften ,  und  diefe.  befördern  umgekohct 
die'  Zertfttzung;   daher   die  Feuchtigkeit  d'ea 
liaachs. —  Atmofphärifche  Luft  von  eineiit  Sauer«  ■ 
fioff^ehaUe  0^126  dikch  einen  grbfito-lläcrfeil 

daXs  nichts  daneben  gejbn  .konnte,  enthielt  jsoc^ 

nach  dem  Dm  cbgange        •S***®'^A^/^8^'  ^Sl 
ßgdünfte  bringen  in  etmcfpfaSrifcber  LUft  von 
ungefähr  0^226  SauerftolFgehalt,   bei  is  ]>ts  15^/ 
Temperiitor  eine  Erhöhung  dei  Sä^erftorfge^ahi 
▼on  0/0<^ 5  hervor;  ein  auffallendes  unti  uner^ar« 
tetes  lleCultat,  weiches  Herr  Parrqt  «ri«derhobIi 
Und  untei;'  TerCohiednea  UmXtinden-ftert' erhalten 
liat|   und  wobei   der  Einflufs  des  Wafferdunfies 
..:f^orig  in  jleehiuing  gebnaobt  ift,  <und'  mia4'in  ^ 
/Varbinilai%  mit  den  OoytenfeiMni  •  V^fbeheiii 
^nnnLy  IX,  367,  noch  intereffanter  wird.)  «Die- 
.fea^^f  ^lAgt  Herr  Pairrot;  ,/bi^et  eJfe  eif^^fehr 
einfaches  uad  Aojierea  Mittef  dar  ,  um  uerjihrhne 

.  Lu/t  mit  Sauerstoff  fr  as  zu  fchwängertik    Da  der  Ge* 

halt  einer  gnienZinimerlufe  gewöhnlich  zwifcbtn 
0/Ss6  nnd  0;2  3S  ifci  nnd  eiiMft  ttefserft  yerdel^bne . 
l^uft  noch  o^ig3  Sauerftoff  enthält,  fo  lieht  man, 
wie  leicht  nnd  vellftäadig  EffigdAnlte  £#  TerbeC- 
fern  können«  Ich  hebe  dirfe  VerbefTerung  fchon 
im  Grofsen,  im  Rigaer  Armen •  und  Kranken- 
iiaufe  dedurch  mit  Vortheii  benutzt«  dafa  ich  bei 
gewöhnlicher  Temperatur  Irinene  La)4pen  inSfßg 


\ 
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4«frf|tiiiein.<}p^e  in  Livland  wohnt  ,  *)  einen  B^iff,| 

i#  VdchM»  iQl|.f d^M^  toli;t  ^,1«  der  Ntcte ,i  ^ 

.  *  V    t    •  •        •  •  *  • 

•  .'matbtm  Wßi'im  Ztwcitr  iafking.«*  ~  W^infuin^, 
fiiure  auf  die  nämliche  An  angewandt,  liatte  nichtf 
die  miiiiltftf  o  £iofli>(i  «nf  den  SMnwkQfSf|ßh^l% 
der  Luftf  und  Herr  Parrbt  termuihet^  da(s  die- 
les  der  Fail  mit  allen  nicht*  riechenden  Säoreii* 
fcfn  d&rfta,  -indefi  vhilMcbriU«  rleobendMfiW 
wie  der  Effig  verhallen  möchten,  (Verfuche  hal- 
le «rbb  dabftb  noeb  nicht  dUrftliar  mgn(M|l%)  ilftf 
dena  fed«  Bi0wi»luMk|r«itt«r  Sft«nt  auf  uafer  GeV 
-  •  rjicbsorgan  eine  Ji^erfeunng  der  Säure  inder^Lu|t 
«itzeigan'w^rwt.  wpranf  am  Hude  vielleicla  alle. 
Gerüche  hinauslaufen  mochten.    |, Et  ift  unglaub- 
lich," fchrielft  Herr  Farrot,  „  wie  viele  "Vor* 
tteik  dteNainrlehme  ant  gMMiB«dimtft#ni«l»friit 
kann."    Sipher  lehn  auch  alJe  Phyüker  der  itiM^ 
diemeiWe*  «■  weiobir  U0fw  Proftffar  Pnrjroi. 
Iahen  feit  längerer  ZftU*«rMtet^  mit  Sdiaroob» 
«ntgeg#n.  ^      *  v  ,d.  . 

)  Der  ehmahlige  .Goavernemmls-Marfchallf  dtf* 
•  Ten  Merkel,  in  feinen  Schriften  über  die  Ljettent 
tttf  «ine  fo  ebrenvoltft  nnd  aafgezeiehvecn  Art  Hf^' 
'  •  ivAtif,  uni}*iroii  dem  tch  e*  vcfrMrge,  daf»  diefeit> 
keine  SelUrtbecomplimsntirung  über  fein  Gnf^Üib 
"mur ; .  dafii>ea  .WähtiMt  iü.   '  l^h  luibn^iliV  ^i^tU. 
wiahl  nach  Peieusburg  reifen  fehn,  in  der  feftcn 
U«6trmg^ng»'  da£i  er  «las.  üpfv  ieiner  .Ljleba 
hf  fenie  Nebenmenrcben  fevn  wfirde;  lindere 
.  laben  ihn  g^gen  die  Türken  käinpfeUi  und  gegen 
.'den  allna&cbtigen  Potemkin.    Immo*  war  €t  der«* 
Wbe.   iSur  das  Leiden  andti^^er  erfchüiterte  ib»«- 


icli  bei  Ihnen  in  Riga  zugebracht  habe,  bfo  fch  tim 
€tmk  4*  bis  5ooo  Tbalar  SM«  l^WQrdßm.  Sin* 
farchterlicber  Sturmwind  mit  Hagel  bat  uns  3 60 
Scbfibeft  im  HäuCs  eingeleblagtii «  iMtn  gaosaüHo» 
fissfeld  und  eine  Hofiage  an  WeiUeo»  Boggen»  Ger* 
fte  ttnd  Hafer  dergeftalt  nf edergefclilagao ,  aU  hätte 
man  de^  Drei^bflegel  einige  Mabl  darOber  geführt. 
Das  gröifste  Glttck  dabei  ift,  daTs  meine  Bauern  ver- 
fobont  worden  find»  ^   Dimhs^  Umglikik  er  weckt  ia 
mir  eioen  Miniichen  VVunfch,   dafs  man  endlich 
Varfiiebe  aofteUe/  ttm  die  Oewitter  fo  anfebidUch 
zu  machen»  als  ihren  Begleiter»  den  Blitz.  Einen 
Strahl  von  Hoffnung  febe  ich  in*  folgender  Betraeh- 
tuqg;  Da^  Gewitter  entitebt  durch  eioegrofse  und 
fphnalle  Zerfetzung  der  Luft  durch  elecirifqhe  Explo^* 
fioneo« .  Dic^l^'olge  davoa  ift  niciitii  or  ein  Nieder  ichlag 
des  chemifchen  Dunftes,  fondern  auch  eine  plötz- 
liche DiJatation  der  Luftfchichten,  welche  die  Wol« 
'ken  umgeben.  Diefe  Dilatation  erzeugt  Kälte»  und 
gtfchleht  fie  lehr  plötzlich»  fo  innfs  die  Temperatur 
ip  diefer  Hobe  mehrere  Grade  unter  .d^n  Frierpunkt ^ 
desvWalFers  fallen;  wenigftens  fcfaeint  mir  diefee 

* 

die  natarliobite  Auslegung  der  Bildung  des  flagels* 

Aus  der  nämlichen  Urfacbe  entfteht  der  Sturmwind« 

■ 

'Wie»  wenn  man  diegrofse  Spannung  nicht  er* 
wartete»  um  das  Gewitter  emfteben  zu  laffeo  ?  Soll*, 
teman  nicht  der  Atroofphäre  d«^s  Gewitter  gleich«» 
iam  iMoeul^efl  kSonen  ?   Jede  betrScbtli|cbe  Zerfe« 

\      X  tzung 
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tzung  des  SaÄentoffgas  müXste,  denUe  ich  ,  ^diefes 
ba  wirken«-  > 

Aber'  wie  ia  der  Regioa  des  Gewitters  folche 
ZerretzüBgcn  b<»wirken?'  Diefes  ift  eine  Aufgabe 
für  Kuoftverfländige  io  der  Artillerie.^.  Wäre  \sm- 

•möglich,  eine  fcbwabhe  Bombe  vor  etwa  20.  Pfuod 

^ Pulver  hoch  geiDug  fchiefseo»  und  fo,.cta(8  fieim 
hdchften  Punkte  ihres  Steigens  platzte?  Die  dadurch 
bavirkteZ(.erletznng  cies  Sau^rftoffgas  wfire  binläng* 
lichium  den  Gewitlerprozefs  anzufangen,  def>  wenn 
angefangen  bat,  durch  die  rege  gemachte  Ele^ 

{ Gtricitat  von  (elbrt  Geh  fortfetzen  würde.  ~  Viel* 
liioht  werden  «Uweife  'Herren  d^Ber  diefe  Beftflr- 
mang  des  Himmels  mit  Granaten  üch  luftig  machen« 
Oboe  Zweifel  lachten  6e  aucb,  als  fie  hörten  r  daf^ 

I  eio^merikanifcher  Bucbdruckergelell  den  Vprfchlag 
that,  den  Blitz  auf  einem  BratfpieCse  aufzufangt^, 
ttod  ihn  ztk  den  Gnomen'  oder  nach  dem  .Central» 
feuar  zu  fchicken.  — —  Einftweilen  mache  man  mit 

>  eiaem  Luftballon  deii  Verfuch.  Durch  ihn  fchleppe 
die  ieicht  ^erfpringliche  Bombe,  an  einem  5oo 

.fall langen  Stricke,  und  entzande  fie  fo  unter  dem 
Ballon..  Da  (ie  ohne  grofse  Explofioo  {>latzen  wird, 
ift  dabei  für  den  Aeronauten  k  eine  Gefahr«  Der 

,  grofse  Zweck  diefer  Verfuche  ift,  ^ bube  ich,  der 
Ausführung  würdig  genug.  Um  die  ExploUon  gan? 
zu  verbaten,  konnte  das  Pulver  befeuchtet  werden, 
«od  die  Wirkung  würde  dadurch,  wie  durch  Ver« 
laioidirttng  des  Salpetergehaits^t  erhöbet  werden« 

•  VI 
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&)ie  dlef^r.  Br.ief  gefchloffen . wird»  lef^  jpb  Ä^' 
dttkl^nn.y  B*  VI,  S.^2i  f.,  unter  de^dorch  Will. 
Hamilton  geJamnieltea  Merkwürdigkeiten  beioi 
letzten  Ausbruche  des  Vefuvs,  die  Stelle  S.34>  über 
diis  dttziekutfg  der  itäjjferiget4  Wolken  'durch  den  l^tdm 
kan.  Diefes  Phänomea  fcheint  mir  ein  at>üchtlicher 
Verfoch  zu  feyn^der  meinen  Vorschlag  unterftatzeii 
foU»    Wie  Ichön  bekätigt  es  nicht  mein» Theorie! 
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•  IV.      •'  . : 

'  ORUNDZÜOE  ' 

von  Voltas  eleari/cher  Theorie  d^r  Er* 

'   \^fcheinungen  J4lnejr  Süules  ^  <; 

dar  geft  eilt 


▼  on 


^  '  '    '     «      '1*  r  o  f  e  ff  o  r  «  u  Ki  e  1,^ 

in  ki^em  Sdirciben^aii  ien  Heraatgeber» 

I  Hamburg  dea  4iA«n  Dep*  iSoim 

I  Mancherlei  Umftände,  verebrtdftar  Fceuod«  habea 
nioh  gebindert ,  ein  Ver(precben »  cU^r  ich  fent* 
'  lieh  gethan  hAk^r  {latfiji^-  BUtt  dar  ALS»  Oktober» 
I  uad 5  IX,  49 »  >),  fri^l^er  zu  jerfullon.  Auch 
ietU  kaDQ  ifih  demfeiben  nur  eioigermafleh  OenOge 
leiftea,  da  mir  in  dieletn  Augenblicke  die  Zeit  zur 
weiter^  Ausführung  der  »Bemerkungen  fehlt»  wel* 
che  den  Oi^geafuad  die£es  Brie/es  ausmachen  wer* 
deo.  Indef fen  darf  ich  diefe^  Brief  docb  nicht  läfli« 
gor  aulbalken»  fo  unvollkommen  ersuch  is\  UinQcht 
ottf  eine  erfchöpfende  Daipftelliing,  auch  nur  etnef 
äiijißhii  der  VoUaife^en  SSule  feya  vmdt  ich  fonft 
vielleicht  durch  ein  längeres  Stiiifchweigen  den  Ver* 
d^obt  erregen  könntei».  als  £ey  dteSaehe».  die  igh 
HügßkiXüd\f^i  h^be,  doch, nicht  fo  ganz  ausgemachtj 
ttiui;al8  häitUn  nexie^WjefM;  und 
nxiA  Verfriimma«:  y.etanlabu . . 


Die  5  owftftto  SttUikaMbistr  Auilapi»  tii#,«fffit 

feit  einigen  Tagen  in  iminea  Händen  find,  entbal- 
ten  berrlicbe*'  Beflräge  zur  genaoern  uiTd  tiefern 
Kenntnifs.  d^r  Cefetze  der  Ericheiouogeii»  welcbo 
durch  Violta's  Saale  vermittelt  werden •  Vieles» 
was  icb  Iboen  als  Neu  mittbeüen  iiroUte»  ift  in 
Kitter's  Briefen  nicht  blofs  (chon  angedeutet» 
fondern  erfchöpft.  Indefiea  bat  eben  der  laogGmiet 
nichts .gleichfam  hinter  ficb  laffende  Garig  diefes  mu- 
'ilterbafteii  Experimentators  feine  Fortfohritte  stm 
Ziele  etwas  aufgehalten  >  und  cliQ  Ao^^^bt  der  Er*  • 
feheinaDgea  äer  Voltaifeben  Säule        eineaat  zm 

'  allgemeinen  und  hohen,  Standpunkte  ihn  einigerm^^' « 
fsen  gehindert,  eine  ErklSt'ang  zu  fuehen ,  die»  wenn 
er  auch  auf  üe  gekommen  .v^äre^ibm  doch  vielleicht 
nicht  einmahl  Genüge  geleiftet  haben  würde.  Nach 
dem  Gange  üeiner  Unter(ucboiigen  vbdl 'nach  dto 
ganzen  Tendenz  feines  Geiftes  fehe  ich  voraus,  dafs 
er  gegen  Volta'^  Erklärung»  dje  durch  van  Ma« 
r  u m 's  mit  mir  gemeinfchaftljch  angeftellten  Verfu« 
chot  'fieh  Co  wllkommen  beftrttigt  bat»  nidbt  'Mofe 
vieles  einiuwenden  haben»  fondern  dafs.  er  über* 
Iviupt  dergleicHefi  Erklamn gen  gar  ^Acht  geltes  leffen 
wird*  So  manches  ficb  äuoh  vielleicht  aus  dem' 
Standpunktb  de»  Natur  •  Metaphyßkers  dagegen 

.möchte  einwenden laflen^fo  bin  ich  doch  aberzeug^ 
dafs  es  der  Phyfiker  Volta'n  Dank  wiffen  wird» 
das  Problem  der  Säule  fo  ^0it  flo<gelöft-  to  baiic(%* 
und  auf  jeden  Fi^U  iuid  Volta's  Verfuche  ein  un« 
fcbätzbarer  Beitrag.    Wk  liab^n  diiMh  fi«  Vurfattt«  - 
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■         • .  1   t-  «ti  3  • 

•  •      •  -  .; 

.iiiCr^  des  fogenannten  Golvanismus  kennen  gelernt, 
rfar4rir  wdübe  er^nlt  der  E^lectricitat  liftr  d«A  M 
fk^fiker  ganz^^iQ  eine  Klaife  zurammenfällt«  und  ich 
darf  hoffen  9  dalkri»  Mai^a'm^s  und  meiite  Ver* 
&cbft>  dujcch  ibre  Präcifion  und  meffende  Genauig- 
'keit,  die  eleetrifffce  Seife  der  Voltarfeben SSule,  (und 
fOr  inicb  ift  diele  eleotrifcbe  Seite  aucb  die.  galvaoi* 
fcbe,  und  der  Galvanismus  der  Voltaifchen  Säule  ^ 
'siebte  weiter  als  Eiectricit&t»)  auf  eine  Art  beleuchr  * 
tetbaben,  dafs  fchon  jetzt  das  Hauptgefetz  derfel- 
tar  ausgefprocrben  werden.kanxi.  ^DerBefcbrefbung 
«liefer  unfrer  gemeinfcbaftlich^n  Verfucbe  will  ich 
hfer'ofeht  vorgreifen,  und  mleh  bleft  darauf  ein*  ' 

icbränken^  mebr  apborifti^b  als  aüsfäbrlicb  i  dia 
BauptUien  Volt  3i' s  aber  den  9  um  mich  fo  auszu^  ' 

acken,  ^läeirißhen  Mechanismus  fHner  Sätde,  mit 
einen  kurzen  Nachweifung  auf  die  Hauptverfuche, 
dia-als  Belege  daeu  dienen»  vorzutragen*    .Dia   '  ' 
Ausführung,  wohin  aucb  die  Mittbeilung  einiger 
iMMfltfcfariftiioheb  Auffitze  des  grofsen  It^Ilenirchen  ^ 
Phyfikers  Mbft  gehört»  behalte  ich  mir  für  eine^  ' 
andere  Gel^nbeit  von 

'»  ■  » 

.  i.  Wenn  sWet  heterogene  Metalle»  (einfcblieb* 

lieh  anderer  fich  in  dicfer  Hinficht  wie  Metalle  ver-      ^  ' 
balfteoder  Körper»  wia  z.  B.  Kohle  u.  f.  w.,)  'fich 
untereinander  gehörig  berühren»,  wird  in  diefer 
Biarlllirung  ein  defatiifefaer  Prb^efs  ganz  eigner  Art  ^  * 
rege,  den  man  eine  Störung  def  eiectrifchen  Gleich« 
gewiefatf  oder  eine  Etectriciiütserregung  durch  Im-^  ^ 
jadfiQ^  aaimea  möchte.         eine  der  lieiden  Mt-       .  . 
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tal)e  Mrird^pofitiv-|  das  «iidere  iiegtfi!r--d^ctrifiDli» 

Vnd  zwar  fo,  dafs  diefe  beiden  ElectrUiitüten ^  fu 
lapge  die  beiden  Meialiß  mU  ein09Hhr  m^BerähF^ftg 
find,  ßch  nicht  wec/ifelfeUig  binden  und  latent  m9r 
chen ,  foaderd  dafe  der  Ueberflnfs  dar  t\htn ,  (um  • 
mich  irgend  aioer  electrifchen  Sprache,  w  bedieaci0jj 
fich  in  jedem  Augenblicke  naeb  jeder  Riohtnog, 
diejenige  gegen  ,  das  andere  {detaU  ansgaBommen» 
(von  weichem  aus  der  electrifcbe  Andrang gefchieht>) 
ZU  ergiefsen  lijad^iiD  änderet  fij^jrpyer  .mitzutkeile» 
ftrebt;  fo  wie  umgekehrt  das  andere  Metall  leinea 
Mangel  an  Elec(ncit!ät  in  jeder  Richtung,  nnr.sicfat 
von  der  Seite  des.^rUen  Metalls  her«  zu  erleizes 

fttCbt«/  '  .        ,  .  .  .  .      ^       .  » 

)L  Dl^eleß$rißheSpmn^ng^^J^e»^fi$n^ditdwcJC^^ 
eine'  folcbe  VVecbfelwirkung  ^weferMetaire  auf  eli^^^ 
ander  erfolgt^  4ie  pofitive  in.d^ol  eiHeo  Metalla  |a* 
\vob]}als  diei)egativei(panderii>jf(,felbft  beiden  gdn« 
{tigften»  mit  einandaram  ftackftan  wirkeadMMetaK 
len,z«i3,  beiSilber.und  Zink, nur  ungemein  fchviracb, 
yiid  dufch  das  empfindllcrfifta  Electrönlefer"  Dicht 

unmittelbar  zu  erkennen,  fondarn  nur  durch  Uoil^ 

• 

des  Condenfat9rs  an  empfindlichen  Electrometero, 
2,  dara  Bennetfcbeni  darzuff^elien»  Man  a^Aiia 
electrijche  lenßon  von  einem  Grade  die  Tenßpn 
für  ein  einzelnes  Plattenpaar,  z.  ß.  v^on  Silber  und 
Zink,  von  webbem  das  Silber  negativ»  der  Ziolc 
poßtiv  iff.  '  •  • 

Die  beiden  hier  aufgeftelhen  Fundamentallatze 
ünd  durch  niaj^nigFallig  8))ge.andertQ  Verfuchei  die 

^        •      i     «  •  .  ,Digitired,by  Gc)  ^v^.v 


Volt 4  zuni  Tbeil  fchon  iangft  iiekfnnt  nijacbte» 
nnä  welche  ran  Nfapum  und  ich  ßmmtlicb  ftets 
mit  eixuBrlei  Erfolge  wiederhoblieiit  bioiäoglich  bn- 

III.  Durch  ^ineUebemnanderhäufimg  fnebrerer 

*         '  '  ' 

gleicher  Metall  •  PJaUenpaare  kann  diefer  electrifche 
Effect  Dicbt  verftärkt  werden*  Es  erfolgt  dadurch 
entweder  nur  eine  electrifche  Tenfion*  wie  die  eines 
isiazfgeo  Metall -Piattenpaares^  oder  der  Effect  Ift 
völlig  null,  indem»  wenn  in  der  ganzen  Säule  die 
Metallefich  unnlittelbar  berOhren,  die  electrifchen 
Impuliionen  nach  oben  und  unten  ficb  entweder 
gänzlich  oder  wenigftens  fo  weit;  aufbel-en,  dafs 

« 

nur  eine  einzige  als  Reft  bleibt/  Diefes  folgt  noth- 
wendig  aus  I  und  II,  und  beftatigt  fich  voUko^n* 
nimdiircb  Verfucbe. 

IV.  Wenn  Meialle  mitfeuchten  Leuern  fich  wech« 
ieireitlg  berQhrens  ' befondisrs  wenn  dlefe  feuchtea  ^ 
Leiter  mehr  oder  weniger  ii^ä/yer/g^  find»  (denn  einige 
buchte  Leiter  verhalten  fich  allerdings  beinajje  wie 
die  Metalle  i)  fo  findet  zwar  ebenfalls*  ein  ähnlicher 
electrifcher  Pruzefs  ftattj  aber  der  electrifcjje  An- 
.drang  oder  die  electrifche  Iiti}]rulfioir  von  dem  einen  ' 
zumandecn»  nämUcb  vom  Metalle  zum  feuchten 
iSrper,  itt  fo  geringe,  dafs  die  dadurch  erfolgte 
Störung  des  j^le^trifchen  Gleichgewichts,  oder  di« 
Bactricilär&erregung, unverhüUfii/smäfsig  vielfchioä-» 
<^^».^U  die  zwifchen  «wei  heterogenen  #  feibft  un^ 
gü^f^igiDit  ^ifi^r^der  wirkenden  Metallen  ift^und  im 

Virgleicbe  mit  der ^ectricititsi^rrcgung  «wifcb^n  - 


tWei  fehr  gaoftjg  rait.e)naod0r  wirkendfBp  M^tall^a 
gar  nicbt^il  Anfchlag  gebracht  zu  "werden,  v^diear*  | 
Hierin  find  <lie  Metalle  unU  die. ibnein  gleich  wir- 
kenden Körper»  .welche  Volta  Leiper  der  efftea 
MHüffe  nennt»  voi|  den  feuchten  Körpern»  ais^aetMr» 
$f*r  zweiten  Klaffe,  fehr  unterlcbieden,  uDti  in  diefer 
Hinficbt  können  jene  im  eigentlicbften  Verftaadüa 
ElactricUätserreger  genannt  werden*  —  A**^'? 
fer  Satz  ift  von  Volta  durch  eine  zahlreiche  Reibe  | 
von  Vertupben»  wobei^der  .CondenE^tQr  eb^nfai^  ! 
zn  HiQlfe  genommen  werden  mufs»  firinlän||;lich  bs*  i 
gründet.  '  • 

V.  Diefe  Eigenfchaft  des  Waffers  und  ähnlicher 
Feuchtigkeiten . macht  es  möglich»  eine  l^oUai/ohe 
Säule  zu  erbauen»  d.  b.»  den,  Effect  eines  ein zel9ea 
^Plati^enpaares  zn  efneni  m^hrfacheB'EKeet  vereinigt  I 
Wirkender  Plattpnpaare  zu  erbeben.    Dia  kleinlte  j 
Voltütche  Säule  beftebt  aus.  zwei  Metall* Piatlenr 
paaren #  die  durch  einen  feuchten  Körper  i^on  «ta-  | 
ander  getrennt  find.  ,  Diefe  Säule  fe^  fol|(ender^a^ 
fsen  confti:uirt : 

■JySilber  ■-  Zink  _ rj^,, _ Silber  «Zink. ^ 

Indem  erften  Metail-Pldttenpaare  findet  eine  ele^ 

ctrifcbe  Impuläon  vom  Silber  ^um  Zink  s  i  ftatt» 
wocTureh  eine  electrifche  Tenfton  s:  i »  eine  nega^ 
live  im  Silber»  eine  pofitive  im  Zink»  hervorgebracht 
wird.  Ruhete  das  zweite  Plattenpaar  unmittelbar 
auf  d^m  erften  Piattehpdare  auf»  «fo  .^Orde  vom 
Silbtr  3  eine  ähnliche  Impulfion  gegen  den  24ink  a 
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qi^,pii|^ii  ftttt$i)dei^»  als  vam  SUbfc  .1.  gf gen  lfm  . 

Zi<^k  a  nachgeben  ftatt  bat,  und  diefe  beiden  Im« 
pnlfioMS.mitfsten  fijcb  wecbfelfeitig  verniehtea  \  es 
bliebe  ^aher*biüfs  die  electrifcbe  Impulfioo  vom  Sil- 
W  3  Dach  dem  Ziok  4>  und  folglich  blofe  der  ein«  ; 
facbefiffect  eines  eiozeinen  Plattenpaares  abrjg.  Der 
ffuchte  Zwifchenkörper   vermfttelt '  dagegen  die 
Vervielfecbung  des  fiffects.    Die  electrifcbe  ImpuK 
fion»  die  vora  Silber  3  gegen  den  feuchten  Körper 
Italt  findet»  Ht  unendiicii  geringe»  und  fchwächt 
fo  viel  vie  nichts  die  electrifche  Impulfion,  die  vom 
Silber  i  aiis  nach  dem  Zink und  fofort  iii  der 
Biehtung  nach  oben  wirkt.    Der  feuchte  Körper 
ift  glelchfam  eilt  hlofser  gleiehgüUiget  ZwifchehleUer 
der  e.rfteoImpulGpn  des  erften  Metall- Plattenpaares^ 
4ie^fich  |nit.4er  JmpulGon  des  zweiten  Metall -Fiat« 
ti^aares,  jdff^jron  3Uber  3Mob.demZidk4  in  JIm^ 
lifii^j^  liic^tuag  fUtt  &odet»  vereinigt»  und  gleiche. 
'fameiiMi  doppelte  leripjilfion 9  und  fomit  eine  liop« 
|elte  ^pofitive  electrifche  TenGon  im  Zink  4  her» 
vorbringt»  welcher  nothwendig  eine  doppelte  ne*  ' 
gaUve  Teo&an  im  Silber  i  enlfpreohan  muls*  >  IXim 

Verfucbe  be/tatrgen  diefes  Refultat.  ' 
,  ^  VL  In  der  yoltaifchen  Sänle  nimmt  dle^ielecAri->  * 
fihe  Tenfion  tfiit  der  Zahl  der  Plattenpaare  in  arithr 
melifdier  Progreffion'ze»  und:  entfprfcbt  an  jedem 
^ole  der  Summe  der^Impulüonen  der  mebrern  Pl^itr 
'tenpeare»  *  Wenn  ein  Plattenpaar  eine  Tenfion  =  i 
bewirict»  fo  bringen  n  Piattenpaare»  auf  gehörige 
Art  über  einander  gehäuft»  ein^  /if acbe  Tendon  her« 
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'vor.  ~  "Aucb  diefes  wirdtdurch  Verfuche  mit  «- 
liauen  Condeofatoren'uiut  Electrornetern».  die  vao 

^|vXa  r  u  m  und  icb  *  maanigfaltig  abäoderlen»  be» 
.'/tätigt.*)  .  •  .  • 

^  VIT.  i)ie  yoUal(che. Säule  ift  in  einem  doppeltem. 
J^n/t finde  zu  betrachten^  und  nur  .dufc^  forjrfaiygf 
.UnterfcheidMQgidiefe^  doppelteoZuftandes  erklärea 
fy^Aie  lonl't  fQ  rälhfejjja/tea  Wirkungen  derfel^m 
Jper  eine  Zuftan^  >ft  derjenige,  wenn  die  Kette  /^wjAf 
4gefQhioj^en  li^;  i^odiolglicb  kein  electrifcber  Stroni 
vc>n  einem  Pole  zum  andern  i^Ufi  d;^rph  d|e.;5^ul|| 
J)indiMfch  ftalt  ^ndot.  Der  andere  Zoftaod  ift  dßff 
4eaige.  der  Sfhlie/iunfr  der  Klette »  in  weld^ent  itar 
eUcvifcheStrifip.Vfti-b^^   

vor.  Eine  nkk$^  gefchlofsne  Vohaifche  Säula 
«eigt  nur  ferkige  SpuFM  voii  Elect^ieltät,  die  evft 
bei  einer  gräfsern  Aniiahl  von  Plattenpaaren  wabr- 
fi^Unibar  werden*  >  Die  electriicbe  Tenfitfta  Ihrer 
Pole  ift  ungemein  geringe,  und  f^kigt  erft  bei  2tf  bis 
8b  Platreöpaaren  an,  far  da$  ertipfindlichfte  Ele- 
eiremeter  merklieb. zu  werden«   '£toe  Saiiie  voW 

-  *)  Ditf^Teir&oii  arelgtfich  namllch  alsdann  als  eine 
.  .    /ifachc,  wenn  der  eine  Pol  mit  der  Erde  in  Ver- 
bindung fteht,  während  die  elecirifdlie  Tenfioir 
.    am  andern  ifoMrten  Pole  unterfucbt  wird.  Bei 

vollkommen  ifolirten   Voltaifclien   Säulen,  ^ac^ 
alierdinfls  auch  diefc  «faclje  Tebfion  ftaW,  kana 
.  aber  nur  nicht,  wie' aus  der  Theorie  /olgt, 
deutlich  liargeAelit  werden,  ^A/^.  ' 
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aop'  Platteopaares  Zink  und  Silber  bat  kaum  nSeb 
eine  eleetrfhh^T^in&onf  welche  mit  der  einer  ge- 
riebneo  Siegellackfm^ge  verglicfaeit  werden  könAte» 
ond^ai  polit1ve"c»d'<^  negative  Ende  einer  ißltn^n 
Valittifchem  SAi^»c^uch  nvto»  Se  a^r  3dö/  409 
und  mebrern  Plattenpaaren  beftönde,  würde  immer 
Mar  «ineft  (o  feb wachen  Foofteil  ef>thefilen-,  dafs'^r 
fflr  die  Empfindung  kaum  wahraanebinen  wirei» 
l3fenEtectarieitdt(bhehi{fM^br  glftohfam  in*  Ruhe  za 
fej^  V  unil^ie  Säul«  nicht  fi^rkür  zu*  wirken»  ali 
jeder  andere  'ÖondiNirDr  von  gleicher  Oberfläche 
der  -Ui  z4x  iTevfeUMn.  fchWai^en'  Tentibn  electrt^ 

firt  ifU      '    •       .i        '  '       •    '  I-      -    -  '  / 

"^Bt.*  OMziflfaiters  Terhilr  &eh  A^^olHtiß^Säu^ 
Uim  2kßan4e'iter  Schließung,,  indem  fie  Vpn  e^ie^ 
wunderbaren  Wirkfamkeit  erfche^nt,  fobald  ein 
BirÄift'oder  cön^mnlrlicher  Ströni  vdn  ElectHiiitäl 
in  ihr  follicitirt  und  aus  ihr  entlockt  wird.  l)iefea 
mtnü  auf  eine  doppelte  Art  gefchehen :'  '  *  *  '  * 
a.  durch  eine  un\^llkQmmne  Schließung  der  Ret* 
iCf  indem  mu/ dem  einen  Pete  der  Voltaffe^en  Säule 
eIectrifcheCond,uctoren  von  einer  groben  C^pacität 
in  Verbindung  gefetzt  werden,  die  übrigens  in  kel* 
ner  leitenden  Verbindung  mit  dem  andern  Pole' 
fteben.     .  Diefe  Conductoren  werden  durch  ^efe 

^  M a^  lieht  •  dali  hiei;  unpoUkommne.  Sckliefiung  vi 
'    einem  andern  Sinne  genomhien  ift ,  .  als  worin 
Herr  Ritter,  Annalen,  VIII,  456,  eine  durch 

einen  Gasapparat  oder  durch  den  thieriCclti^n  Kör« 

'     -        *  *  •» 
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, Verbindwog  ip  einem  Augeöl^licke  dlefelbe  ^Q^i* 
.ibhe.Twfi^n  üiaehlEieiiy  f^lgUcbilü  lämm  AogM* 
^UichMS  vf^  der  Vdkiifohjen  Säule  die  gan^e  grofse 
\Quafithat?^  Bledtriintät  erliriteiit  -ivrel^  fciöihig 
A(t>  -um  ixk  il^aen  ^iete^  electri{cbe«XeAiloa  hervoir^U* 
briiigto.  ^ofejM^öi^  fiwl:  i .  die  4berePlalt€f 

deofator  in  einer  anciern  Geftalt,  ~ vD^rCönden/atoT 

Jiält  duri^b  ^ine  angenblicklicheB^rübrujig  des  elnea 
Qder«iiflflrof  olsi4iertlbe  eleotfifcbeTeivfiooettk  die* 
S^HPA  %^|;l^li|nq»  wenn  n^n  dto  GdUectojrdecK^ 
von  der  uatern  PJette  wegnimmt»  'diefe  ElectllpHll 
|»o>  gioo-»,  ^!(|Q^rt  i^offlypb  vfr(%jHr)Mi)e^iiOb4^  er 
ÜP»  ioo>  ^po,  3oomabI  condenfift.  Durcb;diefei^ 
Ii4erfu9b  he  weift. lieb  alfo  die  V^lteiMieSäiik  «l$.<eiq« 
El^c^ricUäfsq^ellf  ;  es  ergiefst  Ü4:h  aiis  ihr  diefeS;6oi 
i^af>7»!  200  >  Soofeohe  Quantum  von Eleotili^Ufit  ffl 
einem  Augenblipke»  (der  aber  ajiierdings  aus  fo  vie; 
leA-^deiiiern  ^eittheilebe»)  als  wir  wollen,  ziifam« 
ineageli&tzt.g^daGb4.;Wer4en  kani|>)  iibden  Dopl^el 
des  Cündenfators.  Die  VoltaKche  Säule  entwickelt 
aber  diele  fileeirtdtat  nicht  dos  ficb  fe^fn  XU^  fie« 
ny^gungen  die/qr£leciricuäcserr<ggung  find  izicit^  a//e 
ip  ihr  enthidten  i  fi^  empfängt  bIo(s  fremde  Eloctr^ 
ciiät^  um  fie  wieder  abzugeben ,  und  verhält  ficb 
ip.  diefer  IlinGcbt  wie  jede  andere  Electrifinnafcbi^ 


per  gefcblb^ne  Slule  eine.  pirtieÜ  gefchlofine 
nennt«  .  '      d.  H.  , 
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ot^  di/l^iir  Xb  lange  Ele^ricitat  mUtheikt  forlanga 
•  durch  dainicht*]folirtelt«ibe«ug  neue  empfäil« 
)  gm  kiBf|^  4  Eine  J/oliiie  VaUM:h€  Säule  theilt  ei«' 

üeoi^CoDdeDrator  unmerklich  wenig  Electricität  mlt^ 

i  •     •  '  • 

I  me  mag  ihn  nooh  fo  lange  mit  ihr  in  Verbindtmg 

.  Jiilitfi».undizwar  nicht  mehr,  als  jeder  andere  Con«' 
!  deotor  von  glefdier  Oberfläche  uml  bis  2tt  detfel^ 
[  ImTaBfioo  ^lectrifirtt  der  keinen  neuen  Zufiiifs  er- 
hflt»  dem  ^ofidenfator  ertheilen  wBrde.  Kaam^ 
;  iNQUigt  naa aber aa-.deo  einen t-z.     anrde,ii^  negativ' 
^  ven  Pol,  eine  Zuleitung  an,  während  der  Cöndenfa* 
tar  tnit  dem  eolgegengefeUten  pefitiven -Pole  ia 
!  Verbiodung  fteht,  fo  erhält  er  auch  im  Augenblicke 
biae  ganze ^iböglicbe  Ladung.  —  Die  Stirke  des 
elfctrifobeo  Stroms»  der  lieh  aus  der  VoUüifchen 
^iSaie  et^efst  >  erfebeint  ndth  viel  auffallender  und 
wahrhaft  erftaunenswürdig»  bei  der  Ladung  von  Kör* 
'pernvon  grofser  Capacität;  z.  B.  von  grofscn  ele* 
ctrifchen  ßaiterieh.    Merkwürdige  Verfuche  in  die* 
fer  HinGcht  find  die  von  van  Marum  gemein- 
{ckafiUefa  *ti4t  mir  angeftelUen  »  aus  denea 'erhellet» 
dab^der  eietctrifche  Strom  aus  deni  poTihven  Ende 
eiaer  Siule.voh  aoo  PJaltenpaayeo »  (denft  dafaea 
beidiefer  Ver^leichung  auf  die  Höhe  der  Voltairch^n 
SSttle  (ehr  tnit  ankömmt»  irerftebt  fkb  von  felbfi,) 
deo  electrifchen  Strom  der  ftärkfte«  Eiectrlfirma'* 
fcbiae  abertrifft*  fo  dafa  doreh  diefenStroio  in  glei« 
eher  Zeit  eine  viel  gröfsere  (^uanlkät  von  Ei^triri* 
tSt-mitge theilt  wird  ,  als  durch  den  continuirKcben. 

Strom  dec^  wkk(am(itea.  £Jeotr4firma(ob|Dej  ^ 


% 


•  * 


:  /  '  '■  •  >  c-  «io  j  ■     -  <  ■ 

Conde^fator  ergiebti  theilt  die  Voltaifcbe  Säuie»  wie 

'  aader^  Eleetci6f«|aColifM»*  blob  «lit»  was  fia 
ttfl9pfiiogtf  ^/ir^  warde  lU  auchxUe  kleinfta  Lcii« 
*d%3ßßt  Flifeh«  ia  Qpoh  fo  langer  Zeit  nlolit  laden 
k^ou.  Aueb  verftebt  ficb  von  {eibk#  daC^  Idim 
Ladung  einer  jeden  Flafche»  Batterie  u.  f.  w«  durch 

•Volta'a  Sättle»  ihre  beftimmten  Graoaan  bal^d-b« 

'  dais  die  Voltaifche  Säule  jede  Flafcbe»  Batterie 
n^.f.  >  ktiiier  bttbaro  Teeiea  la4att  kano»  als 
fiafelbftbat.  \  ,  ' 

i.  Durch  eine  vollkommpe  Schliefsung  der  Kette, 
iadem  (baiiie  Pete  ia  leine  .  leitaada  Varbtndoag  mit» 
aioaoder  gefetzt  werden.  Hier  zeigen  ficb  die  vicaa'« 

'  derbafta  WirkuagendasCtarkae  ejactrhebeoSäreeis» 
der.jroA  eioein  Pole' zum  andern  gebtt  Jim  voiieftctpi 
Maafse»  und  in  dieler  Rückficht  kann  die  Volt<iifche 
'Sattle  oiit  aio^ta  beflarm  VergUeben  Wiarden«  als  mit 

'  eioer  Batterie  von  unendlicher  Capacität»  die  aber 
snr  bis  tvi  aiaar  fcbwaobaa  Tenfioa  ^geladeii  ift» 
£ta£s  in  diefam  Falle  die  Voltaifcbe  Säule  alle  Beäiam 
gungen  ihrer  Wirkfamkeit^  d.  h.,  des  electrifchea 
Sti^mS'ven  einem  Pola  anm  andere^  oder  diircb  dia  . 
gaCchluIsne  Säule»  in  /ich  vereinige,  fo  da£s  fie  nua 
ToUkmamen  frelirt  feyn  kann » (ein  in  lieb  gelcblofe«  • 

'  Ma  wirkl^mes  Ganaa  darf  teilend»  gleioiifam  eiaea 
Organismus  in  der  fogenannt  unorganifchen  Natur,) 

.  itt  eboe  To  wenig  zvl  verwaBdera»/ala  däfs  eine  Ei|« 
^  ctrifirmafchine  einen  continuirlic^en  electrifchea  ' 


* 
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ductor,(=  poG live/n  Pole,)  zumReibczcage,  (  =  nf« 
eätivem  PoU»\  ftatt  findet.    Aach  ift  bei  der  Ver* 
gleichuDg  einer  Voltalfcben  Säule  ipit  eioer  Balteria  • 
Ton  tinendlicber  Gapacitit,  die  aber  nur  bis  auf 
eine  geringe  Tenfion  geladen  iftf  nocb  za  bemer«  -* 
ken,  dafs  die  Voltaifche  Säule  die.  Effecte  der  L4- 
duog  einer  folcben  Batterie»  0^  Uervorbriogung  voa 
Erfchatteruogen  u.f.  w.,)  nur  durch  die  Totalfumoia 
▼ialer  unendtjch  lobneJl  «auf.  einander  folgender 
(chwacheiiLaduogeA  uodEatladangen  bervarbrixigr«  . 
Sie  ift  gleicbfam  eine  kleine  X^eidener  Flafcbe»  die 
fieb  aber  in  einem  Zeitaugenblicke     unindj^cb  oft  ^ 
ladet  uod  wieder  entladet«  dafs  fich  in  gleicher  Zeit 
ebeo  fo  viel  Electricitfit  ans  ihr  ergieCst»  als  ans  ei«  -  ^ 
aer  Batterie  von  unendlicher  Capacität,  deren  £f^t«  , 
Udung,  d.  b.»  das  Einfrrfiinen  und  Dnrchttrömeii 
ibree  Xlectricitätsvorratbs  in  and  durch  einen  Ab« 
leiter,  z.  B,  durch  den  mcnfchlichen  Körper,  eben- 
ialie  nicht  in  einem  me^qphyfifcbenZeiuagenbiiqkep 
foadern  biofs  in  der  Succeffion  unendlich  vieler, 
kleiner  ZelttbeUehen  gefcbebent  und  folglich  in'det 
ttiniicht  mit  der  SucoefGon  unendlich  vieler  Eatia* 
dmigen  einer  ^kleinen  Leidener  Flafche  fehr  wohl 
fe^Iicheii  werden  kann«  ' 
X.  So  grofs  nun  die  electrifchen  Wirkungen  der  * 
Vohaifohen  Sinle  wegen  der  aiifserordentliehen 
Quantität  von  Electricität  ünd»  welche  ßeinibreaEi' 
electrifchen  Strome,  in  einer  gegebnen  Zeit,  mittheiltf  ^ 
ud  fb  {ehr  fie  in  diefer  Hin&cht  auf  gewiffe  Art  dis 
ftarkfteii  Electrifirmalchinexi  übertrifft ;  fo  unwirk«  ^ 


• 
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fam  und  gleicbfam  uoelectn(ch  mufs  fie  wiederum 
auf  der  aodeni, Seite»  wegen  dir  fehwecben  T^^^*" 
fion»  bis  zu  welcher  üch  die  Electricität  in  itvr^ao- 
htufeü'  oder  vielmehr  polarittrea  läÜBt»  erfcbeinem 
la  diafer  fchwachen  Tenfion  päd  folgende  >Errchei- 
Hungen  gegrfindet':  a«  die  fchwachen  und  auf  keine 
groi$e  Welte  itMhn^^ndenAnziehungs*  i;tnd  ^epul* 
fiottserfhheinungeh  9  eine  gerleBne'Siegellacksftange 
flbekrtrifft  in  diefer  Hioficbt  eine  Voltaifdbe  SäuJe 
vön  200  Piattenpaaren.  «—  b.  Die  äufserft  geringe 
SehlugweUe  deit  funitM  »  .  die  damit  fiarallel  läuft; 
eine  Schlag  weite»  "die  bei  niedrigen  Säulen,  B» 
V0n  so»  3o  Piattenpaaren»  era  Minimuni  ift»  und 
eritbeiSäule.n  von  ioO|^20o  Plattenpaaren  merklich 
wird.  €•  Die  verhaltnifamäfsig  gegen  d:e  ftsfrkefi 
Wirjkungen  des  Stroms  Jchicachetr  eleciri/chea  Fjua* 
X:m  der^VoItaifch'en  Säule»  deren  Schwäehe  mit  b 
parallel  läuft.  In  fo  fern  indets  auf  die  Lebjiaftig* 
kelt  diefer  Funken»  aufser  der  Länge  des  Luftraums» 
auch  die  Quantitm  von  Electricität ^  die  in  einer 
gegebnen  Zeit  durch  diefen  Luftraum  durchbricht 
Einflufs  hat»  ift  jedoch  die  Lebhaftigkeit  dctr  Fun- 
ken der  Volt^ifcben  Säule  für  diefe  fchwache  Ten« 
fion  verbältnifomifsig  noch  fehr  ftark,  wie  die  Ver- 
buche iiinlängiicb  bev^ifen«*~  d.  Die  NlchtleUung,, 
def  Electricität  der  Voltaifchen  Säule  durch  fehr  un- 
votlkammne  Leiter,  dl^  einen  zu  grofsen  Wider&and 
einer  Electricität  von  fo  fch  wacher  Tenfion  entge- 
genfetzen*  Leitung  und  Nich^eitung  der  Electri* 
cität  fiisid  fehr  relütiiTj  und  hängen  ganz  von  d^r  Ten- 

\  •   ■     ••        '  ■  ■ 
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flon  derfelben  ab.  Daher  wurden  viele  negatifs 
Filie  von  Leitntig  bei  einfacben  galvabifabM  KtlMi) 
wo  die  eUctrifche  Teniioo,  (ehe  nämljcb  eln^  wirk^ 
MM  Strom  oiogvloitiat  ift , )  flb^u«  fdiwaoHr  i}f, 
Aüdi  Yerftärkuug  ditter  electrilcfaea » TenGon  i0 
der  Voitaifcben  Siole.poiitiv.  (GlQbeodes  Glasi 
Licfatfiainrme  iivf*  w»)      •  -  ^ 

'  'kl.  Vergleicht  man  in  diefen  beiden Hinficht^ni 
(a;  :  dem  dIottrilefaM  AppairJit-  Vöha's  tafe 
im§ewöhuUßhtn  Electrifirma/chineH  y  to  kana/raail 
fageO)  ydafiff*cNefer  Apparat,  aw^  detn  olMii  QtfidlliV^ 
fMile  betrMhtet»  <üa  ßdrkß^,  und  ana  deiti  ätfi^ 
dem  GeGchtspunkte  betrachtet,   (rofern  nämlich 

flUie  gewüia  Hdflia  dar  Siula  eiida  Maaftftäbcf  aitga« 
aomoitn  wirdf)  die  fchmächße  ^lectrißrmafchin6 
tiy  Md'dah  iM#tf  VorfeliledMliatt^^lbiitliah  iu^f 
dcr.Verfcfaiefile»li»0it  des  El^ctricirät-erregeddea  Kdf^ 
pars,  der^bai  baldan  aleotrifeheii  Apparatäfe  atiga«" 
«aai^  arird,  tanabt;  V  o  1 1  a'  s  Apparat  ift  die  ftürh^ 
Electrifirmaichiney  wenn  man  auf  den  contiivotfS 
Wmt  dactrikheo  Stfom  fiafat,  ■  uod  diafar  {(Mceir^ 
tiactfftfche  ;StJf am  wird  in  ihr  rfiögiicb»  weil  fie  aul^ 
hatar^mabr  odiM*  ^w^gar  voilkoitiitiDaBLlifteriii  ttt- 
baiaiaagefatztift9  wMiread  bei  den  gewöbntidba^ 
tkißOMfnkifS^^  ^eotrtfclieKAf- 
per^  ala  ein^itbriiMoiJkoniinfti^  LiKiC^;  die  PÜifi^ 
Stellung  der  erregten  Eiectricifät  an  den<jorndactor 

«U*  iolort.  MfOuric  an  daa  Reibftaeug,  (itn»n^ 
aucii  dieCen  aleetriicben  Apparat  zur  ftrengern  An«*, 
^sib  anis  antaaidcMTwiii  «k»e$4»fidh  abrftdkgai^- 

Aaaio.  d.  Piiyfik.  ß.  it.  Sc.  2.  J..i8oa.  St.  a.        Q  ^ 
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dtn  Ganzen  vor fteUen,)  und  folglich  dön  gAnzen 
cittotrUdbm  Strom  retardiru    Et  iti  die  fckw&ehfie 
Ele^trifirjoiafchiive,  wenn  auf  die  Anhäufung  von 
Elecirieltät  bte  «u  cöntr  gewifCtn,  Tenfion» :  \Vmh 
^btung  J  Kui4?kücht  genomdiien  wird«    Der  «Coof 
ductor  der:  gewdfanlicbcri  Etedfirifimitfefafneii  «r*» 
laubt  einergrofse  Anhäufung  von  Electrioitat»  «irail 
)iier  ein  föhlecbter  Leiter  der  Electricitiit  zwifcben 
dMi  pofitiveii»  (jQondnctor;)  imd  aegathreHL  Pole; 
.  (l^l^ibezeiigf)  zwifchen  liegt.  In  der  Voltaiifchen  SSo« 
le  47irkt  dia:ToiinreffU€b«tLeitungskraK  derKi>rpor, 
.  aitf  4ei).e&     befteh^einer  ftarkea  Anhäufung  odac 
Verdichtung  an  elaeYn»  und  einiBr  fe  ftarketi  •  AU« 
nähme  am  aadern.Siida»  (kurz»  eloi^  fo  hoheakPcd^ 
•rlf^t,)  entg^egen>.iind  die ftatt  fmdrtide  Polarität  ift 
f  Uifibtam  nur  dt^^AVirJcang  du  Uehergewiote  d^oc 
IiQpjajlfiop  nach  einer  Seite  hin,  über  die  Leitungskraft* 
Daraus*  folgt  denn  aueh t  daf»  fiek  eine  VbltalMM 
^ul^  deqken  läfst »  die  auch  in  der.z.weiteo  Ruok^ 
£cht  die  ftärkfteElectrifirroafcbi«e Übertreffen  könn- 
te 9  io  fo  fern  nämlich  die  Xmpulfion«  durph  Vermaiif» 
^ppg  der  Flattenpaare  ins  Ungemeffene  wachsen 
kann »  während  die  Leitungskraft «dielelbe  anverin^ 
^der^e  Gröfse  bleibt«  ^    Säulen,  von  4^0  Platten» 
p  aaren  haben  fich  diefom  Gefetat'e  gema^ .  in  ^^^irfefiptt 
jmf  ihre  gr o£se  electrifche  Teofion  i  bewiefen««  ^ 

XQ.  Die  Abänderung  der  Wlrktuhgeii  der  Vol^ 
taifcJben  Säule  dem  Grade  nach».  (Ver&ärkdng. öder 
Schwächung,)  bei^einerlei  Zähl  von  Plattenpaaren^ 

(gleinhfam.  bei  einerleifttoelrieitSfe»  erregendem  fiftr* 
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pur,)  durch  Abänderung  derj^eucheen  Zufifoh^nUitei^^ 
oder  Abäoderung/der  Obarßäeheth  io  vrelcfaeo  diele 
fettcbtej»  ZiarilcheAleiter  die  Metallplatteo  berühreo« 
(  AbaedernDg  derGrdlile  de^r  MetaUpIatCen»)  hängt 
mAt  Ton  einer  Abänderuog  der  electrifcbea  Spao* 
Dung  oder  der  electrifeben  PdarkSt  deFVoItaifcfaeil 
Saula^  fpodera  VOik  ewer  Abänderung  des  elecuifclusm 
Siroms  in  Räckßcht  auf  Gefchwindigkeu,  (Befcfileu*' 
Digung  oder  Retardation»)  ojk*.  .Voluilche  Zink«  , 
Si^et -Säulen  von  gleicher  Anzahl  von  Plat^op^il« 
reo  zeigen  gleiob»  eleetrifche  Pplerit#it»  jnaa  nag 
Uolses  Waßsr,,Qder  Kochfalzauf löjiing^  oder  S^fc 
miakauflöfangt  odet  Peiafahenßußö/ung  WT 
ieaclittmg  der  Zwifc^wleiter  anwendctPr,  «fibpa  io 
leigcn  Voltaifche  Säulen  von  grpfsen  oder  kleinen 
Melattpbtteni;  ^bei  gleicher  AnzAbl  naA  Natur  fte« 
.£iatteopeare,  gleiche  eleotrifche  Polarität.  Die  Difi 
fereti^  Ihrer  Wirluin^n  hilQgt.  elfo  ^bXkthlt  ^abc« 
kheiaUoh  von>  der  vexCcbiedfien  LftUungskraft  der: 
feuchten  Zwlfehenleiier  für  den  eledtrifctien  «trö«^ 
ab«  die  ficb  tbeils  nach  der  Na^MA^^  ^ülfigea  Kovj 
pers,  theils  nach  der  Gröfse  der  Oberfläche  richtet., 
Eban  darum  wird  die  Wirkung  durch  Sal/niakaüf- 
lölung  und  durch  grofse  Oberflächeh  >  (wenigftens 
le  eieer  ktnfiöht,)  Co  f^r  verftärlit«* 

^Ul.  Quncentrirte  Säuren^  Schwifelalkall  und 
einige  andere  Körper  find  io  derBerehrung  mitdell 
Metallen  faft  ej>cn  fowirklam,  wie  die Meialle  unter 

•  *       •  •     • «    •    * 

fich  Iclbft.  Daher  vermindern&e  die  eleotrifche  Ten« 
fiptt  ,iOi4  eU#  WjÜ^ungen»  di«  irom  el^ctrilcbea 


> 

Strome  abhängen,  anlsei'ordeiftlich,  wenn  He  afe 
,  fiiMhtc  ZwifehMleitei^aiige^andl.vfefrieo.  *  Dag»* 

gen  kann  man  aus  i^bn^n  wirkfame  Voltaifche  Sdu* 

left  «rrichtea;  weiin  fMan'  ie  da  Sl^eti^kdi»-::«^/«^ 
'  gehäen^  Körjßer  feibft  mit  e^nem  oder  dem  andern 

Metatle  comHinfrrt^  die  gevröfaaiicheii  ttdbr 
"  Indifferenten  Zwifchenleiter  anweiideU-^D^cb  ver« 
,  lieren  folche  Säulen  früher  ihre  Wirkfamkeit,  weil 

daa  Waffer  des  f eucbfeni  Zwifelientelter^  fioh  loitdec 

a  f  « 

Säure I  dem  Schwefelalkali  u.  L  w.  fehr  bald  ver* 
Mudet»  mnd  ikr«  Electricitit-erregMde  Kraft  «h« 
dnrcb  fcbwacbr. 

XIVv  Wae  die  VbU  einer  Voltalficflieii  'Sfute 
frifft»  fo  mOlfen  fie  Immer  naich  d«^r  relatireH 
der  Metalle  in  dem  eigentlichen  Elemente  der  Vol« 
tttifeben  SiulOf^  dem  Metall -Piateapaere»  b«&uiliMt 
werden»  lo  ctafs  der  pofitive'Pol  iich  immer  nach 
der  Richtung  bin  befindet»  nach  welcher  das  pciftlvA 
Metall  liegt»  iind  n^ch  welcher  hin  der  electrilcbd 
Andrang  ftatt  findet»  fo  wie  der  HegatiTe  Fol  nacA 
^der  entgejgengeletatea  JEMchtung«  * 


'      '  -         *  I  T 

Dfes/  <rerehriingswftfdjgrteV  Ff^iwrd»  find,  die 
GrundzQge  einer  electrifcben  .Tbeori«  der  Erfcbei* 
Bungen  der  Voltaifchen  Sitt1e«>  Vieles^  was  nur 
knlrz  aogedentet  ift^tliedarf  noob  einer  weitem  Aua^ 
fobrung^  fie  foil  an  einem  andern  Orte  gegeben. 
Werdein*  Ueber  I  und  II  bebe  leb  einen  febr 
interelfanten  ba&dfcbriftlichen  Auflatz  von  Volta# 

^     •     •       -  V 
•  -  I 

'  ,  •  -  DigWzedby.Ot). 
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'  (bn      Ihnen»  fobald ich  our  A{.utse  bab»»  im  Am^ 
zuge  chiltfaeilen  werde«  .  Eine  ausFUhrliche  Darftel« 
I  Itiog  der  gnazea  Theorie »  von  der  Meifterhaocl  dei 
,  grofsea  Erfinders  felbft,  mit  allen  Beweifen  und  Be« 
Wgen«  inüfste  aufserordentlicb  intereffaot .  Isyo« 
locierCen  habe  ich  nicht  länger  füumen  wollen,  we- 
i  nigfieas  dielen  imrzenAiii^xiig  vorlaiifig  dtrRrOfuog 
I  bchkuodiger  N^turforfcher  vorzulegen«    Da  Vol- 
ta's  Erklirnng  natfirlich^in'diefer  aphoriftifcbeii 
;  DarjteUuog.  meine  eigne  wucdei  nod  ich  folglich 
:  aadifieeh  meiner  Weife  und  ladivklttalltdt  dieWor^ 
ta  zum  Ausdrucke»  di0  Beifpiele  s^r  Erklärung 
iwäblte»  fo  mögen  vielleicht  manc)ie  Ein  würfe  da- 
i  gigaa»  m^t  fowohl  Vo  l  Wi'b  Theorie,  als  meibo 
Darftetlung  treffen.    Indeffen  kann  ich  wenig(tens 
I      verbflrgeA»  dais  ich  in  dm^  Hauptpunkten  *  ilt 
eis  getreuer  PoUmetfcher  betrachtet  v^erdeo  darf. 
I  Se  viel  Tf^fliche«»  eindringend  uod  genau  Beobach- 
;  tetas,  und.  tief  Gedachtes  auch  Ritter  ki  feinea 
>  biefdn  an  Sie  über  die  eleotrifcbe' Polarität  def 
Veitaifdieii  Säule  gafagt  faat^  fo  hude  ich  doch  nir« 
,  g^nds  Volta  s  Anficht  felbft;  die  Fundamental« 
vcfkehe  .  £Ar  eine  üoletie  ]£rklärung,  dfe  Läddng 
grofser  Batterien  betreffend  I  gehörendem  grofsen 
Pbyfiker  von  Comä  eigentbAmlich»^  und  nur  fie 
.  konnten  auf  eine  folche  Erklärung  leitsn^^  fo  wi^  hin* 
wiederum  A\e  erfte  Ahndung  einer  fo|cheii  Erkla« 
,  ly^ttg  diefe  Verfuche  veranla(fen,mu{i6t&    '  • 

Wenn  ich  in  meiner  vorläußgen  ^Ankündigung 
iniserte,  dafs  die.  electrifche  Theorie  der  Voltai» 
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9  ' 


idMh£äuji#  ßbeo  fo  voUendtt  fey»  als  die  Theorie 

irgend  einer  Klaffe  von  electrifchen  Erlchcirtungen 
«herhaopu  fb  meinte  ioh  den  fcbmerigeA  Punkt  der 
Elüctricilätserregung  felbft.    Die  Art,  wiedieStö« 
xnng,  de$  electrifchen  Gleichgettricbts  bei  det  wech« 
feifei t^en' Berührung  zweier  Metall^  auf  einander 
tofolgt,  ift  allerdings  ein  Oeheinwib*   Ift  es  abes 
nicht  eben  fo  wohl  die  Art  der  Electricitätserre* 
gung  beim  Reiben  des  Olafes  durch  einen  Leiter? 
Jeue;s  erfte  Ceheimnifs -als  blofse  Thatfaohe  der  Er« 
fahrung  zum  Gründe' gelegt»  (und  als  Thatfache 
der  Griabi^ung  ift  es  eben  (b  feft  b^randet»  als  die 
Eleclricitätserregung  beim  Reiben  des  Gräfes,}  folgt 
,^les  Uehrige  von  ielbft;  nnd.ftimmt  v^lkotnmeo 
inft.den  bekannten  Gefetzen  der  Eleciricität  über« 

M 

fil^.  .Oiefes.Oeheimm&'zuenträtlifela,  darauf  mol^ 
4^0  allerdings  nununfreHemübungengenichtet.feym 
Aber,  werdep  wir  es  je  gant  eoträtUela?  Werde« 
wir  nicht  *a|if  unlerm  Wege«  wenn  iwir  diefes  Ge« 
lieimnirs  enträtbfelt.  haben,  auf  ein  neues  anfangs 
entf efioiter^ «  nun  aber  anr  naher  gekommAes»  fto« 
isen?  Werden  wir  die  Kette  je  bis  zum  letzten  Glie« 

de »  mit  welchem  ^  ;an  Ji^piiera  tTbitme 
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XufßtZ  des  Heraussebers* 

'Eifey  mir  erlaubt,  zu  IV  ein  pafir  Con)eclureii« 
nachzutragen,  über  die  Verthei]pngsart  der  Elcctrici-' 
tät  in  Saülcn  ans  mehr  als  zwei  Schichtungen,  }e  nach* 
imm  lie  mit  delr  Erde  än  einem  Pole  in  feiten  de  Ver- 
bindung gefetzt,  oder  ifolirt,  oder  völlig  gefchloffea 
find.»  ^da  mir  diefes  eiif  Hauptpunkt  in:  der  .Theorie 
zu  feyn  fcheint^  der  zwar  auf  IV  folgt,  ab^  dbek 
befonders  herausgehoben  zu  werden  verdient.  Irre' 
ich  mich  dabeif  To  mag  diefes  wenigttens  Geiegenhaift 
fta  Bencbtigungen  geben.  *  ' 

Es  werde  die  lntenUtät»  (Tenllon,  Spannung i) 
der  tilectricitit,  welche,  wenn  zwei  ifoHrte  Platten 
Mnk,  (Z,)  und  Silber,  (S,)  Ilch  berühren,  in  jeder 
dief er  Flauen  entftehti  i  gefetzt;  fo  ift  das  Schema 
der  Electriciat  bei  Tölliger  Ifolirung  beider  £  +  1 
S  I ;  dagegen,  wenn  an  der  Zinkplatte  eine  Ablei- 
tung angebracht  ift  Zo  |  S  — -  a «  und  belindet  üch  die  ; 
Ableitung  an  der  Silberplatte  Z  +  %%  So.  DieCea 
beweifen  Volta's  Verfuche  mit  Scheiben  3  Zoll  im 
DurchmelTeri  Welche  er  ii^  Gr  en's  jmkM  Journml'Uer 
M^y7i^ , 'S.  4 ,  S.  474 ,  befchrdW  •  • 

Man  dei^te  £ch  aun  eiae*  Voltaifehe  Säule  aua 

3  Schichtungen,  die  den  Zinkpol  unten,  denSilbefpol 
oben  habe«.  S^eht  der  Zinkpol  mit  der  ißrde  in  leitender 
Verbindung  9  Xo  ift  das  Schema  ihrer  CfectrieitiLt  win 
in  A,  wofern  man  annimmt,  dafs  die  feuchten  Leiter 
gar  nicht  als  Erreger,  fondern  lediglich  als  ^oitleiter 
der  dnrch  die  i|lietaUe  in  ihrer  gAgenfiritigen  Rer&h* 
rnng  erregten  Electricität  wirken.  In  je  zwei  fich  • 
berührenden  Zink*  und  Silherplatten  ift  der  Unter* 
fchied  der  Tenliov  welches  auch  der  ablblote' ele^ 
ctrifche  Zuftand  beider  Platten  fey;  daher  vervielfäl- 
tigt kok  die  Wix)xMg  dar  Piattenpaare  1  .und  wächXt 


C  *4P  3  . 

I      '     >  « 

mit  diefen  nach  i^rithiDetifcher  Ordnung,  (VI.)  Wird 
lUa  AUaitttOg  allaiA  an  dan  SUherppl  angebracjit«  Xd 
ife  das  Sabama  der  Eläetricitft  wi^  in  B,  — ^  Befindra 
£ch  an  keinem  der  beiden  Pole  Ableitungen,  fo  mufs 
der  eleotriCche  Zuftand  das  Mittel  swifeben  den  bai- 
dan  vorigen  halten,  wo  {n  A  der  Silherpol ,  in  B  der 
Zinkpol  ohne  Ableitung  war,  und  daher  das  Schema 
•|i«r  JglectricitfSt         ifoUrttr  Säulen  dai  nnteir  C  £eyo* 
Sie  haben  ihren  ]>^ul]punkt  in  der  Mitte,  nnd  ihre  End- 
platcep  zeigen  nur.  eine  halb  fo  grofse  Tenfion  als  iJ| 
Säulen,  an  denen  am  entgegengefet^ten  Pole  ein«  Ab» 
Teituhg  angebracht  ift,  wie  das  durch  Ritfer^s  Ver» 
fuche,  Annalen^  VIII9  446  f,,  auf  vielfache  Art  be- 
währt ift»  '  Der  Unterfchied  der  Tenfion  swaier  ficb 
^Mirührender  Metall  platten  ifc  iTuch  in  ihnen  2,  wie 
e.<  in  jedem  Falle  ^eynrnufs,  ^w^  die  Sollicitatlonen 
fkrfelben  gleiehnamig,  (d.  i«,  nach  einerleLRicbtung 
vnKl  nicht  einander, entgegen wirken,  und  woriu 

ein  Ruhefitand  in  dem  electrifchen  Fluidum  ftatt  £a* 

»  •  -  " 

det.   Damit  ftimmt  auch  Ritter*«  Schema  der  weh- 

|ren  Clectricitäts  - Gegenwart  in  der  galvanif^hen  Bat- 
terie, Annalen »  VIII,  4f  5  ,  überein,  in  {o  fem'aa  win 
das  folgende  unter  D  gedacht  wird«  *     .      '  ' 

' ,  A.     B    *  C    ^  vD  E 

S  —6  o  . — $'  — 3-I-0  o 
Z    —4    ^»1.   ~i    «^»4-1,  o 

S    —4    +a    —t  — ü  +  i    9  ^ 
Z   — i    +4.  +i    — r+»  o 

S    — %    +4    +1    ^t  +  a    o  ^ 

Z     o      +6+5        0+5  o 

Ziemlich  daffelbe,  wie  in  diefem  Falle  «*Htgtr 
.Ifolirung ,  mnls  ftatt  Anden  ,  wmn  an  heidßn  Ptden  Ai* 

ieiter  angebracht  Und;   nur  mit  dem  Unterfchied«, 

daXs  4ana  alle  Tenüopan,  mß^aa  der.be&ftndi9a»4^ 

t  *  •     «        .  .  . 

•  * 
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lAUuag«  wobei  kein  Kubefunil  eintritt ,  dem  dr/eJn 
tiefer  Ableitung  en tfp reeben d ,  etwri«  gefchwächt  feyn* 
werdettk  Ift  die  Ableitimg  fo  fterk,  dals'  fie  die'Fola 
beide  auf  o  bringt  und  darin  erbält,  Xo  rnüffen  aucb 
alle  Otnrigeii  Fiattenpeare»  .wegen  der  eatgegtagefets« 
ten  «  von  beiden.  PoIm.  her  aeo|i  A  ««df  bezweckteii 
TenAonep»  eine  Tenlion  o  erhalten.  Dx)cb  fcheirit 
Ulli;  voUkonmne  Schtiefsuig  der  Säule»  f in^  fo  tqIJ- 
ftftndige  Ab  -  iinj  Zuleititng  tiewirKen  zu'l^nnen, 
'^(▼ergi.  Ritter *«  Verfucbe,  Annalen,  VIII,  450  und 
4|6t}  vti4  dii«  Scl^fma  ]E,  wefentUch  dn^  Vorbandjt«*' 
feyn  einet  beftftndigen  Strdmens  ron  grober  Gefcbw ift* 
digkeit  von  der  —  nach  der  4*  Seite  durch  die  Säule 
tna  erfordern»  wobei  swar  die'entftebenden  Tenfiont« 
«interfchiedtf^  In 'federn  PtmtmfäätA  dft  fbyn  kOtoneii| 
deshalb  aber  dock  dif  TenUpnei)  dar  f  letJCisniMUure  felhjt 
jlipbi  iUMf  o  biaasia2i;^teigm  hr«ttciM^ 

Gf^ht^im  feuchten  Leiter  in  keinem  Falle  eine  ähn«» . 
liebe  Verj^eilnjDg  der  £iectricität  yor,  wie  £e  £r- 
anan  in  einer' an gefeuebtetien  hänfnen  Schanri  iaa 
Waffer  des  Gasapparats  u.f.w.|  (^Anndlen^  VIII«  207; 
4  f • liemer  bat 
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FORTGESETZTE  BEQBACHTUNGEN 
901»  S^emfeknuppen^ 
au«l 

einem  Schreiben  des  Hrn.  Dr^  B bk 2 BN*i «na* 

*        '  -     ^     '  '  Hamburg  den '^i4ten  Jaauar  i$o2.  • 

13er  voni^e  Herbft,  der  fidh  allea  afjtronpmifchen 
Beöbacl^tttOgenf  fo  iingünftlg  zeigte«^  war  e$  nicht 
j|;qjQder,für^ie  Beobachtung  der  Sterpfchn^ppeo« 
Pie  Wittefilng  war  faft  anbaltend  (rdbo^  und  wcxm 
i^ficbaucb  aufbellte»  fq  gefch^b  es  entweder  nur 
«D  einer  Seite  des  Hiniiiiirisi  öder  (o ,  dals  tAan  bfr 
fenbarfab»  die  Helligkeit  erftrecke  ficb  nur  über 
«inen  kleio^a  Erdftricb»  und  nicht  aber  einen  Raum 
von  3a  bis  flp  Meilen«  Vpa  den  .8/Mibachtiuigeii 
der  Sternfehnuppen  läfst  fich,  der  I^dtur.  .der  ^^dche 
nach»  nur  dann  etwas  erwarten»  wenn  man  ficber 
ieyB  kann»  dafs  es'lüber  ganz  Deutfcbland  belliftj 
und  diefes  lUst  ficb  nur  dann  annehmen ,  webn  das 
Wetter  mehrere  Tage  nach  einander,  heiter  iTt»  und 
man  des  'Abends  nach  allen  9eiten  die  Sterine  bis 
Siabe  an  den  üoriaont  fehen  kanut  • 

^  r^ach  diefer  Einleittnig  werden  Sie  glauben»  dafs 
wir  gar  keine  conrefpondirenden  Beobachtungen  er» 
halten  haben.  Wir  haben  ein  paar  erhafcht»  aber 
freilich  keinis  hundert.  Die  Refultate  der  fiereth« 
nung  diefer  beiden  correfpondirenden  £e,obaebtun« 
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g0s  {etze  ich  mit  der  fortlaufenden  Nummer  uafrer 
Qöttinger.  Beobaohtupgen »  (ifuMw,  VI»  227») 

luerber»     '  . 
Jio*  XXIII«  Am  i  ften  September.  Eine  StemCcbiiuiir 
*  p9  5ter  Grol^^e.  Anfang  und  Ende  in  dlteRartea 

•  gezeichnet«     .  ^ 
Entfernung  des  Auf «ttgtpnnkts  Ton  der  Erde  7«^ 

'  *      geogr.  MeUen«  •  '       '  ^  .  ' 

Entfernung  des  £nd(>unkts  S/S  geogr«.  . 
Lfiingtf  der  duroblanfaen  Balin  i4  gfogr. 
Des  Orts,  wo  fie  im  Zenitb  Yerfebwand »  Läng* 

2l\  i%  Breite, 5 j°  aa'. 
Beobachter  B  ras  des  in  Eckwarden  und  BenV  ^ 
"    zenberg  in  Ham  bei  Hamburg.—  Länge  det 
.  Standlinie  14  Meilen. 
'  Siebtbar  üb«r  940  Meilen  über  dem  HoHzonte»  . 
Ko.  X5QIV.  Am  3tcn  October.  '  Beobachter  nnd  Be« 
oba^bt^SigiiQrl^  die  näonliGfaen,     Eine  Stern« 
*  .    fcbmupp«.  4ter  Grö^fte.  -rr  t>W  Endpunkt  ge-^ 
zeichnet  in  die  Karten. 
^Höbe  des  Endpunkts  über  der  Erde  7,1  geogr. 
Der  Orts,  wo  fie  im  Zenitb  verlcbwapid,  Länge ' 

»7«  7%  Breite  53° 5'- 
Sichtbar  über  ;iio  Meilen  über  dem  Horizonte. 
Sie  leben,  dafs,  ungeachtet  des  ungtoWgen  Hbiv 
mels ,  anire  Kenntnifs  der.Sternfcbnuppen  doch  vo^ 
rigen  Herhft  um  ein  bcträcbtUchee  weiter  igekom« 
taenift:  deoD  dieieBdobachtiuigen  beweifen«  i,dais 
man  bei  gröfsernSt^ndlinien  eben  fo  gut  correfpon- 
dirende  BeobaAtungei»  erhält,  wie  bei  kleinerA;-^ 
tt.  dals  man  felbitSternfcbnuppen  der  4ten  und  5tea 
Oröfse  mit  Erfolg  auf  NStandlinieö  von  14  MeUe» 
beobftehtea  kwD}  —  md  3.  beftätigen  üedi^Be-. 

4  T 


'  ■  '^     ,  .      l   «-44.  ^j;         '     /  " 

ötnicbtuffgeii ,  welche  wir  in  OdllfiigMi.  auf  kbiM«' 

Stcindlinien  von*  i  bis  2  Meilen  aAgeilelit  hab^fi»  id* 
dem  unfre  jetzigen  Beftimmaogen  zuverläCGger.  iml 
genauer  find»  da  unfre  Staodlinie  doppelt  logreüs 
war«'  wie  die  Entteäroung  .der'Stemfchntdppe  voe 
4er  Er 4a.  .  .     '       '  *  > 

'  Wir, haben  an  Dr.  Pottgiefser  in  Elberfeld 
eiüen  fehr  fleiCsigeiiMithieobacbfßr  gehallt«  ^ßaitdsr 
Gröfse  der  Staudiinie  zwifchen  Elberfeld  und  tjäm- 
bii^y  (140  geogr.  Meileoi)  wär  Jiei.  defn;«iBgäiifd* 
gen  Himmel  auf  keine  Correfpondenz  zu  rechneo« 
Doch  hat  Dr.  Pottgiefser  eine  Sterurcbnuppe 
am  sten  Oct.  nahe  am  Zeoith  b«obaphtet  •  von  der 
es  wahrfehainUch'-ift».  daft  Ge  die  n^ralich^  w^r>  die 
kii  Jils  eine  er fter  Oröfse  am  HociiKQAte  Iah,  (äoflik* 
ix,  07 Ol)  Sobald  ihre  Identität  entfchieden  ilt^ 
werdeich  es  Ihnen  melden.  Ich  Inbe  dke  Entfer* 
nui^  diefer  Sternfchnupjpen  von  der  £rde  vpjcj^ufig 
auf  ungefähr  «5  üß^ißp  gefchat^L 

Die  Anzahl  der  S^ernipbnuf^pM  ^ir^^avchja 
4iefem  Herbfte  7  bis  8  in  4er  Slunde,  / 


Im  Frabjahre  liiaben  wir  hier  beftand^Qftvi^d^ 
'ih  uns  g€wlriiDlicb^anhirteml  heitei^a  Wetter  briOf 

gen.  Die  Zo^t  wii)diar  S(ernfQbniV]^en-)Bafvb9flk 
tungen  gQnftig  feyn.  Vorijfes  Frühjahr  waren  einig? 
Abende»  ao  welcban  dar  Himmel  vOUig  üshwara.w^ 
«nd  an  welchen  ir^eder  Viertalftunde  3  oder4  4ff 
MiönXtf  a  6t«^n^u{Lpeiv  jfter.girAil»  -MfiftMM» 
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Wir  werden  difffis' Frühjahr  dieje  Be^nckiffngen  mn 
folgenden  4f^enden fortfetzen:     '    .'  ^ 

Vom^a^ijten  März  bis  ßt^n  April  von  %  bis  lo  Uhr,. 

Voi|i  aifien  AprU^bis  zom9.  von  9  bi< H  Uhr. 
Da  diefc  Beobacbtungea  in  einer  miMen  heitern 
Nicht,  in  d^t*  dieSt^mfclmupfien  häufig  erfcheiaAnir 
sii^hts  weniger  als  efmüdend  und  uiiaogenehfn  fiAd; 
(o  haben!  ficb  einige  der  fieob'actiter  entfchlofleD,  aa 
deo  Atyeodeoy  ao  d^nen  das  Wetter  vorzQglich  gaiy* 
big  ift,  die  ganze  Nachi  zu  beobachten^  Die  ge* 
miotcbaftliclven  Bepbachlimg^Uoien  fcbaeUexi 
im  Zehitb  von  Bremen.  *      , "  * 

I 

•  kh  wQnfchte » .  dafs  die  jBi^ohachter  die  klein^il 
Sternkarten  von  Bode  gebrauchten.  In  die  fcbwar- 
CMi  Sternkarteo  dei  VVe^marfcheii  lQcfuftrie-Con!i|>7 
teira lifst ficb  nicht  zeichnen»  aacb  finden  ikb  ia 

*  «  »  »  ■ 

&Jim  die  Sterne  nicht  fo  Jeiobt  -wie  in  jenen*  ~ 
Bann  wOnfohi»  ida  aacb^  dab/fie  Jbra  Zeitbeftha^ 
mmg  nach  einer  Pendeluhr  machten >  bei  der  det  ' 
feUar  dar  Zeit  nicht  Ober  i  Minute  ghage;  I(t4er 
fsbler  grofs^r 9  fo  mufs  nian  bei  der  Rechnung^  zt| 
viele  zttfamitoanprobh-an,  und  man  fieht  erft  ana 
£ade  dar  Biechnttog^  tlftts  ße  nicht  zufamaK^ngehpi* 
Zu  di'^fan  phyGIcalifchen  Zeitbeftimtnangea 

fiad  dia-höl^  ernen Sextanten,  und  die  $tuban*Son«' 

•  ^        f        «  .... 

■«■obren  des  Predigers  Müller  fehr^  brauchbar* 
Sie  im^tea  nur  1  aiblr«  ^ 


D 


I  « 


•    •  •  .  •   ^  VI.. 

« 

Auszug  aus  eiaem  Schreiben 
4^  es    Herren  .  B  e  r  g  r  a,c  h  s  ,  H  a  c<iv  t,T 
an  Herrn  Bergcommiffär  Wkst&umb 

in  Hameln,        _  i 

Leikib«r0  den  tilea  Juli  i$9f» 

Zu  Edda  Mai  und  Anfang  Juni  vorigen  Jahrs  find 
"Wir  in  diefeni  Laifde  mit  febr. Vielen  Feuershrünftm 
beimgefucbt  worden^  die  bei  der  geringften  Verao^ 
lalfung  entftanden,  und  deren  eine  auch  in  einer 
trnfrer  Vorftfidte  Häufer  und  2  gemauerte  Kir«* 
eben  einäfcberte.  ,Alle  angewandte  Hülfe  konnte 
«leih  Feuer  nicht  fitoem »  bis  es  ifolirt  un^  lo  te^ 
gränzt  wurde»  Nach  dem  vorigen  febr  heftigen 
Winter  trat  die  Wärme,  wie  In  Norden  gewöh»» 
lieb  ift>  febr  fpät,  aber  defto  heftiger»  ein»  pü 
letzten  Tage  des  Maf  uttd  die  erften  de»  luni  wflM 
{ehr  heiis»  und  alle  Pflaozea  dufteten  ftark  aus;  is 
den  Carpathen  fchmolz  der5chn^e  ftark  zufammcD» 
trelcbee  uns  viele  kaUe  Nächte  veruriachte;  dieWai* 
fer  waren  ^  (wie  ich  fie  aller  Orten  in  den  Alpei^ 
beobachtet  habe,  iie  liier  aber  foult  das  gane^M^ 
hindurch  nicht  find»)  alle  etwas  weifs»oder^  wieder 
Alp^r  fagty  milchicht^  und  auch  hier  taugten  disfo 
Walfer  zum  Bleicfaea  der  Leinwand  beffer  als  fon(t>. 
Co  wie  in  einigen  Landern  die  März   (hier  die  AF''^*'' 


.  '1 
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»  »       »/    -  • 

^IttlTer»)  flMileli^  Itlire  aus  eb«ti  «Tem  Grunde,  z.  B« 
zur  Tinte  t  lii»^  4AnA  keioea^ohimmd  erbalt  UBd 
vorFäulung  bewahrt  bleibt» .  u^dargh  m.»  nutzbaret 
£o(L   Seit  tniehr  als.SbrJabren^lietiaicfa  ftela  aber  ' 
die/es, Piiäoomen  nachgedacht»  ob  es  nicht .cturch, 
Bioe^igae»  ci«m.Wefier  um  dlefe  Zeit  beigeii^tfcbta  ' 
Säur«»     B.  diircJbLdie,Luft(äure>  verMlafst  werde» 
Ab  idi  äber  ferfiiehea  lief8».iiiit  ^aiterbrunnM  ode« 
Ittftgefäaertejin/  VVaüer  ohne  EUeo»  die  JUtinWaad 
|iuf  der  Bleiche  zu  begiefsen^  .  zeigte  lieh  nicht  der  ^ 
goriogfte  UnlAiichied  z wifehen  diaCem  '«od  ge#dha^  ^ 
liebem  Waffer.  —  .Da  ficbdiefes  aber  mit  dem  Schne94 
wolTet  iinFrahfalire-gana.attcffijcs.yerlüek»  leS\i^eifir 
fchiiicbt>  .ob ich  die  Urlacb»  dal&.ea»die  Leiawflod 
iebaeiler  reinigt ^d  weifs  macht»  in« j»iner  SttHflb 

oder  in  der  dario  onthaltnen.Kiike  üieh^a  üqU^.m.. 

*■         ■■  \ 

Ais  ieb  «1  Anfang  Mal  i8od»  *  wief  dl)fih*licl^^ . 

iit  Lu/i  •'Prü/ungtlehre  vorii9hm%  kam  ich  auf  die 
Uee,  dulb  bei  hohen  Öebirg^,«  #o  im  ProMfüg«  , 
der  Sebne»  fcbmUzt)  und  dann  daa  ganze  Päaoze»* 
reich  in  den  kältern  tlegibnen  in  einem  Monate 
ehien-eben  loleben  Orad  von  Entmqkeleng»' ^  \ 
kaum  in  mildern  Gegenden  in  noch  einmabl  to 
biDger  2rit  erhfilt»  die  AtmofpbäM^  bei  ciiefinii  « 
heftigen  und  IchAellen  VVachathume  des  Pflanzen^ 
teieh«;  mehr  mit' Sa«erftq%a»v  «te4irdeft«brigeit 
Jahreszeiten»  bei  gleich  fchOnam  Wetter»  angefaUt 
foyn  maffe;  und  diefea  fcheinen  die  VarAicb«  sfe 

t    '  ^ 

'■•<.. 
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Mbftiitifien»^  leb  bedient  mich  zur  Pigitfung  der  Luft 
ftets  der  Metbode  melms  vertiwigteii  Freiiiid«6  «fld 
Leli^rers  Ingeabouis.  Zu  Anfang  Mai  1600  war 
iti  uDS  der  Bal-ometerftnd  27^^  Dia  Winde 

Kamaun  'aus  Südoft»  uid  die  Prfifoogto  gabaii  dnroh 
das  Salpetergas*  Eudiomet^r  i/o3  :  das  ift»  t  Maaft 
Sel^MVe^g«^  von  too  AbthtUaagM  «nd Laiben  fo  twl 
gtmeitt0  l#uft,  (zufamman  aifo  aoa  Abth,,)  baUeo 
Unterabtheilungeo  Mi4dfw;  Ob  nua  gleidb 
tl^Ueb  SoiablLtiftprfthuigen  vorgonomman  wurden» 
fö  loderte  fiob  fMk  fülle  Lnftgotä  vnn  i/o3  QfiAli 
Mt  «tuft  i5ten  Mm.  -  Dio- WioiJe  wajron  UDbaftlo* 
gtg,  dosBarometar  ianlc  den  lyten  bi^auf  2/' 3^* 
tM  Tbotmomotot«  batta  im  9cbAtfiia:mr  1^^$^ 
dtaMuf  war  die  LuftgCUe  i#o4«  Den  soften  warGd 
icbon'i^t»  sä&iii  nb»:tl>gp6«  tt^ 
men  aus  Sadoft.  Das  Barometcf  (lieg  auf  27'^  io"'i 
C^War  giebt: -dier  .IfoilHie  Meinet  0^nont!^re^  Voch, 
BidbUb^  von  Linien  «n^^inlesbioit.i^imtefsderAab* 
|t»j^  .^enJg  Werth  »  fo  wiß  aach  die  geringe  Verdi^ 
detiH«  dee  WannnmoCTejrs^  DeH  .n6ilM.Maliie<l 
{plgandeTage  veränderte  Geh  das  Barameter  wenige 
«b^r  da»  TbormoMiefeor«  (lieg  hip  i^ioftd  t^?.  -'Di» 
{^iftgato.Aabm  ftets.  ztt>  fo  dais  »iia^  den  i4:eo  und 
4«A  eten  Jupii«  (dta  Tag  4kr  trwfthntetf  F^«^ 
te<psft  in  Lnknbe^gt)  tV9o5  war»  Dia  idi  meine  V^- 
ftiqbe  in  tiieiner  Behaufung  h)o  Lachter  ,VOBfi  Brajl^ 
giflamcbt  haM4»  io  laod  iob^  oo<rh  den  nmobcäea 
ähmkd  der  Brunft  d^i^uft  nur  ui^  fiiCrade  iciile^ 
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*  » 


lerVorfkhtLuft  vom  Ende  Uiler  aiiderri,  etD^.baibe 
Stuirde  ?oii.  idtir  sooh  sittm  Tbeii  fortdiuM^odiii»' 
Feuersbrunfl  entfernten  Vorft^^t  bohlen,  .fiii^d  ^f 
Iber  laft  wlt  LuFi  Ä%n  Tag  «nv^fy  oiur  olpi .tnittf 

.    * '   •        •        •  -  . 

Piaf#Scer.regt«;inam6  AufnierJifatnilfeit*  ynd  v^t 
anUfste  mndif  vdrausm  faged^tt«^tir^a«^b  me)i|r 
deff laidieb  i^hiM  ^Atftehn»  /..  Wirklich ürfg^^^ 

,  Nach  Hrn.  yon  Humboldt'^  Verfuchen  ,  AnV, 
sahmei»  und  BerccEniinfi^eti  Würde,  in4nn  iö6  Tb^K 
le  SifpeteVgfils  und  iod  HitMe  afmoTtAiMfdM« 
Lilfl  &o\t  £o  weit  abforbiren ,  dafs  ni|r  eii%.£li>cbi> 
üttoid  Tcm  u»3  Tlieijm  b\et^i  Oda  d^nn  p|(6h^ 
BefiiDamui'g^**'*»  deren  Herr  jHacq  uet  J^c^  .b^ 
dient,  die  Luftgüte  x#03  betrüge,)  der  wahre 
SauerftoifgeliaU  der  aimorphärilchen  Luft  0/9):i 
Teyn.    iJtl4  to  IHffluiteB  äberbaapin£taitiiii)ii 

obacbtungen  AHeif  waa  man  mit 

Recht  gegen  die  Humboldtfchen 

etegewa^iidUifai»»^  fieab^ftota 
m,tt  Sorgfalt  nndauf  jainerlei  Art! 
angeftellt  find,  fo  möchten  lie  für 
den  Ui^t^rfcibied  in  der  X.u£tgute 

iür^ding^  b^weifend  leyn«  foVlte  auch  ihr  obfolutec 
Wertb  zu  grob  feyii.  Wenigftens  ginge  von  a Ken 
0,01  für  den  Feuchtigkeitsgehalt  der  Luft  ah;  un4 
AaaiL  4»  Phjfik.  B.  lo.  8t*  a.  J.  »8oa,  S t.  a.  H 


gute  Xloffp- 
i#0j  *Of»73 

0,96'  o#i9) 

0,905  0,1085 

0,965  0,292 

0,915  0,^055 


ancboqcb  FeuersbrOntte  ab  verfchMdoenOttaA^ 
St8dr,vBW  ebra  der  und  der  folgeod«ii'Woi:fae»  fo 
wie  Im*  nämliciien  Monate  aA  verfcbiednea  Orten 
Ton  Oft-  und  Weftgalizieh,  ohne  dafs  man  faj[ea 
kdiint»»  des  Feu«r  fey  aus  NacUi^gkeil.  oder  vwri» 
fäulicher  Bosheit  entftaaden.  Letzteres  war  zwar 
der  gemeine  Wabu^  aber  bald  entftaiid  ibib.  Braad 
io  dea  Rauchkanälen  bei  kleinem  Feuer,  bald  eiße 
EtitsOiidttiig  bei  Destillationen  deafiranniwe^s^tfai 
idbar^#,^>wa$  die  Manfchen  in  die  |;rö£ste  ^Veicwup^« 
:raog  ftörzte,  fo  dafs  man  gar  Geifter  in  Verdacht 
]^,i)|te.    £p  immliondes  Volk  aus  fein^  .Irrtbumf 

zu  bringen  >  da2u  war  ich  lange  nicht  vermdgeoci, ' 

»  » 

^  KatnriiieiiQ.tmffQ  io  oarmatien  nocb  jmmig'ojdec 

keinen  Eingang  gefunden  haben,  und  die^  grossere 
lU^nge  Jeden 'verhöhnt,*  de)r  mit.  Kenntniffen  liod  ^ 
jRath  an  ^ie  Qand  gehen  will»  um  Verwültttogea- 

verzul^eugen/  ^• 

-•«.     \  '  '  '  < 

<  Seit  dem  Jahre  17449       ich  in  dem^  greisea 
Brandeif^on  Lay  bach  in Krainmitinbegriffea  wir» . 
, und' wo  dort  in  einem  Monate,  (von  tior  Mitte  lum  I 


.T  4 


1** 


fb  wären  die  Orltnzen  der  Beobacbtfiibg  o^sf  «id  | 

b/rtg,  welches,  (ift  Herren  Hacquet's  Vermfl«  ■ 
thudg  gegründetf)  ganz  woh^mit  den  Parrotfcii^  ; 
Beobadhtongen,  (eben  S.  aiSt)  zttfemnren&iiBnMii ! 
würde.  Möchte  es  doch  Hrn.  Hacquet  gefal- . 
Jeti.9'  diefe  B«p)jachtungen  mit  einem  PanrpiJSßlits 
Phosphor  ^fi.adiometj^.zniWiedaurIiol|len«  /(•  K 
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iliff  io,|lj^  MUi€i  ao^i«)*  über  4qp 

|;eia  f^adfi^kt^  , abbrannten^  xyar  ich  ftets^itt^oi/erlj^ 
^jßp  V^itdf^  doctl)  zuginge  cU($  (a  Viel  FeüersbrCfii; 

freigpetent  Vor  7  Jähren  »  als  icK  nochniabl^  den 
geUrglire^ . lij^l^trich  von  I^Ingaro  berei{t^;t. 
ick  Ende,,. Mnd.Axifang  Juni  phq^^Hit  Käsr 
ü^rliQf  vor  ct9i||^öcbften  Carpftbenj  6^r.o(s9.PQr» 
fejt  d^irch  d^^F§llef  von  Gxund  aus  z^rftort..  So 
effuhricb  /^^s  näifiltche  in  eben  den  erwähfftenMo^ 
AiUenin  d^o  ^al^r^n  1764  ^und  65  ia  Siet^enbüfgeoi 
'  ohoedafs  man  von  allen  diefen  Branden  die  geringftQ 
Driacb angeben. kannte»  als»  es<fey  das  Feuejr  mit 
yorratzbemr^t  \yorden>  fo^wiemenesnoeblielalleti 
Selhof  nt^ndnagea  tbat,  ond  wi^  ipb  Qin  merl^wtljr^ 
di^es Bekpiel  davon  in  Greirs  Annalen  vom  J^h- 

|[asi,789(n||tg^t^i|4H. babe».  wo  iq  Oftgallizian  ip  den» 
Sta!dtcbeiVtK^a}^^gie  eine  folche  FcuejrsbrupQ:  eAt* 
jDtiod^  .li^id-ffiao  ^lieodar-Meinaog  war»  das  Feuer 
%  jiiV^egt.  ^Qr^^> .  Iiis  icb  •dem  ElgentbflpiA^  d4$, 
Qegeatheil.  bewies«-.  Aufsar  den  biar  g«nafint;efi 
fpttM|b]|(i^aA, ky^nte.icb  noch  viel  andere»  w^Qi* 
gsr  beti^glljtl^be»  aufzeichnen»  die  hier  im  Lande 
il)l6:ja)}r^f^li  dißia^i^  ^nj^i^ip,,.  wann  ^er  Raun; 

ÄjacÄ Briefs e^iZHUefse,  ^       -        ,  . 

4  t 

A  •  *  *  •         -  ♦  ' 

•  -l   f  S  :  ^      .  , 

,  lade^ffen  ift  diefes  (chgn  genug,  zu  fchliefsen»  da(s 
AgewiffenZeitan  hrannbarp  Kdrpar  mit  geringerer 
•^Vjil^J^Q^f^  in  Brand  geratben»  als  foaft»  und.d^s 


fliefe  Ürfaclie  blofs  irt  der  AtmofphSre 'zu  fuchen 
Uy.  Wmti  diefes  efoniabl  g^n^jgGaim  ^Wi^fea  feyH 
wird,  wird  man  vier  Arten  von  Ped^j'$)>rünften  und 
Üereo  Vedrürfachii'rtjg;  btftdHeheidto  Vftltffiii^:^  i.Sol« 
che»  (lie  durch  Menfchen  und  Thiere  mit  hinlänglich 
^fioAenden  Körpern' zu  iill^ilf  Zeiteir;  fi.' niir  *inie 
fchwacb  brennenden  Körpe'rnlund  nur  Zfr  gewiffea 
^^iten,  wo  'dfet  DüdftkreiS  Anhfefe  dazü  fiatf  *^ 
vrfaclit  werded  ^obafW;  V3;  f^luAreb^^ 
Selbfierttzörukin^en  oder  durch  Gährungen,  folg* 

lieb  obüe  alle  tbierifcbe  BölFe  erzengt»  und  4.  tta^ 
crsbrünfte  durch  W'etterfchiäge.  '    '  ''''' 

^  "  Es  jft  aus  der  Phyfiologie  der  Pflanze»  bekanof, 
cbfs  iSrei  Tage  ans  deh  Blättern,  (dfchi  atlif^  atis  deft 
fiiüthen,) '  eine  Menge  Sauerfloffgas.  ausget^u^b^» 
ttlitf  Hle'Vltmölphare  da'rbit  vcrbetferf  Tirird^und  dafci 
je  gefcbwind^r  der  Wkcbstbudi  H^Vk^äbilieiifor 
lieh  gebt,  diefe  organifchen  Körper  dief  Luft  ttni 
das  Watfer  deftö  ftä^ker  z#fMie1^b,'  '^dr  Iti^lA^ 
öeö  Kohlenftoff,  auch  vielleicht  etwas  Stickftoft, 
fi>  Wie  vom  WaiTe^  das  %d^gen  %d  iMrWIeil^ 
thume  und  ihrer  Nahrung  bei  fieb  itiUälteJi» 
Oxygen  aber  mit'  Ifitflte  des  Tageslichts  uiid  ' 
Sonne  in  die  Atmofpbärel  fabtek^\ltfi^^'  ^  IM»' 
ift  aber  doch  die  Luft  im  Winter  reiner  als  tonfc 
lind'  enthält  mebi^^  Lebensluft i^ovöh  ^  die  Ürfach 
vielleicht  dann  liegt,  dafs  die  Atmojrphäre  zu  diefct 
^eitmit  wenfger  Stickluft  adg^fQlit  «tt^^^ 
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Hie  Vtolttfil;  iler  oif  ftoiMMa  K5^ 

leicht»  da  Scl^iMt^waffer  im  Frühjahre  eme  fb  vcMR?  ' 

• ,  xO^idi*  MiUlli9m§i>^  lUeiefaeo  ^Scbeii»  Brentfi 
u.  f.  w.  hervorbringt«  der  Scbnep.  eipe  anzieheiWlA 
yaitSi,§&gen  die  Ltlwiil«f t  befilw&.;  fe  ^AAlStkmmm 
Wie/eio  oxydirtes  OAier  (lberäuertß&  VV4(fei;.9iiMitts 
ha  wir* »  lukd  ift  dMe  IMver^iieriiag  .etwt  .Molf 

;  lu«raii.de£  wei£sea£Arlie  Xcl)ui4?  AoGbiieto.iM 

^  Unter  der  Vorevtrefcu^g«  dlaGi  FifcOiit  indefli 

I        £e  im  Waffer  athmen,  das  dem  Waffer  beige- 

nifehte  Sauerftoffgas  daraus  abfcheiden,  und  i«       '  , 
'  Walfer,  weichet  eilet  beigBmifcbtea  Senerftoff»  . 
gas  beraubt  ift,  fogleich  fierben,  hält  lieh  Ca^-, 
radori  berechtigt ,  aus  feinen  Verfucheii  oait  Fi*  - 
Icbeti  in  SobneeweUer  zu  fcfaHeüteii»  d«/r  daf  ' 

,        Schneewaffer  kein  Snuerftoffgas  gebunden  enthalte^ 

und  eut  der  atmofphärifchen  Luft  felbft  fpäterale  i 
änderet  Gaffer ,  Sauerftoffgat  abfort»ire«  Dage« 

gen  hatte  HaffenFratz  früher  daraus,    dafs  \ 
Schoee  bei  feinem  Zergehn  Lackmuslinctur  ftär* 
ker  rflthetet  und  eus  einer  lehr  reinen  Eifenaaf-  ^ 
iCfung  mehr  Eifenoxyd  niederfchlug ,  als  oben  fo  ^ 
viel  deftilUrtet  Waff^rt  gefchloffen,  Schnee  fey 
em  ndi  Saturftoff  gefdtUgtes  Waffer ;  ein  Schloftt 
dei^  Carradori  für  nichr  gültig  hält.    Da  man  ^« 
tber  die         wie  Sauerftoff  mit  Waffer  üoh  Ytr« 
Mndea  kanif«  noch  all  zuwenig  Verfuehe  hat;  A» 
Xeheint  die  Frage:  ob  Schnae  ox)  genirtes  Wafler  > 

ift'f  oder  ttipht ,  in  der  That  nbch  nnentfohicden 
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'  frtig  jbm>MH^, '  fif  febeibt  mir  fo'  lAä;  geyvih  i  Haft 
aUoh  in^  Winter» ;  WAjaa  die  L^ftgat^  bi$  auf  t^ß; 
crtbr  felbfe  bis  auf  O/go  jisd  .weiter '  fteigt ,  JeicHif 
.£Btz£kiKliiiigeii^  aber  nur  m  deo  {Uo^bkaaä^n^Jiria 
ioh  vor  2  Jabr^n  beobaditet  faab6,  entftehn,  indem 
aeran-folchem  Orten  der  Wärniffte£f  oberfiacblicb 
cder  zum  Tbeil  frei  ift,  indefs  er  in  cien  übrigen 
IfeeMbareB  fidrpern  gebuiniiift». bleibt.  bh  faiad 
^novabl  im  Winter  .1789  dieLuftgate  ^^jS»-** 


/        •  •  •  '  . 


•  t 
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•  ■      *  AN  Ztlök.         "  "  ^'"^ 

0 .   ^,    .         -      i  .1-     •    j  I  ^      » i»f% 

bgleich  Bjichhäbdlerahzeigen  nicht  för  diefe  An« 

nalen  geböreo»  fo  glaubea  wii;  (^(^ch      ^iaem  kiaj^ 

itchen  Werke  wie  .  f6lj;;$ndes^   das  Jp  der^  Hjuid, 

nicht  blou  des  AuronoR^n,  loodern  aucJi.  ^^s,^by> 

ers  zu  f^yn  verdient»  eine  Ausn#iUnie.fijache^  zu ' 

»öffen.  .^^j 

Herr  Oberamtmanp  I?r.  Sehr ü^^^^.,AYir4. dßgf 

längft  gewünfchten  ateo'Thell  feiner  feteno^opogr^* 

fbifchea  Fragmeiueziirgenauera  K^nafny'sflef,£4pnd* 

fläche  i  ihrer  erliunen  l^eränderu/t^ei^  undfAtmoJpkä» 

hf  '.xßit  'iz  f^vbera  Kupfertafela  yon.Tifcji^b^iUrt^^ 
einem  vol^ftancligen  Regifter  ül^jer  beide  iingefäh?^ 
gleich  frarke  Theiiet.  in  der  bevorfteheiidea.  Leipzig 

Jubilate-  Mef/e«  in  Con^mit&po.tdex 
Kuffrrdruckerel  so  LilientHal  herausgeben. 
iehr  auch  der  erfte  Xbeil  die  WiCsbeg^e^deoler.A^i;^ 
Bomen»  Naturforfcher  und  Liebbaber  fchon  be£rie«i 
digt  bat,  fo  wird  ihp..dacl\g^wiAif'4^c^er  .at,ei.XbjB4 
beträchtlich  hinter  Jlcb  iaffen  •  .  da.  er  die  Früchte 
viei  weiter  dringender«  .  iQj&brigeri  o^ehrentbeite 
mit  den  grgiste^ilaftrucnenten  bewerkftelligtej  j^o^-; 
icbaiig;en  \\tStt\.  Pia  Beojbaebtungea.  zufätiigei; 
veräoderlicber  Erlcbeio^ogf  A^ein^^  ujood^eben  dellelf 

ben  FJäcbentbeils,  die  to  der  verfcbiednen  Modi« 

«  .  •  »         ..»«>..  '  • 

ficitioa  der  Mondatmofphare» :  oird  wahrfoheiaUcb, 


-  \ 

Di 


WcH  !■  falemüftUeu  Oeweiben  in»i  €iil|is^  dir  Flä* 
che  ihren  Gruod  haben»  di<^  man  hier  fiddet»  lind 
kaam  zif  uhlen » ^  ttnÜ  e^ft  Jetzt  vtrina^  tlet  N^tujr* 
forfcb^r  die  Landschaften  des  Mopdes,  als  Länder 
einer  bentcbbarten  Welt »  in  feinein  Gabinette^  4d)C 
grandlich-'phyfifcheni'OeberbJic^c  zu. bereifen.  Der 

.PränumWitlobrf-  UftrfSohifcriptionspr  diefes»  mit 
^rofseif  Koften  verbundenen»  wichtigen  Werks  ift 
V|  Piftolen,  und  die  Subferiptiob  dauert  Ms  Öftera 
\^Ö2.  Die'PfSift'iimeranten  und  Subfcribeateo  er- 
halten  die  heften  Kupferabdrücke  und  den  T^xtaof 
iSebreibepapiei';  ' '  Der  naehhirig«  Ladenpreis  ift 

'  2| Piftolen.    Denjenigen ,  welche  das  Gefcbäft  des 

.  Satnmelns  flb^rnefairien ,  fo  ti^ie  allen  angefebeiiea 
Buchhandlungen»  welche  fubfcribiren  oder  in  der 
Folge  Exemplare  verfchreiben/ werdWii  lOpiraC^ot 

I  te^gdtet.  Briefe  und  Gelder  werden  an.  die  Üarjes- 
fche  Kupferdruckerei,  oder  an  den  bei'derLillW 
thaler StetHi^art^  angefetztep  Mitbeobachter,  Hro. 
Harding,  Qberfandt,  welcher  die  Direction  Ar 
V^ratfotog  übernominen  bit.  Die  Hrn.  Sublcri* 
beuten  des  erften  Theils»  weiche  nun  auch  den 
£weileo  zil  erbralten  wflfnfcbeti  •  werd^h  befoodfrs 

'  briuoht  ,  ihre  Namen  zeUig  einzufenden»  damit  ficb 
diefer  zweite  Theil  nicht  zu  früh  für  Ge  vergrrffej 
f^  'wle  aoch  AftroQOOien,  Naturforfcfaer  und 
iurliebbaber  angelegentiichft  gebeten  v/erden, 
VerBreftnog '  dtefes  A^ertiffeinents  zum  Beften  ^et 
Wiffenfchiift  tfaätigft  zu  befördern^  und  ihres  Or^ 
Sobfcriptfon  anzun^bmen. 
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ANNALEN  DER  PHYSIK. 

,  — -.  .   ,  -  .  - 

JAU&CAN6  i8oa,  DRITTES  STÜCK. 


I.  •  - 

BESCHREIRUNG 
ii^es  neuen  Dampf  meffers  und  damit  an- 

^eJt^lUer   yerj'uche  über   die   E xpanfivr 
kraft  de^t  W  affer  dampf s.  In  höher  n  \ 
,  .Temperaturen*. 

von  -  ' 

L.  BiKsH  und  H.  W.  Rouiers  ^ 

ctr  Rotterdam. 


s 


eitdem  man  die  ExpanfivKraft  des  Wafferdampfs 

ia  den  Dampf  mafchineii  alfi  eis  mächtiges  mecbani* 

...  '  »     .  "  ■  "  i 

•   •  • 

*)  Ausgezogen  ans  den  Nieuwe  yerhandelins^envan  het ' 
Sataa/fch  GenootJ'chap  der  proefoadervindelijke  Wys* 
higeerte  te  Rotterdam»  Deel  i.  Amfterd*  I800,q.  5^4$* 
mit  12  KupfertaFeln.  Diefer  ganze  Band  handelt 
¥on  den  Dampfmafcliinen ,  und  enthält  i.  eina 
Gerohichttt  der  Dampf marchinen  in  Holland»  TOjkm* 
lieh  der  alten  und  neuen  Rotrerdammer  und  der 

I 

Mydrechter  Mafcbine  \  %•  drei  Preisfchriften  üher 
die  Verbefferuttg  der  alten  Rotrerdammer  Dämpf, 

maCchine;  3,  Berichte  üher  iie  von  Steift  rat 


I 


fcbes  WirkuDgsmittel  kennt,  ift  es  für  die  Mafcbi* 
nenlehre  wicjitfg,  daai  Gefetz  zu  wiffen,  wonach 
diefe  Expanfivkrafi  an\,  der  Hitze  des  .Dampf es^n* 
wJchft.  per  Erfte^  der  dlefes  duröh  V^rfueh^  au^- 
2umittelp  fuchte,  war  Ziegler»  ein  Scbweiaerj 
der  feinen  Apparat,  um  die  Ausdehnungen' ver- 
icbiedner  Fiüffigkeiten  ui^d  ihres  Dampfs  dufob 
Wärme  zu  meffen,  in  einem  1769  zu  Bafel  gedruck« 

/ten  Werkoben  befchrieb  und  abbildete.  *)  Er  iiedieo* 

• 

^te  ficb  des  Papinianifcbeo  Topfs»  den  er  fammt  dea 


V  - 


BUffiere  tt.r.w.9  Tan  Swiaden  und  Da«  | 

men;  4.  eine  Ileihe  phylikalifcher  Vorlcfungen 
Biker'a  &ber  die  Natur  des  Dampfs  und  übpr 
dieDampfmafchinen  V  tind  5.  gegenwärtigen oickt  j 
unwichtigen  Auffatz,  der  die  intereffanten  Vir« 
lache  ^e^  Herfa  Profeffors'  Schmidt  in  feiner 
Ablbändluog  über  die  EzpanGvkraFt ,  Dichte  nnd  | 
latente  Hitze  des  reinen  Wafferdampfs  bei  Ten* 
/  Ichiedneu  Temjperatureiii  (in  iv  r  e  11 '  s  neueSn  Jour'  ^ 
aal  der  Phyßk,      IV,  St.  bO  eiift  befte  befdtigt. 
Die  Reihe  der  VerhandeUnf^en  dw  Rotterdamm«^  | 
GelelUchaft  f Chiefs.  Hob  mit  dem  zfröliFtin  Baafli. 

*)  Specimen  phyfico '  chemicum  de  DigeftoreFapini,  eiui 
^firjieturat  effeQtu  et  uflk^  fwimUias  experimehtorum 
novorum  circa  ftuidorum  a  ealore  rarefactionem  et 
poruin  elafticitatem  exhibens^  quod,  Grad^m  ad  Doct, 
in  Med,  fibi .  paraturus .  puhl*  erud*  exäm,  Jubmiß 
I. H*  Zieglert*  Vitoduramsi  Ba/T/eae  1769.^68$.  > 
KupFertafein.  q.  Siehe  auch  P  r  o  n  y '  s  Architecture 

Hydrauli^uct  Tome  s^  p«  6^  und  Fi*  iSi  f^^f* 
und  aio.      -     '  .  iLH» 

^  Digitized  by  Göogic 


Packeln  mit  ftarken  ^  «tifafnmengefelirohn^n,  eifcr- 
flen Bindern  .flimleg^  hatte,  d^mit  die  erbitzten  Waf-v 
ferdämpfe  ihn  nicht  zcrfprengten.  Die  Deckplatie,i 
(Tdt^  IV*  Fig.  I J  liätte  dr^iOeffnoogeii.  Die  erfte» 
4>  di«nt<{|.um  VVafCer  in  den  Topf  zu  gieisen ,  und 
nfwie  mit  einer  Soblufsföliraube  f^t*  verfchloffeo. 
Di»  ziveite»  in  der  Mitte  des  Deckels,  enthielt  ei- 
ne kupferne  Hdbre,  die  bis  In  daeWafler  des  Topft 
hUiabceictite,  und  woreip  Waffer  »Oehl,  QueckfiL« 
her  oder  eine  andere  Fl üffigkeit  gegoffen,  und  dann 
jkB  Thermometer  getetzt  wurde  9  mitteUt  deffen 
man  die  Hitze  des  Dampfs  maafs.  In  der  dritten 
OaffUttflg,  C,  befand  Gfeh  Z i  egl  e  r ' s  Electromeier;^ 
ehe  gläfeme  cylind/ifche  Flafche,  Z),  in  c(ie  er  gen 
Wdbnlicb  Queckfilber  gofs»  und  i»  die  «iae  eaferae 
Rehre, &t>is^aahe  an  den  Boden  hinab  hing,  an  welche 
iich  oben  eine  Olasr&bre  F  datnpfdiefat  anfchlofe« 
Darob  eine  Seitenöffnung  im  obera  Theile  der  Fk- 
Iche  tr^t  der  Dampf  aus  dem  Papinianifchen  Tppfe 
freiaber  die  Queckfilberfläche,  und  (rieb,  (o  wie 
die  Expaofivkraft  delfelben  zunahm  9  das  QueckGl« 
b^r  io  die  Olasröbre  hdber  hinauf.  Diefe  Vor« 
richtung  nennt  Zi  e  g  i  e  r  fein  phyfikalifches  FAatero^ 
mier^  und  .bediinte  fich  ihrer  bei  niedrigem  Gra-' 
dae  der ,  ExpanSvkraft  des  Dampfes.  .  Bei  ho^era 
verfah  er  die  Öeffnung  C  der.Flafche,  ftätt  mit  ei« 
ner  eifernen  Röb^e ,  mit  einer  genau  darauf  paffen- 
den  Deckplatte,-  auf  der  er,  vermöge  einer  Schnell- 
^age,  Aben  gegebnen  Druck  anbrachte.  (Fig.  2-). 
So  wie  die  Expanlivkbraf  t  des .  Dampf  es  über  dieUn 

Sa 
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Druck  kifuras^eg,  i«bDellte  dh  Wage'fa  dieHUif 

Diefe  Vomobtuog  u%ant  at  Uiamecbani/chii  Ela^ 
urometitr.  *)  •  •  •  *  . 

Es  fällt  leiobt  in  die  Augen ,  dafe  MdeElatd'o« 
loHl^r  zu  genauen  Vetfucben  über^diis  Zunahme  der 
Expanfivkraft  mit  der  Wäfme  des  Dampfes 5  nicht 
gefcbickt  waren«  Denn  erftens  batiei^der  Dampf 
l(einen  unmittelbaren  Zutritt  zur  Thermometerkii*' 
gel;  die  Hitze  cleffelben  mufate  zuvor  dnrcb  die 
kupferne  Bücbfe  und  eine  andere  Flüf&gkeit  bio-  | 
dil^cbgebn  ,  zeigte  fioh^daber  am  Thermometer  ioi'  \ 
mer  zu  geringe  9  und  die  Au^debnung  des  Dampfs 
bei/znnehmender  Wärme  liefs  fiob  deshlilb  auf  die^ 
£e  Art  n^cbt  genaii^meffen«  Zweitens  enthielt  der 
Papinlanifclie*Topf  noofa  Luft,  tAit  dem  der  Dampf 
*ficb  mengte»  und  wobei  er  in.  gleichem  Wärmegrade 
nicht  zu  einer  fo  grofsen  Expanfivkraft,  als  ohne* 
dies  gelangt.    -     '         .  * 

Seit  Ziegler 's  Schrift  vergingen  volle  zWifl* 

zig  Jahr,  ehe  wieder  ein  Phyfiker  an  die  Auflöfung  , 
jener  Frage  gedacht  hätte*     Betancouirt's  be- 


« 


Vergleicht  man  mit  dielen  Elaterometern  Zj«g*. 
1er 's  die  neuem  Dampfmeffei^'»  fo  iieht  maot 
dafs  Tie  Im  Wefentlichen  alle  mit  deffen  pliyfika- 

lifchem  Elatcrotneter  übereinftimmen  ;  am  Biker- 
:Xcben  findet  üch  euch  eine  Nachbildung  leiacl 
mechanifchen  Elaterometers.  Z  i  e  g  1  e  r '  s  Bemft^ 
hangen  verdienen  daher  immer  1  nicht  ve^£^iXea 
2a  werden«  d^H* 
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*       '  i  ^     •  \  ,         •  , 

i  * 
kamites  M/mo^r^T^r  la/urce  e^cpaiifis^e  de^  la  vapfur 

'  detßou  0t  de  t&sprit:\dfi  vin^  erfchien  za  Paris  gegen  v 

£o(l|i  jdes  Jabrs  1790.    £s  eolbält  di,e  Befcbri^ibu0g 

,  und  Abbildung  einesoeuen^fehrverbefrerten  Dampf- 

i  49MfrerS}  iiod  .ti^e^flicbe  Verlachet  duTcb  welcb«  . 

,  dieie  Materie  in  ein  helJeres  Licht  geletzt  wurdej 

t  ijibi^i' .  wären  t^i'egl^r's  JSemabqDgeii  Betan- 

court  gaaz  LiQbekdout  geblieben*   ^uch  er  tnach»'  .  ' 

,     reinen  Da/9pfm^er  ans  Kupfer,      Geftalt  einer 

^Qgßif  die  bii^i|fQrip4g  ausläii|t»;  j^d  bracl^te  in  de^  ^ 

Deckplatte  3  Qeffnungen  an»   (Fig.  0.)  eine 

f^.dai  Minei|»ZMgieliß^d.WA((^^   mit  einer  feigen 

Schwanzfehraube  5  die  zweite  im  Ivlittelpuuktc  dejr 

Deckplatte»  in  welche  ein,  Thernionierer  feft  ge^ 

kittet  wurde,  io  dafc^dieKugel  ^  Zoll  über  dein  Bo-  « 

den  hing ;  ottdcüe  .4riKe^  jniNfelohe.dae.offnfi  Eiuie 

4erg)ä[erj^ep»JBArvinQterrühre  diA^pf^cjicht  befe^igt 

Wfde.    Von  der  Deckplatte  ?hs  ging  diefe  Röhc^ 

.  -cift  einige. ZoU  weit  (ej;il^e<tht.ii9  die 'Höhe»  daoa  .  • 

;  eben  fo  weit  hortzofital, ,  und  darauf  So  Zoll  tief 

.  leokrecht.  herab«  ^  Jix^  erweiterte  fie  fich'  in  ela 

cyliiid(iifgbe$..Gefürs^  vqa  deffen  Boden  ab  Ge  ficU 

,1iHKifl|r  anfwsätrtl^^rQttinit^  und.mifi  110  Zpll  \yeit 

^^Pki^eoht  in  4ie  ^phieitieg.    £l^e  bewegliche  SpA- 

die  fieh  längs  der  Röhre  herauf  onH  herab  fehl e- 

^4ief$,  zeigte:gan^ep,arifer  ZoU  und  Z|wanzigUel 

Die  herabgehende  und  das  upfe^^fce' Stück 

h«ir^iifg^bej9dep  Robrei  wurdei|.mi^Qpeck&lb^ 
-gefallt, 

das  obere  J&nde  der  langen  Röhre  zuge»- 

«Hmoteea, ,  .und  biei^  eiM«i  tprripisHi^e.  L^e^e.^ec*  ^ 

,   •  .  • 

-  ^  Digitized  by  Gt).  ^ 
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vorg^ebracbt*    Um  auch  den  Topf  od6r  die  Kiigil 
luftleer  machen  zu  können,  war  Ith  Hälfe  d^felbren, 
m^der  Seite  ^  -eine  kupferoe  Röhre  mk  eianm  Hak« 
ne  angebracht^  mittelft  deren  er  Geh  mit  dem 
cipienten  einii^r  Luftpumpe  verbiodra»  und  aoiptMh 
•pen  lief$>  bis  das  Queck 51  her  im  langen  Schenkel 
nur  um  ein  paar  Linfen^öbel*  eis  in  dem  herabge- 
henden Schenkel  ftend.      Wurde  dann  die  Kuiel 
Aber  ein  Peuer  gefetet ,  fo  preftte  Atit  fieh  eüM- 
ekelnde  Dampf  das  Queckfilber  In  die  l«ingereEöii- 
re  hinauf^)   wobei  denn  die  Waritregrade  und  die 
gleiehzeitigen  Qoeckfilberböli^n  Cosgfiltig  beobacb« 
tct  wurden.      .  ' 

^  ■     *     •  *  ■ 

>   Ungefähr  3  Jahr  vorher,  ehe  Betancourt'aAb- 
Aandhiog  erfchieiiy  bette  aneb  ich,  elMie  etvras  voe 

.  Z ie gl er's  Schrift  zu  wiffenj  einen  Apparat  eia- 
bebten  laffen  j  um  Ober  die  Zunahme  del*  Eld^idcit 
Dämpfe  mit  der  Wärme  %Verfucbe;a«zu|tei- 
len.    Da  mich  aber  Gefchäfte  abhielten,  die  Fehler, 
die  ich  daraii  bemerkte»  verbeffern  zu  laffen,  verfobob 
ich  die  Verfuche 9  die  ich  damit  vorhatte,  und  gab 
4t  »  als  ich  B'e  t  a  n  c  o  tt  r  t *  MMM'ä  gelefen  bittii 
.  völlig  auf.   Erft  vor  zwei  bis  drei  Jahren  würde icb 
durch  die  Bitte  unfrer  Socictat,  meine  Vorlefungea 
über  die  Dampfmarcbinen»j«iit  den  QbrigfNi  biefber 
gehörigen  Verhandlungen,  in  ihrem  Namen  heraal» 
zugeben ,  und  durch  die  Anerbietung ,  auf  ibi^ 
flen  den  Dampfmeffer ,  wie  ich  es  angeben  wörd* 

terbeffern^  «^nd  m  Verfo^be  aurfftbreo  an 
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^ffN'fQtntyiniohclief^o.V^erfp.chen  endljcb  wlrkiich  zu 
ttiitentebn»  Betfoo^urt's  Oampfmeffer  fcbiea  >^ 
mir  Ffi}Aejc  ?u  t^9b^9)daf$  der  l)ainpfg«he  er,cnit 
dam  Qaec|{filber  ia  Berfibrung  Kommt,  raüierbtfb 
dff  Oampfg^f^ises^  ^uiu:li  eine  zu  lange  Glasröhre  ^ 
geht»  und  ((^Hjurph  eine  merkbare  Abkübli|^  und  - 
,  yumipdfsr^ng  feiger  £xpaufivkraft  ieidet«  Auch 
gjsiubte  ich 9  die  Luft  aus  dem  Kupfergefäfse  durch 
dpa  Oampf  felbfl  vaUkommner,,  als  miltelft  einer 
^ftjpuinp«  austreiben  zu  können.  Die  Einrieb* 
langen,  wie  ich  itiafea  zu  bßwerkftelligen  hoffte^ 
jjkfjytailerv  .lioMppe»  Lehrer  der  Chemie  zu  Hot- 
terdaoiji  d|e  Gate  unter  feinen  Augjei^  ausfabreu  zu 
IfSküi  ttnd  io  Verblödung  mit  mir»  fbeils  io  unfrei^ 
beider  Gejgenwar^,  theils  allein»  die  Verfuche  mit 
dar  grölsteii  Qeoauigkeit  aozuftelleo.     Von  ibm 

rühren  auch  die  jiabellen  am  Ende  diefes  Auffatzes^ 

  •  •  • 

^  mjTf   Wie  aufserordentiich  mObram  und  zeUfpfelig 
iMas  diätes  wtr^  lä^  ück  luuoi  beXcbreiben, 


••• 


*  Taf.  IVt  Eig*  49  ftelU  m$ineii  neu^n  Dampfimef- 
Itr  vor.  A  ift  der  eiferne  Ofen  mit  Herc^  und 
A&benlocb.  B  B  der  Keffei  oder  Topf,  aujS  ZoU 
/([iokem  Ku|>fer,  inwendig  1 1  Zoll  hoch  und  loZoU 
miiitf  der  auf  eiCerneD-aD  den  Rand  des  Ofeoa  be- 
lebigten Anfätzen  bangt»  und  zwifcben  welchem  und 
demKeffel^fo  irielRa«mib]#ibt  dafsldie  Flamme  ihn 
umfpielen  kann.  Der  Deckel  C  ift  ndoh  einmahl 
ifdick,  als  der  Topf ,  und  durch  fefte  Schrauben 
mweit  .des  Un^angs  auf  «ine  «zwifcheo  beide  ge- 
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legte  Bleifcbdibe  dampf djobl  aflgedrapkt;  eine 

richtung,  die  zu  empfehlen  ift. 

Oer  Deckel' enthält  überdies  d  Oef fnungefn.  In 
der  im  Mittelpunkte  ift  auf  «^iazwifcben  beüodliches 
Ölei  der  Fufs  D  der  kupfernen  Röhre  oder'  def 
ibampfcylinders  GG.,  welcher  den  Hahn  eDtbält» 
feft  gefchraubt,  Diefer  Hahn  ift  doppelt  d^Wßfc" 
bohrt,  uhd  durch  ihn  läfst  fich  d^e'R^iire  mit  deM 
Keffel  oder  mit  der  auisern  Luft  in  Verbindung  fe« 
tzen.'  Aach  lädst  6r  ficb'fo  'drehen»  dafs  er  dta 
Dan^pfe  oder  der  Luft  aus  dem  Keffel  den  Auseaog 
ins  Freie  gewährt,  uib  den  KelTelV  Vor  Anfang  dff 
Verfucba,  luftleer  zu  machen.  Wenn  man  <Rs 
*r>e.;kplatte  der  Röhre  6G  abfchraubt,  läbt'^ 
«  In  ihr  ein  'dampfdidht  fchlieCse^ der  Kolben  anbriih 

\ 

Lederfebeiben ,  äeren  man  lieh  in  den  LuftpodB* 
pen  bedient,  um  einen  Theil  an  den  andern  laft^ 
dicht  anfcbHcItim  machen,  find  hier» 
Herrn  Sc  bmidt*8  Erfahrungen,  nicht  wohl  W 
braucbfulf  da  He  bei  böhern  Temperaturen  flUu- 
«.  .  leicht  verhreipen«  d.W.  ,^^^ 

^  Ungeachtet  Bikcr  felbTt  im  Vorh ergehen Jttt 
diefe  von  Hm  Prof.  Schmidt  zuerfceingefchlfg* 
sie  Metbode  dem  Auspompen  der  Luft  aui  dM 
Töpfe  vorzieht;  fo  bedrente  er  lieh  doch  in  dW 
folgenden  Verfucben  diefes  leutern  Mittels,  ujn 
.  den  Topf  luftleer  »it  erhalten.  Anob*  fpbeint  dir 
..ganze  Datnpfcy^inder  fich  nur  als  roechanifchcs 
£)ateroineter  und  zu  andern  Verfucben  über  dco 
Dampf,  als  denen,  worauf  es  hier  ankömmti  ia 
diefem  Dampfmeller  zu  beiladen»  *     '  c^» 
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gtti;       Mlbkm4b9A^vd^^  eine  Iftß  . 

£iig(cbeibei  eWas  größer  als  4er  Querfcboitt  des 
CyUacRNTS,  giffdiliet. Ii».    Av^fie  legt  liien  beÜeÜ^e  ^ 
Qewtchte  > '  von  3o  Piund  und  m«bj^t  ''wel€lie  der  > 
Dampf  durch  feine  Expaofifkrj^  hebt.  Zum  Behuf e 
dMtivA^tveii.Vekftiot^^  <l>eot  auoh  die  kleine  mit  < 
einem  Hahoe  verlehrie^Obre  /V9  wdicbe  aus  dem*. 
Bvw^f cyUttcter  *  ttdr<n>irt]rltt  >  eitd        4ie  ficb  ei«# 
kleine  Spiltze  auffchraubea  iäijst.  -  Ift  4ie*Gew4olit 
gilMtlien ,  fo  di^ta«  fiiflii  Üen  HaArä  M  io  >  dats  cir^  UM   \  . 
Gemeikifchef t  n^itf  detti  fieffejl  aurf hebt»  mud  die  Rdll^  ^ 
re  mit  der  äufsern  Luft  in  VerbinduDg  (etzt>  und 

Iptkzttieto  WefferfndieRüfam 

did  Dämpfe»  und  läuft»  während  das  Gewicht  wie-^  ^ 
M^fet^tbenkV,  xltocb  Ae  Oeflkkttog  M 
*   Die^write  Oeffnnog  des  Deckels»  R9  diea^ 
dtrSMIel  mit  Widder  zu  fallen»  bis  zu  beliebigen  . 
Höbeov  dfb'niän  an  einem  ZoUftabe»  der  hineiagto» 
fteckt  wird,  abnimmt.    In  diefe  Oeffnung  läfst  fich 

AH  eiiiem  üabVib  L  verfebene  Röhre  ü£»  Übe^ 
eioeih  Bleiringe»  dampf  dicht  einfchrauben»  in  wel« 

Üiiie  afWeite  horizontale  Röhre  ^Cj  pafst»  dvreh 
die  der  Keffel  mit  demRe«pienten  eiiser  Luf^umpei, 
in  Verbindung  ?:u  fetzen,  und  die  Luft  aus  ibiti  aus« 
topittipen  ift.  Statt  {ener  Röhre  kamt  man  eneh 
ein  Sicherungsventil  in  die  Oeffnung  R  einfcbrau-  ^  - 
bee'f  welches  ans  eidem  KegeWentil  beftebt»  deCfita« 
Conus  durch  einen  darauf  itehenden  Stift  mit  einem 
Ueioen  horizontal  liegenden  einarmigen  Hebel,  iibk 
iveitd^iTen  Drehpunkt  »«verbanden  ift»  und  durch 
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^ 

OtMiobtiDt  4Mf  .1^3  Ende  dßs  U^fälß  m^Smit  ijwr^ 
*dw»  ficfa  mit  beliejjiiger  Stärke  ^pdrij^ckei^^  Jäfst.  (Je- 

Hrfteigl  die  fi^eflfivkrif i  .dkr  ^jHlIntileii  Piippff^ 

d#n  Grad,,  di^r  diejiem  Drucke  eotfpjric^ty  fo  wir|t 
d»f  iMmpf/lea  Kome  ia  die  H«bes^  uml  4^  Dani 
flet  die  IqbU  Tbeile  des  Appijra^  ipreiig«a  köfiHh 
hm«  emweidiea  durch  diefes  Veotü«  . 
^    «T»««  'lo  der  djritten  Oelfnung  de»  OecM»»  Ip-^tma 

XSberwonieler  £P  mit  Fabrenheitfcher  Scale  ange« 

^^Ad«  je  nacbd^m  dief^ripebr  <E^4f^  WA^WiS!^  ^^M^^ 
Iftt»  ip' Wülfer  iMer  Dampf  ii«<^t»  .  , 

4jßx  yi^riep  Oji|^fau|ig»  iCt.jft  di«  /ilHff>ilo2^| 
Unge,  obea  Ipf tleere  Barometerr^|ire:  K d  bef eftigt, 
4ürf  Ji.e^e«  :eifernf {ie«.ßyliodfr.(a^lH^aR^ 
umbCfenden  Arm  G^,    zugleich  mit  ihrer  Scale» 
i»|eokreeltter  jUge  erhalten.  if jtd«   DI9  Scale  F  i^ 
io  Zebptel  lihßinländifche  Zolle  abgetbeilt.  pa| 
frJ;iermo«ieter  ii^d  des  Barometer  find  in  diefe^nfft 
«UAgeiii ,  a^  .^lie  von  t  r  q  y  ^iHWieb^iB 
,   ('/V-pwy-  ArchiiM*  fiydrauL^  T%  2,  p.  10,)  dampf- 
llMbi  eingefetsti  nur  dafe  wir  das  W«rg,  (ut(  4^ 
fettem  Kitt»  miteioem  Gemifche  aus  MeDßige  uoj^ 
4icAc  eingeJuMbtem  Leundbl/a  l>e&richi^n>    Mit  der^ 
'    M?SQ  M;if(e,  der  noph  etwaa  BleiweiCs  ^^t^g^efist^ 
wurde ,  vedtrScben  wir  alle  lUtzchen  j  die  ficb  «eigr 
fßn^  und  fi«  hielt»  nachdem  fie gut  getrocknet  wec» 
/lufs,  hefte.       Das  untere  offne  Ende  der  ßar,9,fpe- 
-  lerröbre  gebt  bis  nahe  m  den  Boden  dea  ^iCerA^B  0e- 
ibjiUers      Fig.  5,  iiiuab,  w^elche«  unter  dem jpecis^i , 

y  "  .  . 
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44  anfebrttobt  if% ,  .ip  dar  Tiaf«         Ui  W#f 

«|Zoil  hält,  und  das  Qu^ckfilliar  genug  fafst»  U19  ^ 
d^nut  di#  gfui^e  Baromettrrfliiiui  fOlUn  zu  iKdaneoti .  . 
I>urcb  eioe  Qeffnung  e  im  Hälfe  des  Behälters «  hal;  / 
4tf  Dampf  des  Ketfels  freien  Zotritt ^ber  di^^^ueofcr 
4ilberfläcb.e.    Z|f  pberit  gebt  aus  diefeiii  fiehailer  ai* 
jie  NebenroljMre  abc  ab»  und  tritt  durch  die  fünf« 
lApeffnoag  des  Deckels  i^v^^^^vor.    .0|ia  Stü€|(  . 
Aberhalb  des  Deckels  ift  n^it  ein^m  in  einem  rechten 

f 

$Viakel  dttr^ltbobrten  Habne  vertebor  mitti^t  daübli 
fich  das  Innere  des  Kemels  mit  der  äurser^  Ly^t  ||i 
Verbinduog  letzen  l#iist,  lo  daCs  durck  ihn  die  Lmt^ 
m  dem  fLeUtiX»  die  durch  das  Los^  e  in  den  Be^äV* 
teraiotritt»  oder  autb  dar^  Pampfj^  wann  er  allzu 
4Mils  wä  ^uilark  expandir.t  wp4<^  itnlyv#inben  ka^lu 
Dierer  Hahn  vertritt  dah^r  einigerKUfjan  die  ^el)p 
Mes  SicberjnngfsvantUs«  .  ?  . 

'  \  Die  Eiofipbtuog  diefes  OueckA/b^rl>efaall^£  -  . 

das  Barometer  ift  es  bauptftphbcb»  miranl  ficb  mei* 
M  Verbefferung  das  Dampfmelfers  gründet^  und 
Ich  halte  tiieinen  Dampfmeffer  eben  deshalb  für  voll- 
.kpiR^iioTnctr  ai^  dw  Be^ancourtfchßn,  weil  in  ib^  der       '  V' 
beifse  VV alterdampf  unmittelbar  auf  gleich  ftark  er^ 
bitetes  Qaeakfilber.  dHlekt »  obae  daCs  das  Queck*  ' 
filberoder  die  äufsereLuft  ihn  abkOblt  und  dadurch 
feine  Expanfivfcraft  mindert.  — •   Ancb  fleri^ProP.  ' 
Schmidt  in  Gleisen  fucbte  vor  n|ehr,ern  Jahren 
oetancourt  s  Apparat  von  diefer  Seite  cm  ver- 
.i.eUkciaMnnen«  Sein  ^erbeCre^rter.Oampfmeffer»  wie 
aiinCren's  neuem  J ournal  der  Phjfik ^  B»4>^^*3» 
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1i^ä^9(;1lnit^*fM(l•berchrieben  ift,  bat,  ftatt  B^tan« 
Id'duTt's  doppelt  gebogiier  BttPom^terröbte,  «ioe 
•auf  dem  Deckel  des  Topfs,  (Fig.  &,)  ftehendlf^ 
liadrifcbe '  eiferne  Bacbfe »  die  grofsentbeils  mfc 
*<^üeckfilber  gefüllt  ifr.  Durch  ihre  Bodenplatte 
ihd'dvxch  deh  Deckel  des  Topfs  gebt»  in  i^iner 
Lederbüchfe,  eine  eiferne  K6bre>  faft  bis  an  die 
Deckplatte  der  Queck^lberbücfafe  bioanf welche 
^die«  heilten  Walferdänipfe  über  das  Queckfilber  1^ 
%tot  r-tifid  durch  eine  LederWchfe  In  tter'DeckpIatte 
iftibft  •  ftelgt,  faft  vom  Boflen^der  Quecfcfilberbacbb 
an,  eine  lange,  oben  offne,  und  mit  einer  Scale  ver- 
-fe^ieire  -Barometerrdbre  fenkreeht  Unanf»  in-mh 
cjfkQ  der  Druck  der  Dämpfe  das  Queckfilber  aus 
«der  eiferoeii.  BOibfe'  in  die  Hdhe  treibt.  Man  fiete 
indefs  leicbt,  daCs.  aticb  bei  diefer  Einricbtuog  der 
Dampf»  ehe^er  die  Queckfilberlli^ehe  errefclit,  ^ 
die  er  <drackr,  beträcbtlicb  an  Wirme «  undmitliifl 

9 

-an  ExpanQv kraft,  verlieren  mufs.  *)    '  .  ' 


leb  geftebe«  dafs  icb  nicbt  recbt  «bfehei  yi? 

'*  diefes  efnen  merklieben  Einflufs  auf  die  Quaclt* 
'  ülberböhe  in  der  ßarometerrdhre  baben  könne) 
«  Toraiifge£iiüirr4hift  keine  Ver«rmndlong  des  Dampb 
in  Waffer  dabei  ftatt  findet,  welche  wohl  kaup 
einmahl  inx  Anfaiige  des  VeiJ^ucbs  zu^  beffircbten 
leyn  darfte.   Die  Qoeckfilberhöhe  entfprichlf 
viel  ich  einfelie,  nicht  dem  Drucke,  den  die«!'' 
gefühlten  Dämpfe,  die  das^Queckülber.  anmittel 
•  batr  berUbren*,  lediglich  ihrer  Würme' entfprtehend, 
auf  die  <;iueckfi  Iber  fläche  äufsern;  Xondern-d*^ 
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Bei  den  Vartucbftb  die  wir.mttxaeiiieni  Di|inpf« 

meffer  anftellten,  upd  deren  Refoltate  mao  lo  deC 
flrfiiii  Tabelle»  am  Ende  diefes  AoffatEes»  findet»  wut-* 
4^,  nachdem  der  Keffel  bis  auf  die  b^fliaia2te.üökQ 
ff^Wafltr  gefüllt  mar »  zuerffdie  Luft  au«  deoiMr 
b«n  mittelft  ein^r  Luftpumpe»  £o  viel  als  mdgUcl«^'  > 
•osgepumpt.    Dann  wurde  .ein  kleines  Feuer  untere 
^  Keffei  aogeroacUty.  iim  das  Waffer  dai^ia  alh. 
mählig  zu  em;ärmen  und  zum  Kochen  zu  bringep^. 
Sewiedas  TlierAQmet^r  .denS&edc^unkt»  und  4^ 
^U€ck(ilber  in  der  kngen  [xöhre  zugleich  di^  £a* 
romaterliübe  für  'den Tag.  erreicht;  baUeoi»  wurd# 
das  Feuer  ausgedämpft ,  4a  pch  deni^  nach  dem.Er*» 
kalten,  ans  deai  Stande  der;  Baromfeterprobe  dei; 
Luftjfumpe»  abnehmen  lief$>  ob  auch  d^K  ganzoAffi 
parat  f^Hlg  luftdicht  fchlote.    War  diefes  der  Fall, 
{q  wurile  oun  das  f  euer  wieder  angemacht»  und  viräh*4 
und  der  eine  Beobachter  £ch  ans  Thermometer 
italite  und  die  Ueigenden  Wärmfgrade  angab»  be«* 

.-  .  • 

fUrkere  Druclc  der  heifsern  Dämpfe  im  Topfe* 
*  »Ulfa  Heb  durob  lie,  (alt  eine  Finffigluit,)  uxlk 

gefchwächt  fortpflanzen ,  und  daher  die  Quecks 
.'  ülberhöhe  ihrer  £xpanlivkraf(  gemäfs  feyn.  Qia''| 
fes  fcheint  auch  die  Erfahrung  zu  beftätigen »  da^ 

die  Tabelle  II,  am  Schluffe  gei^'enwürtigen  Auf* 
fatsLea,  ausweifc,  dafa  der  Bikerfche  Dampf meffer' 
^keineswegea  gröfsere  Queckfilberhdhen,  bei  glei*' 

'Clien  Wärmegraden,  als  die  beiden  andern  Dampf-t 

meffer vielmehr 'beträohtücji  kleinere«  als  der.« 
Betaincottirtfche  gegehex».  bjit,  d.  H.  . 
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obachlete  tief  iodafe^e  glefebeeitlgen'Queckfilber- 
kttheaiii  der  Qarometer röhre  nUchr  Rollen  ued  Li^ 
nic^n»  welche  (ogleich  in  eine  vorläufig  dazu  einge" 
fiebtete  Tabelle  veufgeselchoet  v^ttlrden.  Wit^  gab^ 
oqs  febr  viel  Mühe»  die  Hit^e»nach  Betancourt's 
Vorfebrift,  fo  zu  mibigen,  dab  dae  Queckfilbar  l 
int  einen  Zoll  i  oder  z  Minuten  im  Steigen  ztt* 
brächte;  ab*r  aorchgänsjig  ftieg  es  vielgetchwlnder,' 
doeb  nicht  fo  fcfanellt  dafs  wir  nicht  für  jeden  Thar- 
motnetergracl,  fo  *witf  er  angegeben  ^  wiird^»  die  . 
gleicbzeitige  Queckfilberhöhe  febr  :wobl,  bitten  be- 
Itimmen  können.  Da  uns  indefs  diefes  doch  einige« 
ttiibt  mifsglflckte »  auch  wenn  die  Äitze  zii  fcShleu* 
nig  zunimmt»  fie  fich  nicht  ichneii  genug  dem  Ther- 
imoiiteter  mittb^len  kann»  '^nnd  man  dann  zu  boha 

^Ooeckfiiber^äulen  für  die  Wärmegrade  erliäit,  wie 
wir  und  aueh  Herr  Scbmidt^bei  iefnb'n  Verfa* 
eben  inehrmahls  w<^brnahmen;  lo  ift  eslehrratb- 
fim,  das»  Feuer  möglichft  zu  mäfsigen  und  jeitix 
Verfttch  recbt  langfam  anzuftellen* 

Merkten  wir»  da^s  der  Dampf  fich  zu  gewaltig 
anedebnte»  fo  Öffneten  wir,  um.  nicht  Ce£abft  Z9 
laufen,  den  Hahn  i/^  und  lielsen. einen  galten Theil 
Dampf  entweicben,  wobei  manchmähl  ftit^hNcb 

,  Qiieckfilber dämpf e  mit  hinaus  traten,  ,  £inmabl  ba* 
gegnete  es  uns,  dafs,  während  das  Thermometer 
bierbei  auf  einerlei  Steile  blieb»  das  Barometer  ei* 
pige  Zeit  lang  fank,  unftreitig  wegen  des  Eqtlfiti- 

. ebene  der  •Dimiife;  eia  Beweis»  wie  lehr  ei  hei 
dielen  Verfucben  darauf  ankömmt»  dais  der  Top^ 


t    «7*  I 


ö«f«r  RefTel  überall  völlig  dampf  Jlclit  fchliefse.  Dier 
k$^iU  iiioh  dür  Gi'Ütldt  w$täm  hck  bei  Verflicht 
mit  Dampf  von  hoher  ExpanTivkraft  dasSicherurtgs^ 
Ventil  nicht  anbringen  labt;  itenn  mag  itiafi  e^^ndeti 
fo  felir  mit  Gewicbten  belchvverent  fo  eaiweicbt 
hier  doefa  der  Dabipf  aOxoleiohr« - 

Bei  alier  unfrer  Sorgfalt»  alle  Scfbrauben  recht 
Mt  ibenziehf)! ,  und  ulle  Ritzcben  tiuh  hßtte  zu  veü 
lUtteii,  einftaad  doch  oft,  bei  hob4sr  Expafifivkraft 
des  Dampfsi  pIor2iicb  ein  Leck  am*  Kitte  einer  der 
Röbl'en  am  Deckel;  und  diefer  liefs  $cb  dann  dnrcft 
kein  Mittel  wieder  beben ,  fo  da(s  wir  nicht  ieirea 
Kkiötbigt  waren »  den^  Verfuch-  in  «leir  Miiia  absu? 
brecbeOi  da  er,  befonders  bei  grolsen  Que'ckßiber> 
höben»  fo  wie  Dampf  Entweicht»  Tehjerhaft  vriri^ 
Befooders  begegnete  uns  das  in.  dem  letzten  Vetftif 

r  und  überhaupt  gegen  das  Ende  der  Verfuche^ 
wrilibes  wir  daher  f ortlaffen  oder  nach  wiederlii^bl* 
t«n  Verftichen  verbefrern  mufsten.  Bis  auf  260? 
Wärme  blieb  derKellel  jedesmahl  völlig  dampfdiclH» 
und  bis  dabin  ftimtnlen  auch  alle  Verfuche  völlig 
»herein.  ' 

Hörten  wjr  während  eines  Verluchs  ein  Pfeifen 
^edlälafen,  ohne  doch  die  Stelle,  wo  der  Dampf 
entwich,  finden  zu  köntten»  To  klebten  wiri  faacb 
^terfigung  des  Vertu chs,  und  nachdem  alles  abge- 
kehlt war,  utQ%den  Rand  des  Keffeis  and  um  die 
Oeffnung,  die  vj^jr  am  meiften  in  Verdacht  hatten, 
rtnen  kleinen  Damm  von  Baum waifhs«  goffen  dareki 
Waffer,  und  letzte«  die  Ilöhi:e  £0  mit  einer  Com- 
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prefGonsputtipe  ia  .Verbrndung.  Beim  Verdiditin 
bare  Stelle  duircb  die  Luftjblafen»  die  An  ihr  durch 

\Wir.babeQ  unfri  Verfucl^eniit  verfchiednen  Waf- 
fer irfeogen  im  Topi!e  oder  Keflel  angefeellt,  tind  ^ 
ewar,  wie  man  au^.Xabelle  I  iiebt»  mil  allea  VValfer-  ^ 
höhen,  Zoll  für  Zoll,  von  1  bis  lO.Zollep^  iocfefs  j 
dtt  Topf  lelbft>eine  Tie&i  voo  i  i.ZoUeo  baUe«  la  | 
den  Refultatende^felbeafandeQjt^ür'einerlei  Wärme» 

Iceioto  Unterlchied^  v«o  Belang  ftau>  fo  dals  die  | 

j^röisere  oder  geringere  Waffernienge  im  Gefäfsc 
IceioenEinflufs  auf  denVerfucb  zuhaben^  oi^d'iiiciitt  { 
Kor  £xpanfivkraft  deü  VyaKerdamp/s  bei  gegebner  . 
Hitze  beieutragen  '  £oheint;  ein  Refultat;  woria  I 
UDÜre  Verfucbe  vci»  den .  Betaocourtfcben  abwei-  | 
eben»  *)    Nur  icbeinen,  wenn  der  Keffel  mehr  mit 

Betancourt  ftcllte  4  Reihen  Yon  Verfuchea 
-  an,  aUder  Topf  oder Kelfel  feines  Dampf melfers 
Ws  auf  Y-J,        j  und  |  mit  Waffer  gefüllt  Wtr.  I 
Die  drei  erften    Verfuchsrelhen  gabien  höhere 
Qaeck£lberft£nde  fär  einerlei  Wirme,  als  die 
.      tb;  befonders  die  crfte.     Er  erklärt  fic h  Jief« 
d^^raus,  dals  in  ihnen  das  Thermometer  im  Dam- 
pfe»  in  der  vierten  Verfuchsreihe  dagegen  iia 
^  Waffer  hing,  und  in  letzterer  deshalb  die  Wärme 
'    fchneller,  als  in  den  erftei'ni  angenommen  habet 
wo  das  Tbermomerer  gegen  die  wirkliebe  Wärmt 
der  Dampfe  zurückgeblieben  fey ,    und  man  d«*  i 

her  zu  grolse  £xpan&vkrl(fto  gafimden  habe.  Die  . 

Biker- 
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Waf(er  gefiült  war»  die  Stöfs»  fchwfcher  za  ftyf» 
oder  gaijz  zu  fehlen »  die  min  fonft  %u  Anfang  des 
Koeheas  hört»  wahrlcb$^o|ich  weil  daoa  4er  i^ftf^ 
leere  Raum  über  dem  Waffer  geringeV  ift,  und  üch 
fchn'eUej^  mit  Pämpf en  falU»die  durch  ihren ^mdc 
das  Anfteigea .  des  Dampfs  ip  groCsen  31afea^  yer« 
hifiderm  ' 

Ip  unlerm  letzten  Verfucbe  hatten  wir  die  *Ba- 
rometerröHre  oben  geöffnet»  üm  den  Druck  des 
Qi^eclUUbers  in  ihr  durch  den  Luftdruck  >zil  ver^ 
ftärken.  Wir  wollten'Tehii,  wie  weit  fich  wohl  dia 
ExpanSvkraft  des  Dampfs  in  unfarm  Apparate  war-' 
de  erhöbein  laffen  $  und  in  der  Tfaa|  bracbi^en  wie 
ftn  bis  zum  vierfachen  Luftdrücke.    Sphacle  war 

es»  dals  auch  während  diefes  Vei;fttchs  ein  Leck 

.1 

entband»  welcher  machte»  dafs  bei  zjS^  Wärme 
nur  eine  Queckfilberfiul»  von  a5»  und  bei  doS? 
Wärme  .nur  eine  Säule  von  g4  Zoll  Höhe  getragen 
werde*  Hcchnet  man  dazu  29  rheiuL  Zoll  Quecli» 
fiiberhöbe  für  den  Luftdruck  auf  die  obere  Fiäghe 

des  Qoeckfilbera  jn  der  offnen  Röhre» '  fo  giebt  dat ^ 

■ 

m^erfchen  Verfuche,  wo  die  Thermo meterKugei 
4  Zoll  lief  in  den  Tbpf  hinab»  und  folglich  in  defi 
4  erften  Verfoehsreihen  im  Dampfe,  in  den  bei« 
den  letztern  im  Waffer  hing,  und  dabei  doch 
keine  bemerkbaren  Unterfchiede  gaben ,  beei- 
len I  dab  äiefes  nicht  der  wahre  Crru'nd  der  Vei^ 
'  «  fchiedenheit  in  Betancourt's  Verfuchsreihen 
' .  Xeyn  kenntet  wie  das  auch  Herr  S  c  h  m  i  d  t» -a*  a«  • 

S.  3 5 bemerkt.  "d»  Ä  * 

^mL  d«  j^lvfilu  fi.  te.  6t.    L  iio;u  T 


-        .  t  ^4   5  " 

.:b«l275°,8i  Zoll,  undbei3o5°-  tzS  Zoll  Qoedc- 
fi^berboiie-  Die  erftere  ift,  wie  aus  Tabelle  I 
bellt,  1*3  Zoll,  und  die  letztere  fioher  noc» 
um  viel  mehr  iu  klein.  Wir  mufsten  dalier  diefen 
;.Verfucb*atis  der  Tabelle  fortlaffen,  hoffen  ilm  aber 
"V^uend  dieles  Winters  t\x  wied^rbofalen. ,       v  • 

Mehrmahls  dämpften  wir  nach  geendigtem  Ve#* 
•^cbe  das  Feuer  aus»  und  beobachteten  da3  Sinken 
ides  Tlier/nometers  und  Barometers ,  wqlches,  wie 
''-wir  fanden»  genaü  nach  dem  Verhältniffe  vor  Qcb 
gebt«  nach  welchem  beide  mit  einander  anfteigen. 
^  Däbe!  behfilt  daa  ringsum  eingefoblofene  Waff^  (ei- 
ne Wärme  zum  Bewundern  laojge.  '      .  ^    '  ^ 

In  der  erftenAtx  beiden  folgenden  Tabellen  Mi> 
haken  Columne  \  die  Wärmegrade»  wie  üe  der  eine 
Beobachter  nach  dem  Thermoii^iiWr  mirFdliriScah 
angab;  Colnmhe  2  bis  7  die  gleichzeitigen  beobacl^ 
teten  Queckfilberhühen  in  der  Barometerröbre^  ins- 
gefamitot  auf  einerlei  Luftdruck  von  29  thekil; 
Zollen  Barometerhöhe  reducirt,  wie  fie  bei  ver« 
tcbiednen  Wafferböbea  Im  K^fel»*  vom  '«weilM 
Beobachter»  in  fehlerfreien  Verluchen  wahrgenom- 
men  wurden ;  und  Columne^  die  mildern  BAltate 
«ns  diefen  Verfuchen»  aus  deren  Vergieicbung.  mit 
den  Verfuchen  felbft  am  heften  erhellt;  wie  die  ver- 
fchiedne  WafCerhöhe  im  Keffei  ohne-  merklichen 
^Einflufs  auf  die  Expaaüvkraft  des  Dampfes  ift. 

Interjeffant  wiirden  Verf^pbe  mit  noch  weit  we* 
niger  Waüer  feyu,  um  darana  dia Frage  n  beant- 
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^  *  • 

Die/e  injttlera|ll«[ultate  find  von  Herrn  Rouppd 
mht  ohae.  Mdhe  berechnet,  da  er  dabei  anf  die. 
Veränderung  des  Niveaus  der  (^ueckfilberfläche  iit 

dem  Behälter^  ^beim  Steigen  des  Oueckfilbers  In 
der  Barometerröfape  Rückficht  nebtne^n,.  und  die- 
beobachte/en  Queckliiberhöhen  hiernach  verbefiero 
mutete*  '  •  ^ 

m 

t 

•  •  Nicht  minder  möhram  war  die  weite  Tabelle 
znberecboeb.  Betancourt  und  Sch mid t  bat- 
teo  des  ReaumOrifcbea  Thermometer^  und  ei* 
aer  na^h  par^fer  Maab  eingeibeilten  Barometer* 
&ile;  wir^ane  des  Fabrenheltirchen  Tberm6me€er$ 
aad  des  rheinUndifchen  Maafses  bedient«  Um  alle 
diele  Beobachtungen  mit  einander  7.u  vergleirhen> 
Bulsten  wir  daher  unfre  Beöliachtangen  auf  Grade 
des  Reaumürjfchen  Thermometers,   und  ^etan- 

caart*a^  und  Schmidt' s  Queckfiib^böbeil*  auf 

« 

» 

Worten,  die  Herr  Prof.  Schmitt)  a.a.O.,  S.  26^, 

• 

aufwtrft:  ob  der  Watferdampf ,  der  unter  üm*- 

ftänden  ,  wo  kein  neuer  hinzukommen  kann,  er- 
.  bitztwird,  in  dieler  blof^en  Vermehrung  feiner' 
Xpeciiirchen  filafncität  daflelbe  Gefett^  befolge» 
als  wenn  zugleich  immer,  neu  erzeugter  D»mpf 
mit  hinzukömmt»  und^zugleich  leine  Dtchtigkeiie 
Termehrt.  ^  H.  "  - 

*)  Auch  wegen  der  zunehmenden  Wärme  des  Queck- 
ülbert  wäre  wohl  unftreitig  eine  Reduction  der 
*  B^rometerftande  auf  eiitferlft  Temperatur  n(fthig. 
Aber  wie  foli  die  Wairae  dei  Queckfilbers  bc- 

it^mmt  werdeti?     '  .  '       d.  H« 

T  a 


I  .  - 

rbeia).  Zolle  redneiren.  *)  '  Man'fi0ht  aus  diedr 
iTafel)  daifs  unfre  Verfucbe  mit  deoea  Betaa^ 
c,oart's\und,Selimidt*c  aufs  bafte  ziiiaiiima» 

Weitere  Refultate  aus  ihnen  zui^  Beurtheilaog 
'df^r  Formaln  Prpfiy'a  iin,d  Schmidt 's  Zfizieho» 
überlalleo  wir  andern.         Nur  roüfleo  wir  voral- 

^)  Die  Betancourtfcken  V^rfuche  .find  feine  Tierti 
Verbcbsreiha ,  alt  dar  TopF  sii  |  in?fc  WaJTer  ge- 
'      füllt  war,  welche  er  felbft  für  die  heften  erklärt. 
Bei  HO**  fteht  in  dar  Tabelle  dat  Qrigmal&  Fftlldi- 
.  Kch  100/9  2o11 9  und  'unt^r  den  Sekmidtfehen  V•^ 
'    fuchea. 100,6  Zoll;  ein  Verfehn,  welches  ich  ver- 
•  beflert  habe.    Auch  fehlen  im  HoKändifcben  dit 
4  letzten  Verfocha  S  c  h  m  i  d  €  *  s>  die  erft  Tontnir 
der  Tabelle  beigefugt  find.     Die  beiden  let^teo 
«    .  *iiiit  t  bezeichneten  Quackfilberhöhen  find  etwas 
*^tedrig,  da  bei  ihnen  ein  Lack  antftaaden  Wan 
aus  dem  der  Dampf  berausdrang.'  d.  H. 

Bedantat  t  den  Wärmegrad  das  Wafrardamprs 
^      Bach  der  Sothailigen  Scale  des  Queckfi1ber*Ther- 
XDOpneters,  und  e  die  Höhe  der  Qu  eckii  Iber  faulet 
daran  Druck  die  Ezpanfivkraft  dtefas  Dampfei 
•  inflsti in  Hundertel  parifar Zöllen;  Ib  ifenacliHni» 

Schmidt's  Formal  e«r''^"^  +  T^'^'CGreii'i 
'  .  neues  Journal  der  Phyßk ,  B.  4,  S.  2S4.)  Dafs  dief« 
Formel  nicht  nur  innerhalb  der  Grenze  unfrer 
liisharigan  Varfucha  dar.  Bxpanfivkraft  der  Waf* 
ferdämpfe  nach  Schmidt's  Verfuchen  weit 
beffer  als  die  von  Pr  on  y  a^vfgeftellie  entXpricbr, 
foadernaucli  Aber  diafa  Grenze  hinaus  fahr  wahr- 
ichainlich  bleibt  |  iudeis  die  Pronjfcha  hier  gar 
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1  »  ,  • 

len.Dtegeii  noch  b6iiiirlren>'  da/s  naeh  unlero  Ver* 

I  fucbeo»  ;was  aufch  Herr  Schaidt  beftätigt^^  der 
Dampf  eM  voUköminen  luftleeres.  Vaeuum  hervor«, 
^■bringen  vermag.  Auch  fieht  man  ai^s  iboen,  dafs 
der  Dampf  immer  einerlei  Wärme -mit  .dem  Waffer 

!  bat»  woraus  er  euiCtelit«  t 

:  .  •  •  •    ,      ^.      '  • 

I      baldl  zu%limi1oteB  Aosfafen  fblirt ,  ift  nacli  den« 

was  Herr  Schmidt  darüber  gefagt  l^at,  ziemlich 
•eTident.    Welobe  Ton  beiden  Formeln  für  die' 
riebtigere  zu  bähen  fey,  möchte  daher,  wenn 
«man  die  Genauigkeit  der  Scbmidifcben  Verfache^ 
'    die  dabei  znm  Grande  liegen,  anerlcennt,  kaum 
noch  «weifelhaft  feyn.    Dafs  aber  den  Schmidt- 
I       fcheti  Verfuch^a  vor  den  Betancourtfchen  linbezwei* 
feil  der  V<tt%ng  gebftfart,  f aUt  ans  Tafel  a  in  die  Au* 
geo,  da  das  Mittel  ans  den  fo  gut  zufammenfeimmen* 
'       den  Bikerfchen  und  Iloupprfchen  Verfucheo ,  Grad 
\  far  Grad  mit  den  Scbmidtfnben  fo  nahe  coEam» 
^       menfällt,  als  man  es  bei  fo  mifslichen  Verfuc^en, 
.  wo  To  manche  Kleini^eit,  die  der  Beob^cliter 
I      nicht  in.  feiner  Gewalt  hat,  mit  in  das  Spiel 
'  kömmt ,  nur  immer  erwarten  kann.    Die  Verfu- 
che  un{era  Landsmannes  übertreffen  reibfi  die  der  • 
'  beiden  HollandiA^hen  E^hyfiker  im  regelmi&igen 

Gange  derRefuItate,  daher  He  auch  mit  den  nach  * 
'  ^feiiier  Formel  bereiihneten  £xpanliirkraften  des 
WafferdamVfs ,  Grad  fttr  Grad,  genaner  alt  die 
Bikerfchen  übereinftimmen.  (Vergl.  Greu's 
neues  Journal  der  Hffik^  B.  4,  S.  »75  f.).  S®' 
naeeften  m5cbte  Tielleicht  ein  Mittel  au^  beiden 
Vcrfuohfiireiben  mit  der  Wahrheit  übercinftim- 
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Qoejckfllberhöhft  in  der  Baranift^rMt^re  des  Urnft^ 
«leffers^   bMbaobtel  ivo'Bikax  mid  Raitp^i 
Mob  rhai»}änd»  ZaUaii «        rtdiKurt  ai»f  alaaai 

U^roo^etexfUQde  vuo      xhtinU  Zullen, 
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' '  Noch  verdtgiit  fo^eoder  Verfoek  Boii|»-p0 

nicht  dafs  er  fich  mit  den  vorigen  an  Genauigkeit 
vergleichen  liefse»  fonderh,  weil  er  ohne  grofse 
Mühe  nachzuabnr.en  ift,'  erwähnt  xu;werden.   Statt  .* 
4et  Deckels  desDampfcylinders  wurde  ein  anderer 
ipit einer  eii^gekitteten  gläfernen  Röhret  (Fig.  7») 
aüf|jefchraabt ,  die  anfangs  fenkrecht,  dann  untrer 
einem  Winkel  von  etwa  3a^  anftieg^  in  Geftalt  ei- 
nes  V  auslief  I  und  am  Ende  zugefchmolzen  war« 
Indem  ^ugefchmolznen  Schenkel  b^ef^ind  fich  eine, 
6  ZqU  lange  Sänie  atmofphärifcher  Luft;  in  4cni 
aadern  Scbenkd  etWasBaumdhl.  Auf  diefes  drac^«- 
te  der  im  Topfe  des  Dampfmelfers  fich  entwickeln« 
ib  Wftfferdaropf »  und  eomprimirte  die  Luft  immer, 
ftliker,  je  mcdir  feine  Expanfivkräft  tunahm«  Der 
Barometerftand  war  29,8  rheinl.  Zoll,  und  Folgen* 
des  die  Länge  der  Luftfäule^  bei  waohfender  Wärmen 
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'       ..      ■  'BESCHREIBUNG'- 

einiger  Verfuche  über  däs  ^uäniiiative 

VerhäUnifs,   wo-rin   Voltas    Säule  d^as 

Oxygen*  und  Hydrogen  *  Gas  aus  dem 
'  -  ^  /Vaffer  darfieUt,  ^  '      .      ;  , 

voii  ' 

P.  L.  Simon,  ^  , 

Prof.  d.  Phyf.  anderßiiuakad.  zn  BejrUn. 

J^ie  ErfcbeiouogCAj  ,welcbe       WaKei^  ia  den  g«h 
.  fchlofsnen  Ketten  Voltaifcber  Säu^Ien 'darbietet,  fio4 
bis  jetzt  Bocb  Diqbt  ^JUart«    AJl^los »  was  man  fMr^. 
Ober  geäufsert  hat,  ftützt  fich  blofs  auf  Muthma^ 
Isttogf  und  die  bieraber  aüfgrftelltM  Tbeorieo  fin^ 
bis'jetzt  weder  evident  bewieten»  noch  mit  gegrün* 
deten  Tbatracben  «oterftdtzt  Wotdea/  Das  WafTer 
wird  zerfew  in  feiue  durch  m^rcjce  Varfucbe  an- 
genominne  BeflandtbeUe,  in  Oxygen  und  Ilyclrogen; 
tft  die  ein^  Meinung..  Das  Waifeir  ift  ein/ach,  und 
vird  duroh  die  Einwirkung  der  entgegengefetztea 
fole  einer  Voltaifcben  Saale  in  Oxygen  tmd  Hydtih 
gm  verändert^:  ift  die  andere  Uy.pothefet\  Die-^r* 
ß^re  Meiipung  bat  rfas  in  Oasgeftalt  wlrklfch  darge- 
ftellte  Hydri^gen  und  Oxygen  als  eine  unumftöisli*  - 
cheThatfachefür  fichj  und  die  ÄnnahmeidaXs  diefe 
Stoife  dureb  Zerfetauog  erbäiten  werden ,  grandet 
ücb  auf  die  bekannten  frühern  Verluche  über  die 


4 
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dagegea  Jüfet  lieh,  wie  bekannt,  die  Frage  auf.vi'(W[f  .    .  i  • 
ftll : .  Warimi  liefert  f tder  d«r  l)tideii.£addräht»,  dät 
Säuje  nur  Einen  BefunjoLth^U  des  .VV4^^ers»  in  i;wii  *    '  ^ 
gsoz  vepinbiMnen,  getrennten»  und  oft:  feliir  weil 
VQO  eioandar  liegenden  Schichten  diefer  1}  iüfügkeit  7     \  • 
Alles,'  iRfes  meilb  hlerUfeier  gefagt  bat,  find  nur  Wor»  .\ 
Ut .  iftifbloCB«  Hypothefe »  und  lafst.  Bob  noch  nicht . 
Sttf ^nnlich  zu  erweifende  Thatfachen  zurückfüh- 
irto«  .  D^e  .sMMl^rß Meinung  hat  ebenfalls  dsls  erseuje^^ 
te  U^drogen  und  Oxygen  als  F^cta  für  üch'.  Aber 
ihr  Argument,  die  Einfaebbait  des  Waffers ,  grän^ '  ^ 
.  (Ut  üch  ai|f.kein«n  der  aner^nnten  Veirluc^e,  welr 
che  das  Oxyg^n  u^d  Hydrogen  aus  dem  VVaffer.zu  " 
srhaiteny  4ind  aus  diefen  beiden  Stoflen  medel  ^^- 
Waffer  zu  bilden  lehren  ^  auch  mufs  fie  noch  Au!^' 
kttoft  über  das  geben,  wodurch  in  Volt a*«  Smmlk 
das  Watter  in  diefe  beiden  Casar ten  y.er£ndert. 
wir£    Was^bia  j«m  Meit*a6er  geäufsert  wurde ,  ift 
Biobt  raind^i '  wie  die  GrOnde  der  er(teri»^einung^ « 
nnr  Hypothefe,  und  lafst  ßob  noch  weniger  unami«    .  .  \ 
Ichrankt  bebanj^em^  Inheiden  Hypotbefen  bleibt  ^ 
auch  noch  die  Frage  zu  beantworten,  wodurch  deni 
dargerteUaenOxygen  und  Hydrogen  der  VVärmefteff  > 
zugeführt  wii:d>  der  diele  beiden  ponderabeln 
jbii  zu  Oaearlen  eonftituirt*  ^     '•  . 

Es  ilt  gleiahgOdtigy  welche  von  beiden  Theorje4i  . 
den  Sieg  davon  tragen  (wie  itth  diefea  fehon  bei  eiuet' 
MKtero  Gelegenheit  arwabnj  habe»)  wird  dadurcbnur 
der  Fofigang  der  WiKepIchaft  befördert.    Auf  je^ 

'  '      '       -  *      >  /• 
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Um  Fall  UedOrfen^  Wir»  u|ti»  cUe  vorgetiagwn^  H]r* 

potbefen  zu  prüfen»  de^aillirter  und  beftimmter  Er-, 
{«hnuigeii^  Ob€r  d«s  Verhalten  deit  Waffisfs  In  dil 
Voltaifchen  Säule*    Wir  wiflea  nur,  dafs  die  eini 
Saite  iler  Sioltim  Oasapparate  Watferftoffgas,  clit 
iaitd^e , Sauer ftof fgas ,  liefert.    Das  Verbältniis»  in 
«welchem  cHefe  beiden  Oasapten  erfoli^eii,  jfc  nooh  , 
Aicbt  beftimmt  angegeben  i  vielmehr  üocl  die  Ketoln 
täte,  welche  uns  mehrere  Beobachter  darOber  mit- 
.KetbeiU  haben  f  npeh.fehr  gethieilt»  wahrfebeiolieh, 
l^eil  die  Beftimmung  des  quantitativen  Verhältoifles  ^  i 
der  dargefteliten  Oasarten »  bei  den»  flbrigens  ae  ,| 
intereffanten  Kefultaten  fo  reichen,  chemifcbeii  Be- 
obachtungen mitteift  Volte  V  Slole,  vorder  Hand 
fiebenfache  bleiben  mudite.     Noch  hat»*  neims 
Wiffens»  niemand  einen  comparativen  Verfuch  zwi- 
üeben  der  erzeugten  Menge  von  Gas  u^d  dem  daza 
^verbrauchten  VVaff^r  aagdtellt»  bei  welcbem  mit 
oller .  Strenge  unterfecbt  worden  wäre»  ^ia  fi^ 
ljUs  Gevyicht  der  Crhaltnen.  Gasart  zu  dem  vermin- 
derte« Gewichte  des  galvanifirt^n  Watfers  verbalti 
ob  das  Verhältniis  der  Gewichte  des  erbaltoeaL^y- 
geils  und  Hydrogens  das.  bis  jetzt  angenommeoa 
von  85  : 1 5»  oder  ein  anderes  Üt;  und  ob  die  Zu* 
laabme  am  Gewichte  der  fich  immerfort  entwickela* 
den  Gasarten »  mit  der  Abnahme  am  Oewiciita  dsi 
SVaffers  gleichen  Schritt  hält»  ^ui^d  in  gleichem  Zei- 
ten  vollkommen  abereinftimniftt  oder  nicht« 

Seit  mehrern  Mon^^tea  habe  ich  mich  mit  Var- 
lodien  diefar  Art  belcbäftigt»  und  icU  bin  jtt^Ut  lait. 
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Üiiia  (a  w^it^fiekommez^  idafr  ich  das  RefulU(  me^ 
jier  gefammelten  Beobachtuiigen  tnittheUen  kann« 
Gefn  geftehe  icbt  dafa  oocb  nicht  . alias  gefch^b^^ 
ift»  was  nöthig  wäre,  um  diefen  Qegenftand  zu  av^ 
fchdpfeö»  und  dafs  allerdings  ein.  j^pcll  genatierar 
Verfucb»  als  die>  welche  ich  hier  befcbreV^eo  wer^ 
dti  m  wiliifcben  bleibt;  allein  es  ift  mir  bis  jetzt 
noch  nicht  fegldckt»  einen  A][>parat  zu  erdenke% 
der  ßch  vollkommen  dazu  eignjSte«  p.och  hiervoa. 
WBiter  unten  ein  Mehreres. 

•  Verjuch  i.  Folgender  Verfuch  ift  nicht  die. 
Arbeit  eine&oder  einiger  Tage.  Er  erforderte  m^h^ 
rere  Wochen»  um  befriedigende  i^efultate  zu  lie* 
fern»  nnd  binnen  diefer  Zeit  fortdauernde  Anf- 
lAerkfamkeit^  um  nicht  durch  Zulülligkejijten^  hin« 
tergaugen  iZu  werden«  -Er  war  aber  not|iwendig, 
aad  fehlte  noch  ganz«*  £)iefes  beftimmte  michiv^^r^ 
zCtglich»  ihn  anzufteilen,  und  nicht  eher  davon  ab* 
sbgebft»  bis  ieh  hinlängliche  Ueberzeugüng  yon^ 
dem,  wss  ich  fah»  eilialten  hatte* 

leb  hatte  in  eine  Röhre ,  wie  Tie  Fig.  i ,  Taf.  V, 
darfteUt,  unten  in  A  einen  Platindrabt  eingerchmol- 
teo,  und  ihn  zti  mehrerer  Sicherheit  .durch  e^ 
PaarK&rAchen  Siegellack  im  Innern  der  Röhre  ver- 
kittet. 'Die  ^öhre  wurde  mit  reinem  ,  Zweimattl' 
deftilUrtem  «fid  f rifchgekochtem  Waffer  gefallt»  und 
hierauf  oben  in,  iJ  mii  einem  recht  guten  Korke  ge- 
fcbloffen»  in  weichen  der  zweite  {^latindra,ht  und 
das  Entbind ungsrobrCbefefügt  waa  cn.  Um  die  Ver« 

dttnftung  das  WaHere  wahTSnd  der  ganzaii  X>a«er 


des  Verfachs  mögliclirt  zu^iemmen»  «hatte  ich  das 
Entbindungsrohraus  einender  eoglten  Thermome- 
lMrröbj*air verfettigt j  Und  damit  nicht  beim  Lieber« 
gehn  der  pasartea  Waffer  mit  fortgeführt  würde» 
ttinll  das  Waffet  tn  der  Röhre  nar  bis 'auf  2  Llnfto 
fioter  dam  Korke  lö  da(s  es  das  Eotbindungsrobr 
nicht  erreichen  konnte.  *)  Aufserhalb  war  der 
Kbrk  9  befondera  un-  den  Fugen »  mtt  beifsem  Wale 
ie#  vollkommen  luftdicht  gemacht  worden,  wovon 
ich  mich  dadurch  flberzeugte»  dafs»  ich  den  Ap- 
parat mit  der  Oef fnung  des  Eotbindungsrohrs  unter 
Waffer  braq^ite»  binnen  4  StunJ^en  weder  durch 
die  Attracticm  im  haarfdrmigen  Rohre^  noch  dorch 
den  Druck  des  Waffers»  Waffer  hineindrang.  Dar« 
auf  brachte  Ich,  am  gten  Augoft,  dae. andere  Ende 
der  fiatbioduDgsrOhre  in  eine  Sclule  it^it  Queckfit* 
ber,  und  ftürzte  darüber  eine  lange  gl äfern e  G locket 
tnit  frifcb  darin  aufgekochtem  Waffer  gefallt ,  um 
das  Cemikh  der  üch  entbindenden  Gasarten  aufza« 

fangen»  ^   ZqvOr  war  di^  R6lire  mit  dem  Walfer 

•  \  •  • 

I 

\  ^}  Dafs  bei  diefer  Einrichtung  ein  RUckftand  von 
etmorpbftrSfcher  Ljift  im  Apparate  blieb,  ift  «Her* 
dings  eine  Unvolikommenheit  in  dem  Verfachei 
die  Folge  tHrd  aber  Migiv ,  dab  ^ie£a^*  geringe 
i  '  Rückftend,  im  Vergleiche  mit  dein  gefammelten 
,  .  Gas ,  als  ein  unhedeuteode«  Diff ei^eKial>  nicht  in 
Beiracbt 'kommen, kann.  ,  ^  -  S. 

•*j  Ich  gebe  diefer  Methode^  Röhren  voll  frifcb 
darin  aufgekochtem  .Walfer  über  Queckfili^  ge« 
Soti\f  I  zum  Auffangen  der  Gasarten  zu  Weuohen» 
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gtaau  gflwoge9..WMr4^ ;  ihr  G«wiols(  btlrug  tSo^i 

'  fr.  Grän.  Um  zwei  Verfuche  diefer  Art  zu  gleichej; 
^Mt  verfoJgea»..und  in  ^irAm  Dange  vergleicbeil  zq[ 
könoeni'  wurde  noch  ein  z.vvejter»  dem,  vorigen' io 
allem  gleicher  Apparat  .vorgeriehteft.  Er  wog  mit, 
dem  Waffer  lyi^lfn  Grän.  Jeden  dieler  beiden  Ap* 
parate'Tetiste  ich  einzeln  intt  ^nerr  Säule  von  56  Sclifck- 
timgen  2^nk»  mit  SalzwaCfer  geoetztem  Tuche»  unct. 
Kupfer,  in  Verbindung,  und  veriaufchle  diefeSäu? 

'  len»  (obald  ihre  Wirkung  jiiacblief$>  frifcbg»« 
{cbicht.eten  Saailen.  Diesg^efchah  während  desLaufa^ 

.  dM  Verfaf4is  in  beiden  alle  3  oder  4  Tage. 

iob  baue  mir  vorgenommen^,  die  Gewic^tsverv 

'  ioderungen  des  Waffers  im  Apparate  alle  3  Tage 

\  tu  ttntecfucben}  da  es  ficb  aber  faft  immer  zutrugt 
(Idfs  in  diefer  Zeit  die  Veränderungen  nic  ht  genau 
dar.ch  Zehntel  von  Gcänen  geoieffen  werden  koim<^ 
teni  und  ich  nicht  gern  kleinere  Gewichte  zur  B.e* 
ftimmuDg  anwenden  wollte«  fo- wurde  des  Gewicht 

,  der  Röhre  immer  nur  dann  angemerkt»  wenn  es  fich 
durch  Zehntel  eines  Grans  genau  beftimmen  li^fs^ 
iii)d  fo  wog  ich  dfters  alle  T#ge«  Die  flefultata 
diefes  Abwägens  waren  folgende; 

bei  genauen  Verluchen  den  Vorzug)  weilR^hren^ 
die  ^ganz  mit  Qaeckfilber  geTttllt  werdeti «  wenn 

das  (^)aecklilber  nicht  auch  darin  gekocht,  oder 
doch  heifs  eingefügt  wird^^immer  viel  fremde 
liefe  eurfiekbehalten ,  -  von  deP  man  fie  nur  mii 

"vieler  Mühe  unvollkuaimen  reinigt« 


£  a88  ]  - 

■ 

D^vHft^  ^ppoTäi  h^Ue  in  feindm  Gewl^te  ib- 
genommeo^ 

Vom    9ten  bil  Mm  lattitAiigilfe,  ttai.  <r,s  fir.'Grlii 

Von.  taten  '  X8tw 

Vom  i*tcn  «ifton.  j 

Vöm  iiltctt        '     »5^^««  ^#5 
Vom  isftm  ,         «9^«^  . 
,  Vpm  29rtott  3ift«ii  P/» ' 

Vom  siftcn  Aug.  bis  4ten  Septombor  e,^ 

yom..4ten  ^  Sten,  q,i  '  " 

Älfo  betrug  die  Goi^fichttvormindorang» 

^om  9tea  Aug.  bis  zum  8tenSept.9  d. i*  • 

ia  4  Wochen  und  sTageoi  a,2  fn  .Grifl 

Im  zweiten  Apparate  war  die  Abnahme  des  Ge- 
VrlchtSt  wicfolgti  \  , 

Vam   Oten  bis  zum  isten  Auguft'  .         o^i  fr.  Grau. 


Vom  Ilten 

.  I7ten           '  ^ 

•  0/4 

Vom  17^"*  V 

I9ten  •     '     '  ' 

0,1 

Vom  i9ten 

'  »  aoften 

0,1 

Vom  aofcen 

Vom  lih^n 

s/ftea 

Vom  arf^pn 

3often     '  ' 

Vom  Rotten  Aug.  bis  4ten  September 

Vom  4*«o 

91'eiu 

oben  und  4  Tagen  fr.  GfSs 

*  Ich  fchritt  nunmehi*  zur  Meflang  des  erhaltoen 
GasgemifcheSt  um  aus  dem  Volumen»  da$  Gewicht 

.deffelben  berechnen  zu  könneo.    DiefesiMeffen  ge- 

loh«h  bei  einer  Tomporalor.  von.  1  n^  ReanmOr. 
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Der  ztveUe  Apparat ,       7^9 1  j  Cas  geliefer||^*)  ^ 

Nach  La vorfie^r  wiegen  bef  eintr  TtfihperaUrr 

von  10  -  R*  urid^eineni  Barometerjltaoclft  Von  s^8pan 

Zoll,  der  parifer  Kubikzoll  Sauefftoffgas  o,5ob(j, 

md  d«r  KnUHzoU  Wafferftöffgas  o.oäSägvfn  Grän, 

nad  die  Bafes  diefer  Gasarten  find,  t^em  Gewichte 

Q«chy  im  Verbiltniffe  vt>n  85  ;  t5  /m'Waff^r 

kalten*    Diefes  angeoommea«  ergiebt  lieb  das  Ver** 

Mtmls  d«r  Volamiouiii  9  vatecwelcbeD  fie  fit^h  mit 

'  85  *  i5 
•ioapder  im  VVaCfer  befinden,  wie  \  ,  ^  :  ~ — 

Sä  167,69  :  423#S7  2=^  1  :  s#527.  Hieraus  folgt» 
dafs  i 00  Gfän  des Gasgemifches  bei  dem  angegebnen^ 
TberiiioiiMter*  und  Barameterftaiide »  einen  RaunEi 
von  5g  1/5  6  par,  Kubikzoll  einnehmen ,  irad  cjafs 
umgekehrt  dtfe  Oewteht  einee  per..  KitbikaoJies  der 
GasmikbBng  Q/1689  franz.  Gräo,  bei  10 R.  Wärme  ^ 
«od  eS'-  Baroni^terfteiid  beträgt. 

Das  Gasgemenge,  welches  fich  im  erften  Appa«t 
Ute  entwickelt  hatte»  konnte  aus  diefen  GrQtfden 
an  Gerichte  nur  9,22  ;  0/i6o9»d.i.  höchrtens  t/56 
fr.  Grän  betragen ;  da  aber  das  VValfer  2,2  fr.  Grän 
^  Gewichte  verloren  hattet  fo  waren  O/64  Gräa 


.*)  Um  diie  Redttciion  zu  T^roieiden»  wurde  di« 
.     .  Luft  in  G^fafsen  gemeffen,  die  di^rch  AbwägerÜ 
*  ^Sn  Him.4erttbei]e  des  pariler  Ouodeoimal  -  Kubik-. 
. ' .  soUta  getbeilt  lind«  \  .  1 


mengt  wog.  :  /  » 

'  Die  7,gi  ,KdbikzeU  Gae*  4<ee  zwmbn  Apparats 
betragi^o  ebeo To  am  Gemehte  i^^^^dagegea  der 

.  wicbtsverJuft  dej  VVaffers  i^g  fr.  Grs(n,  daher  ai|cb 
biet  IerK^rea'ö,57  Gräa  mebr  v^rlpMpi  kalMl» 
das  Oasgemifcii  wog.  ' 

Bri  dek*  Unterf^cjbuag  fand  fioh  dae  GeniUeb 
beider  Gasarten  ic^br  reio;  deqa  in  eioecp  J^eiaea 
VoltaiCobeii  SildiMieter  Uber  Q  ueckfilber  durcb  d«f 

\*  electjrifcben  Funken  eotzaodet,  verbrannte  ea  obne 
ROcklland,  und  erzeugte  WaiTerdampF.  V 

Wober  nun  aber  die  Abweichung  in  ROckfiihl 
des  Gewichts?"^  Ich  hatte  diefe  Abweichung  nicht 
frwartet»  {ondera  wÜMMpd  dea  gaataea  VarfHebr 
ftets geglaubt,  der  Uebereinrtirbmung  febr  nafae.zu 
koniniea«  DaCi  diefe  UeberdnCtiiarnttag  liaiiii'  Vaiw 
gleiche  des  Ganzen  auabUeb»  dafür  koonle  iei>' kei« 
'  liea  andero  Grund  finden  ^  ab^»  dato  wabrTcbaiobdIl 
Waffer  an  die  entweichende  Gasart  gebuncTen  und 
mit  Ihr  herüber  geleitet  worden ,  oder  daCs»  jioge« 
.achtet  dea  äufserft  engen  Entbindiingerohra»  doch 
Waffer  verdünftet  fey,  wiewohl  im  Innern  des  Rohrs 
Jkaine  Spur  von  Waffer  zu  bemerken  war.  Dia  ar>» 
fte  Uj^-fache  hätte  ich  freilich  vorherlehn  kdaneat 

.  wann  man  anders  immer  ao  allea  dichte».  Voran 
man  denken  Colke.    Mich  gereuaU  bei  diaCan^  V%r^ 
ftiehaa  indeb  nur  die  verloren  gegangne  Zeit,  uod 
ich  befcbiols,  fia  Ipgleiohi  unter  Umftandaii  au 
darhofaien^  die  mich  ^egen  jene  itörende  Verdaa* 
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ftong  hlnftATtientf  fioiitfil  kdiiBteii.   FdIgeiKlei<  Ap« 

;jMrat  «0t!fpradb  ittdDer  £rwartuflg  völlig»  imd  bt« 
lohnte  die  viele  Mfthe,  weldfre  leb  iiil  Ärtlirftttilg        ^  ^ 
Ml  Verfoigoiig  «Kefer  Varfiicbe  wMdete « •  IimHf^«» 
Beb  durch  die  VoUftäDdigkeit  der  Refultate»  welche         '  .  * 
iK.iiilr  lieferi;e« .  * '  \ 

Verfiuih  2.  Ich  nahm  eine  R5hr^  Fig.  ia. 
irehihe  niitefl  M  ein  PlatliidrelH>^tttgelbbtn^zeir  .  , 
apd  verkittet  war»  füllte  fie  mit  fri(chgekocbteiiK. 
Mtülirteä  Wi{^el^  W  kiWiet#  ob'm  M  ß  dieQtntti 
amoieationardfar^  C»  nebft  dem  zweites  Platindr^b* 
fe»  gleichfalls  luftdfdit  eim  Dae  iRMfere'Eiide  d«f 
Comintfiiicatf OD^r^hre  C  wair       gleiche  Art  mit 

I  Moer  zweiten  Röhre  DE  verkittet.    In  diefe  Röhrtf  * 
imit  von  A  biai'  reineaQdeekfiibergqgo£fin!i|  'd|Br 
Raum  darüber  von  £  bis  F  mit  frifch  gefcbmahnentt       «  > 
imd  geptilvertem  fahfamr^i/Kalke  geffiUt»  und  kter^ 
inf  io     eine  zweite  Commuiiicationsrdhre  eiitge» 

'  kktet.  die  i*'ili^'>RUin#  ttMn  aitgefchmoltttirllfA 
welche  wieder  mit  reinem  Quecklilber  ge- 
MKwir»  bis  nahe  an  den  BmiMilleiMItfHHAb 

.  Am  i*Mit«teni  Xbeündietea  Süökw^  i^^ging 
endlich  das  letzte  Entbindungsrohr  F  ih  eine  Schale 
ittkQueckfili^r  unter  etne  daraber  gei^eilteOlM^ 

1  die»  wie  im  vorigen  Verfuchc,  mit  frifch  darin  auf*  , 
gi^cochtem  Waffer  gefüllt  war.  Bei  diefe^  ^pf  ara* 
te»  den  Fig»  a  in  iaioer  wahaeo  Gr«^^  voj?jke||[W^** 
l%D  alle  Korkftopfel  irerMteden»  «Uc  Pii|MiTmlt 
aefgefcbmolcttem  Siegellacke  gefiebert»  -  «od  alje 
Commtmicatiopsröbren  aua  baarf örmigen  Tbthno«* 

x4      *        ■  V  Digitized  by  Google 


Itimmt,  die  04^art  von  aUer  aobangeodeo  Feucb« 
tjgkdt  mOgUcliCt  tii  btfraieD,  and  d«9  QoeckfiliK'' 
foUtd  ve^rbinderii »  dafs  der  faUfaure  Kälk  nicht  bei  | 
zagroter  Nilra  des  Waffere  lo  dererften  und  lelzfea 
Röhre»  «uf  irgend  eine  Art»  durch  (einen  groüseo 
Ilang  Feacht^gkeit  j^Musiebh,   oeobtheillge  Ver- 

.aadernsgea  erJittfji  ^  ^  iUfatU^  dea  Verluahi 
zweidentig  gemacht  habea  worden«    Nachdem  kh 

jftb«rBe«gt         dttfi  aUe  XlMiUe  voUlMioiDca 

luftdic^  fchloffeii»  wurde  am  i2ten  September  der 
Apparat  geyrogmtit  opd  pnit  eiMr  Vc|ltai(cben  Saale 
von  5o  SchicbtopgeA»  wie  bei  den  erften.Verfucbeoi 
in  VerUiuittng  geretzT.  Die  Gewiekltveriaderitig 
dettei'^  beftiipmie  icl^  von  8  a^u  8  T^en»  *)  upd 
erhielt  die  Säule  •umiiisgefclzt  ip  voller«  WirUaei* 
]i|iat»  indem  ich  fie^  |o  wie  fie  anfing  Ichwaclier 
au  werden»  logleich  mit  frifqh  gefcbiobteten  SSolee 
vaiEtmCelita».  **)  Der  Apparat  W9g  am  i  atea 

^)  Bei  dieferBeftimmang  der  Gewichlsabnabme  gilt  ' 

^  tedefa  daffelbe,  waa  S^vaijp  bemerkt  werdan ifu 

^  Nachher  habeich  gefunden,  dafs  die  Wirklam- 
.  vftbit  MUT  aefbUUat«  weil  die  TachXcheiben  aot^ 
tiMiuieBtweahaTbyum  die  gefchwächte  wirUam- 
keic  wieder  zn  erwecken,  weiter  nichts  nöthig 
Ufti  eli  Sateenßarung  mittelft  ^oea  giechheben 
•V  taivilMittt  die  Milehten  Sowiedii 
.  Tnehfcheiben  auf  diefe  Art  getränkt  Und,  XtelU 

.  fifih  ilie  Gaiantwickalimg  £pg}(Mchw^iejler.i^^ 
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tember  553^1-  fr*  Gräa.     Seiae  Gewiclu$abQah(ae 

TOD]  Ilten  bift  «im  i^ten  Sepi^i^l^fr.    .  0,6  fr« 

vom  soften  .  steii  OetobeJr . «  c,% 

vom  aten      ,^        loten  ^  f    ^  0,6 

ibm  loua  f         i7teo        '  '    *       0/4  < 

»  AUb  in  Zeit  Ton,  iq  Woch«a  imd    .  . 

Tagen  4^6  Cr.  Orritf. 

..•V         "      :  Y     b'  •  •    •       »  vv 

Casartei)  sefcliritten.  Sie  betrug  bei  einer'Tempe- 
ratonroQ  12^  Reaumiir»  die  hierzu  gewäbll  witf* 
ifi^  27^54  pariTer  Duodecimal-H^übikzpll.  Das 
Gfwicbt  cfieter  Oasmenge  fnabte»  (^^mi  "KnbiÜzoil 
de/felbeOf  bei  einer  Tempjiratur  vonj  ip^  iL.  zli 
OiiSBg,  und  mithin  bei  i2^R.  zu  b/ 1 674  A**  Orän 

sir^cboet»^)  4«6i.fr«Cräa  betragen^  und  dipf^ 

/    .    -..  i^-i^.,*  ^  .  :  «;      .      .  jjj'.  . 

' ' .         .  •     ,  •* 

lebhaft  ein,    Sp.  habe  ich ,  ohne  das  befchwQrjj- 
^  che  Umfohichien«  die  Stnlen  in  geheilten  Zim* 
'   mern,  4rerile  jTonft  10  einem  Tage  unw^rkfam 
)Birardan »  to  bis  14  Tage  in  Tib&tigkeir  crhAiten. 

Nach  den  Verfachen  des  Hrn:  Prof.  fre  biti  i  d  t 

•     •  .  * 

in  GieCsen  dehnt  üch  trockne  atmofphSrifche 
'  Inft  (tir      d«r  Keeem^  Soaite.  gleichförai^  t^iin 

1^/0044^^^  aus  V  (O^en's  neues  Jaurnal  der  Fhyfik^  . 

'  ^•4i.S,  }}d|)  und  Sancy rurfijfji-nyl  WaTferfcdf^ 
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«^rtebt  OUT  mo;*e,o%  flrSo  inmliii«)gfe6i|^id^ 

wichtsabnahme  des  VVaiffrs  ab;  ein  UnterCc^iedi 
derralleiii  lehon  Tön  d«r  Mcffuüf  #Mr  Gabirt  tervlAf* 
ren  kann»  die  beU^notlicb^  wegeo  der  coacaveo  Fil' 
ciliedes  Waffert  in  der  Röhre»  ioiiner  atir  eine  Art 
vort  ApgrpxiiDatioo  bieüit. ,  VVer  mit  V0rfj|icbea  die- 
fer  Art4)tkiD(it  ift»  wird  wifTeo»  wieicbwerai 
bält»  dabei  auf  em-iiMM«rtiMl  eines  fiBtiil^müm 

Gewifsbeit  zu  erlangen.  leb  glaube  daher,  die 
jPitfereni  ran  d#oi  Ofia^^öabedeutead  haM> 

l^nd  völlige  üebereinjnmmung  der  öetcichtsabnahme 
des  Wäjfers^  mii  dem  Qewieh$0  dts  erzeugten  Gtth 
eis  Rffultat  des  Verfii^bs  anfeb4  tu  köiiiilen.  ^ 

•  t!  »P^rcb  diefes  Refult^t  wäre  alfq  dargetban»  dafs 
dieWirl^ung  der.VpItaircben  ^ule^.uns  dasOxyg^n 
llndDy^9gf  ^  aus  dem  Waffer  ifi[  ehW  tTer- 
J^ältniffe  des  Volums,  wie  i  :  2/527»  und  desG^ 

y^iebts  wie  85  :  1 5  liefert»  w|e  w4r  es  lange  vorber 
fuf  verfcbiedn^.n  We^en»^  ol^ne  Galvßi^ismusf  dar« 

'geftellt  bauen.  '  'Oab  in  diefier  ÖperalidnV  beii# 
Behandlung  des  Waffers  mit  ^iQbepder  Kohle  «lul 
ttolt  Metallen ,  fo  etwas  im  Spiele  ift^  Was  wir ,  <ier 

.     •  i  .*  'u.U.  0  . 

^  ges  «nr.iiiii  itai  UnMf  a)iiii4ü  dT^Me  -i^  •^'^ 
elaf.,  S.^970  vad  aaneck  ift  dieobige  Wim- 
rnung  berechnet*  .'r      *      4^  H.  r 

'  WebrlcheMick' war  der  i»tWKl<H*snJ  «f»  Tt* 
ge  der  Wflgung  unter  se'^;  und  denn  wIMl^sJ^ 
Gas  aus  diefem  JGrruede  wurbl^ebjiuebt  vonp4#öi 
fc,  Cftn  iiiiiiMin  ftihii;  '  A 
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Olir«rgeof.^er  Eleplrometer  zufolge»  im^  berecb- 
UgtliaJAw»  for  Ele^ßtrlcUllaiiutrkaiiMn»  iftniolit 
W>ttf«gnyi.i  iftftiae»  voi^dea  glaub wOrdjgfteo  Ee« 
obaebtani  bewährte»  Tbetlacbe^    Noch  i(t  aber  das 
nab^ere  V^rbiilten  cUpler  ErCpbeipung^n  nicht  m» 
glgebea»  und  noch  nicht  dargethan»  ob  fie  ganz 
ipiMfßilig  find»  aJs  map  i|«  biahnr  g^haicen  ba^ 
oder  ob  Ge  nicht  vielieif  ht«  indem  fich  ihr  feinere<i 
Sgial^i^lfUPBSiiweiiaotuelit»  eine  Hauptrolle  fpie« 
Uo»  ijlije  wir  zn  geneigt ünd»  andern  gröbern  mebi: 
innUcb  wabrzttnehiiieiideif  Stoffen  ^ozufchrdibea« 
Yiffi  W^t  i^em.glabenden  £ifen>  den  glühenden  Kob« 
lenb^i  der  Darftellang  des  Hydrogens  uod  Oxygens 
^  jftem  Weflier  zofohreiben »  >;ift  vielleicht  nur. 
f^^e  einer  fcbon  frühern  Wirkung»  die  uns  mit 
ilfrer  Urfache  entging:  vielleicht  verhalten  iinh  die<» 
Ijll^e^ileqi  $tof^e  ikur  leidend,  indem  .wirfie  wirkend. 
MMihmen;  —  vielleicht»  ilafe  die  Voltäifobe Siulai 

'  ihrer  Wirkung  ^uf  daa  Wafier»  dieff  fra- 

gen Wirkungen ,  welche  uns  bei  den  andern  Ver« 
fucben  diefer  Artin.ihrein£ntfteheo  entgingen» dar«  - 

j^pl^genug  der  Mutbroafsungeni  Ge  machen 
RUT'f^  fnnützes  Haufi^erk  von  W^orten^  hfuteC' 
welcbe^i  Geh  öfters  der  .wahre  Gehalt  verft^ck^ 
Solche  weitfcbweiGge  VortrSge  Aber  tUes»  was  mög« 

.  lieh  feya  konnte  •  verhindern , nur  zu  oft»  dafs  man 
iM^/uebt»  was  wirklich  ift;  mach^ä  biufig  nn*  . 
deuilich»  oder  erzeugen  Miifiverftand »  und  nutzen 

weoig>  d^fs  man  mit  Recht  wQnfcbea 

«obj  fie  «p.aileä  fbyfiJuMGliea  SchciltoA  v«rbanat 


.      ••  t  3        '  •. 

m  Telm» '  VtiAieheii»  beobichtM»  befcbfrib«^  Mm!^ 

die  gebiixnneUen  Reiultate  einer  ftrengen  Beurtbei- 
lung  ddd  Vergleiebtili; unter werfM»  f obr^  vo^ wii«^ 

]icb  weiter  9  als  das  fiem üben  ^  alles  erklären  xu 

*  •  •  '*        *  • 
wollen«        '  '  y  '  ' 

Im  Verfolge  diefor  V-erfvcba  batte  ich  xwtfr 
auch  einen  Apparat,  wie  den  zücHt  befchiieftbeOf 
der,  ftatt  derPlatindrfibte,  Golddrlbte f flhrfr»  iM 
Wirku4:ig  einer  VolUifcben  Säule  von  So  Schieb* 
tmigep  ausgefeifzt;  allein»  .-da  aneb  hier,  dßs  RdTnl« 
tatf  wie  in  Verfucb  i  >  unzuverläfßg  werden  nitt^ 
teil  fef  wartete  ieh  da»  Ende  nicht  ab.  '  Ich  werdii 
iber  jetzt  diefen  Verfucb  in  dem  verbefferten  Ap- 
parate» Fig.  2»  mit  Golddrähten»  Silbe'rdrähtea 
und  andern  Matalldrahten  wieJerbohlen»  nm  S0 
Verhältniffe  der  Ge  wichtsveränderungeo  zu  beobach- 
^fen»  die  bei  der  Bildung  des*  GoMpurpnraMttäft 
G9lddraht8»  bei  der  Säure-  und  der  Langenlalz^ 
Bildung  mitteKt  Silbefdrffbte,  und  bei  der  Bttrfmy 

vom  Oxyd  bei  Kupfer  •»  £iiea*>  und  andern Orihtw 

ftatt  findet-     -  •  '  '        ,  ' 

*    Noch  hätte  4cb  gern  einen 'fibnliobtn  Virfiswlb 

wie  Verfuch  2>  niit  einer  doppelt  -  fcbenldigea 
Böhre  ängeftellt,  deren  beide  ficbenicd  nMt  Ap» 
p^araten^  wie  Fig.  2,  communiciren  folltep»  um 
die  Gawten  aiis  dem  galvanifirten  WaOer  abgeftm» 
dert  aufzufangen.  Uiel^s  wäre  fiucb  leicht  gewefen* 
Meine  Abficbt  erforderte  aber  zugleich»  das  Wafler 
i'n  jieüem-Scbjeokel  nach  geendigtem  Verfucbe  befon« 
/tlers  zu  wiegen  j  um  die.Cewicbtsveraiiliderung  def« 

/  ^  ^     *  ^  Digiti^ed  by^ioogl 


i  erbtltDen  Gasarfc  vergleichen  zo  könMo;  und  bis ^ 

Mittel  zu  äadeo»  doroh  weMMS  iob  wäbrend.  dM^; 
ganteD  V^ffoöfcs  das  -Wiflbr  Mi  *b«ldM  SehMlMli 
'  iuitte  biAlSfiglieb  jroft  ejoaiid^r  getr«mit4ialtiMi  : 
nen>  ohne  dadurch  zugleich  die  SchliefsMg  Aet    ^  s  ^ 
Kette  üttftuhsbeo.   Ich  bäte  füt^cb»  diafi^  duvdi  '  ^ 
eine  Korkrcbsibe  zu  bewefkftelligen :  allein  ohne 
Erfo^,    Denn,  feblie&l  d«r  Kork  JttftaUäbUK^    .  \ 
dafsauch  felbft  In  der  längften  Zeit  das  Waffer  von  '  \ 
i  rtier  Seite  nicht  durch  vermAbrteb  Dnick'za  dem  / 
'  Wafferdesaqdern  Schenkels  gelangen  kann»  foidf     '  ^ 
j  es  Dicht  möglich,  Qiisntwickclung  zu  orba)ten; 

MdicUiete  dei»Kork  «avidlkoi^ent  fo  ni&t^t  et 
!'2a  meiner  Abficbt  nichts.    Aber  felbft,  wepn^  in-  >  \ 

4  \ 

'  demer^ilkonmen{cbld(Iev.Ga9eotwiokelviBgtftatt  \ 

^  fände»  fehlt  es  doch  immer  noch  an  einem  fichera 
Mittel »  das  W'affer  ras  heiden.Schenkelo  beim  Wio»  ^ 

«II  E^jode  des  Verfuchsa  abj^efoodert  !zu  ^rhal- 
teo.    Vielleicht  verhilft  mir  ein  Zttf4ilidaztt»  diafe  - 

;  SehwieiigktilM  zu  beiie^»  die  ich  bis  jeUi  durch     ^  * 
Nachdenken  nicht  ^vegräumen  konnte;  -> 
f^fiiiik  S.  Um  den  Erfolg  sa  fehn»  umn-  Wuffef 

\  is  eiiier  h^rmeiifch  verfchlofsnen[  Röhre  gahanißr$^    -  . 
würde,  liefs  ich  in  das  untere  £nde  einer  Olasrähre» 
wieFig*3,  einen  Platindrsht  einCchi^elzen ,  die  , 
Röhre  mit  Waffer  füllen ,  und  in  die  obere  ausge-        '   .  - 
zogae  Spitso  derfeibeo  eben£aUs  einen  Pi|itindraht 

.  cioIchmeUeni  und  auf^erhaib  noch  mit  flietiseiltfem  . 
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«Vifll  Luft,  at<  ei».  tlw  Zwfchm«!»«»«  wegen  ufluio- 
Ui^hnbifT-T  LagQ  »v^ebängt,  fo  dais  di«  zurück« 

dwa  (Im  ttBlUbflotfiblaCbp.  Di«  (i«6«atwi<:l<el  Uog 
fand  Wt,  es  (aotmetHi -icb  Gas  im  «bl»ra  TInilii 
d«r  HöIhm*  <li«.««tMW  büAUai«  «^«la  bnuäebtlicb 

Mitaprimirt,  und  zuletzt  hörte  die,WirlM)B(g;4OT 

^wiHuBiRto»  Mute  Mfk4^  t  . 

tt       *  •  .  •  ^    4  .  .  •'  •  - 

Ifp^Hofrat]»  Voigt,  (f.  dcffcn  Neueftes  Magazin 
^  ^.  f.  w.t  B.  »,  S.  J55f)  glüpki«  diafes  nicht  mit 
"'^  einer  Glasröhre,  in  die  tn  bcid«it*Sehw*RÄrI# 
, '*  Meffingkappen  uiit  M a tter f ehr a üben  eingekittet 
'  %yttrcii,i]i  wdcln»  «#«^bi«wbM^ttd«lft  witJ>ffibfl 
•     ten,  ftuf  dazwifehcn  gelegte  Lederfcheitfn 

AwUk  SnÜt  l^lii^fcl?r«iibt  hatte.     Iminer  tricl^ 
.  '  Mdliob  die  {ich  mtbi<id«nde  Liift  d^  W«Cbr  in 
liöchlt  feinen  Tröpfeben  durch  den  Siegellackkitt 
.  od«r  die  Lcderfcheibei  und  die  Gasentbindunf 
'     dauerte  fatt  ungefchti^flcttt  fort.    Als  er  Ae  dn# 
*.  '  Schrauben fpindel  mit  Vorüchtauffcliraobte,  dehn* 
1  '  •  te  täh  dieGeablafe,  Ai^ttmf^  ^^himi^Jimw^  cm» 
librirten,  9  Zoll  langen  mdinwMdig  Linie«. 
•«    «reiben'  GUiröbre  eingenommen  hatte,  bis  auf 
$  ZoU>tQ-L>n^  9vf|  «roreut  Herr  Voigt  foUieftCg 
iie  fey  zuvor  unter  einem  g^d^fachen  Luftdrucke 
f  ewefen,  und  die  Gasbildung  durch  diefen  aufker« 
ordentlichen  Druck  noch  nicht  gehtomt  «ordle«^ 
Leicht  liefse  fich  dicfer  Verfueh  mit  Herrn  S  i  • 
'  \  siloa'a  Vorrtohiavg  wtederkohlea  rad^  JbericMii» 
jfni  wurde  mit  ihr  noQheipe,rciun^Iei|ipg9theiltt 


flrtlltM^b  oocti  aa  Jpeobach^l^pn  fehle»  wob^ 
<|(ip,flwW»il.  4fTgfi^t}j^,^p  ^  4fin  Qicyi«o  1191(1 
lifdM^9t  der  W^rifieftoff  94^(^1;  wsrd^« 

Olt^i^bx^^p  {Vfi*  4p)  wurde  la  beiden  mit  Platin« 

iieiiliitserft  ^jp&^Ufphen  Lufttberraometi^  ve^ifti)!).. 
Ddrihtf  wiotm  mit  %en  .^d^ii  Xp  gebogen, 

der  G49w4mira^iitt«lbaraiii61^(^pd^ 


•< 

der  Bereitung  des  Oxygea  -  pd^r  Hyd40|;;epgaS|du4r«/i 
die  Wirkung  der  DräbUt  der  Wfirmeftoff  w  dem 
umgebenden  Mittel  herbeigeriffen  worden  wäre,eio 
IberopfiiidliohatLttftlliemioaeter  notb  wendig  bittn 
fallen  müQen«  Diefer  Apparat  wurde  mit  einer 
Voltaifchen  Slvle  von  i  o6  ^hiohtungen  in  Verbin* 
doQg g#(flti^t#  Man  war  «b^r  nicht  im  SUnd^»  djn 
gjsriogfte  Veränderung  am  Thermometerftande  zu 
beaarkm  *  /nngeaebtet  die  Gaaentwicknlnng  fo  inb* 
baft  vor  (ich  ging,  dafo  in  jeder  Minute  6  Kubilili* 
nien  Oas  gebildet  wurden,  wie  ich  mich  dnrob  mein 
Calvanofkop  überzeugte. 

Rehre  ▼erknndeniin  der  fiebetmofpbäriCobeLeft 

gleich  zu  Anfang  des  Verfucha  befände«  H. 


Gasarteo  aus  dem  Walfer  ^  übm  die  iTeni^eratttr 
'itieTer  Fraffi^keit  zd  Wiiidi^',  An^AuftirlirtlKdir 
'$aule  können  wir  diefei  nnr  hti  hiober  Temperelfil: 
%9werk^telligen»  urid  cfasOxygen  hat  noch  nieiüBttd» 
oHne  Einwirkniig  cfiir  VolteiCebM  SCill«,.  pM  de* 
WafTer  uniniitelbar  in  Gasgeftalt  beratet*  Ich  habt 
fehoD^nieiirMr  Welurdehiiliiogeii  ^fMMnil^' WUchi 
'ihir  für  die  Meinung  zu  fprecbeii  tebeineip»  da(s  die 
Tottaffeli«  ^ol«  lidr  geeignelrit^  ibehrere^SHitfii  ffl 
'iinen  folcben  Zuftand  zu  verietzea»  wo  wir  eioiA 
iroEMglidb^d  iiilllleil  gebundnen  WärmeftcMsii^lV- 
,-MD'enraelnaieiil'  Sobald  icb  dfefe  olMiOneB  BeobMb-; 
tungen  durch  wiederbohlte  Verfuche  beftätigt  fiade 
'tfhd  ie  >ftehr*  zä  eiMm  QaMeb  f  weii%«ft  ildpi^ 

-werde  ich  fie  bekannt  machen.       '  *  • 

"       » »  -  k 

♦  t    .  .  :  .    •    •  •    •  I 
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um  die  eigentliche  Orundkette  der  Fol^ 
,  ,  imifohen  S^mle  au^iumU^eln.  » 

"  .  *  vom*  '  -  •    -        ,/     «  I 

D;r.  J.  C.  L.  RetNaolD  .  ^ 

Leipzig  den  2ilten  OcL  igoi,    '*  ^ 

Sie  erhalten  hier  einige  meiper  Ideen  und  Verfucbe 
flbir  den  fogenanotea  Galvanismus,  durch  welche  ich' 
die  Entfcbeidung  der  Frage  beabficbtigey  wtlchesdie 
eigen^be  Qrundkeüe^  die  Einheit  ißr  deren  Fiel^. 
fwhes  die  Ufirk/ame  ^ahanifche  Batterie .  bildet» 
Da  die  Pole  der  E|stierie  denen  der  einfodhen  Ket-* 

*)  Die  Ausdrücke:  wirhfame  und  unwirhfame  Kette^ 
*  Xtebn  in  nnmittelbtrer  Bexiehnog  auf  den  jedeii* 
nabllgen  Stand  derWiffenfchart/ünd  find  daher^ 
nur  relativ  zu  nehmen.     Eine  galvanifcbe  Kette^* 
lie  Wirte  einfach,  öder  vidfaoh  in  Form  derBaik« 
terie,  kann  nur  in  To  fern  unwirkfam  genannt  wer-; 
den«  als  die  bis  jetzt  bekannten  Aeogen den  fuc 
GaUanismua  ont  keine  Spär  einer  Aciion  in  ihr,.. 
Tiemerk bar  machen,  und  die  neuern  phYfikalifchen  / 
Eotdeckungen  lalfen  yins  ahnden  i  dab  Vielleicl^t 
.  'W  der  M anfiel  äri  Reageniien  Air  den  kleinftanv. 
Grad  galvanifcher  Action  es  ift,  was  uns  zwingt« 

i  lo  viele  Ketten,  unter  .die  Zahl  der  .nnw^^klamenr 
^ujjringen.  ' 


M  gleichen  inüIfeB,  fo  mtSMA'  fie  dWcli  TluTOTfan 
diefer  t^rage  zugleich  beftimmt;  und  da  hierülMtr 
^•Zeitlaog  einiger  Zvrcifel  zu  fchwebenjchien,^ 
(o  hielt  ich  es  lllr  Pflieiitt  Ibnäb  dieCe  m^ine  Ver^ 
fache  ond  die  Ueeo»  die  fich  danui  gi:aftdeo».{M^ 

^  die  Annalen  der  PbyBk  mhtwAMm^  .ZttvWff  fey  es  ' 
mir  eriatfbt,'oin  den  Vor<trag  nicht  zu  unterbrechen 
und  um  Wiederhohlungen  zu  verifteiden»  ekliges 
Uber  meinen  Apparat  an4.die  Arl;i  die  ßatterie  zu« 
errichten  t  varauszufchickeD.      ^  ; 
Das  q^ädratförmige  Ceftell  von ,  loUftarkedir 

^  gedörrtem  und  mit  Lack  überzogpem  Holze,  ruht 
auf  4  Qlasfafsen,  und  trägt  drei»  in  ein  gleichCj^iÜ* 
ges  Dreieck  geftellte  cylindrifcbe  Halfen  von  Mef- 
fiug>  die  dureb  Mutterfchranben  unter  dem  iBretfe 

.  abgezogen  und  ife(t  getp^braubt  werden.  DieCe 
äufserlich  und  innerlich  mit  einem  ifolirenden  Lacke 
bekleideten  MeffingboUen  find  zur  Aufnahme  dreieC' 

st|  Fufs  hoher  Glasröhren  beftimmt,  welche,  fo 
Weit  fie*  In  ihnen  ftebto»  mit  Siegellack  Oberz^ge« 
£ii^das  oberbitlb  in  einen  horüg4ktai.en  etwas,  brei* 
ten  Ri :)g  ausgedehnt  iftf  d6r  din.ofaieM  Rtad  der 
Halten  bedeckt«  Die  Glasröhren  felbft  paffen  genau 
in  die  Halfen,  doch  fo,  dafs  fie  (Ich  ohne  zu  grivfren 
Wlderftand  in  ihnen  herumdrehen ,  undl^  loUten  fie 
beim  Aufbauen  der  Batterie  an  einer  Seite  feucht 
geworden  fsyna^b  vriederr^i|igealaffenw  Zmfeben 

•)  ^/iÄa/e«.B.g,S.  138  f  f  164  f.,  1981  «l6K  VoiglU 

%  * 

I 

\  , 

J 

•  ■•*  • 

'  *  .  '  '  \       '       "        '  .        Digitizeü  i.^  v^oogle 


AM*  «hriclitft  \th  if^'8atferle;\  enMeiär  auf  eiirer 
trockfueo-Olastafel»  welcbi)  auf  etncm  iackiitan  fadl* 

zernen,  zwei  Zoll  hoh^n  Klötzchen  ruht,  das  ge^ 

;  mia  swifeban  dia  Halfen  jpKrbt:)'  oder  ülb^t  cfkiir  cter 
grofsen  gleich  zu  befcbref banden  Eddplatted.  ' 

Diafa  Endplatten  «find  Segmeoii  «inia  ftrtldat 
voo  4  Zoll  Dorchmefter,  an  deren  Seboe,  ftatt  dea  , 
Mienden  Abfebnitlea  von  sSo^,  ela  eU!ptMift^> 
Fortfatz  ficb  aüfabllefst»  fo  (lats  Ihre  gröiate  Libgi . 
6,  ihre  gröfste  Breite  4  par^^ZoU  betrigt.  ^fitteHi 
dreier  weiter  Löther  in  ibrena  kreiaförmigen  TbedÜUi  ' 

'  läl^t  fich  eine  folche  Scbeibie  an  den  Glasfäulen  her* , 
ibicUebeni  bia  fie  anf  der  Siegellackdeeke  der  ÜttU 
fen  ruht»  wefshalb  fie  keiner  weitem  Üoterlage  ba*  . 
(ktt    An  dem  Ende  dea  eHlptHebatt  Ailfataea  find 

:  ainige  kleinere  Ldpber  eingebobrtt  um  in  iie  DrSt^  ' , 
te,  Ketten  u*  dergl.  einhängen  tu  können«    Eintf  ^ 
SbnUcbe  Endpiatie  fchliefst  daa  obiare  £nde  der^äui^' 
lean  dem  andern  Pole«,  Sie  find  von  Kupfer^  und 
diadan^theila»  die  Witknog  der  Siirie zn  verftflrkta^f ) 

[  tbeils  dem  Ganzen  mehr  Feftijgkeit  zu  geben,  welches 
bei  «aruhigen  Kranken  nnentbebrlicfa  ift.  *  Bedieiie  ^ 
icb  mifib  der  Glasplatte  als  Uater^lage»  la  icblleiso 


Mehrere  diefer  Platten  gleichförmig  durch  die 
Batterie  Wtheilt ,  Termehren  die  Stürke  derlei- 
"beb  ^i  weitem  niobt  in  demfeiben  VerbäUniflef 

als  ei  die,  an  den  Polen   angelirachteii  than; 

*  woU  aber  giebi.  tiM  laiche  SiuOe  ^Sw^  Fun« 
keo.  .  Ä4 
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icli  an  btidcn  PqIch  mtt  Watten,  die  voaif^oeiidir 
9atleri#  nlir  wenig-  Mr&biedeli »  uqd  zum  fiaaha»« 
^gea  der  KetUn  mit  Haken  verfehen  fioÜ,  «öd  foWe- 
Wober  die  oberfte  Plulte  ein  ytereekte$  mit  3  Ld- 
eliern  veirfehi^es  Brettcbeo»  in  deffen-MilteMrei 
kleine,  i 'Zoll  hohe  Olesröliren  bef eftigt  and,  mit 
.es  auf  der  obern  EndpiaUe  ft^ht.  Aufge* 
gajßgte  Stückchen  Metall  drücken  dieSes  BrettchfB 
etwas  ah ;  welches  indeis  überflafiig  wird»  wenn  ich 
iniph,  wie  jetzt  immer,  der  groben  kuffernen  End- 
platte  bediene.  ...     <        <  ^ 

Die  Säule  felbft  beftebt  aus  Metallplattcn  von 
d^  Qr^boeincts  pretiisifcheo  Thalers 9  lin^d  aiii 
Scheiben»  welche  aus  duxiner  wellser  Kartenpappe 
gefehnitten  find '*^)  nnd-den  Raum  swifichen  den 
Siiiieo  ziemlich  genau  ausfüllen.  Beide  Seiten  der- 
(ejben  werden »  fo  weit  fie  auf  cfen  Metallen,  aoflie« 
geiif  mittelft  eines  Pinfela  mit  der  anzuwendenden 
Feuchtigkeit  genetzt,  und  fteben  mit  einem  drei« 
finrtdi  ^Zoll  breiten  trocknen  Aandoi  über  die  Me* 

/  tafl. 


« 


*)  loh, brauchte  bisher  Piatun  von  Silber,  (abge- 
Ihhaie  halbe  Loobthaler,)  Kupfer,  (tea  Kupfnrfie- 
cherplatten  gelcbniuen ,)  Af^j(7T/2^>  Zinn  ^  Blei  ^  Ei* 
^  ßmf  Sckriftgiffsermetall  und  Zink^   im  lehr  Ter« 

fUiednen^CoalhillatIonen."  , 
5^  loh  ziebe^ie  Pappe  dem  Tuche  und  Leder  vor, 
WiD  mft  auch  fie  gut  leitet t  und  da  fie^fteifm^ifr« 
djk  Vofidgheit  des  Apparats  befördert.  ^Aucb  kenn 
diefe  dünnere  Pappe  Ungar  als  die  gewübn* 

I  ftiriit  branoheau  *  ^ 
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fdlptetfett  iiervof •  Hierdureh  gewiiliit  tdie  SAulp 
M  l^edigkejlt I  «und  das  Nafswtrrilen  der  Glasrüdire 
^rd  v^rinia^i^a»  Die  fiattefie  feibft  erflehte  ich 
iafdievoo  Ritter  angegebene»  ieder  Forderung 
«Hein  genügende  Weife.*)  Ihr  Sokemaiirt  SH.-f 
(SZH).  +  Zi  S  SaW*  Z  Ziok>-  (od^r  zwei 

beliebige  in  äiiribchemOxyilarions-  Verhältniffe  fte* 
Inade  Metall«»)  ;H  aber  dee  {eaebteü  Leiter»  IcHu; 
midum  J  bedeutet.  **)  Nie  aber  laKe  ich  eine  nur 
tioigermafeeo  ftarke  Batterie  w%  tlnti  einzigen» 
die  gefammtea  Piatteopaare  faffenden  Säule  belVte« 
hen.  Sie  wird  bierdttrck  tu  hoch  j  ik  Ihrer  Höbe 
uodSefavrere  wegen  nur  mit  Schwierigkeit .  voo  ei- 
netn  Orte  zum  andern  zu  bringen;  die  Laft  der 
ol^iero  Platten  drackt  zu  ftark  auf  die  tiefer  jelej;;* 


..^)  Voigt^a  Mugaz^n.  B;  a»  S«  357  folg.  R^^ 

Schliefst  man.  dorch  feuchte  Körper,  ».B.  naf£e 
l^iligerr  2onge  o.r.w.»  fo  können  dat5  und  .Z  an 
den  Polen  jedes  beliebige  Metall  feyn.  Vereiiugt 
'  \  man  aber  beide  Pole  durch  Metalle ,  fo  Tollte  ei- 
0    gentlich,  wefan  nmen  S  Hegt,  anch  pben  5|  unA 
"    das  fcbliefsende  Metall  Telbft  S  feyn,  weil  iTonft 
durch  diefe  Scihliefsnng  die  volle  Wirkung  der 
*  Batterie  nm  d!e  Adtion  von  einem  «iZH  ge- 

*  fchwächt  wird»  das  dann  durch  die  End  platten 
S  tmA  Z  in  entgegengefetzter  Lage  mit  den  fibri« 

.  -gen  Ketten  der  Säule  gebildet  y^ri.    Ich  erwÄh* 
nediefes«  um  mich  zu  rechtfertigen  ,  wenn  ich 

*  Itatt  des-fehllelsenden  Z  eine  Endplaae  von  Ka* 
pfcr  nehme.  "  ^»  » 

*  A8niL4.tl^lik»  fi.a^St.d.  J.iSoa.  St.f.  X 


sen  Pappen;  uad  ihr  Gebrauch  ifr»  da  did  PoU&A 
in  vertikaler  Linie*  befinden  9  bei  ttea  meiften  Ve«^ 
fuch6n  mit  m^hrera  UnbequemHi^hkeite»  yerknOpft 

Ich  theile  fie  daher  in   zwei   gleiche  Schenke}, 

SH  +  |x  {SZHh  mdZ^^x-iHZS.)  Beide 
ruhen»  jener  mit  «S»  diefer  mit  Z9  aqf  ihren  eigueii  . 
Geftellen,  unt-beliebig  einander  gentbert»  oder  vodi 
einander  e  >cSernt  werden  zu  köaaeo.-  Ein  Stab 
von  Zink  oder  Silber  Verbindet  die  obcfnl  Pole»  änd 
vereinigt  dadurch  beide  Säuleq  zn  eiaer  Batterie»  zu 
SH  +  ^  {SZ H)  +  Z,  deren  ungleichnamige 
Pole  *)  ficb  nun  in  horizontaler  Linie  befinden.  . 

Diefes  von  meiaem  Apparate»**)  in  fo  fern  ich 
es  zur  Erläuterung  einiger  weiter  unten  vprkom^ 
menden  Stellen  f  Qr  nötbig  hielt.   Jetzt  zu  den  Fer^ 
fuqhen  felbft. 

Schon  im  Mai  diefes  Jahres»  wo  ich»  vtn  Ver^ 
üicfae  in  Rflckfiebt  due  Polaxitiit  der  aozuftd- 

;  £^genilich  follten  woU  die  jetzt  rogenaiiniM 
Pole  Endpole  heiben ,  da  eigentlich  jede  Batteriis 
doppelt  fo  ?iele  Pole  aU  wirkfame  Ketten  auf  zu* 
Wolfen  hat.  A. 

**)  Mit  Freuden  trage  ich  hier  zu  dem  gebühren« 
den  Lobe  der  von  Herrn  Tauber»  Inhaber 

* 

des  hiefigen  phylikalifchen  Magazins  ,  yerfertig« 
ten  gaivaaifcben  Apparate  mein  Sehärflein  bei» 
.  .  Die  von  ihm  efFundtoen  medioinifch  •  gel vanifchen 
. Etuis  find  vollftändig,  nett  und  bequem;  ich 
empfehle  fie  jedem« 
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len,  Batterien  von  So  (SHZ)  errichtet  hatte» 
beobacfatete  iebt  dafs  an  S  Oxygen ,  «n  Z  H^'dro^ 
gen  eotbuadeD  wjirde.  Da  Z4i  hrefarchten  war»  .da(f 
man- deshalb  die  Behauptanfr  VjQrlta*s,  die  Kette 
begehe  aus  zwei  heterogenen  £erte|»iieitern,  die  aned 
feochten  Letter  einfebliefsen,  mirsverftelm,  und 
dieiem  iWsvsrft&ndnilTe  zufolge  SHZ^.  auch  in  »n« 
gefchlofsnem  Zuftande,  ifxc  di^  Grundkette  der 
Siiile  annahmen  9  "^und  nach  ihr  die  Pole  berttmmen 
werde )  fo  nahm  ich.  mir  fcboo  dainahls .  vor»  durcb 
Verbche  zu  zeigen»  dafs  der  Cbntaet  heterogener 
Metalle»  (welcher  in  SHZ  fehlr»  fo  lange  man  nicht 
dnrch  Metall  (chlierst,)  es  fey,  was  eigentlich  die^ 
galyanUche  Action  begründe»  und  djfs  daher  die 
Wirkfarnkeit  der  Batterie  von  dieiem^  Contacte 
ausgehen  maffe»  Für  oiicfh  war  diefes  crwieGaOt 
feitdem  Fabroni,**)  Afh,  ***)  Humboldt  ***) 
und  Ri,tt er *****)  gezeigt  hatten»  wie  fehr  diefer 
Cootactden  Oxydationa-ProzeU  erhöbe»  und  feit« 

t 

*)  Dafs  diefes  nicht  allein  von  Metallen,  fondera 
von  allen  feften«  in  gleichem  VerhaUnilTe  Itehen* 
den  I.eitern  gehe ,  verfieht  lieh«  ft. 

von  Creirs  chemifche  AnnaUn^  if^f^  S*  $03» 
AtmaUn  der  Phyßk^  B.  4^  S«  42!  folg.    >  H. 

•♦*)  von  Humboldt  Ker/,.  ß.  i»  S.  47a  folg* 

Angef.  Schrift,  fi.      S. 474  folg.        R.  . 
9**^*)  Anaaleii  der  Phyfik,  B.  a,  S.  80  folg.—  Rlf' 
tar'*  BeUriige»  ß.      St.  a,      250  folg.  .  Ä. 

X  a 
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dem  Volta*)  und  Cavallo**')  den  Einflufs  diV 
f(M  ContaeCt  tnC  die  tlaotrtfcbea  ErfoheiiMingad 
dargetbao  batteo«  Diefa  letztem  bewiefen  durch 
^Verfoobe»  dafs  von  zwei  lieh  berOhreodeii/ bete* 
rogeoea  Metalieot  das  dem  Sauerltoffe  näber  ver« 
vraudte,  pofiHf^e,  das  den  Sauerftoff  weniger  an« 
aiebeodet  negmüve  Eleciricität  er  balle;  Beobacb* 
tungen»  welche  Ritter  an  den  die  Pole  reprä- 
fentnreadeii  Endplatteo  der  ¥00  ibm.  errichtelea 
Batterie  unumftöfslicb  bewies 9  ^)  tti\d  hierdurch 
feboo  den  Nieholfonfcben  Pol6n  ibre  Reebte  f flr  it»i 
mar  fieberte.  .  Doch  ich  erfuhr  bald»  dab  diefes 
alle  andere»  nicht  fo  wie  mich,  zu  aberzeugen 
vermochte«  Was  ich.  f arcbtete»  gcicbab  ^  nan.ranm« 
te  der  Batterielage  SHZ  die  Vorrejchte  d^r  Grund« 

kette  ein  9  und  glaubte  «n  S  den  Oxygea-^sSn  Z 

% 

Inden  Briefen  an  Valfali  in  Gren*s  neuem 
JautikA  der  Phyfik^  B^^a,  S.  14),  167;  and  in  dem 
zweiten  firiefe  an  Gr en  in  d.  n,  Journal,  3,  4^ 
S*  lo.i  folg»»  ^18  folg«    .     r  Rm  , 

Vollft*Abhattdl.ä.  Electricität^  vierte  Ausgabe^  if97f 
B.  2,  S.  346  folg.  Cavallo's  Verfucbe  lind  in 
der  Tbat  merkw&rdig.  £r  liels  auf  ein  ifolirtea 
Metallftfick  ein  heterogenes  Metall,  das  bald 
von  gleicher,  bald  von  erhöhter  Temperatur  war, 
aus  der  Hand  herabfallen^  und.  erhielt  lo,  mittetft 
des  Duplicators aori  Electrometer  .S|>uren  Ter« 
Trhiedner  Electrici täten*  -  '  Ä.  " 

.         Aünalen  derPhyßk .  B.  g  ,.S.  209  folg. ,  jg^  folg. 
Voigt'«  Ha^aün^  B.  a|  3.4^7  folg. 
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deq  Hydjr^S^'^P^^  gefunden  zu  haben.    So  war  cfie 

Ifolbwcndig^eit  eingetrelen  •  durch  Verfucbe  za 

)}eiveiren9   w^s  von  Niemand  eigentlich  hatte  be- 

j*    -  - 
tvf^S^ts  Warden  foUen;  uod  fo  wurde  deon  biet«. 

durch  auch  dieüer  Auffatz  veraoUi^t«  . 

*  *  *  I 

Wenii  galvanifche  Action  mit  dem  Contacte  he« 
terogaper  ^ioffe  beginnt,^  (o  m äffen  fich  ^uch  io  der 
ungefchiolsiieo  Kette»  worin  diefer  Contact  ftatt 
poaet»  Spuren  derfelben  «eigai^f ,  vad  swar  auch 
dvijrch  ModjficaUon  des  Qxjdaiions  -  Prozejjes,  da 
dfefer  Prozala»  deo  Beobachtangao  auFoIge»  darch 
die  galvamfcbe  Action  fö  (ehr  erh(Vhet  wird» 
Piefe  Ueberlegung  veranlafste  mich,  fefta  ,and  flaf*^ 
fige^eitar  in  ailap  muglicbea  Combinationao  'Ober 
fttoander  zu  fcbiqbten.    So  liefs  ich  fie  20  bis  24. 
Stottdaa  ruhig  io  dar  Stube  an  einem»  vor  den  Son« 
awftrahlan  gafohatcten  Orte  unter  Glasglocken  fte^ 
bea«  .Djo'JRlefoItatai  welche  ich  arhIaU»  waren- 
folgenda»  wobei,  wiaobep,  £  Silber»  JC  Kup^t 
i^ZioKy  und  H  den  feuchten  Leiter  bedeutet: 

4.  Als.  H  ein  Tropf  an  dtfiiUiries  Wajferyvaxt: 
gab  kein,  JCH  wenig,  ZU  ungleich  mehr 
tkjd.  ~  Daflalba  fiodat  ftatt  b%i  HSH,  HKH, 
JiZH\  Erfcheinungeni  welche  die.Cbamia  ichoo, 
läogft  als  entfchieden  angenommen  hatte.  ^ 
.  •  ^  .^f  /C  und.  4?.  waren  Platten  mit  H^ken,  dia 
*^  der  Spitzte  abgerundet  waren,   und  berührten 

ficbairgMds.   Der  Waffartrppfen  ba&nd.$Qtikzwi* 


{cbeo  den  beiden  Haken  und  berührte  beide.  *-t-  Um 
den  Haken  von  Z  findet  firh  ein»  beträchtltcte  Men- 
ge reines  weifs  •  grauen  Oxyds  in  ccmcentrifcheii 
Riügen  ;  an  K  äufserft  wenig;  an  9  nichts  davon/ 
3  SZH  und  KZHg<iben  auf  2,  v^o  es' an  H 
gelegen  hatte,  viel,  dem  in  2  gleiches  Oxyd.  ZSH 
lieferte  keines ;  itfiCiJ  äufserft  wenig  Oxyd« 
'*   4»  ^oppp\  mit  deitilLftem  Waffer  getränkt,  gab 
diefeiben  Refttltate;  nur  dafs  H  jetzt  mit  Z  fo  feft 
'zufammenbing»  dals  beide  nur  mit  Gewalt  getreaat 
tverden  konnten.^  HZSH  gab  blofe  an  Z9  dVi'we 
es  mit  dem  bcrQbrenden^  zufammenhing»  Oxyd* 

Als  H  ein  Tropfen  gefätiigter  KochJalz'AufJö* 
ßthg  war^*)  bemerkte  ich :  ^  •  *^  , 
,  '  5.  ajaf  Z  H  fchon  nach  2  Stunden  fo  viel  Oxydj 
als  ichVuf  KH  etil  nach  24Sti#fiden  faiM.  Aaf 
S  H  fah  ich  keius,  wohl  aber  war-  das  Kochfalz  ia 
tegelhiärsigen  Kryrtallen  ^angefchbffWtf.  Das  Oiya 
auf  Z  war  weifsgrau»  und  aus  paralielen  Riogaa- 
.  Sohpmengefetzt ;  das  auf  K  hatte  eine  blaugrflii6 
Farbe  und  zeigte  Salzk)ryfulle.  ' 

S,  SHZ  und  KHZ,  woS,  K  und  wieia 
9f  Hakenplaüen  waren»  liefsea  febon  nach  zwei 
Stunden  vieles  weifsliches  Oxyd  an  Z  bemerkesi 
^n  .felbft  nach  24  Stunden,  äii(seift;wefii^i  ^ 
K  etwas  mehr, 

,  *)  Zu  dielen,  fo  w?e  zu  allen  weiter  unten  erwA^ 
tm  Auflöf ungen»  wurde  ^  deftillir^ea,  WaJIer 
jaommen«  •  *  r      •     Ji.  ' 
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'7.  iSZ/I  uii.d  KZH»     Schoo  nach  2  Stunden 
fehr  fbemerkbaies*  nach  sto  Stoailen  vieles  weifs« 
graues  Oxyd  auf  Z,     Aa  Menge  übertraf  es  bei 
weHem  ida's  ia.3  vorhandne;  laueh  w^r  es  In  engere 
Ereife  i^ufammeogezogen  und  mit  eiuem  erh^beaen 
Rande  ntnfcblbffen.    Kryttalle  fah  ich  nicht«'  . 
'   <8.  Z^Us  ZKH.   Jenes  gab  oa^h  20  Stunden y 
eine  iiöchft  unbedeutende >  diefes  eine  etwas  grö- 
ftacW».4ocb  immer,  um  vieles  Jcleiner^  Oxydmenge^ 
als  fich  auf  KZH  vorgefunden  hatte,     Auf  ZSÜ 
inA  ZKH  hatte  ficb  4a8  Koobfalz  Jcryftaliifirt;.  be* 
mafkensw|u:tb  war  es»  i;iafs  4cts  Oj(yd  auf  di^efem 
eifie  apfelgrüne,  dasaufüCH,  (5>)  ,eine  blaugrQne 
Farbe  hatt^ft.-ila  doch'  beide  K  von  rderfelbeo  Ku» , 
pferplatte»  fo  wie  beide  H  von  derfelben  Aunöfung 
genommen  wafMt  »ad  bei  beMw  Vef£ach«n  völlig 
gleiche  Umftänd^  obwalteten»  *'  - 

Wenn  H  kochfalznaffe  Pappe  war»  erhielt  ich 
bei» gleicher  Vorrichtung  diefelben  Refultate»  wie  \, 
lf^5-r8;  nur  dafii^dapn  die  Kry^allifation  des  Sal^ 
2e$  und  de^  FarbcMEiniiterfohied  in  den  Oxyden  we-  C 
Aiger  deutlich  waren.    Conftant  hing  H  an  Z»  nie^ 
eder  do^h  npr  Mfe»,  Ofi  $  oder  R  an« 

9.  HSZH,  HKZH.  Viel  Q^yd  auf  der  mit 
Him  Centacte  gewefenen  Flliche  von  Z;  beide  feft 
^uffmmeqhängeud;  an  S  febr  wenig,  ao  iC  etwa^f 
»Ar  Oxydj  K  mit  fei  nem  £f  pur  leife  zufammen« 
hiagend. 

•  10,  SZHZ,  KZ  HZ.  In  beiden  nach  22  Stun- 
^^Of  ZUZ  wief  zufafümiei^ekittet}  doch  hing  H 
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mit  dem  ctas  auf  S  oder  K  gelegen  hatte,  inni- 
ger, als4iiit  dem.  anciarn  tofamniMy  weichet  nUi 
allein  mit  ibm  im  Contacte  g^wefen  war;  auch 
war  jenes  7tärker  oxydSrt;  als  dietes.  .  S  wie  JC 
aeigte  keine  S|>ur  von  Oxydation.  ' 

11.  ZSHS^  /:KHK.    Beide  iC  waren  etwa» 
oxydirt,  und  2 war,  wl^e  es  frbien*^  das  obere  nie.br 
als  das  auf  Z  liegende.    Bei  <S  zeigten  Geh  blois  an 
Mtm  oberh  einige,  ohfch^n  fcbwache  Spuren  vea 
Oxyd.    ISiirgends  Zufammenbang  mit  H* . 

^  12.  iSSH/fi  ZRHZ.  Das  meifte  Oxyd  in  den 
obern ,  auf  H  liegendem  J7.  £twas»  jedocb  wenigi 
an  /C,  wo  es  mit  H  in  Berührung  war.  An  «S  kei- 
nes«   Hmit  ieiaem-^zufammenhingeod«  *  • 

13.  SZHS,  KZHK.  Z  beträchtlich  öxydirl; 
und  an  Jbf  btsgerid;'  an  keinem  ^Sper  einer  Oxyda^ 
tion;  blofs  das  obere  K  war»  yio  es  an  H  lag»- 
leb  wach  oxydrrt.'  /  •  . 

14.  HZHK,  HKHZ.  In  beiden  waren  alle 
Metalle  da,  wo  Tie  mit  H  in  Berührung  ftandeui 
oxydirt jedecb  Z  wcfit  ftirker  eUi  K«-*) 

15.  HUHZ  H.     Z  hmg  mit  beiden  H  gleich« 

mifsig  zbfammen  und  war  aiv  beidenPlädlen  ziem« 

* 

lieh  gleich  oxydirt* 

Teil  nbergehe,  um  nicht  zu  weuläiifig  zu  werdeni 
in  Zukunft  alle  mit  S  zufamm engefetzten  Fonneo,' 
da  Ton  ihnen  daffelbe  gilt,  was  wir  in  den  mitJf 

conftruirten  bemerken.    Wo  K  etwas  Oxyd  zeig* 

/    tffi  fand  ücli  da? on  an  $  i^Sx  keine  Spnr.       . ;  « 

/ 
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\  .  ies  'KHZKHZ.   Aeide  Z  wnrw  an  den  aul^ 
U  liegenden  flächen ,  in  gleich  beträchtlichem  Gra- 
de oxydirt;  das  untere  K  zeigte  mehr  Oxyds  ale 
dasj(  welches  mit;  Z  in  Berührung  gewefen  war»  ja« 
docby.wie  immer»  nur  auf  denen  H gränzeodeaSei» 
>       ^  berührencle  2i  hioK  f  eft  an  feinem  ü«  - 
17»  KZ HKZH.    Hier  wa^  ni|r       mit  ,H  Ja 
BeKühning  ge wefene  iC »  wiewolil  iebr  wenig ,  oxy-^, 
dUrl^c  An  beidi^  Z  7Qigte^  ficb ,  wo  fie  an  H  gele> 
,^gen,  eine  beträchtliche  Menge  Oxyd,  an  dem  un- 
Xßta  jedoch  no^cb  mehr»  als  an  dem  ob^rn»  Uebri* 
gens  war  alles  wie  bei  dem  einfachen  KZ H, 

•~  18.  J^KH^KU.  Unteres  K  weniger^  als  obe- 
'  resji-  oberes  ^  allein  oxy^ir t ;  dieles  anch  mit  H  zn^ 
*  iammenhängend. 

19.  H^J^ZHKZH^  Alle  an  H gelegenen  Me- 
tellfläclien  oxydirt»  vorzOglicb  die  von  Z,  dereo^ 
jnd^s  an  {jcinem  H  bangt.  Uebrigens  fehlen  das  un« 
tnre  IC  mehr  als  das  obere»  ^'daa  obere  Z'  hingegen 
weniger»  als  das  untere  oxydirt  zu  feyn.  - 
.  .jao.  HKZ  HZ K  H  gab,  als  aus  zweien  fich,ent? 
gegengebtaten  HKZH  beftehend^  In  jedein  clßr« 
ielben»  dM  in  g  bereits  angefahrte. 

Sil.  Wurde  in  2  und.Q  die  Kette  gefchlo/fen,  <{q 
daft  die  Metalle  nun  in  weeh(eUeitige  Berübrnng. 
kamen»  fo  fand  ich  den  Oxydatiops-Prozefs  an  Z 
verftärkt»  an  iC  und  S  unbem ericbar.  Daffelbe  galt 
iaiT.alle  Fofoient  wo  heterogene  Metalle  im  Cop« 
tacte  .ficb  befanden.   Fehlte  diefer»  fo  wurde ^auch 
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dheOxydatidn  dtirob  Schlisisaag  der/Kette  nilikt  in 

diefem  Grade  oiodiEcirt.  V 

'  i2.  Eine  Säule  von  1 20  L'agen  Silber  un^iZinki 
6I1R6  feuchten  Leiter;  (rao  SZ^)  zeigte  nach 

r 

Stunden  keine  Spuxf  von  Oxydaticin^  auf  fanget  und 
Fröfchfchenkißl  wirkte  fie  mit  de^r  Stärke  der  einfa^ 
eh^n  Kette.  Daffelbe  galt  für  jede»  aus  Matal* 
lea  allein  beftehende  Säule,  diefe  mocbteo  noch  fo^ 
fferfebiedliiiartig  gewählt  9  und  aul  jede  aor  beliebig 
Art  zufammengefcbichtet  feyxv        '  \  -       *  , 

"  Aus  den  bisher  erzählten  Verfuchen,  glaube  ich 
folgende  Schlaffe  zieheoztt  darf  an :  • 


Jedes  mit  einem  feuc^htea  Leiter  im  Cöntacte 

Ibefindliche  Metall  oxydirt  fich,  nach  den  bekannten 
^  ch^mifcbeji  Gefetzeo 9  (i»  5«) 

b.'  Zwei  heterogene  fick  nirgends  berahrende 

Metalle  oxydiren  fich,  wenn  fie  einen  feuc^hten  Lei- 
ter einfchliefsen»  in  deoifelben  Gradd»  alstweoft 
jedes  .derfelben  einzeln  mit  ihm  in  Cootaet  ift» 
(2,  6,  i4,  i5.)   *       .  '    -  *  •  • 

Zwei  heterogene»  in  wechfelfeitigetii  Con« 
tacte  ftehende  Metalle  modificiren  in  Berührung 
nät  einem  feuchten  Leiter  den  Oxydatioos-Prozeis ; 
lind  zwar  erhöhen  jie  ihn »  wenn  das  oxydirbarere» 
vtnd  vermindern  ihn »  wenn  das  minder  oxydirbare 
Metall  den  feuchten  Leiter  ber&hrt.  (3,  7,  8.)  SiadL 


^  Weil  hierFrofch  und  Zittsge  die  Stelle  des  fenoh- 
tan  Leiters  vertreten.  ä. 
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beide  Metallie  mit  Ibm  verbunden »  fo  wird  beide^ 

jedes  an  feinem  Orte  bemerkbar.  (4»  9«)  ' 

{chiofsner  KeUeaia  'UPsleicb  böherm  Grade^  .iloob. 
mfifft0  1d'  ihr  awai  b#tarcgena.  Metalle  irgeadwaio 
«irklicbem  Contaele  vorbanden  feyn^  fehlt  diefar» 
fe  feUee  zi^Ieich  ;dSe  eben  'wgefabrteh  «filiäaoiiiop , 
^  (a  u)  \ 

e»  Bei  Meta)kn>  ^.wahrfcbeinlicb  auch  !bei  alle# 
übrigen  feften  Leitern»)  die  ohne  Oazwifcb^nkunft 
eines  feuchten  Lqit,er£  über  einander  gefcblcbtet 
find,  findet  k^ine  Spür  von  OxydaHon  ftitt.  (af2.) 

f.  Aus  der  Flüifigkeit  des  feuchten  Leiters/  der 
mit  «jnrei  In  Confiict'  befindlichen  Metallen  ia 
Baf^iii)ll(  Üeht ,  wird  auf  der  Fli^che«  welchf»  aa 
dem  oxvdirbarern  Metalle  lieflt,  Sauerftoff,  auf 
der  aitgegen9efet^e«.Fiäohe  WaU*r(toff  «otbiuldeo. 
Einem  mit  dem  minder  oxy  lirbaren  Metalle  verbun* 
deoep '  fenehten  Leiter  gefchieht*  das  entgegdnge^ 
fetzte  von  diefem.  In  gefcblofsner  Kette  wird  alles 
diefes  in  weit  böherm  Grade  bemerkbar.  *) 

Dies  beweift  Folgende!:  «.  wenn  der  Feuchte 
Leiter  dat  oxydirberere  Metall  berülirt,  fo  oxy«   .  % 
'  dUft  fich  dfefes  ftarttr,  als  es  gefcbiehf  ,.wena 
'  ■ei)  ohne  mit  einem  andern  i^eta)]e  in  Contact 
'      feyn,  an  der  Feuchtigkeit  «liegt»  ß  Dae  fdhwe* 
rer  oxydirbare  an  den  feuchten  Leiter  gebracht^  \ 
oxydirt  fich  weniger^  als  wenn  es  ohne  Verbin«  « 
.  ''dmig  mii  efaicm  andern,  mat  .eiam  leitenden  fl&f*  • 
figkeit  in  Coüäict  gefdut  wird*  'y.  Wenn  in  x 
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Alles  dieres  lehrte  uns  die  anorganifche  Natoiv 
0  rganijth^b^ftat^t  ihre  Ansfagen*  Zw^r  brauch- 
^  ich  deshalb  nur  auf  die  Ritterfcbeo  Yerfuche.  zu 
Verweifen ;  doeh  Sie  wifleO)  was  in  narera  Tagea 
les  bezweifelt  worden  i(t  und  bezweifelt  wird»  Auch 
wQnfchte  ich»  einet  womöglich,  kategorifafte^n^ 
fcheidtttfg  deHeo »  was  der  alleinige  Oegenftand  die» 
(er  Blätter  ift.    Ohne  fie  ift  es  unmöglich ,  Einheit 

/     mit  der  Fläche  des  feuchten  Leiters  £1«  w^ebe 
der  Mn  Contacte  begriff Aen  entgegengefetzt  il% 
^     ein  Metall  in  Berührung  gebracht  wird»  fo^xy« 
dirt  e$  lieh  weniger,  als  es  nach  dem  einfacheo 
chemitchen  Geletze  gefchehen  XoUte.  i.  Das  Ga^ 
gentheil  Erfolgt,  bei  gleichen  UtoreAndenritt  8tk 
Vorrichtungen  ß,  (3,  4,  7  — 13,      — «o.)  f.  Dia 
'  Sethindüngdes  0icygens  «»<2,  dea  Hydrognuen 
.  "  5*«Nier  /^  9  zeigt  fioh  ei|i  deuiUcbfiten ,  wenn  mit 
die  Ketten       6  wie  si  ,Ic}ilie£st;  (He  werden 
bierdarc|i  «s      7,  f »  wenn  euch  diefe.gefcfalol« 
Ten  find.)  Denn ,  wenn  noan  hier  die  Haken  der 
'    Platten  fo  weit  nähert,  dafs  den  Haken  von  S 
'  «der  K  die  um  die  Spitze  YonZgefemmelten  OKfd* 
haltigen  Kreife  treffen  i'ollten  9  fo  ^eichen  diefei 
da,  woüe  den  Wirkungskreis  von  5  oder /C  be» 
rühren,  gleidUiam  snrilek,  und Ünd  est  dierer 
Stelle  wie  eingebogen.  —  Bemerken  rouls  ich  hier- 
hm^  daGi  eile  diefe  Verfaobe  einen  geälHei»  Cx- 
]ierimeuiet^r^  und  die  grdftte  Jtelnliehkeis  und 
Genauigkeit  erfordern  »  um  reine  Refukate  zu  lie- 

ler».—  Ntiqli  vebrere  beweUende  Verlnehn  wer* 

:  4w  fidi.uaiiiB  findevk     -  fl. 

» 
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In  die  gaTvanifchen  Verfucbe  zu  b)*jngeiij  und  in 
tfato  Hiii&cbrvtriKwt  cMefe  eweH^  Reibe  von 

luchea  immer  eioice  Aufaierkfamkeit»  ^ 

Bei  gleichblelbendler  Bedeutung  der  Buchftaben 

K^Z  hy  jetzt  H  Pappe  mi$  defiÜlinem  Wäjfer 

oder  Kochfalz  •  A^flöfung  geträuktj   das  Reagensi 

tio  im  höchfien  Grade  reizbarer^  *)  auf  die  gewöbn- 

iicbeArt  präparirter  Frofchfchenkel,  üier  finden 
Sie' 

I«  Die  Zuckungen  9  wenn  Sie  Nerven  oder  Mus* 
kel  auf  ein  beliebiges  ^Endglied  der  nicbt  zur  Kette 
gefobiofsnen Formen»  I»  i  bis  20^  legen;  ich  blieb 
felbft  zweifelhaft«  ob  hier  die  Stimmung  der  Reiz« 
hurkeit  modificirt  werde »  oder  nicht. 

2«  Scbliefist  der  an  die  Metalle  gefcböbne  Schen- 
ket in  S  HZ  oder  KHZ  il€  Kette »  lo  teigt  fieh  Hin 
die  eotferntette  ^pur  von  Zuckung.  / 

.  *)  2.  B.  ein  Scbenlcel ,  welcher  zuckt,  wenn  der 
lloskel  auf  den  Nerven  znracicgebogon  wird«  oder 
worin  homogene  Metalle  Znokutgen  hervorzn- 
Lringen  vermögen.  » 

Hierher  gehören  die  von  Hein  bei  dt  saerfc 
angeftellten,  von  Reotfch  eben  fo  glneUich 
wiederhohlten  Verluche  ohne  Kstte«  (y.  Hum- 
boldt'i  ^tfi/«.,  B»  t»  S«  43  folf^  487t  meine 
hisfertat.  de  Oaitanism&\  Spee.  II ,  p.  i  folg  )  DaCi 
der  6fe  nicht  eintretende  Erfolg  blofs  dem  Mangel 
an  gehörif  reitbaren  Individnetti  al«  Rengeatien 
Ar  diefen  0rad  von  Aeiion,  beicemettbn  ift,  er* 
hellt  darauf  I  da£f|  wie  ich  weilet  unien  liSgen 
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wtrde,  die  Verffiohe  u.dM  Pplcrti  dcrBattmii 
'  f«hr  leicht  gelingen.     -  />. 
Auf  diele  Gjrundformen  kommen         mi  zSH 
xur&ck«  wenn  man  iie  miuelft  des  feuchten  Frofeh« 

Ichenkels,  (==  H,)  zur  Kette  fchliefst ,  da  dann, 
wie  jeder  ejinfache  galvanifcha  Vei:facb  zeigt« 
fenchte  Pappe  ginalick  fehlen  kann,  deren  Stelle 
das  feuqhte  Organ  vertritt  Behielt  ich  dennoch 
feuchte  Papjpe  bei ,  und  das  Organ  kam.  unmit« 
^Ihar  darauf  zu  liegen,  tb  war  fi'e  blofs  mit  de* 
ftillirtem  Waffer  getränkt ,  um  allen  möglichen 
Einwürfen,,  fi.  der  modiiicirten  .Kei/. barkeif 
'  i].£»  w.,  tnögliobft  auszuweichen.  Eben  des- 
wegen brachte  ich  nie,  wenn  c=  lu)chfal  naffer 
Pappe  w.ar,  das  Organ  auf  diefe  felhfi^  fondern 
legte  zwifchen  beide  ein  dem  homogenes  Metall, 

'     das  die  untere  Fläche  berührte«   To  dafs  z.  B« 
BSZH  inSHSZ  HZ  umgeändert  wurde.  -7  Noch 

•s    glaube  iüh  folgenden  Vertbch  hier  erwähnen  2ij 
mülfen*  In  einer  Silber- Zink- Batterie ^von  i5>La« 
'    igan«  (<4  •  ^ZH  Hh  ^Z,)  woanftitt  der  Pappeii 
frifohe  Fröfchfchenkel  zwifchen  den  Metallen 

/  lageni  um  £0  H  zu  reprälentiren ,  zuckte  keiner. 
fo  oft;  ich  auch  die.Kette  durch  Vereiaig  ing  der 
Pole  fohloA.  Schlots  ich  ron  einem  beliebigen 
Polenach  einem  lo  zuckte  diefes,  und  «war 
.  4iefes  allein.  Vereinigte  ich  die  Pole  dürcfa  ei« 
Sien  Frofohrchenkel ,  fo  gerieth  diefer  in  convul- 
£vifche  Bewegu^igen,  indefs  die  in  der  Batierie 
befindlichen  fimmtlich  in  tief £ter  Atthe  blieben. 
Sei  dar  Anftellung  ^diefgs  VerXMehs  Ut  es  Qöthigi 
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haoptCiclilfcfa  i|n  Attgeafalioke  der  fobliefimng  ftSfb 

ker,  wena  ich  von  nach  Z;  XcUw.ücUer,  >veim 
ich  vo«  t?  nach  jS;«{chl0{s»  wogegen  im  diefem  Jetz- 
tera  Falle  die  Trennungssuckungea  bemerkbarer 
wirdeii.  Die^ette:  Muskel,  HSZH9  Nerve,  ver« 
nioderte;  N^r^e^  ÜS^  Muskel ^  erKöbte  di^ 
Heizbarkelt  des  Organs.  *)  • 

Diefe  Errcbeioungen  gewähren  jedoch  nicht  di#' 
Organe  der  Bewegung  allein  i  auch  die  der  Äu/ie 
beftätigen  fia:aoC  das  voUkommenfte.    'ich  wähift 
ftatt  a)ler  das  Organ  des  C^fchoiacks*  ' 

4*  Legen  Sie  alle  in  I,  1  -r  20  anfgeföhrte  For- 
nten  mit  einem  Ihnen  beliebigen  ..ünde  auf  eine 
trdckne  Glastafel,  berühren  Sie,  ohne  die  Kette  zu 
fchlidaeo»  das  entgegengefetzte  Ende  mit  der  Spitze 
der  Zunge,  und  Sie  fühlen,  Sie  fchmecken  nichts*  .  • 

'5m  Nthmea  Sie  S H Z 9  glek^hvlel  mit,j^  oderZ^ 
in  Ihrö  (am  heften  mit  Sahüufiöfung)  angef^ucb«. 

diaranf  zn  feben^  dafi^  kein  oberes  H,  («s  Frofch« 
Ichenkel,)  ein  tiefer  gelegnes  berühre;  ich  ver- 
mied es,  indem- ich  He  da»  wo  fie'über  dieMe« 
tallphitten  herrorregten,  in  gerfinmige,  an*  beiden 
Seiten  offne  Glasröhren  fafste,  die  i|  Zoll 
Länge  betten*  Diefe  Batterie  war  fo  wirkfem»  . 
als  eine«  die  aus  gleicher  Anzahl  Platten  v  -mie 
kochfalznaffer  Pappe  aufgerichtet  war. 

^  Scbwerliqh  wurde  ich  diefes  letztere  Phänomeii» 
mit  Gr a  pengiefser,  ans  der  Gradation  der 

,  Reize  allein  erklären,  (S.  deffen  Schrift ;  Verfuche^ 
den  Galyanismüs  %ur  Heilung  einiger  Krankheiten^ 
änzuwcad€n'y.htv\\a  llQl  %  S.  gl  folg.)     /  IL  , 


«äteHaDfl,  feülitfsM^Sto pbett  mit  der  Spiitx«  der  Zun- 
ge; und  Sie  habeo^weder  Gefühl  noch  Gerchmack. 
Bertthren  Sie  buü  mit  der  emlerü  ebeofalis  inge^ 
feiicbtetßn  Hand  2  mit  eifern  Stacke  oder  diefes 
mit  einem  Stücke  Z;  nnd  fogieieh  haben  Sie  im 
Angenblicke^  dee  Qontacts » ^  wenn  Z  aa  der  Zunge 
liegt,  den  (auren,  wenn  «S  lieb  daran  befindet t  den 
nlkalifchen  G^fcbmack»  ^) 

•  HSZH,  qder  das  ihm  gleiche  SHSZHZ, 
'mtweder  dordh  Zunge  allein»  oder  dlirch  diefe  und 
feuchte  Hand  gefobiodeo  ilt»  wi^  aus  5  folgt»  activi 
fpait  den  angegebenen  Nttancen« 
'  Doch  wozu  foli  ich  Sie  länger  mit  Erzählung 
von  Verfucheo  ermüden,  die  Ihnen  nicht  neu  fcyn 
können,*^)  viiiid»  aufrichtig  gefprochen»^  mir  UL\^t$ 
als  ich  fie  anftellte,  wenig  Freude  gewährten»  da 
fie,  (deren  Erfolg  ich  jedes  Mahl  yorausfagte ,)  nur 
Sur  Betätigung  mir  l^ngft  bewiefener  Thatfacben 
dienen  konnten'.  Dennoch  glaubte  Ich  der  guten 
'  ^ache  diefe  Oeduld  fcbuldig  zu  fey n  »  und  Xo  unter* 
/*  /  nabni 

*)  Dafsbier^  in  5 HZ,  die  Zunge  die  Stelle  Ton  H 
▼ertreien  könlie»  brauche  ich  nicht  zu  erinnern; 
nur  daft  man  hier  durch  feuchte  Leiter  fcUit- ' 
Isen  mufs  %  um  den  Conuct  der  Metalle  zu  rer- 
•  meide|i*  - 

ISie  laflen  lieh  grdlstentheili  aut  dem  fblgerUf 

was  Volt a,  Qn.  Journcä  der  Phyßk^  B.  a ,  S.  14t 
folg.»  B.4»  S.  107  folg.»)  und  Ritte^r»  iBemis 
v.  f.  w.»  an  mehrern.  Orten»  torzäglich  $.  9,) 
lehrten. 
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OBldiiii  ich  für  f  was  ich  f ar  mich  nte  getfaaii  ha» 
beo  Würile»  Uut  v^rlafien  w|r£e,  überztiugli  dafs 
'  e«  kniffet  wraigft«08  filr  uns  biieinerkbare  galva- 
alfebe  Action  in  KeUen  üfih  «eige»  di«  ans  M^talüeii 
a/iei»  befteh^n ;  '  >  ^ 

U  claCs  Sin  MaUlt  aoil  £iis  faaehter  Laiter 

abiA^fo  wenig  hervorbringt; 
.  .c^  daf^l^a  cüian  fo  in  KettaiTatts  twel  haterd» 
(9uen  MatnUeo  ui^d  aiaecn  feuchten  Leiter  fabit^ 
Wntt  Ach  rfta  Mamlla  nicht  wechfeHeilig  barfibren;  ^ 
ck  da{$  üe  £cb  da,gegea  ii|  cUefer  Kette  fpgleicb 
im  Augenblicke  des  Cuotact«^  dar  batarogenen  Mer 
tdla  saigt;  ,  . 

'  €•  dafs  fie  auch  in  ungefchloFsner  Kette»  docli 
bttr  in  niederm  Grade»  zugegen  tft;  indels  Ga* 

f.  in  gefchiofsiier  erhöht  hervortritt,  »  ' 

g.  Atlas  diefes '  barevbtigt  uns»  fel\2ttfetzeo: 
dftb  aina  Kette»  c|je  wir  aus  z,wei  beterpgenea 
Mtlallto»' Jtf)  mi  und  afaam  faoohtan  Leiter, 
iSlcleni  nur  dann  wirk/am  (eyn  liiönsa»  .wena  di^ 
beiden  Metalle,  fich  wechfelfeitig  berührend >  (eine 
aicbt  zu  arlaffenda  Bedingtingi)  beidar zugleich  mit 
dem  feuchten  Leiter  im  Contacte  ündj  {wenigftens^ 
«lals  fia  fo  gafahlotfan  in  böharm  Grada  wirkfam 
vrerdet  und  mithin  nur  die  Kette,  d^ärao  Bild  A 
ift»  allafn  ^te  OrundkeM^  die  Einheit  der  Mf  W 
Voltaifchen  Batterie  genannt  Vierden  dOrfa»^)  ^  \ 

'  *)  tch  fprach  bisher  blofi  toh  Einer  Gattung  der 
{eftenLeker^  von  den  iM^taUen.    £3  Wird  nicbS. 
febwer  reynrdas  6e£igta  van  dam  ganaaft-^a«  . 
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,   in.  • 

Aber  noch  dfirfea  wir  die  Acteo  Rieht  fcUfi« 
fsen»  dürfen  es  nipbt»  bevor  wir  deäietzten  dem 
halsftarrigen  Zweifler  flbrig  bleibeodeil  Eiownrf  irt* 
deriegt  haben.  Zugegeben»  dafe  die  in  U  g  auf* 
gefflhrte Kette  die  Wirkfemere  fey;  iiiigegebefli^  defis 
wie  bisher  eine  Spur  galvaoifcher  Acüon  io  der  eia- 
fachen  Brette  tl  e  mit  unfern  Reagentirid  ansmntt« 
teln  nicht  verntoohten:  wird  diefes  auch  hei  degi 
Vielfachen  die/er  Kette  der  Fall  bleiben?  Oder  mit 
lindern  Worten :  wird  hei  ^wäekmßßiger  Zufammm' 
fetzung  lediglich  und  allein  II  g  die  wirkfame  Batterie 
bilden t  und  II  e  itle  etwas  ihr  iihnüehes  Wifern}  • 

Icblechte  zu  beweifen.    Eben  To  redete  ich.nqjr 
von  den  bis  jetai  l>eiuiBDten  Batterien  t  d.  h»  T09 
denen,  die  aas  ewei  Metallen ,  (feiten  Lsitilrni) 
und  einem  feuchten  Leiter  befcebn.    Ei  gefchah 
•IIS  leicht  begreiflichen  Granden« .  Da(a  Keite% 
wie  Ce  Volle  ans  ewei  fenehien  und  enmmk 
feiten  Leiter,  (Metalle,)  bildete«  ebenfalls  zur 
Bktterie  mnrammengerriliet  werden  können  9  ha» 
ben  mich  neuere  Verfuche  gelehrt,  die  ich  in 
dieler  Abficht  aufteilte.    Dafs  jedoch  auch  diefe 
Ketten,  deren  Form  HHh  ift«  (wenn  M  StetaHj 
^     H  einen  feuchten  ond  k  einen  diefem  heteroge- 
nen feuchten  Leiter  bedeuten,)  dadurch  auf  UmÜ 
P    liönnen  nurflckgehracbt  werden «  daXa  aaan  das 
I    homogene  Metall  dufch  die  heterogenen  Flüffig* 
kalten  als  dn  zwei  heterogene  üi ,  m  verwandelt 
atnnimmt,  erhellt  w>n  felbCu     (S,  Vol^a  in 
Gren's  n.  J.  d.  Phj/fik^  £•  a,  S.  141  folg.,  und' 
'tu  mehr.  O.)  #• 
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1  •  * 

welche  ?  leih  glaub«,  nur  die«  •  wo  wir  «üie  be<i*b^ 
AmmW  «fafMkar  Kattoo  mlttelft  eineii  Körpecs 

ohne  bei  feinem  Eintritte  io  die  Batterie  gaivmrifctrtf 

Gradrfelbft  zu  begraadea.  Dak  obo«  dtefm  i(«ltftf 
Mj«rt««gDng  möglich  f«y;  lehrt  folgende  Betnch.* 
tuif.  Oer  di«  «ioMlMB  K«tteogifeder  »tortKnden.frf 
ItlMrreyZ.,  und  die  ftltterie  eiomehl  io  der  Fwiif 
«♦  «((Jf «NfriM Hm),  dM  «Bd«^-»M«bI  in  dei* 

i»fr»iMi|,«r/<.yJem  S^per,  allo  Metall  oder  die« 
iin«baliebi?>  «M  Mtfrebt?  fa  a  i^ribi  l^Vdtif« 
i  Metall,  wa«  wir  doch  io  a  vermeidM  woüteu. 
St%d«bMr.  X.Ä  «teMiiiw  g»lr«lii^cbeii  ßuckiea. 
Leiter;  aUeia  ui«b  bierbab«»  wirn^bta-gmmMB,' 
«tadleln  «  feUaodt  Action  die  ünthäUgkeit  voo 
klUn  Bocb  inroer  nioht  «rweiie«  v<irde.  Wir  er- 
^en  nämlich  jetzt  in  dief^^  Batteri»  ftiU  (^oer, 
twai.verCcbieda« Ketten,  die Wf^e  M JEfw^'.die  39wei- 
^ ..£)ie :AiaMMA.b«id«f .i^d..iick  Mtg«(> eo. 
f«fcMl»  aiid  daher  «  o ,  wenn  H  =.  L.  Eben  fo 
*«ig  ktaat«  Wirkfankeit  ia  jb  ttt  H'Mm  H 
Onjodkette  ^ntfcbeideoi  deoo  auch  hier  werden 

-^-Wir  temiffdiM»  jettt  noch  keinen  feften  Leiter 
«Je»  Galvanismus,  der  nicht,  »uf  Art  der  JKletali«! 
•  «*lfanif«b«  Action  aebei»  ÖAm»  UitMg  Mgfaiob 
ib  tauMkÜiciiem  Grad^  bagiitade««.  •  •  «i^' 


I  -  \ 
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Wii^  »ebeö  ^dierer  die  Kette  mikhU.:s:,  mHAtyof 
jjpclen,  ungewifs,  ob  diefa,  oder      ille  Aelto« 
^gentlicbliegfandtn..  Hiermit  würeideber  die  Notbt 
wendigkejt  einei^  Leiters,  wie  derüMft-Mlvdll»*^ 

erwiefeo«  •  ^  •  ' 

Wobec  fallen  wir  ifbcr  einen  folcbeo'blttdkir 
tenden  Körper  Jiebmea?  —  Dar«  4eb  «teineft  Veelte 
^beo  treuen,  fo  habe  ich  ihn  im  Aöc/^f  ftumm 

wafferfrnm,4»9hpl*)  gefandei^  **)   .  Hi»  dieb 

Vejrfuchfl,ffJ*fAf  d.wn  ich  einige^  über  frühere,  ia 
EückCcht  der  LultupgeßblgWett  diAiee.  Sloffii*irM 
fD^rern  PbjfiMili^  gme^bte.ßcaba^ht^ngeiijNyprt 
Äusge/chickt  haben  wQrd^  hätteurJeT  niip  ii|io|i1;r  we* 
gef  .tftr  WJfd^^  li^  Jie  e«it4älteii»*Ü)  zia 

...  ♦  .  .  • 

,kuch/.  d.  Pharmacie,  1799»  S.  S8  folg. ,  >  «efgte  W 

dem  AikfiVfff f  deSf«!  ifll^ipift.bei  dielen  Yerfu- 
'  '  chen  bediente,  nicht  die  mindefte  Spur  to»  We& 

fer^  Da  er  jedoch  5  wenn  er  noch  fo  wafferfrei 
«^"^    iftV  neben  feinem  Carbön  und  Hydrogen  0,54 

Oxygen  enthält,  /e  laTfeit  ^cH^ Hieraus  mebüre, 
'..^  Vei  den  VerXuehen  vopkomniiende  Erlcheinunge« 

'  f •   eifffclirejti.  •  -.^  -  *  ^ 

**)  Ich  erinnere  hier  neehmeblr  ««  ^eit  wjia  S.  $01» 
Anm.«  erinnert  worden,  um  danach  alle  aus  den 
\'  fcier  Vorgetregnen  Verfuoben  gezogne  Refoltete 
•    2u  beu  rtbeilen.  GewiCi  trigl» eilet  aus  Ufferie  Ge- 
formte mebr  oder  weniger  z^iH  BeRriwulung  ^äIt. 
Adsofi  beu.  ,  •  iwt' 

Die  meiften  diefer  Widerfprache  grOndeii^ch 
^bl  auf  die  vexXfttifiedAW  i^^üdft  iier  Jleiitfaeii 
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« 

%fiAig<i#i^rc|M4jic^^  ^('^  w^l^  V09  cfem  elgtntU* 
cbtB  Zv^dcke  dMMiJUälitr  eVlftclit  {r^fatiieiiefw.  V ' 
;  i.  Vojn  4^weu  eioeo  Zoll  iang^ji  mit  liuc.hft 
reiDerh  Alkohpl  getrinkUn  3lOcliebta'Sahwamnit 
bracUteiob  dat  'ainemit  4ecD  {Nerven»  das  ao^lere  mit 
4cm  Wuskel  eines  IeJ\r,rci^aren  Frofcl^fohenkeh„ 
und  zugleich  die  beiden  andero.EudeD  derScb  wammr 
ItOCiUdi^D  ipit/^nk  und  Sil  bei-  in  jpe^ührun^.  Der. 
Scl^okel  auoktet  fo  qf t  lieb  die  Metalle  eMwedigr 
ieibft  berabrtexi»  oder  durch  eiu.driltes  Metall  ver- 
bunden  wurdeiu  Die  Zuckungen  fch wiegen,  weno 
Alkob<U  oder  ein  inderer  feuchter  Leiter  die  Ver- 
bindung  der  beiden  Metalle  vern»iltelte.  Fehlte 
eint  der  Schw^tnniUacke»  (o  daüs  nun  das  eine  Me- 
tall das  Organ  felbft  berührte,  fo  blieb  dennoch 
der  Erfolg  dertelbe«  )ik  korate  in  diefem  Falle»  To 
lange  das  Organ  auf  einer  höliern  Stufe  der  Beizbar* 
keit  ftand »  felbft  diTs  eine  Metall  enifemt  werden» 
AOck  immer  blieben  die  Zuckungen  bemerkbar.*) 

des  Alkohols,  Vielleicht  eueti  dareeF«  difiiniam 

baljd  längere ,  bald  kürzere  Zeit  damit  in  atmo- 
(phOriCeher  Lnfi  experimentirte.  R*  ^  - 

•)  Diefe  Vcrfuche  hcwcifen  mehr,  alt  wlr'hiet 
Ton  ihnen  verlangten«    Sie  zeigen,  da£s,  bei  H 
Alkohol«  die  Form  nsZH  wirkfam«  HS  HZ 
unwirkfam  ift,  und  mithin  dem  Alkohol  nebcA 
feiner  leitenden  Eigenrchaft  auch  galvanirche 

,  TbiligkeU  zukomme.     Nor  der  geringe  Grads 
»der  Action  kann  daher  feine  Anwendung  e»t- 
£Rh9ldige|H    *        i    '  / 


»  '  '  '  • 

Dies  war  der  Fa,U,  wenn  ßfsh  UMl  Mi  .Nefi^ 
veo,  Aikbkil  aifo  'MuslIil  b^Miirf»  nnii  fo  beidt 
4icb  berobrMii  eg  gefcbab  ülcht»  wdoo  ^der  Zink 
i^voh'  «01  Muskel  diefes  Schenkels  lag.  ^tlnwirkfam 
ylaad  ieb  für  .diefon*  Orad  der  Reisbarkelt  die  Kell» 
ten:  Nerve,  S,         Musk0l,  und  Nerve, 

2.  Die  Ahr  wlrklame  Batteri^  iC  6o<JC^i^ 
*fj  war  in  3  gleiche  Scbeokei  geibeilt.  Ibra 

*)  In  wie  fer«  di^Cer  Verfuoh  mit  den  von  Hnm* 

boldt^  (yerfuche,  B.  J|       1^5»  34a  folgM)  eoj?«' 

fieiheniio  wie  mit  FoBt/Tn^^a  Bebaop^fingf  daCi 

nur  auf  die  fenüble  Fiber  wirke,  (f.  deffea 
Schrift:  über  das  Viperngif t.M  mehr.  Orten«)  öber* 
einftinmie  oder  ni^bi,  darrf  leb.läer  nlehl  nntee- 
luchen.  Es  mufü  zu  der  Entfcbeidung  der  Frage 
gehören:  ob  gewiffe  Subftanzen- die  üei^barkait 
unmittelbar,  durch  lieh  a]]ein,"modiliciren ,  oder 
ob  diefirs  Plianoinen  von  einer  ftarkern,  durch 
.  £e  heginlnd^ten,  galvanircheo  ActionahkAngt.  Ich 
Üabe  literdberx*eine  Reihe  ifon  .  Värtfxdlußm  >«nge- 
ftellt,  wt'lche  in  der  Tbat  das  letztere»  (wenn 
'  laicht  viflUioht  feiles  di#ies  Galveoifttiiia  mit  fe* 
tiem  eoexiftirend  ift ,)  bewteifen.  '  Ihre  Refuhate 
Triinmen  zi^inlich  mit  dem  überein,  was  Pf  äff 
faft  ZQ  gleicher  Zeit  beobachtete^  (C  defien  Nor^ 
äifch.  Archw  ^  B.  I ,  St.  i  ,  S.  17  folg.,)  auch  ge« 
hörtder  iinten  vorkommende  Verfncb  S.)|t  hier- 
her,  wo.derHydrogenpol  ellein  erhübende  Kjrifte 
zeigte.    Für  was  fpriclu  diefer?  R. 

K  zu  Anfang  undfndl»  derSatteHe  ^90tt»imA 

\  n 
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•Wo  uog1«ichn2|lia>igcn  Pole  wurJen  durch  ^in« 
ZiüklVange;  tbr«  unltfrn  Pol«  duncb  böchft:  relfi|i 
0^4clräbU  uud<eine^mit  wai(erfr«item  Alkobpl  ge«» 
fällte  und  mit  Kork  verfdilorsne  Qlasrohr«  v«r^ 
gnaden,  *)  iiv wtlcber  tlit  Spitzen  der  Pribie  |^a- 
rifer  Zoll  vp^  einaoder  entfernt  flaadcn.  Es  zeigt# 
keine, Spur  von^Aotion»  bis  def  mit  <S  der.Uttt« 
tftrie.v^rbundne  Draht  nach  4  Miputen  anfing  Spu- 

itu  von  Casentwickeluog  zu  fteigeo.        Das  Gm 

itieg  tbeils  von  der  Spitze,  theiU,  wiewohl  in  min* 
(lirftarke0  Strömen»  von  zwei  Mcb  binten  gele« 
geoen  Stellen  diefes  Drahts  empor.  ***)  Jedoch  ver« 
{obwaoden  diele  letztem,  fo  bald  icb  beide  Dr&bro 
noch  nm  |  ZöU  weiter  vpn  einander  entfernte*  Je* 

4tr  oben  Vtfehriebnen  Endplaiten«ro  wieH  kjciol^  ^ 

faliDaffe  papj^e.  ^« 
*)  Sie  fafste  i  Unze  deftUUrtes  «Warfer.    Von  glei- 
chem Inhalte  waren  alle  Röhren,  deren  ich  micb 

hei  den  folgenden  Veifucben  bediente.  R, 
'  Otefee  Zdgern  war  bei  der  angegebenen  fintFer* 
<  nung  der  Drabtfpifzen  nonftant,  febit'e  aber,  fo 
oft  der  Cylinder  WaCfer  ftatt  des  Alkohols  ent- 
bleit v  ond  i(t  daher  der  fcblechtern  Leitung  die- 
le«,  nicht  aber  dem  fo  oft  vorkommenden  Ausru- 
hen der  Batterie,  (f.  G  ra  p  t- n  «  i  e  fse  r 's  ang. 
Scbrift,  S.  S3,  13,)  beizumeffen.  Die  Erklärung 
diefes  Phänomens  gab  Ritter,  Annale  der  Phyfik^ 
B«  g,  S.'445  folg.,  ha«iptläcklicb>.  4;^o  ,  458  bia 

r  460,  46««  ^-  . 

*^*)  Di«f« Ströme  waren  regelmäCsig  einer  von  dem 
jmderii  laogefibr  4-^5  Linien  entkferjiu  A. 


mttp  dann  «Hein  noch  4lbrige  Strom  war  aacli  der 

Spitze  des  Ziokdrahts  gerichtet >  erreichte' fie  aber 

«   

Vicht ,  fpodern  ftieg'  in  der  .Entfernung  einer  Linie 

tor  ihr  in  die  Höhe«    Der  Ziokdraht  gab  während 
der  ailefi  weder  i  von  Oaa  noch  rön  Oxyd  etee  I 
Spur,*     Die  Gasentwickeluag  war  um  lehr  vielet  ^ 
Idiwflrhür,  ala  die,  welche  Oolddribte  In  deftlllnr*  j 
tem  Waffer  darbieten;  als  ich  aber  8  Tropfende» 
ftiJlirtes  Waffer  zu  dem  im  Cy linder  enthaltoen  AI» 
Jkobol  tröpfelte»   ftieg  die  Gasentbindimg  äugen* 
blickiirh  his  vieileicbt.zum  Secbsfacbeo  ihrer  vcffl« 
gep  Oröbe. 

3«  Irii  verband  die  Schinkel  der  Batterie  dei. 
vorigen  Verfnchs,  fowobl  an  ihren  obern  als  onteiH  ' 
Polen,,  durch  zwei- (ich  völlig  gleiche»  mit  rehsem 

f  Alkohol  gefüllte  Oasröhren.     In  der  obern  befan« 
den  ficb  Drähte  vom  feinften  Silber»  in  der  nntem 
vom  reinften Golde;  uud  ihre  Spitzen  waren  in  bei-  ^ 
den  I  Zoll  von  einander  entfernt»    Bald»  (2  MiiNH  | 
teoj)  nach  Sohli.ef&uog  dar  liette  fing  der  Hydro» 
gendrabt  der  untern  R&hre  an»  Gaa»  wiefa  a»tn 
geben«   Der  obere  fch wieg  noch' immer«  &fit  naek  * 
4  Minuten  begann  fein  Oxygendraht  fich  an  d^ 
Spitae  tu  fcbwärzen ;  vom  Hydrogendrahte  ftiegan 

^  pur  feiten. einzelne  Bläschen  auf*  So  liefs  ich  den 
Apparat  9  volle  Tage  ruhig  fteben»  indda  ich  nev 
von  Zeit  zu  Zeit  die  Spitzen  der  Drähte»  zoletat  bis 
auf  4  Linie,  einander  nSbertej  Diele  ganw  Zeit 
hindurch  dauerte  der  Prozefa  ununterbrochen  lortt 
Ich  bemerkte  wäuread  cUfIdben;      da£s  von  deai 
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OMjrgendrable'dtr  unter d  fUbre  «ueh  nicht  •inGii»' 

Uäschen  aufftieg,  indefs  fich  am.Hydrogendraht«' 
«iiMiterbroclmi  Gas  entmokeltfe;      dlab^an  itfW 
Hydrogendrahte  des  obern  nur  äufserft  felted  Gchk 
äDige  Oa$)>|äscfaen  zeigten ;  wogegen  JÜm  ^pkz«  det 
Oxygendrabta  ficb  hier»  ohne  eine  Spur  von  Ga^ 
•ftt  geben»  fetad»  awei  Stunden  Meli  Seblieftatig 
.der  Kette  fo  ftark  mit  Oxyd  bedeckt  bat|e»  dato 
der  Weingeift  ßch  hiervon  dunkelbraun  färbte» 
%  Alles  diefes  datierte  bis  am  gten  Tage  foft>  aa 
welchem  die  Batterie  gänzhch  erfchöpft  zu  (eytt 
{bhien^^      Auf  dem  Boden  der  nntern  Röbre  faii4 
leb.  einzelne  khwcrze  Stäubchen»  übrigens  aber  deo 
AUtoboI  völlig  ^eln  iiod  geflrbt^'  Er  war  faft  zur 
Bilfte  verzehrt»  und  futt  feiner  fand  fieh  im  oberar 
Tbeile  der  Röhre  eine  fehr  grofse  Gasblafe»  die  Geb 
am' Lieble  mit  einer  blauen  Flammet  obnealleeOe* 
riu{cb  entzündete.    Der  Hydrogendrabt  war  völlig 
rifait  der  Oxygendrabt  aber  an  der  Spitze  nngeftiMT 
I  Linie  weit  (cbwarz  angelaufen.  «•  Der  Wekigeifil 
dbs  ^berb  Cylinders  war  betnabe  iindiir#bfiebl^ 
ttad  f<^ warzbraun»  faft  fobwiarz  von  Farbe«  Bi 
lka(te  fich  nur  wenig  davon  verzehrt»  und  die  er* 
ttvgte  Gasblafe  war  beftimmt  zebnmabl  kleioert  eti^ 
die  des  untetn  Cylinders.    Ks  gelang  mir  picht»  fi# 
tti  der  Flamme  anrzuzOnden.    Der  Hydrogendrabt' 
v^ar.rein  und  metallifch  glänzend»  der  Oxygendrabt 
hingegen  faft  gan£,  (vorzüglich  ftark  am  vordem 
£ad^)  miticfawarzem  koblenftaub»ibnUcbenOxy4 
tbcraogeui  welches  fich  ia  Säulen «  die  voavnrii 


:    ,   IT  J 

Ufrli  hinten  xurüc)ftgebogep  waren,  um  ihn  beraum 
giftilyinalt  bitM;  «iichfttid  CichdielMOxydlo  »icbt 
iMfttedAotMder  Meogf»  doc^  in  niiod^r  reg^iiq^iU^* 
f^n  Oafttlten  iint«r  dltiem'Orahtt,  «iif  deiü  Bodtp 
dMGeiäCs0S.  ^  War  die  Wii^^iamkeit  der  Uaxuria 
Boch  nicht  lu  tief  gefunken  »  fo  empfand  ich  jedes 
IflaJbJ  eioen»  witwobl  icbwa<;ban  Schlag,  wt na  ickt' 
,\K4hren4  die  Kette^  durch  die  Höhren  mit  Alkoboi 
güfeliioffeii  blteb  t  zwei  oogleichnabm ige  Pcjl«  mit 
l^^chialznaffeo  Fingern  berührte.  Do^h  damrt» 
«iicb*  währemt  dierer  zweiten  Scblielsiing  derPro* 
Keis  an  den  Drähten  ununterbrochen  fort*     . ' 

4»  Die  Batterie  SH  +  20  (SZH)  +  S  wurd^ 
te  inögliehCter  ejrricbtet,  i^.  war  Pappe  mit 
^ei»  Alkohol  auf  beiden  Seiten  reichlich  befeuclUet{ 
fn  beiden  Endpolen  befanden  (ich  gretfsa  Platten: 
Ich  fcblof«;  mit^  naflem  Finger  und  Zunge»  ohne  denge» 
tingflen  Erfolg;  und  in  dem 4iöch(t reizbaren  Scbenr 
l^efinea  Sa  eben  getödtetea  Frofcbest  mit  dem  tiA 
de  Pole  .verbunden  wurden»  war  keine  Spur  voy 
Zuoknog^u  entdecken»  obgleich bomogaM  Armif 
turen  in  ihm  Zuckungen  hervorzubringen  vertnoch? 

Nach  10  ^linutei^  fand  6cb  zwar  etwiiii  TklSf 
•ligk^it.in  dieier  Säule  ein»  fo  da£s  fie.fieweguogen 
Im  Schenkel  bervorbraehf e ;  doch  waren  diefe  min* 

labbiift»  als  ße  die  einfache  Kette;  iVerife, 
fitfflf  Kupfer,  Muskel,  erzeugte,  und  Gefchmack 

VmU  fich  iHicb  ietst  ni<^ht,  (o  «renig  als  (paterbin  eilt» 
l|ecken#  Belonders  merkwürdig  war  aber  ciiefe 
94ttftri#  wegen  der  fo  vorfchicdnen  Tbätigkeit  ihrctr 
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Me»  iaclem  fioli  ihr  Hydrogenpol  hh  sMeln  imrif  /  ^ 
fartokihem  Ma^Ue  wirkfam  zeigte»  dafs  m^n^  iutt 
Vergleiche  ihrfi,  di«  Actioo  des  Zinkpols'fftg^ 
lieh  tz=,  o  fetzen  konnte«  Hier  der  Beweis«  Ich 
lieb  de«  Schenkel  eines  Proibhes  eifrige  MiBuleot 
auf  derEodpldtte  des  Hydrogenpols  ruhn;  er  zuck« 
I»  ODO ,  ( wiä  vorhtr  nie  der  Fill  gewefen  war ») '  fd 
oft  ich  ifa^o  mit  der  Haod  auFzohefoen  verfuchte  uad 
loden  Cootact  trennte.  Wurde  er  aufgehoben  und 
frei  10  der  Hand  gehalten»  fo  erfolgten  Zookohjgen» 
fooft  mit  ihm  die  Uydrogenplatte  berührt  wurde;*) 
bil  otefamabliger  Trenntmg  erfchienen  die  Zackon* 
gea  io  noch  hdherm  Grade »  felbft  bei  homogenea 

Armaturen,  Gonvulfionen  ähnlich.  **)    Ich  brachte 

•  ,  •    .     .  •  .  •* 

.  ^  Bemerkeitswerth  ift  es «  dafs  bei  diefem  Verraebe 
die  Reizbarkeit  des  Mutkeli  weit  fnebr«  als  die 

des  Ner? en  erhöht  wurde.    Die  Zuckun»  wai?  ' 

♦  *i    • . 

nimlidb  heftiger  •  wem  Ate  Muskeln,  eis  wen* 

t  '  der  Nerve  diefen  Pol  berührte.    Ift  die£es  am  Hy« 
drogeapoke  immer  der  FeU  ?  41« 

Diefen  Verfuch  kann  man  ^n  denen  oAne  Kttte^ 
(oben,  S.        siMen.  Sie  gelingen' en  4eaPalea 
aor  einigermafsen  beträchtlicher  Batterie«  febr  • 
gut;  man  bekömmt  dann  am  Hydrogenpole  bei 
der  Treannng«*em  Oxygenpole  hei  der  Sohlie- . 
fsung,  die  fiärkere  Zuckunff.  —    fiÜen  fo  laCfea  i, 
Ach  die  Atmofphirea ,  (  £)empfieiiuog , }  frifcher 
thierilcher  Organe,  (roa .Humboldt'»  ^ei*/..  ' 

B.  1 1  S.  gl,   %\\  —  134;  meine  Disfert. ,  Specim*  • 

.f.  6y  folg«,)  lehr  got  an  den  Sndpolen  wirl^fa- 
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Umi jetzt  in  feine  vorigf^^age  zufßifki  i^^b  6IiKa»': 
t^f^  EVpbe  fing  er  an  freiwillige  Ziiokungeii.^ii  jlV 
fwiij  die  anfüDglich  io  IftogeriiK  ne^b#r  ia  lUN 
l^ern  Icitervallen  periociifcb  wiederkehrten  und  an 
l^bhafiigkeit  wt^li^meQ.  ~  Ni^btt  yoii  dieCeii^  el-r 
len  erfolgtet,  wenn  ich  diefen  oder  , einen. anderoj 
|ipob  keinem  Verfuplie  .onlerworfaen  Sehenki^  w 
fleo  l^inkppl  braclatei  dioTerPoi  f(Jiiep.attf  dieRe^r 
fiarkeit  des  ScheokeU  nloht  den  geriogftan  EiofluCi 
zti  haben  f  unc|  Oberhaupt  (ir&Ujg.kfaftlos  ^  fejp»^ 
Selbft  bei  der  ^röfsten  Nähe  der  Drähte  in  einem 
Gasapperaiq  gab  die  Batterie  k^ne  Spvf  euaarOasp 
entwickelung>  und  nach  i|  Stunden  hatte  fie  aUf 
Thitigkeit,  auch  am  Hydrogenpple  verloren«  Ixk 
nalun  üe  nach  a4  Stunden  aua  ^nandert  fand  aber 

mer  Batterien  zeigen.  Man  bemerkt  Ofcillatkniea 
4et  «n  dem  einen  Po)e  hangenden  Frorofafehen« 
f      keif,  To  ba)d:Cck  ihm  der  andere  bli  n  einer 
•  »  .    gewiffen  Entfernung  genähert  hat.    Wird  diele 
.  adberCcbritten  y  fo  gehen  iteinr  wirklinhe  Zoekan^' 
gen  über«   -  •  R.  * 

I  ^)  Dies  war  nteht  der  Fali«  •  aTe  ieh  eine  gleiebe 

Batterie  mit  Wcingcift,  welcher  5^  Waffer  ent- 
hielt, ,ea(bauete.  Ihr  Oxygetupol  diiprimirta  niler* 
'  (Itngf  die  Aetzberkeit  tfaiefifeber  ^Örganer  Sie 
»   i    war  im  Ganzen  wirkfamer^  als  die  erltere,  wtt 
r      te*  jedoek  aiilr  wenig  auf 'dte  Zunge«  und  blieb 
nur  ^  Standeil  thXtig,    Ihre  Metall  platten  teigtea 
.      etwas.  Px3^df  wiewohl  in  äuiaerlt  unbedeutender 
Slenge»  -  .  ' 
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an  ^eü^  Mttalleii  dm  geringfte  Sfut  «iMT 
Oxydation V  ^Mh^aa  dan  PappCebaibem  dii  min^ 
daftr  VaräadaHi0f4'  « 

•  So  batten  nun  diefe  Verfuchei  a$at« 

n9gao  aalfpraoha»  aralcha  war  6.  3s3'«ii  dam  XAr^ 
per»  der  für  Verbindung  dtr  einzelnea  Gliedet 
«afrar  Battaria  baMmt  ift^  zu  idacban  benatoigt 
waren»  OdSt  was  ich.  fucbta9  war  demoacti  g^i 
faadan,  mn4  Icllkoaiita  wü  ta^falgendaA  WetfuA 
ebeo  Icbraitaa : 

5»  1 5  Schichten  S  HZ  wurden  auf  eioer  v6U 
%'traakiieir  Olastafal  nabelt  aiaaAdar  gelegt,  fo 
daCl  dja  arlte  mit  dia  zvveitp  mit  ^,  .die  dritta 
wieder  mit      ^ie  viäria  mit  Z  f .  w.  darauf  ruhe- 

ZaU'lfHlf^qMt  raiaam  Aik^bolgatrintoieS^ack« 
chen  S^bwmsüivar.bai^deo  das&dar  MMdeia 
Z  flw  aadani/  daa  5  diefar  mit  dam  Z  dar  drittea 
JUlta  w;  9  umio»  wetifT  if^eii  mit  AJkohol  g»» 
näfsten  Seil wamm' bedeutet,  dieBatterie  i^^SHZA) 
4*  HZ  bilden  /  welcba  nor  dadurch  von  icda^ 
aa4erii  /lus.^ij^^^ulamniaog^rau^en  .v.erfchiedea 
Ht» .jdai]s  fiall Ate  ei0£ehiea.Clifdar>  wie  bisi  detn. 

^  Dab  mmm  u^^^aCtn  Varruaben  jedea  Bfalit  mm 

^)  H  war  liiej*!  wie  immer,  wo  es  nicht  belonders 

arvAl^t,i&»       lUcbXaift.-^Mfl^öJCung  bafauci^tata 
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tende  Verbindung  zwifchen  diefen  Gliedern  durch 
tunO^tpii,  warde>  Di«l)t  4ttf  cl^.  cUi  Macalie 
itlbft;*  ^)  jSie  roubt^  ^^l^er,  weon  in  *SHZ  Action 
jr  v^tMteo  wir  alt  Aggi'^gflt  UMm  lülcii. 
if ei^ifte^a  mit  einer  Kraft  =  i5  wirken*  .  Weois  * 
^ah^r  (»ifi  Pr«fobiobeDk^l ,  d«r  Aiboii  M  ilt»  Aor 
ll^gea  bqiuaiieoer  J^raiatMi:«r)«  -(^pJo  tOaeria 
(pbf.iupderm  Qwdf  w|rW»mef},te«li!*i))Ja{Ägt 

^)  Um  reine  Refviltate  zu  erhalten  «  raibe  icb^  bei 
ditüatt  VerfacbeB  (p  (cbnelL       Tev^i^  «IftMi 
immer  möglichi  z«  expcirimen^efi,  Af|n  ?er|ui^ 
^ert  dadurch  da$  Verdunften  des  AJkohols^  dti 
Anztoken'  voä  Säoerlioff  aoi  der  Atmor^pbafet  und 
'  '    äi&'to  rcb«id]<i«h«  Abfehnng/  iii^iVWÄ  b«}  d^tä 
u     Vmcbiwerdan  der  jQlastafel  fo  Aeiabl^  miTtebe«  ' 
/!*!  .1  ...  *  -f»  •     .    0      :  |üi?'  ;  JU  I  . 

Diefe  Ketten  miiffen  Zu  der  Klaffe  der  Jen  ig«t| 

geb^eui  we»]cbe .aus  eineni  Metalle bf* 
terogenen  feucbten  Leitern  gebildet  wer^ea.  .Ich 
erinnere  hierbei  an  das  bereits' oben,  (^i  304,  Note») 
e^wihntet  le  wie  an  den  bekannten  Streir  flbet 
r  *.  .llMogeneittadhrMeMllttwiliaivta^ 

(z.  B.  in  G  r  e  n 's  n,  Joum,  der  Phyßk,  B  2,  S.  14I 

fol|^)    •  Der  von  Gruner  aufser  4er  Beueria 
'bemerkte  kryftaRinifcbe  Niederfcblag  dea  falpe- 

'  terlauren   Silbers  auf  homoi^ene  Silbernadeln, 
{Afiuai.  d.  Phyß .  B.     S.  aaa  folg.»  #^4;  V  o  i  ^  s 
*     Magazin,  8.  3,  S.  339  folg.,)  kmii  f&re^e  gal- 
tanilobe  Action  ohne  .  Contact  der  Meti^lU  lür 

jictt  w«|l|l  fcb#»rUcli  eniCoheiileii )  da  «Vir  et 

»« 
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<lpt|g<t-g«riHiV>i«  ««(«r  ÜktMrie '  «iMiBffiybtpli 

,^>i«lbea  iolltei  1«  ii»afiste>  d«  itt  ihr  ü^'h  i5  >  y  ui-     '  > 

....  " 
.  ttoch  mclitinii  GewiEsbtit  211  beftimmen  veruißr 

fi^biet  de«  GAltanumut  gehört.     Denn  gefet^ 
]W4ii  lU^;«|ee  ii^>4«r  ttinr^y||fi|nfi|  Eonwa^JHI 
«.  ffieht  mtbeh^n/und  trit«  (o  so  der  Zebl  gelva« 
oifcher  Phänomene  über;  gefetzt,  es  fey  durch 
.  .,>4ii'iiwbt  v#Ui||-r9^^#l^Jlorfcf4^d^%^4^ 
.  .  .^er  das  in  denr  Auflöfung  emha^tnet  yieUelebt 
^  Hiebs  gaiM'feiiia^Silber  dl*  iVl(igl'M?hl»sk  zur  Ge* 
rimrart  der  .afttiji»  ftatf  iHiMui  t<dto>  4ir  ibr 

\  f erwandten  HmH  gegeben;  fo  find  wir  doch        ,  ♦ 

.  )^9cb  io4inar./»ich(  im  StsHuda,  Einheit  in  (Im  Ver* 
.  leab  xa  bri^gMf  lüid  di«  tu  Bd#|i^fif»itMii  Ar  Na>- 
deln  bemerkte  Pol triiäii^(Hrt/fa/ffÄ,  ViiI,  8.^23,  49  0 

.  •  j^u  #rUArtM*.  .Wit  würden  daivh  ttiaf^  A«iJ0|hma 
ttait^b  tbar  bareahii§i>  «i^mÜMi«  fiii'|gder  Ilf  adal 

t   .  e^ea  befondern,  dem  an  der  and0rn  zwar  glei* 
.«.#b«n  «..d^oh  fön  jbns  lUM^iigilftaiigäivamlGbM 

•    ?roiafs  ,  w  mrmwA^n  4  wnFOr^  oOThiEMdiAcbai* 

c  nuDg  fprecheii  würde,  dal^  an  ihnenlMi^fiti  alfo 
MbtMdMPolen«ikhSilberliryaall»hil|U^  . 

*-  döteb  lobwergt  Aar  Erfolg  ,  fo  bald  »brislii  Draht 
ficb  for/indet;  er  fchweigt  aber  aacb,  ^wae  bei 
ablolutar  Notbwandigkeft  iNraiar  Nadahi -tiiebt;  « 

:  I  faya  foHta«.  Wann  eine  derfelben  m\\  einer  he^a«  \ 

;    Togeneni  einer  goldnen,  vertaufabt  wird,  (a.  «. 
a  ^  S.  a^4« )    l>ft  -Maagai      %Air  inich  Me -jaue 
abhielt,  den  Verftich  felbft  zu  wiederliohlen,  fo 
wird  Herr  Gruner  mir  die  f^raga  erh|ubaO|Uod  ' 
gtw4£t  befriedigeml'  bienl^brMV '  #iireti*  dia  ^ 
Süberiudiila  wirkliah  f «llij  rein,  wareh  iia  ilicbs 
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4Mit  di#(«r  Ufbi9i;Mygiuift  (chl^liß  ji^, die  Kella« Wir 
telft  eines  fc4chM  Schenkele»  nmd  «rlrielt  itt^itr 
«ttcii  A^t  ^ia  liufe(k«,%iir-^ir9»  SjUi^Kmigea* 
Jbih  fcblofs  durch  Zunge  und  angefeuchtete  Haodf 
4ter  .eft  w»r  iiieln  der  miadeOv  0#(ehmli€k  M  ml* 
Dieckes» ^)  Diefelben  ReTuluie  gaben  Ku£fer-  Zink- 

1  *         ,  • 

V      Yorher  mit  der  Batterie  verbunden»  und  als  Ozy* 
§ea  -  mnA  Hydrogi(ndrafat'  bei  einer  Gasentw^icke* 

*  hing  wiftfifaia  gewefen  t  Dab  Idhlfee  MMk  eine 
fehr  benerkbere  HetrerogeneitAt  in  ihnen  herTor* 
iMiflgeBf  eiMa^ehemitebee  Preseli  eMeltM  kfia^ 

*  tiei  habe  tek  efit  erfahren*  So  e<9.  glanMi  ieh  ' 
•1* ''  ^ie  von  dielem  Gelehrten  zuerfi  hefchriebeDea 

- .    OwiJiiiüi  dea  Hydn^nrdra&t«,  (a.  a&*0.,*9.  ait 

folg.  0  Torzügliek  dann  tle«etkt«efi  lii^lÄi  { ^enn  1 
1      ich  einen  kerz  vorher  als  Oxygendriaht  thaeigeni 
aieki  eOBIg  <ropi  Ceineoi  f>xfi  ^tM«igtM^&ab 
.  i  .    mit  dem  Hydrogenpole   der  Batterie  v^f^and« 

*  -  AiMsb  kemmea  fie  am  Oxygendrahte  vor«  wenn  ' 
cil    ^  Miter  em  Hydrogenpole  iii4#bfam  y^M;  6m 

*  ,  fehlen  dann  feheni  wenn  (ich  die  End  pole  in*  ver« 
;     tikaler  Jpinie»  (bei  einer  vertikiUeo  Batterie  t)  be* 

Sedettf  Wid  die  Orihce  niefai  zu  weil  lH>n  etnan« 

der  entfernt  find.  R* 
^)  S/Lma  a^ufs,  wenn  man  nicht  unmitielbar  mil  | 
der  HbM«  fondera  mit  einem  in  iht  gebakoen 
j     Idetallftabe  fchliefst,  diefen  der  zu  berühren  den  ' 
Hetallplatte  bpmogen  wä^iien.  .  Denn  bringt  man 
n.      die  Zunge  an  den  Obtygenpol  t  ond  berahrt 
die  ülbernc  Platte  des  Hydrogenpols  mit  einem 

Sukeke^SübeiTi  Xe  Xekmeeki.  «um  jueb^i.  Xeklielsi 
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Sitt«rlti!l>  fo  wie  Etfep  -  Zfok«  Batterieo  von  \S  bi$ 

a5  Lageai^>4<:ii  änderte  es^picbts»  ich  rouchte  di4 
Pappen,  (WO  mit  rf«ffilUrtem  Waffer, oder  mir ivali-, 
tnU  Kochfaiz-t.  mit  Salpeter-»  oder  mit  S^lmiakaul^ 
lüfung  ^)  befeuchten*  '  Dafs  datfe!be  der  Fall  war, 
wenn  ich  die  Batterie  19  (SHZA)  SH2  auf 
dem  gewühnlichcn  Geltelie  vertikal  erricluete,  bß^^f 
darf  wohl  keiner  Erwähnung.  loh  hatle  diefen  Ver* 

.  fuch  bis  jetzt  verfchoben»  weil  bei  ihm  die  Ver.bia*  ' 
dttDg.rfareb  Alkohol  nicht  fo  fchnell  zu  bewerkftel« 
ligeq  war  »  vnd  ich  den  Druck  der  obero  l^latte  tut 

,  die  untern  Pappen»  und  Scbwammftfi^cke  zu  vermei* 
denwanichte»  weldier  nicht  fowablbeidieferais  an« 
dern  Batrerieformen ,  (6,  7,  8,)  von  nachtheiJiger^ 
Riiiiiheit  des  Refultats  ftörendefr  Wirkung  feja 
konnte.  ^  ^  r ' 

6.  \5  Lagen  SZH  Wiarden  auf  derfelben  Gtas^« 
tafel*  auf  .gleiche.  WeiCi^»  mitteltt  reines  Aikoiigie 

man  aber  aüF  die  entgegengefet«e  Art,  d.  h.  mit 
Zunge  am  Silb^rpole,  mit  Silber  am  Zinkpol^i 
fo  empKndet  man  fogleich  Gefchmacki  denn  es. 
berühren  lieb  dann  heterogene  Metalle »  S  und  2» 

Ix. 

^)  Retnar  litimder  Salmiak  gab  mir  immer  die  Ttirk«  ^ 

fie  Wirkung  ;  wefshalh  io  Silber  -  Zink  -  liatterieq» 
deren  Pappe  damit  befeuoiitec  War,,  und  derctt. 
Pole  eine  Wit  WaCCer . gefiliite  und  mit  reinea 
Silberdrähten  ferfehne  Glasröhre  verbarrJ  ,  aui 
Oxygendrahte  ein  baligrauei  Ichuppiges  pxyd 
eniftand,  das  bei  H  «s  koehfalznafter  Pappe  weil 
.   .dun klar,  faft  fchwarz  war.  /i,  ' 

AoeaL  d.  Fliyfik.  fi«  &o.  3k,  3»  J.  ifioe»  8t.  $.  Z 
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zur  horizontalen  Batterie,  i4  {SZKA)  -f  SZE 
verbunden*     Dfe  Vereinigimg  beider  Pole  doi'eh 
Zunge  und  feuchten  t'in^er  gab  Qefchmack».  mit 
tchwacher,  doch  deutlich  zu  fohlender  Erfcfaatte- 
ruQg;  und  zwar  erhielt  man  an  dem  Ziiikpole  oder 
dem  letzlen  auf  Z  liegenden  H,  (wor'aüf  ich,  um 
lischt  dui'ch  H  ^  kochfalznaffer  Papp6  geftört  zu 
'^^erden,  noch  ein legte,)  conftant  den  fahren,  und 
'dn  dem  entgegengefeliten  Pole  den  alkalifchen  O0- 
fchmack«     Uie  Kette  dur^h  '^lwge  ,oder  einen  der 
Angen- Nerven  gefcbloffen,  gab'  Liphtfchein;  ein 
"äulserft  träger  FroJchJbhenkBl  zeigte  hier  die  heftig- 
ften  CoDVulfionen,  und  wenn  manv  ihn  einige  Zelt 
in  der  gefchlofsnen  Kette  lieiis»  die  bekannten  Stim- 
mungen der  Reizbarkeit;  es  erfchienen  [elUfl  Gas- 
hiafen  im  VVaffer  einer  Glasröhre»  mit  der^die  Pol^ 
"durch  Golddräbte»  deren  Spitzen  4  Linie^w^it  von 
einander  abftanden ,  verbunden  waren«    Auch  tffe 
vertikale  Säule  ^.{SZH^i)         Z H  äuls^ne  gal- 
vanifche  Action  in  fehr  bedeutendem  Maafse,  iodefs 
fich  in  2o  {SHZ)  Dicht  eine  Spur  davon  f«gfid«  Wur* 
de  für  ^  Kupfer  oder  Eifen,  für  H  deftillirtes  VVaf- 
fec,  Salmiakauflpfung  u.  f.  w*  gefetzt  ,  >  fo  erhielt  ich 
immer  active  Batterien,  die  diefes  freilich  bald  in 
höber m»  bald  in  minder/n  Grade  waren« 

y.  Ebenfo  conftant»  (wiewohl  in  gerjogerm  Gra* 
de»)  war  der  Erfaig»  wenn  ich  i5  Lsigm  JISH 
durch  Alkohol»  gleich  viel»  ob  zur  horizjontalen. 
oder  «or  vertikalen  BÄtterie,  14  {Z  SH  A) Z  S^H 
ferbaiTd.    Uad  dalfelbe  blieb  der  Fall,  wenn  ich  iS 
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mit  andern  M^tlleii^  iind  f^mlt  ahrfeCn  Florfigkei« 
ten  vertaiifohte;  doch  fcbieo  mir.  bei  H^w^&riger 
Kaliaufl^fung  die  Säule  am  lebbafteften  zu  wirken. 
.  8.  Es  war  jauo  noch  'fifarig»  inebrere  Lagen, 
HS^H  durch  Alkohol  zur  Batterie  zu  vereinigen. 
Diafes  gefobah,  indem  ich  i^iHSZHA) -^HSZH 
bald  in  horizontaler,'  bald  in  , vertikaler  Richtung 
cenftrutrte.  *)  Die  Aktion »  welche  ich  bier^r« 
bialt»  war  bei  weitem  «die  ftärkrte^  indem  iie  felbft 
die  in  Verf.  6  uro  vieles*  Übertraf.  **)  Sie  gab  2. 
SehUigef«  weoo  müß  mit.  beiden  Händen  (cblols»  und 
entwickelte  Gas  in  bedeutender  Menge,  felbft  wenn 
die'  Drähte  4  bis  6  Linien  von  einander  entfernt 
waren.  Nahm  ich  (tatt  S  andere  Metalle,  oder  für 
H  andere  Flaffigkeaten^  fo  bemefkt^  ich  allerdings, 
dab  dieles  den  Grad  der  Action  zu  ftimmen  ver^ 
Blechte*  Legte  ieli  an  S  Pappe  mit  Kaliauflöfung. 
.  befeuchtet»  (=  A»)  indefs  die  a^  Z  befindliche  Pappe, 
(=H,)  mitSalzwaffer  gefättigt  warjo  fand  ich  doch 
ia  diefer  Batterie 2  i4ihSZHA)  -^hSZA,  die  Wir- 
kung nicht  ftärker^  als  fie  es  in  der  vorigen  vvar. 

"  *)  Diefe  Batterie  gleicht  in  der  erften  Form  dem 
Voltaifchen  Beoberapparate  und  der  Cruickfbank- 
tohen  Trogbattcrie-,  id  der  zweiten«  einer  auf« 
;    die  gewöhnliche  Art  errichteten  Säule.  i^- 

Und  diefe  war  doch  beftimmt  weit  ftärker ,  als 
^  die  der  einfachen  Kette;  welches  ziim  Beweife 
"dianti  dafs>&e  niobt  blols  von  einem  der  End« 
\  gUeder  H^ZHberrObrte«  R. 
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Diefe  mügliplift  einfachen  Verfucbc,  (5  bis  8s) 
fiod^s»  welche' wir,  wie  ich  glaubet  bei  dem' fe* 
tzigen  Stanile  der  PhyTiI^  und.  Chumie,  als  für  dteßa 
PM  entfcheidend/anzanehmeo  berechtigt  find»  Ich 
weifs  e£i  recht  gut»  wie  viel  ihnen >  eiozeio  genojoi» 
men,  abgeht,  um  jeder  ftrengen  Forderung  zu  ent- 
fpr§chen  und  volle  Evidenz^  Zvl  gewibrea;  doeh 
hoffe  ich,  wird  ihnen  vereint  gelingen,  wozu  fie 
einzeln  nicht  ausreichen..  Sie  werden  willig  zurttck- 
treten,  wenn  die  Waifenlchaft  der  iVatur^  deren 
'  Morgenrülhe  fchon  zu  dammern  beginnt,  uns  Ober* 
zeugender  Iprechende  und  eine  beruliigeudere  Ge- 
virlfsbeit  gewabrende  aufftellt.  Doch*bis  diefe  golde- 
nen Zelten,  die  wir  ahnden»  wirklich  eintreten, 
mnffeii  wir  mit  regem  Eifer»  was  die  Natur  unsanver* 
traut,  |)enntz:en,  ohne  den  wahren  Weg  zu  verladen, 
der  zu  ihren  G^heirnnüfen  führen  ivaun.  Es  iey  mir 
daher  erlaubt,-  hier  noch  einige  Verfuche  belsufll* 
gen,  die  zwar  minder  einfach^  und  mitbin  weniger 
fiberzeugend  als  die  erftern  find,  jedoch  recht  wohl 
zur  Beft,ä/.igving  diefer  dienen. 

g.  Da  die  Batterie  x  {SHZ)  bei  jeder  beliebi- 
gen, leitenden  Vereinigung  ihrer  Glieder»  fo  lange 
nicht  diefe  Form  felb(t  dadurch  geändert  wird,  ftets 
unwtrkfam  bleibt,  fo  durfte  ich  in  a,  ST  323,  ffXr  L 
gewäfferten  ftatt  des  r<inen  Alkohols,  und  eben  fo  [ 
ftatt  deffen  VVaffer  oder  eine  beliebige  Sa^Izaufldfung  \ 

wälilen.  r^ie  fand  ich  in  allen  diefen  i^äiienAcüon*^  I 

•>  •  »   ^  I 

j 

Doch  darf  nicht  jede  Fiüliigkeit  in  einer  aus  be» 

i 

;     •  I 
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Seibft  .Metall  konnte  neben  L=  feuchtem  Leiter  in 

i 

diefe  Verbindung  treten;,  der  Erfolg  blieb«  wie  vor* 
lier>  aus»  fo  l^nge  man  den  Gontact  heterogener  Me* 
taile  vermied«  *)  Wii^  find  da^ei:  berechtigt»  .wenn  L 

:      •  •     .       '  •    •  •  t 

ftimmtcn  Metallen  zuf^mmengeretzten  Batterie 
diefe  Vereinigung  vermitteln,  es  £  feyn»  «well 
'   eS)  wie  wir  fchon  oben,  (S.  332,  Anm.,)  be** 
merl^teu,  Fälle  geben  kann,  wo  HM I.  oder  HmL 
durch  zw^ckmSr^ige  SchTiersung  actii  wird,'  und 
nun  der  Säule,  als  Aggregat  von  MHm^  Act'ion 
i       beigemefren  werden  würde,  die  doch  eigentlich ^ 
aus  einer  der  Vorigen  Kelten  entfpringt.  .  ^ 
.  *)  Dafs  jedoch  auch  homogene  Metalle  alleip  im  ' 
Stande  ündj  active  Batterien  xu  liefern,  beweifen . 
^  folgende  Verfuche,  die  hiermit  zugleich  das  Wel- 
ßfche  Galvanifiren  der  Metalle,  (Gren's  n.Joum, 
*  ^  der  Phyßk,  B.  j,  S.  44 X  folg.,)  fo  wie  Volta's 
Behauptung  befttftigen,  dafs  in  Hinficbt  auFGalva- 
nismus  nur  in  den  fcltenften  Fällen  ein  Stück  Me« 
tall  dem  andern  völlig  homogen,  d«  h.  in  allen  Ei« 
genfchaften  gleich' ift,  (meine  D/^/<?rf.,  Specl,  p.  37, 
folg«)    a.  Ich  fcbichtete  40  Stück  gereinigte  2ink- 
I  ,     platten  paariiireire  mit  kochfalznaffer  Pappe  ^.ur 
Batterie  über  einander:  fie  gab  Gcrchmnck,  Blitz 
und  Zuckung ;  kein  Gas.       b.  Waren  und  blie- 
hen  die  !^inkp1atten  hei  ihrer  paarwei^fen  Zufam- 
nenfetzung  homogen,  und  wirkte  hier  nicht  et« 
'      wa^Friction  n.  dergl«,  £0  mufstci  auch  jede  einze)* 
ne  Ztnkplalte,  mit  Pappe  in  Berü)iri^n^  gefetzt, 
,         das  leiften, was  wi/  bei  zwei  aufeinander  liegen- 
den entftehen  fehen,  und  40  (Z  H)  -f  2  ^ine  noch 
timnahl  fo  ftarke.  Action  ftufsern ,  .  als  lieh  in 


'     .  ,         C    34*  3 

einen  feuchten  Leiter^  M  ein  beliebiges  AleUU  be« 
lietttet,»  jeder  unter  der  Forra^ 

.     X  {SH2LML)  +  SHZ  '  ' 

ao(22H)  -f-  2  vorfand.  Allein  diefes  war  nie 
der  FalU  jene  Säule  blieb  unTeiränderlich  ohne 
Acdon.  —  c;  Die  Batterie  40  (SZfJ)  +  S  fetzte 
ich  fo  fchnell  als  möglich  zufamn^isn^  nabm  fie 
aber,  nachdem  ihre  Pole  5  Mit^ut^n  yerbunden 

^  gevi^efen,  wieder  eben  fo  gefchwind  aus  einan- 
der. Die  Zinkplatten  wordeil  leite  abgewifoht 
und  eur  Säule  20  (Z^H)  +  z  zufanMnenge- 
l'chichtet.  Nennt  man  SiJbcrfläche  die  FJäofae 
.  >       Zinkpfatten,  ;v<re]che  vorher  an  S^s  und  Bep* 

.  I  penfl^he  die,  welche  an  H  lag,  fo  war  die  Norm 
diefer  Batterie  folgende;  das  uni^rfte  Z  lag  mit 
feiner  Silberüäche  an  einer  rßine.ii,  noch  in  kei- 
ner fiatteriie  gewefenen  Platte  deffelbcn  Metalls; 
dann  folgte  f7,  dann  wieder  ein  dep  erftern  glei- 
ches Z,  auf. dieles.ein  zweites  reiiiesZ,  u.£w.  Sie 
Wär,  oh  fich  gleich  noch  einiges  Oxyd  an  den 
Platten  befand,  wirlcfamer  als  die  Batte<[ie.  in  a; 
ihr  Hydrogenjiol  fand^^fiob  ßxy  di^n  fralfanifirten, 
ihr  Oxygenpol  auf  der  Seite  der  reinen  Zinkplat- 
tea,  —  U  War.die  Pappen£äche  der  Zinkfchei- 
ben  Ton  «ihrer  Silberfläche  bedeutend  verfehle^ 
den,  und  wirkte  diefe  jQIberartig ,  indefs  jene 
zinkartig  blieb,  fo  ipnfste  auch  bei  gleicher  Ricli- 
.tung  der  PJaitenpaare  10  (ZH)  +  Z  aciiy  feyn; 
was  ich  aber  nicht  fand,  als  ich  die  ülfrlgen  zu 
der  homogienen  Batterie  c  nicht  gebreiicl^ten 
Zlnkfcheiben  der  Silber -Zink -Batterie  nach  die- 
^^ferNprin  über  einander  fetzte«  DaIUIüg  beXütigte 
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f^lj^balteaen  Batterie  galvanifche  AcfiooV  unter  de** 
pa«  Sf  3a8/ Aoaft-ft  btmerktM  £Nifchriiokungeii»  .|ili* 
;/^^precben.  ^SeUea  Sie  AI  =2^  uad  eatferpea 
das  -erft«  jedti  Gliedes ,  fo  bleibt  die  Säule  nn* 
wirklam^'^)  oeiimeoSie  aber  fuu  4ieCe$Z«  das  zwei« 
tc  L  fort,  welches  allem  den  Cooiact  heterogener 
^fUlie  hiDden,>^  fo  wird  dieCe  fiatterie  fogleich 
wieder  activ.  SeuenSie  Ms  fß  findet  das  Ge« 
geotliefl  ftatt    Leffeo  Sie  beide  L  weg ,  fo  bleibt»  . 

viel  ok  S  oder = Z  i(t »  das  Gaoze  activ« 
Auf  diefe  Art  liifst  ßch  in  allen  oder  in  einzelnen 
OUedern  JlcUoo  hertorbringeo»  Und  fo  die  Batterie 
bald  mit,  vollerer  Md,  »it.- geschwächter  iiraft  in 
V\firkttj|g  fetzep.  .  •  , 
N  :*tol  'Dieiktfe#i4#»«  «&a?  (£ZH » bsszxXZSH)^ 
und  c  =  x  {HSZH\  werden  fich  bald  mehr,  bald 
weniger  vnVktam' zeigen ,  ]e  bacbdem'  maii  die  ein« 
$fli|Q4i  Glieder  durpb  eineu  b^^Ciera  oder  fcblecbtejra 
t^^citfsC.  verbindet.  ^  Sie  werden  daher,   weQO  inaa 

4l«t  LjsA  reiiiM  Aikdboi  .iiiaiiDt#  weniger  w^tk- 

*!  I  tW^H*^<^^^"U^^^  Kette,  da  Zai^lLunjgen ,  weldbe 
^     in:  New  Silberflöche^  Silteifinßhe  Mqskel ,  jue  er*  . 
•I*  •^chienen/  fogleich  bemerkbar  wurden,  wenn 
.(  'f^^P      reines  Z  an  den  Nerven'  fchob«  Die  Sil- 
^^;.'berQache  zeigte,  fich  als  UnsM^Arm^r  tor«  " 

'   4'?-H8^'^^  wirkfam.  ^»  * 

.^i^.na^.ef  >ed9cb  möglich  wiri|«  in  einer  eqi  febr 
vielen  Lagen  befcehenden  Batterie  auF  diefe  Art 
;.einj|ge.ActiDn  Verfuchat  - 
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.-fam  feyn,  als  wenn  L  =v  Watter»  und  auch  bi«r 
weniger,  als  Wenn  £  sas  Salzifufldf otig  geretzt  wird.*) 

^  Auch  kann  Metall  in  diefe  leitdnde  Verbindung  «Mh 
treten.;  **)  die  Action  wird  dadurch,  felbft  bei  tir 
üem  i^röfs^rn  Umfange  desMdtallsi  nie  in  bedeoten^ 
dem  Grade  gefchwächl.  Auch  hier  können  wir 
deif  Grad  der  Aetioo,  wie  in  9,  aAeh  WiUkOlMr  ab* 
«ndern.  Die  Batterie  fey  •      ,  - ' 

X  (SZtiML)  -f  S^.      •  '  ^ 
Sie  bleibt  gleich  actiVy  M  werde       5  oder  s  2 
gefetzt.    Ich  entferne  oun  bei  M^Z^  L  gäozlichi 

,     *^  DieCer  torzügliefcem  leitunß  verdankte  die  durch 
X  (^fkSZH)  dargcftelJte  Batterie,   (S.  J39,  |,) 
gewigt  nur  den  kleinAei^  Tbeil  ihrer  £<»  Toirf ugU^ 
eben  Wirk  ramkeif,  /?• 
^  •*)  Es  V  er  Acht  ficfa  •  unter  den  oben 

Bedingungen.  Jt« 
'  Dafs  die  Batterie  KH  +  x  (KZH)  +  K  ftär- 

ker  wirkt,  als  eine  in  der  Form:  K+xiHK2HM) 
errichtete»  weMis  ich  aus  vielAUifffr  firfahi^ang; 
Daf«  diefes  jedoch  nicht  der  durch  das  Metall  g«. 
.Xohwächten  Leitung  beia^umeffw  Xey^  Idfst  fiofa 
Htts  dem  ;  win  S.  3 50  folg.  lÄmerkt  wird ,  'A^htie* 
Xs^n.      DaTs  hei   yertikafen    Batterien   fich  in 

'  x  iSZUH/i)  +  SZ  fchwächeret  Action;  a!is  ia 
«p  C5ZHi4)  +,52  findet,  glaube  leb  tual  Theil 
daher  leiten  zu  muffen,  dafs  bei  diefer  ConAro« 
ction,  wegen  des  Drucks  der  Säul^er  /I  einen  Tbeil 
▼on  der  in' H  1»efindrieheil  FettehHgKert  in  ^ch 
aufnimmt,  tvodurch  iich  die  letztere ^Batjiterie 
X  iSZH)  +  sz  mehr  oder  Vbtii^<ijr  nähert  '^A. 
HaupiÜcbUohindenfolg.FdPtnc'u  a  on4fc  Ä 
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dto  AcUon  der  S|iile  iffc  dadurch  a  (da  in  den  6Ue^ 

dern  HZSZH  nkhts  bemerkbar  werden  kann>)  fo^ 
lief  getttttken »  ikr#  fie  nur  der  gleicBt»  welche  dM 
Eadglied^r*  darbieten. 

Uni  Ihre  Geduld  nicht  ztt  ei'ftiQdeny  fibergehi  x 
Ith  mehrere  dieieo  ähaiicbe.  Verfncfae*  Ein  jeder 
iHrtI  'fie  ohne '  Setf^ierlgkelt  *aiiftelWn  und  mit  {e- 
des  Mahl  vörauszufagendeoi  Erfolge  abändern  kön^ 
neu.  Ich  f  i^ge  daher  nur  noch  einen  einzig^o  Ver« 
fttb  diefer  Art  bei. 

lu  Drei  Batterien,        '  ^  » 

in^^ftie  aiszx{SZHML)+SZ,  mit A^ctionlc^l^,; 
iHe  streite  b=^x  iHSZHMLM)+  HSZH^  mit 

Actlon  =.  7  +  z,  '  • 
die  dritte  cssxiSHZ L)  +  SHZy  mit  AcÜon=:^ 
wurden  in  allen  möglichen  Combinationen  durch 
Xititer  verbunden. '  Hier  f lind  fichi  dals  a  4*  A*oilt 
a> +  »  wirkte;  fl  +  c  mit  y,  und6-f-c  mit  ^+#1 
ferner  ä'+ 6 -f-^  *"U  +  endlich  i  —  amit^, 
Ks  verhielt  &ch  nümlich  c  in  jeder  Verbiodung  als 
einfacher  Leiter,  ohne  die  Action zu  vermindern  odee 
%n  erhohen«  Die  Okydatiön  der  Metalle  fand  ich»  älli 
ich  die  drei  Batterien  aus  einander  nahm,  bei  weJteih 
eicht  im  VerbSltnlffe  ihrer  gatvahifchen  Thätigkeft 
verfcbieden.  Doch  war  in  der  That  in  b  die  ftärkftei 
In  a  die  fc'bv^äcbere,  in  c  die  fchv«^i;ehfte  OxydatioA 
vonbandehr  '  War  L  =s  reinem  Alkohol »  fo  fand 
fich  an  den  Metallen ,  da ,  wo  fie  mit  ihm  in  ^eiHUlfr 
fODg  gewefisn  $  nie  eine  Spur  von  Oxyd« 


.  /  /Sa  hahi*  i^:b.  Ito^P  >  was  ich  l>eoba,ch^t|r ,  ,tr^ii, 
iiod  auMchtig  evzAWU;  Habe(orgt^ '  ob  vfpat^re  Be>; 
|a«rkving0^  dj«  frab^^Q  be(t^tigßo  etiler  uxchU  ^a4 
ob  fie  mit  diefer  oder  jener  MeittUBg, vereinbar  fß}(;P| 
oder  ibr  .widerCprocbeii  wtjtrdeot' .  lüb  i>)ioke  noch 
elnmahl  zurück,  und  freue  mich»  Harcnonieia  de^ 
Ausfage  fämn^l)lic]icr  Verfiiche  zi^  ö^dea«:  Sie  ifdi« 
r^a  uns:  (laß  inBafieri^n»^  die  aus.  zwei  heterfigen^ 
J4etalUn  und  einer,*  Elüff^keii  H,  in  der* 

Form  MH  -f»     {MmH)  »j-  m  gal^ilä^f.  z<{«ns<f3f  uftjt 
Ißin  .HMmH  für  die  Grundkene  derfelb^  zu  neh» 
W^yi/I-  jvdfW  o^lqe'Coptact  der  beic^ii  J^J^Ui; 
gar  keine  galvian^i^che.  Action  vorhanden  ift,  tmd' 
diefe  Action  ohne  den  an  beiden  Metadeo.  befindli* 
eben  (j&ucbten  Leiter  nich(  bem^l^f^  waJiyUc^h^n? 
)|6h  auch  9icbt     fo  bobeoa  Grade  th^tig  Ut  'Nui| 
ai));r^^find^  wir  in  dinier  Kette  HMm^  Stfts  dfi» 
CUyg^npol  aiif  dfE^r  Zi{|kfeite,  tind.den,  Hydr^geo* 
pi4i^u|  dejr  .Silber(eit^,*  tt|id  eip  Jurri^nd^  waruii| 
fjlffes  im  Vicll^chen  diefer  Kott^,^ijj  dpr  nach  pW|. 
ger.^prm  ßrriphj.eten  Ba|terie  v  «PdSTR f?yn  foUtei^ 
fe^fki^f!^  auf  keine  ^r^t  ,^b(ehri,     D^her  bleibt  ^ 
li|Mibanderlich/e[tge{et;et!  dfl/i  fich  der  J^ydrogenpo\ 
fgil.Silkfr, ,  i»U,,(^m  Schwerer  ,4i3c^^^^  fter 
Oxygenpol.atn  ,^ink f  [ah  dem  oxydirparererß  Afc. 
fa//f?,)  befind^i^:und  dafj  micMn  JtjiydrQgefl^  uqdSiU 
lerpol,  So,wie;,0^\gea-  und  ZinKpol  als  Sjßp/i^nie 
fjfikKßUchü  vHHrden  nHiffen. 


s  Wie  wird  Cch  aber  mit  diefein  allen  die  Erfab* 

Tting  vereiiii|;en  l^IfjßP).  dafs  bcj^.  ao  der  den  Ritter« 
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{    3A7  } 

{ehum  Batterien  .zarUntevlagedieneDd^nSilber*  oißfi 

ivujifeiplatte  einä  ftarka  Pxyclatiop  iiiuler,  die 

m 

m^.ani  RydtQg^^p  .  alf^tcUsaxygenjl'eiiden  PoJe^ 

am  VirftfligUeo  in  ^ie.i^fti  Grade  vennuüien  durfte 
fl«d  die  Sie  diasbalbf  als  vom  O^ygeopole  Oberg e«( 
leitet»  erklärtem»  *)  pnd  U  0.c.li,n)  a  n  p  "^^j  uad  G  no  -» 
f  fr^  anföhrten,  U19  fie  fOr  »  (SHZ)  aTteOrund- 
%[in^.zeuefa      la{(^    Auc>i.4«b  baUe  bei  deM 
vertrautem  Umgänge  mit.  dielen  Betterien  dalfeibe 
bemerkt,  obooiedoeb  tu  üboücb^n  Fölgeruogeii 
iiadurcb  beftimrpt  zu  werden,     leb  glaubte  im  Ge*« 
geiitfaeile> 'dureh' meine  Vermutbung,  tia/s 
'  BkciricUiU  äerßmMrie  haHfU/ücJUich  durch  yerth^ 
\  bi9gu>irke,  beftätigt  zu  finden ;  elaeldee»  die  zuerft 
i^  mir  MtfU4id»  al»ich  die  ao  jeden  Ppl  einer  ge« 
^  fchlöfsnen  Batterie  unabänderlich  gefeffelte,  unausr 
j  gffeiatlorkdauerndie'uDd  ua#iderrufiieb 'beftimm> 
!     Gasent Wickelung  betrachtete;  als  ich  fab^  dafs 
^;Zn  mehrern  WaftertcbicbUn  Obergeleitet,  inimee 
(laflel^eScbQmader  Polarität  beibehielty^^j  dafs  die 
ctiarakteriftifelie)  dureb  die  Pciic^'belSämmte  Ver^ 
:  fchiedenbeit  der  Empfindung  und  ibre  Foridaueri 
fit  ein  gleiclies   in  der  orgf^nifqhen  3pböpfung 

.7)  AHnaUn  derPhyßk,  B.  81      ai6  folg.,  Note  »*. 

n. 

•*)  A«  a,0.,  S,  140/  •    R.  / 

,     *^*)  A.a.O.,  S.  116.  * 

****)  Man  fehe  z.  B.  die  Ritterfclien  Verfnche  in 
Voigt 's  Jdagazin^  B.  Sf  S.  %%6  folg»        it.  * 


t  348  1    »       .  •  i 

fpraeh ,  ^  und  daüs  ficb  nirgencts  ^^twi$  vorfasd^  i 

was  die  Vereinigung  eines  -f-  uod — hätte  andeuten  ^ 
kdnneo.  **)  D&ch  hier  koBote  W«br(cliemliehk«it 
nicht  genügen ;  es  kam  jiuf  Gewifsheit  an^  und  w.o- 
lier  diefe  nefainen?  Von  der  Quelle*  dertelbea»  vom 
der  Natur  felbfl.  Hier ,  was  lie  micb  lehrte.  ' 
•  .  12.  DieSilber- Zink 'Batterie  09  {^ZH)+Sg 
wurde  »in  zwei  gleiche  Schenkel  a»  Agetbeilt»  atf 
dem  Batteriegeftelle  errichtet,  a  ^=^  2,0  {SZH)  uod 
ts3s  ao(ZSH)^  und  fowcAl  das  entere  S  von  « 
mit  dem  untern^von  als  auch  das  auf  dem  obera 
i^le  beider  Sofaenkel  liegende  H  durch  Giasröhtea 
nMt  feiueo  Silberdräbten  verbunden.  Die  Gasenl^ 
Wickelung  ging  In  beiden  Rdfaren  «eeh  dem  bekeaih 
ten  Gefetze  vor  iicfa.  Die  an  <$  ttn4  Z  liegende^ 
Drähte  zeigten  keine  Spur  von  Oxydation«  An  den 
Obern  eu# H»  (s:±  falznefier  Pappe»)  aufliegendem 
Drehten  bemerkte  ich  Folgendes ;  Der  Draht»  der  auf 
flem  den  Schenkel  e  (cbliefsenden  >  den  Qxygenpal 
repräfentir enden  H  lag»  zeigte  ficb»  Co  weit  er.fipjh 
auf  H  irtid.tlbelrbaupt  aufser  dem  Weffer  ..der  Röhre 

;  ♦)  S.  Ritter  a.  a.  O.,  S.  361  folg  ,  561  folg. 

Das  Agent  der  Batterie  s  Electricitit  zu  fetxen» 

'und  von  dem  Pliftnomen  derOxygenation  und  Hy- 
drogehaiion  auf  gleiche  Grade  der  pofitiven  und 
negativen  Electricität  sn  fchliefsen »  dazu  be'recb* 

Ilgen  Ulis  die  duVch  Ritter  ^urgeftcllten  That- 
fachen,     (^Annalen  der  Fhyjik^  S,  109  foJg.f 

folg.'--y  Voigt's  Ma^azin^  B.  i\  S.  49s  folg» 

— Armaieti  der  l'/iv/ik,   B.  ^  ,  S«  I  folg.) 

■        .       *  '  Digitized  by  ÖOOgle 


^  befand,  ohne  die  minclefte Spur  von  Oxyd,  Erft.rf^n' 
wo  er  iti  diefes  Waffer  trat,  koaiKe  man-  fiaeJl; 
Ichvirarzen  uagefäbr  eine  Linie  breiten  Streifen  b«r 
merken;  hinter  diefem  erfchien  er  wieder  in  vollem 

^metailifcben  Q]anze»  bis  er  von  ireiner  Spitze^  aua  . 
tafs  neue  Geb  zu  fcfawärzen  begann.  Dagegea 
war  |ier  Hydrogendrahr,.  fo  weit  er  fich  auf  fr,  (auf  ^ 
dem  II  des  Siiberpols,)  befand,  fcbwarz  oxvdirt,*  ' 
von  da  aber  metallifch-reio;  uYir  ein  einziges  Streif- 
chen Oxyd  (?)  glaubte  icb  unweit  feines  Eintritts 
ia  das  Wäfl^r  der  tlöhre  zu  bemerken^'  von  feiner 
Spitze  erbob  fich  das  VVaßerftoffgas  in  gewübplicber 

Menge.         Verbindet  man  beide  Schenkel  Ytatt 

• 

durch  einon  Gasapparat  durch  einen  Silber drabt,  fb 
erhält  man  gleiche  Refultate ,  nur  dafs,  vyie  natör» 
lieh,  die,  Gasentwickeluog  fehlen  inuls,  und  fich  an* 
fstr  der  auf  H  des  Schenkels  b  gelegenen  Steile  keia 
Oxyd  findet.  Ein  gleiches  gefchiehc,  wenn  H  Pap« 
^  pe  mit  deftillirtem  VVaffer ,  Salmiak-  oder  £aliauf«^ 
löfang  od^r  mit  einer  andern  leitenden  Flöffigkeit 
getränkt  ift.  .  Verbindet  man  durch  ein  leicht oxy* 
dJrbarcs  Metall,  z.  B.  durch  Zink,  fo  ift  der  Erfolg 
weniger  deutlich,  da  diefes  fich  überall  oxydirr» 

^)Man  weifs,  dafs  bei  wirkikmen  Batterien  der 

ganze  in  Waffer  befindliche  Theil  diefes  Drahtes 
lieh  mit  0:fyd  überzieht.    Gc*fchieht  diefes,  weil 
'  we^en  der  durch,  das  -Oxyd  umerbrochenen  Lei- 
fung  die  Sphären  diefer  Verth ti Jung  den  Ort  ver- 
,  ändern  und  üch  einander  nabern  't        '  R. 


r 
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mo  es  die  Fiaffigkeit  berührt.  Dafs  man  futt  der 
SkUbe  auch  Platten)  die  man  dnreh  diefe  verbindet, 
wählen  kann^  filaube  ich  nicht  erlt  erinqern  zu 
dörfeo.  *)         .  .  .  , 

'  1 3. '  Errichten  Sie  von  Silber  und  Zirvk  oder 
*2wei  diefea  ähpHchen  Metalleii  eine  Batterie}  vod 
laffen  Sie  ein  beliebiges  9  am  heften ^  ein  fchwer 
oxydirbares,  Metall  die,  Verbindung  zwifchen  dea 
einzelnen  Gliedern  vermitteln»  fo  dafs  daraus  die 
form  X  [HS ZUM)  +  HSZHwtlteht^  Sic  wer- 
den jedes  M  allein  oder  doch  in  ungleich  böberm 
Grade  an  der  Fläche  oxydirt  finden,  welche  nach 
5  oder  nach  dem  diefem  gleichen  IVletalle  ge- 
kehrt ifr.  '  .        '    '  -  - 

i4*  Verbinden  ne  die  beiden  ungleichnamigen 
Pole  einer  activen  zweifchenkligen  Batterie  diircb 
5  bis  4  "^oll  lange  Stäbe  eines  leicht  oxydirbaren 
Metalls»,  z*  B.  Zink,  die  genau  auf  einer  horizoor 
talen  Glastafel  aufliegen  upd  an  die  Eoclplaiten  gs-  ' 
fchoben  find»  i^it  einem  gleichfalls  genau  an  fler  { 
GUstafel  anliegenden  frifcben  tluerilcben  Organe, 
am  befien  mit  einem  noch  lebfaafi^  fchlagendea 
Frofchberzen »      und  laßen  Sie  die  Kette  fo  eioige 

•  V  I 

Hierher  gehören  diercbönen  von  Er  tu  an  aage^  - 

ftellten  Verfuche,  in  den  Annalen  der.t/iyßk,  BJi 
S.  206  foJg.  • 
*♦)  £&  gelang  mir,  wenn  äfeBatterienicbt  zu  U^r^t^ 
war,  am  beften  mit  Kupfer •  Zi pn -  Batterien,  di« 

'    '^urikel  am  tiydrogcnpole  a.  Stunde. länger  V^' 
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i  Zeit»  (i5  bis  20  Minute^n»)  laog#gefcl\Ia[feii.  .Sie 
wi^i^deii 'nu\i  auf  der  -GIastaFel  iMit4E^i*.dem  Oxygen^ 
babe  eiü&o  aus  parallelen  Läogenfafem  beUeheudeii» 
gleichfamlymphatifchen  Streifen  fmd^n;  er  fängt:  voa 
dem  Organ«  aiit  und  erftteckt  fich  tan  da  an'd^ 
Stabe  hinauf;  feine  Länge  ift  faft  der  Hälfte  desSta- 
bes; ( liier  allein  ift  diefer  oxydlrtv)   feine  ßpeito 
der  ganzen  Breite  des  Stabes  gleich.    An  d^  Hyi- 
drogenftabe  zeigt  (ich  ein  weit  kürzerer,  doöh 
tei:er  Streifen  t  ohne  Oxyd.  -  Keide  &nd  wie  auf  dat 
Glas  geleimt.    Bringen  Sie  nun  ein  zweites,  jenem 
gleiches  Organ  in  die  Kette»  welebea  Sie  dureh  el» 
Den  gleichen  Metallftab  mit  dem  erftern  verbinden» 
lind  Sie  erhalten^  wenn  Sie  das-eHtere      daa  z>»^ 
te  b  nennen»,  in  der  Kette:    Hydrogenpol  ZaZbjf 
Vjtygenpol,  an  a  nach  dem  Hydrogenpole  *2u  *rfett 
Keinem  Streifen ;  an  dema  auf  der  andern  Seite 
röhrenden  Zden  längern  Streif  en,  der  von  diefem  Sta- 
hadie  Häufte  ieinec  Länge  oxydirt;  von  da»  ^liäa  aa« 
he  an  b  zeigt  Geh  nichts}  das  am  Oxygenpole  befind- 
liche Z  zeigt  wieder  den  Jähgern  Streifen  und  ift 
bis  zur  Hälfte  ox^dirt« 

firend  zu* erhalten,  als  e|  bei  der  am  OxygtBpoIe 
gefchah»   An  jtiel^r  fand  fich ,  da,  wo  der  Stab 

anlag)  eine  wahre  nvsrnbrana  f pur ia\  an  jener  eixie 
waiisgelbe»  einer  ExoreCcena.abaiicfae  Erhöhung«  • 
Andere  hierbei  TorkommÄtde  Brfohetniingen^ 
2.  B.  den  durch  die  einzelnen  Pple  modilicu text 
'  Tact  und  die  Stärkender  Pulfationen  u.  dergl  ^  hoff^^ 
ich  Ihnen  ein  andermahl  mitzuthellen« 


l   35*  ■ 

Doch,  Sieiverdicn  nift  mir  gewifs  länjft  bemfti^la 
Iwberf» ,  da;fs  alle  aieteErfcheiating^a  d^oen  yöWg 
^l^icb^n,  welche  jede  durch  mehrere. Gasapparat« 
fortgeleit^a  Oa$#iitwickeluog  darbiete!;* 
gUttbe  daher  eiö  n^ehreres  nicht  hinzufügen  lu  dör* 
JFen,  und  eile,  das  Endrefukat  von  dein\z«  wehc% 
«waa  diaBatterie  auf.unfre  Frage,  (S»347>)  uns '"er- 
wach antwortete.  Es  ift  folgeDdes:  Jeder  Pol  einO^ 
4tea^iB  ( gefchtofinefi )  Keue  MrU  verth  eilend 

die.  ihn,  berührende  leitende FUi/figkeU.  Er  wir^ 
Iii  fo  fero  dia  Fittffigkait  einer  .Oxygaoation  und 
JBydrogenation  fähig  itt,  als  Oxyge^pül,  da,  wo 

iie  berOlirt,  Qxyg^ßp  und  aa  dem.  enljsegenga» 
latataii  Pole^  ai«..aydrogenpol  *  iJl)ärogen ,  das  Eot- 
^egengefetzta  vom  Oxygen,  geben.  Er  wird,  fo 
fam  dielcr  ProMfaroit  dem  electrfTcheo  gleich  laur 
fandift,  ii?  jenem  Falle  erft  +  ^>  ^ 
:4ltefaBi  «rft  — /iff  dann  +  ^?«»g«P^  hOchft  vvahr* 
•tcheiAlich  beides  in  gleich  hohem  Grade.  **) 

.        •   ^  .   •  .     .V  Wie 

♦)  Oafa^cl»  ^^^^"^^^  hier,  wo  fem  eigeifti'^ 

.  eher  Plat«  nicht  ift^  aoffübMe,;gefchah.  um  nicht 
\.'     durch  Erzählung  deffclben  d«n  Ideengan^  noch 
)      aimnahl  zu  unterbrechen.    Er  zeigt,  daß  der  ^a/. 
.      tfßnifche  Prpzefs  unter' gif ichei^  Polarität  inäer.orjra^ 
nifchen,  wie  in  der  unorganifchen  Natur  fortgeleitet 
,     Wird,  und  in  jedem  Pole  die  Üeaimm.ungijoiünda 
far  alle  übrige  liegen.  '    .  4 

*♦)  Vergl.  Ritter  |n  den  AnnaUn  der  Bkyßk^  ß.  t» 
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•  mH'frmMm.  idWuf  f«  cUf|:B;^9Vi>;,  111,4.  ^j» 

Erklirung  ilnrer,  W^rkiiogsart  feyp  mptro»  .vvir^l  f^^J* 
ftaAi.  tbltraAbmiig  lulirM*  . '  IS^brnf  1%  Sir  eiii|M>  bi»^ 
liebigen  Tl^eil  dftr  ßMtcrjC|>  ÄH  +  ir  (SZff)  -f!.^ 
;  odeb  'lar  ietn\B|iK' rfiti^C  swaI  .GJItdar  deffolbeQ 
HS2^H$ZH.  \hkldi^^tt  wird^bifrir^icb  tcbigead«^ 
mngehn:  Da  das:  «mere  H»;«fi  j}er  ,'f|i  S  Heg^ 

,  gen  giebt,  (das  wir  aus  obigen  Ornndeivclfr.Ki)j:^e 
^^eos=:         feUen  wollen ; )  fo  mufs  es  auf  dec 
entgegengefetzten  t'lätrhe -f-     geben..    Das  zweite   '    '  . 
H  Wird  wegett  iMf«  Afc^^n  von-Z^äniedatr  ZMßim 

*  an  der  entgegengefeUten  >  dcr^»S  Fläche^  S 
kibeih  Aber  aucb  das  zweltB.\S  wirkt  auf,  diffaa 
üf  es  rnüfste. vermöge  diefes  auf  deri^Vßache  noch 
eittAiabl  Ey  auf  <t«r  entgegengefalzMti,  (ZQucheJ 
nocb  einmabl  geben  ^  io^dafs^Coh  nao  an  dkffif 
a  (-f"£)>  3"  jener  2  \  — £)  finden»  Gerade  fo  ent* 
hält  jeder  Pol  einer  frühem  Kette  den  homologen 
Beftimmungsgruncl  für  den  mit  ihm  ungleichnami-     ^  , 

^  gen  Pol «d^r  folgenden  Kette;  fo  wird  es  möglich» 
dafsy  lermitteK^  der  Fii^rfigkeity  immer  eine  ICc^e  die 

'^aft  disr  andern  varftärken  kann;  v^cl.fo  köiB«eti 

« 

wir  uns  daher  ein  Bild  voa  der  eigen^bamiicb^  VVir* 
kung^art  der  Batterie  wrchflfPen. —  Reiftet  abar'det 
feuchte  Leiter  aufserdem  gar  nichts?  wird'er -nicht 
auf  ändere  Art  galvaniu  he  Actiori  gründen  und  er« 
kdban?  .and  wird  z.B.  der  durch  die  Metalle  eioge^ 
leitetis  Oxyjdations*  Prozels  nicht  wiederum  die  Fä^  . 
'  AniitU  4.Fiiy|ilb'B»Mi.  feS.  J.iSoa.  St.3.       Aa         ^'  ' 
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4^  wage  es  nicht,  hierüber  zu  efttlcheiden ,  fo  wep 
Aig  eis  ith  mir  getrauet  m  ^eftimmM»  4»b  fidfeia 
•den  Met^llet^  der  Batteriela|;«a  mitgetheiite  odtf 
iiurverthcilteEiectrlcftÄt  vörfiotfet,**)  wiewoMÜr 
etfteree  Volli'i  Verfacbe  ef»  DupJicator»  dfasPo» 
larliät  des  feuchten  Leiters,  und  der  oben9  (S.  340» 
AoiA»  c  und  d»)  •tt|;efbhru  Verfaid^  an  (fvm^km 

fcbeinen*  v  » 

♦         •  »        p         '  • 

•      •  * 

Jede  einzeloe  Kette  hilft  nicht  blors/auf  die  hier 
r«iitwickehe  Art,  die  Acrio»  der  ii»d»rB  bagrOiidttiy 
(ondern  als  Glieder  der  Batterie  liegt  ihnen  noch 
«in«  Pflicht  auf  f  ttänslrcli :  die  active  Scblielsung  fl»' 
f  er  Gefährten  als  Leiter  zu  vermitteln;  pin  Gefchäf^ 
'  welches  in  Aftokfii:bt  jeder  einselneil  Kette  nUe  flbri* 

gen,  die  ihr  zu  beiden  Seiten  liegem  aber  fich  neb- 

*      .  f  • 

Sollte  webl  die  in  der  Kette  HiHA  vorhandene 
Aetion  für  fo*  etwas  fpreehen?*  Auch  hier  tie- 

Xtimnit  die  jNatur  der  Fluliigkeit  den  Erfolg. 

•    ♦*)  Wird  far  letzteres  der  Verfuch  14  fiimmen  ? 

'  •  iMfoheldei;  P f a ff t  (^Annmlta^  B.  8«  S.  a^o,)  mii 
Recht  dafftrr  Dafs  fieb  Verihieihing  allerdings 
«n  den  die  Pole  verbindenden  Metallen,  wenn 
fie  zugleich  Flaffigkeit  berühren^  zeigt,  ift  w- 
lautbar ;  ward  fie  ab^  erft  von  dierer  huirwort^ 
bracht?  find  fie  die  Reagentien  für  die  in  diefer 

'  '  gegen wirdgen  Venbeilang?  » 
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•  .Sq.  0iU<>l$  endÜcli  emer  Surnm^  po&tivelt 
Kotten;  (tiiteb  wtcblffKeUffen  BeirtMd  cKeBatUri«» 
eis  BU<i  der  ia  ewig«r  W^ohfelv^irliuiig  thät»g«u  Na- 
tur, zfi  (fsti^thn.  Sie  fcbtlnt  g«heimnirsvoll,  und  **» 
ift  nicht }  pitarlieb,  cjafc  «fie  ibra  Aütworlao  laicht 
em.uoberufenen  Präger  aufdriogU  Ob  auch  ich 
to  der  Anuhl  diabr  gahöraj  inufa  JGb  ihcar  t^U 
ichßidaüg  i^berlaffan^ 


• 

I 


I 
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'  BEMERKUNGEN" 

'  ^  f  l  '  •      •  • 

übet  Leslie^s  •  Brief  gegen  Her/ahetf,*) 


»  • 


•  «•  ♦ 


Herrn  Dr.  Ben zsttlitRO  ^  « 

I  ^     in   llarabufg.  '  . 

Der  Verfaffer  diefer  Briefe  fpricht  in  ihnen  eine 
.«Art  Kraftfpracbe»  die  far  den  Lefer  nicht ungenebm 
iüt«  und  behandelt  leinen  Stpff  auf  eine  diefer  Spra- 
che  angemeffene  Weife*  — -  Statt  auch  «lur  feebs 
'genaue  Verfuche»  ^die  n)it  den  Herfchelfcl^en  im 
Widerfprnohe  ftönden^  dnzttfübren»  giebt  er  niie 
iil  diefen  Brief i^i  nui;  Declamalionen  und  einen  eia* 
zigen  Verfuchy  AtTf  fo  wie  Leslie  ihn  erzählt^ nicA^ 
das  gering  fie  beweißj 

Er  wirft  Herrn  Her fchel  vor,  dafs  feine  Ver« 
ibiche  oftA0-£7efr«ri^g'i//7g' unternommen  nnd  ohnel^ör^ 
/!cÄ^,  aasgeführt  find«  '  Am  Ende  des  erften  Briefes 
rith  er  ibm,  Bouguer  s  Oplil&  und  L^mbert's 
Fhotametrie  zu  ftudiren*  '  . 

Es  ift  empörend,  einen  Mann,  wie  Herfchel, 
der  lein  langes  rubmvolJes  Leben  dpr  Naturkunde 
mit  einer  fehnen  Beharrlichkeit  gewidmet  hat,  auf 
eine  foJcbe  Weife  bebandelt  za  febn«  „Aber  das 
ift  der  Gang  der.  Welt,**  (fagt;^ein^deutfcher  Schrift- 
itellert)  «»der  grdfate  Kopf  kann  f^ine  fcbönften 

-  •*         *  ' 

AanaUnt  B,  lo«  Jahrg.  ,iS02|  >St,  i,  S«  St« 
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Etfi0(luDg(^ii^fiic^d€;m  «Waderfprucba  der  platttbift 

Lijppe  Wer.  io  d^eni  Gr^de  leidenfchaft? 

lieh  fpricbt,  ^^ip  Herr  Le&lie»  deffen  Wortea  kaim 
]Daiiicemen>g|r,Q^w  Glarubeo  h^fs\j^&Q.  P^d^woiia 
man  diefes  nicht  ktnn»  k^qn  msan  dann  leioen  V^iw 
fucheo  ein  gröCseres  Zutrauen  fche/ik^  ?  £^  würdo 
pnerl^larbar  f^yo>  warum  der  Herausgeber  der  An- 
pal^n  VQU  difit^Qn  B(ief.ea,ixielzr  als  eine  fiimmarjfcbe 
y^nzeige  gegjsben  bat^,(da  Ge  yielleicbt  diefe  kami^ 
fefdi9pen»)k,  >yeon- er  es  nicht  deswegen  that» 
^uzeigen*  dal^,  auch  auf^erb^lb  Deutfcblan^  eip^ 
liolohe  Henpmiften-Spmbe  ^zu  Zfiiten  gefprochea 

^^^^^  ''^  ;        .  -  '  •  'V 

Die  Declamationen,  die  uDS,Herr  Leslie  ftatt 
Verfiiphe  giebtr  .wid^legea  zu  woUea»  wflrtfe 
ein  undankbares  Beginnen  feyn>  indem  man  dabtf 
weoigftens  drei  Vif^rtel  feines  Verlncbe  abfchreibaa 
muffte,  Da  üerfcbei's  Entdeckungen  (Q.äUf 
berft  wiehtig  find;  da  6e  ein  Mann  gemacht  hat» 
(ieden  Ruf  über  ganz  Europa  verbreitet  ift;;  i^nd  d^ 
h  io  klebt  z\x  wiederbobi^n^  &3d;  foUte  man  da 

1^  ^)  Qals  dar  Tod«,  der  in  den  Briefen  Leslie's  ge* 
g^n einen l^ann  wie  Herichel  angefumnit  wird* 
MifsliilHgung  verdient ,  darüber  bin  ich  mit  Hrn. 

,     Dr.  Benz  Anberg  völlig  einig.  Aber  einestbeils  ^ 
Schien  mir  gerade  diefer  Ten  datti  geeignet  zjbl 

*  '•  feynjclie  ganze  Sache  mehr  zur  Sprache  zu  briif* 

'  *'  gen,        es  bi$  jetzt  gefcbebn  ift;  anderntbeila 
^^tlte.i^h  (^eplie'a  Einw^fe  nipht  für  £o  ganz 
u;ibed$utend;  wie  ile  hier  erXclieinen.   d.  , 


,    1  ■  ■  ■ 

■  i  $5«  r 

picht  glauben  darfeiii  dafs  Ge  in  Deulfchlandt  Eog*  ' 
Itfid,  Frankreich  lind  Italien  von  den  berolimteftiMi  j 
Pbyßkern  ingeftellt  und  wiederbo)iIt  feya»  und 
^afs  innerbatb  dreier  Jahr«  fo  id^fiiifti'i^  dcrdber  enf^ 
ichieden  worden  fey»  wie  über  irgead  eine  pbyfi*  ' 
luHfiibe  Aufgabi? 

Die  Irrtbflmer -gfQfaar  Männer  aufdecken;  ifi 
verdienftiich »  verdienftlicher»  wie  die  von  klei* 
Hen  t  -  weil  fie  gef ihriieher  find :  aber  nur  kleine 
jMänner  thun  diefes  in  einem  leideiifcbaftlichan  To- 
»e.  Es  giebt  cdile  AH  9  die  Wetirbeit  Isu  fegen»  dab 
fie  niemand  klaubt.  Herr  L^slie  bat  diele. Me- 
thode  fehr  In  feiner  Gewalt*  Dafii  ihm  Herfcbtl 
Webt  antwortet»  ift  natürUch.  ''^ 

Bis  HerfcheTs  Verfuche  hinlänglich  wieder-  ^ 
kdhlt  find  ,  kann  man  floh  an  folgende  allge^elee 
,  ^^^ahrheiten  halten.    Irren  kann  jeder»  \)ei  jeder 
'UaterTuehung;  aber  im  Reiche  des  It  rthun^s  berrfelik  1 
unter  den  verfchiednen  IcrthQmern  keine  Einigk^t» 
Mit  der  Anzahl  der  Beobachtungen  *'w£obft  dlet^h*  I 
wahrfch<^inlichkeit  des  Ir^thums*    Herfchei  bat 
zu  viele  und  zu  verfchiedne  Verfuche  angeftellt»  als 
dafs  fie  fich  nicht  bfiuen  wider fprechen  m äffen»  winn 
fie  falfch  wären«      Wenn  irgend  jemand  Gelegenheit  ! 
'  faatte,  die  Logik  des  Scheins  kennen     lernen»  fi»  Mir 
.  es  Herfchei  bei  d^i'^^ntdeclunf  der UrMSia«  und 
^alornusmonde.    Hier  war  irren  ungletcb  leichter. 
'  '  Die Achtnng,  w^cbedie  Welt  gegen  Herfchei 
.  bat»  wird  diefe  Zeilen  rechtfertigen  uird  entfohol*  j 
•  dlgen;^  .....  . 

Hamburg  den  3ten  Febr.  i8oz«  -  ^ 

-  .    *    •  •  I 
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iiher  die  wärmende  Kra/i  der  Sönnern: 

[trahlen  und  die  Zi4j[/ii^men/ei:i^i^n,g  ge* 
färki^rOläfer  sii  ferfpeeiiv^n^  um  die 
,fi,&Mane  zu  beiraahiem^  -i 

CAlii    WlLHlLM  BöCKli^Mlf 

Ff  fi  '  .  \  ,      .    .  ,  .... 

ch9a,4m  Sommer  des  Jahrs  lygS^ftellte  |cb  einji 
j^pijif  vtm  Veiitichen  an»  l^eils  um  die  verfcbiad^ 
Cr.a4li^;dert^Wäjrine  zu  bfjjtimme^^»  welche  gfic 
tlrbte  Slof£e  bei  dem  «SmÜdieD  Spooeoliebte  4aw 
i|i^e(Q«|  (beil^  um  z;^  pcjü^e^^  wel«)ber  Uoter^ed 
]bi.fi[er  Wärme  4er  einzeloen  FfirbenCtrahleii  de^r 
d^  Prisme    (jpaltpeiiSoiineolieble  ftett  babj^ 
.        Verfucbe  find  oicht  bot  an  ip^i^  Tagebuch 
i(^9«hls  aufgezeiefaMt  mtktdWß  londem  «befinde^ 
ix^  /auch  «lehfcera  Pc^rfoiiieii  im  bi^fH^.  J?ubUi;<^ 
weiche  dielte  ^ezeugeil  feöuoea»        *  a 
,  • ;  lob  |^|^:euist]|^e.  ;(u.  Riefen  V^rlucheo  z  febr  em- 
jpiifi^Uche  und  h'rmonirende  elifailfpbe  Therme^- 
f(ietersvdi#  ^ugel  des  eineu  aberzog  ich  nach  uo4 
.atch  mit  allerlei  Arten  von  gefärbtem  und  lo  viel 
als  möglich  gleich  dichtem  Taffenl»  und  (etzti  dann 
beide  Thermometer  den  Souiiepftrabl^a  im  Freien 

weDfl  mm  eodlicli  beide  nach  fioiger  Zi|ii  uq- 


Di 


de  der  Wärme,  welche  die  Thermometer  angabeo» 
auf«  Als  Beifpiele  niögfii^folgende  Beobacbtungea 
dienen.  f  ^rfPf^  auC 

25i^  Ky.  das  andsre  aber  bedeckt  \ 

.  mit  hinimclbJauem  X<i"di  aui;  2$^  ü» 
^  -  »^.mit  fcHwefelgelb^ii  ^  *-'s4f  • 

'    mit  apid^nünatn  .        •  » 
mit  rbCenrotheni  -  *S 

mit  t^ifsltm  ■  jr  ^      .,  .  >  y/  > 
mit  fcbwar^^fpf,     .,        ,  :.^,Vi 
Da  ioh<  mich  indefren  bald  flbenteaate»  dtfs  di^ 
'VerftUxfae  ihrer  INalÜK^  ilach  zia  unvoilkommeo'WayWb 
^läf %tt  fidb^rA  Refiiltaf ^  tQi&en  wi^tineü,  iTcf 4aä 
Sbti  zii9tnIfth;A?^Y'aüf  diö  Idee^'  tbit^deo  einzeloeik 
Farbenftrablen  des  Prisma  aiiiiJiche  Veffuche  zu  un- 
.^i^fiffim^n!    M«iate  rAbfibht  War',''  3  gleiche  Tlür^ 
l&törWeler  anzu  wenden.  Eins  davon  follte  dem  frei^ 
Sbnnti^licbte  *  iusg^ftelit  Werde« ;  tnf  das  tWirilM 
loUtea  nach  und  irach  die  einzelnen  Farbenftrahl^ 
gerrebtet  WeiÜe'tfl  tTnll  das  llrltte'nDtiHielr  Mm 
'^weiten  zimäcfaft  befinden «  ohne  däfs  ab«flr0iii  "iwt^ 
ben-  oder  Lichtftrafia  darauf  fallen' könne.  ' 

fcbieben  Thir  Inderfen  itabb^nlgeD  Veriachea 
die  gewöhnlichen  Queckfilber-TWrraometer  ooch 
Hiebt  etnFpfindlich "genug  zn  folcbea '  V^rfuefaefa 
fejn»  weshalb  ich»  fo  viel  al$  möglich,  correfpon* 
^irende  Luftthermometer  dazu' gebraucfaen  wollte^ 
;die  ich  aber  nicht  fogleich  verfertigt  bekomiyea 
l^onnte.      So  kam  ich  ;n2wilchea  Von  diefen  Yal- 
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iocben  ab  Z)x  otidDmiy  xfiidk  gewilfermafsen  mitlic  ^ 
4BMleffii:eAiiM  A^j^ümt  iiDd.Mn  noch  oiebt^tPM^ 

•der  zu  denfeiben  2iir.ückgekebrt;—  WahrfchMilijc]^ 
jyktt.icb  {ohofi '«divoaMs  R«finMal;^gtfotfdeiii .  .d|9 . 
mit  deniicbuoeiii  V.ei'Iuchen       Herrn  Herijcjb,^!^ 
il^lmkalmfidftr  Phf^fik^  1801, . St«      &  a37,)'  ikhni^       -  '\ 
'ttOEbimiRendigeAv^fea  würeo«'  .  .  * 

n"  (Hmn  l^^eäTtibeii  ward  übn'gens^^u  dieter^eibe 
*tetfVerfacihehfn>rsü0lk}b>  dadurch  v«ranlafst|  data^      ^  / 
'  -thlOr  feine,gi6f^er0  .Tjuiefkope  Bedeekungsgllyfer 
^oCabtli»  u|B<dib  Sonne  gehörig  .betraohtaa  mlU^Of 
Den.    Meiu  Va(er  hat  Iclion  vor  lG  J^brea  lieb  ei* 
Ba.'  bloh»  .Ükm  bhiiicMiftre-  Badaratmiift  aAa  viar .  jic^  . 
.  iarbteii  Qlä^n^  %ü[aiBnieiiigeifat2t»  .welcbe  .man  ViMC 
th»  OtiflUai^las^^chra^lbeD  kaniK  .:i  Die  Smini  ^ 
^'tolfifflm^mai:  Facte  voy^  I>uiobtft<der*iM[oiidlfl  wd  .  . 
^W^ItmaBigen  .Flecken  find  durcli'Jbre  Scbwär^e 
woU-'xu  uDtaa£abeiäeo.  J  «  Dem  uAiigt.  ihut  «dttte 
^eifsliche  Licht  nicht  weh,  und  greift  daffelba 
iiMsh  Hiebt  an*    Da  ea  vielleicht  manobeon »  der  fiob 
mit  Sonnenbeobachtungen  a.bgiebt»  angenehm  feya 
dfirfie»  fich  dergleichen  Vorrichtungen' anzttfcbaf«       :i.  > 
feoi  fo  tbeiie  ich  hier  mit  Vergnügen  eine  genauere 
Bafebreibung  davon  mit.  '    .  *         ,  . 

.  £$  liegen  nämlich  vier  Glasfcheiben  über  eiaan^  > 
^^T^  tine  helhiolette ^  eine  hellgrün^,  0109 -dunkeh 
grüiiä,  und  eine  dunkelblaue. 

Durch  das  helhiolette  Glas  kann  man,  %enn  eS  - 
Attch  dicht  4vlI  einer  gedruckten  Schrift  aafiiegf»  ^ 
'  Iblch^  dgch  |;enau  und  ohne  Anlu engung  leleni 
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lite  M/frM*4ft«M|i  «twwdimUifibtiger.  Dorok 
4wAiiitflgrüite,k»nmma»  tuft  mit  Mab«  ^  BmA 

fuben  erkenneQ.  Das  dunkelblaue  Glas  ift  am  oo^ 
4iliircMcbligftw)  ima  fi«hi  tfiWf  webo  et  dto 
Schrift  berQlirt,  noch  eine  Spur  davon»  fie  iit 
üMr  nMtt  taelnr  lesbeir«  Hütt  m««  hingegen  dM* 
Glas  mehr  vor  das  Auge»  und  die  Schrift  in  aiAi^ 
Cbtlimiing  dtvoii^  fö  llfst  fich  dfeb  genrdeMlieh 
«erkennen*  Es  liegen  diefeGlaier  fai  foIgendf^Oetf^ 
DU  Dg  auf  einender :  cunächft  dem  Auge Jlt  das  helW- 
'gNkie»  denn  kömmt  des  dunkelbknOi  deM.dü 
dnokelgrflfie»  und  endlich  das  hellviolette;  Sie  kqA* 
-»enledocAl  «nah  ntcb  einer  endern  Ordnung  nnl 
einander  folgen«  Hält  man  diefe  fo  verbuodneaGÜ^ 
-ftn*  nebe  eis  nöglich  vor  das  Ange»  In  hummmim 
%4t  Tage  kaum  noch  einige  weilae  etleuohleloe.WiiI* 
iMif  weib  angeftriobne  Htnier  n«  i  m  rmu  ailfiern 
sflunkeln  Qegenft&nden  nnierCoheiden* . .  \       i .  >/ 


•     •      •  •  .       ^ « 
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th^T^Ai^  Bjßifürbuag  und  Wied^rfärku^g 

des  ßerlinerblau^ 


Menge  diefes  Fär ^eftof fs  mit  Rufs  und  Nuisobl  eio- 
gBft)i^9  «l^i4  Z|oU  boob.^t  Waibr  badMkn 

}llßtiyji^\t}}^^f  Zeit  fand  er  iho,  die  Ober^äcbe  aus- 
ffäomm^o»  w.TdUig  weib%.  :Ao  4^r  h^tt  gerflbrtybf- 
iuiik^«i#inefcii09e  Partie  \yieder ;  mijtQebl  bedeck^ 
^Mikqr  4e>ficb  attfs  n0M«  Oitfot  F«etiBin  war  die 
Vf  rjiiilaUiuig  def  |ci^i»dep  Uiit|Brj(v«bttog90> 

fcbemt  znerft  unwahrfcb^iolich»  dafs  daa 
Mil  die  .Urlfcb  der  Eotf ärbang  (eyn  k^abe :  dei^ 
da  die  fetten  Oehje  bei  ibrer  Zerfetzung  eine  eigeioi^ 
tbadUehe  Säuret  aber  kein' Alkali  geb^ t  udd'nttr 
|iie  reinen  Aljkfilien  das  Berlinerblau  entfärben»  die 
Ciip«»  «berjkein«  Wirkung  danof  iolsMnii  foJcMii 
«MliL>4M.  Oflbl  (chw«r]ich  dtelei  WTirkwiig  babfB.  **) 


AeeAtffi^  ySir  ia  diealorätion  fftontidh  du  Mm  d^ 
fruffe^  par  ß.  Desmortiers ,  Paris  iSOi»  320.9  aas* 
gezogen  Yon  L»  A«  von  Arnim*      ^  ^ 
^0     brauobt  kat^m  bei|iei^kt,za  werden«  daft  bier 
'  faft  fo  viel  Willkührüchkeitcn  als  Worte  zDlam- 
'  jpaengefteUtfilid..  s«  Die  Qeble  leideadurcb  Auf«. 


Digitiz&l  b^Google 


liege  iaJi£iLVercl&btuDS  de; 
Pigments  dui^cb  das  Austrocknto»  wpbei  die  Mo- 
lekülen des  Rufses  und  ^esOehls,  die  vorher  dttreh 
das  BerJioerU««  ?er(teok|  wv^Of  £i(rker  her?o&*^ 

1.  la  zwei  luftleere  Reoipientep»  vod  dmt^ 

der  eine  mit  einer  (cbwarzen  Decke  belegt»  der 
andei«e  fr$i»  abfr 'nicht  in  der  $onne  ftnqd«  wordea 
Stocke  l}olz»  welche  mit  dem  entCärbtea  BecÜO0& 
ilau  db^zö'geii  ^ai'eb  /  gelegt ;  beide  9tlH^hmJL 
cieii  bIMf  doch  froher io  diefeni  als  in  )enei9*  *^ 
2,  Ein  dritter  ebenfalls  luftleerer  Recipient  zeigtf 
fcbon  näoli  7  Mhiut^tf  die  volHcoiimeiiftt  FiAMg 
des  FlolzeS)  während  der  sieht  in  der  Sonne  ft^ 
liende»  aber  ünb^defck'te,  i  Stunde  brauditit  wmA 
immer  nicht  fo  fchön  wie  jener  färbte^ .  Pais  Tbtr^ 
moroeter'ftanil  WJ^l^r  Sonne  atififl^Rr  -*-  8.Dem 
Felder  wurde  ein  ähnliches  ^tttck  Holz  geoCbect'» 
unJ  die  Farbe  erfchien  noch  fchneller  als  an  de« 

'Sonnjet  —  4«  l^in^'z»  wifieoi  pb  diefe  Wirku0^4M 


V      -       -       ■  ' 

•  •  • 

nähme  von  iauerltott  eine  Veränderung 

• 


nähme  von  Sauerftoff  eine  Veränderung^  ohne'la 
J   Säuren  verwandelt  zu  werden ;  2*  das  bUttfauro 
*'Biren  wird  nicbf  allein  dui<ch  AtMaliaii  uadrfilU»^ 
fetzung  entfärbt,  fondern  bei  einem  geringem 
f  Grade       Oxydation  erfcheint  es  .ebeofiilla^ii^^ak^ 
t,        Erklärung  der  ficb  ganz  darauf  grandenden 
Erfcliclnung  gabt  daraus  klar  hervor,   und  die 
•  ganze  Li  Ater  Buchung  w&rde  fielleicht  unnütz  f^||ei- 
nen,  wenn  lie  lUchi  durch  dU^Beobacbtung  der 
Üinwiflvunfi  d^  Ughu  intere(t|Bt  würde.  /  4.^ 
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Wärme  zuzufclireiben  fey,   würde  der  Topf  mlt^ 
Ar  weifsen  Farbe  in  einem  kupfei^nen  verdeoktM 
Gefäfse  während  dreier  Stunden  deir  Wärme  ^\xS0€^' 
Ulttti*  al>er  felbft  «tie  tMue  Oberftfiehi»  w^r  vier« 
fchwunden»  und  alles  hatte  fich  et \tas  gräulich  und 
geldlich  gefärbt.  -  Nachher  ^  aü^  man  die  Farbe^aaf 
•inent  Papiere  ausbre;itete>  wurde  fie  lan^famer > 
VöHifcf ,  blau.  —  &  Völlig  im  X>unkehi  wtii-de  <fat 
Pigment  von  8  Uhr  45  Minuten  Abends  bis  11  iJl)f 
geiutben,  und  nahm  die  voUkommenfte  blaue it^arbd  ^ 
Htu  ^  5.0er  Färbeboff  wurde  auf  braunem,  (/vifoe^y 
lüafarj^gem, grünem  und  gelb  raarraorirtem  Papiere 
ausgebreiti^tyXdie. beiden  eritero  waren  S^uckerpaple- 
jre,dasletzte  gevvöiinlicbes.)  Alle. diefe Papiere  wut«  ' 
den gleichmäfsigder Luft undSonneausgefetzt;  nach 
.28  Minuten  war  die  Farbe  auf  dem  ibic^uneAPapiect  - 
fobon  ziemlich  ftark,nacfa  5o  Miouten  hatte  fie  ihre 
grblste',  Stärke  ierrelcbt,  während  deffen  die  Mie« 
und  Weifsfarbigen  Papierftücke  .einander  faft  gleich^  . 
aberfcbwacb»  das  grflne  etwas  mehr»  das-marmq»  ' 
riirte  ichwächer  gefärbt  war.  Nachjv^Stuftdeii,wurr  • 
deMiirfai^^lttdCarbigetind'weifse,  und  nach  3|  das  grQn^ 
nwfA  marmorkt^  völlig  gefäibt*    Ais  man  fowohl 
das  braune^  wie  das  marmorirte 'Papier,  jenes  attf 
eioenr  marmorirteti»  diefes  aur  trrannem  Papiere 
liegend,  mit  der  weifsen  Farbe  bedeckte,  erfchie*  ' 
Jie9  die  Farben  faft  %u  gleicher  ^eit.  '  / 

.^«Aua  dielen  Beobachtungen  läfst  fich  folgerij^ 
t^  'daft  die 'Entfärbung  des  Berliner bla n  ,  keiner  ^ 
Z^rfetzung  de^  Oehls^  fonder a  eines  Aeaderung 
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dUf  CUierfläcIteii  bti^dem  Austrockiieii  dar  Il^t«Pii 

fWiilfobreiben  ife.  — -  2.  Dafs  weiter  die  LuftHhü^ 
iMoptf  Bodi  «iaer  ihrer  BofUndtlieiJ«,  zur  Wlit' 
flererzeugung  der  Farbe  nöthig  ifr ,  weil  fie  ficbaia 
luftlMreo  Raome'  «vieio  dar  Löf  t  wieder  berftaUt.  ^ 
Oats  Wirme  oboe  Luft  die(e  Wiederherfuetliu^ 
llv  Farbe  eKer  verändert,  als  befördert.  —  4^  Daff 
4^  moere  Bewegung  der  Tbeile»  wie.ü.e  auch 
vorgebracht  werde,  and  die  Wirkung  des  Lichts 
^ur  Herfteliung  der  Ferbe  .hinrekheo^  und  d«t|# 
fchneller  vyirkeu^  je  (iärker  die.  Bewegung  oder  di^$ 

Uchtift.  ' 

« •  * 

Z  u  f  a  t  z. 

Der  luftleere  Haum ,  als  ein  ipit  Wefferdämpfeu 
gcfOUfeer  Raum  betrachtet,  giebf  auch  hier  wied'esiM 
eine  fehr  leichte  Erklärung  über  die  Färbung  des  wel- 
igen  bleutauren  fiifen-OxvduIes  darin*  • 

AosgeseSohHet  feheint  beim  erfteic  AaMSake 
Wirkung  des  Lichts  zu  Teyn,  die  Px^datiou  eines 
Stoffs  «II  befCi^rdern  ;  eber  flbe'rei»fnmmender  mit.den 
bekannten  Erfahrungen,  wenn  man  bemerkt,  difft 
die  Hit^e  des  Kücbenfeuers,  deffen  leuchtende  Kraft 
|feg#n  die  der  Sonne  unbedeutend  klein  ift,  ftlrkair 
irtfkt,  als  Seisttenlicht ,  (  Verf.  3,)  nnd  dlefiss  Mkm 
wabrfcbeinlicb  nur,  in  fo  fern  es  wärmt«  die  Fdr 

>mng  des  Pigmente  befördert.  Der  vierte  VmfUml^, 
Itenn  hiergegen  nicht  ftreiten,  dä  feine  Bedingungen 
febr  verfchieden  Hnd.  Es  war  hier  kein^  ddnne 
bberflachet  von  der  das  Oebl  in  d^r  Wärme  fchmstl 

^erdanften  konnte «  wie  in  Verfuch  i  bis  3,  fondern 
idie  ganze  mit  Gehl  verbundne  iVi^ffe  im  Topfe  ;  bilde* 
«en  fieh  hier  Oebldampfe,  fo  weren  fie  UnÜngUfqh, 
^ia  Oberfläche  wieder  zu  enlf^rben» 
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Dit  gmi|ze  Wichtigkeit  des  Verfuchs  aber  die  Siai^ 
Wirkttiig  des  Ltehu  auf  gleich  gefärbte  Ob^erAjicheat  ' 
deren  Unterlage  ^erlbhieden  ift,  fctieint  der  VerlFanifr* 
nicht  bemerkt  zu  haben.    Ich  hoffe  lie  bei  Gelegen«  , 
Mt  eisig*  Verfäcb#  über  ehe  tB^rkwilrdige  JlelU 

tioa  der  ftraklenden  Wärme  zu  farbigen  Fiäcken.  ganz  iai| 

Aepfcrhittfi  diegiAohlwifkttng  erkUrM:JUi  JiKUijmii.  i 

I        •       .    •  ♦  »  t 

•  •  •  Ij 

VII.  ~ 

Auszüge  aus  Briefen  an  den  Herausgeber^ 
*    S.  re«  Hrn.  Dr*  J.  C«  Reinhotd. 

LetpsigMen  Seen  Febr.  igoa. 

in  den  Jnnalen,  ik  lOt  Hefl  i,«  enthult« 

nen  Verfuche  des  Hrn.  Prof*  Erm.ao  über  die  ele- 

f 

ctrofkopifcben  Phfinoiilene  am  Gasapparate  deryol*' 
taificlieo  Säule  haben  mich  fehr  erfreut  ^  fie  find  gena  Ut 
fqbön»  voliftändig»  und»  bis  auf  einige  wenige»  Ober^ 
tMgßt^d.  Sie  iotereffiren  mich  doppelt»  da  fie  naeh* 
rere  meiner  Aeufserungen  in  derr^  Ihnen  fchon  frü« 
Imt  roitgetheiUeA  Auffetze  beftitigen,  Dafs*  Vo i  tt, 
flitter  und  ich  zu  gleicher  Zeit,  unabhängig  von  ' 
•ittander,  die  Batterie  aus  faft  gleichem.  Geficlits* 
puokteanlaheoaberulugt  iniQlmngenjein,  fo  unruhig 
ich  auch  war»  ehe  ich  mir  eine  befriedlgeode  Er* 
Itläroog  von  derfelben  geben,  konnte.  Ick  frlbß 
tu üfste  fie  mir  geben ^  da»  ich  ge!tebe  es  aufrichtig 
eliee»  was  andere»  eufS^^r  den  genannten  Gelehnt 
^eo»  hierüber  iuiser^n»imjch  ,qicbt  .befriedigte«  ßie 
jtehln  ekjpf  riiputire  ieh  Unfrieden  mif  nMr  fiiU^t^ 
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d&feb  täglich  mit  eiWas  üflbgingfd^  /dl'liidife^l^iiA- 

te.  Doch  glaube  ich»  ift  auch  jetzt  noch  nicht  a'^les 
ia  diefer  Hioficbt  gefchebo ;  \Ak  ixytiiXjt  voor  V  o  1.« 
ta'f;  Au£Iat2«.  uod  {litter*s  Beitr^en  ^kli  bis 
diele  erfcbleMO  Sud ,  glaube  ieb  iobweigra 
feA;  finde  icb-es  dai»ii  noch  der  Muhe  -iii»ertb»meu»e 
Ideen  bekannt  zu  machen,  fo  bin  leb  fo  frei,  fie 
Ibnen  fQr  dieAnoaien  zu  überfeaden»  .  Doch  iaffea 
mich  die  Gründlichkeit  und  der  Scharflinn  diefer 
(b  9cbtaiigswenben  Mä^oer  voraasfehfi ,  *  daf$,  da 
wir  übrigens  bis  ietzt  fo  übereioftimmend  dachten, 
ich  deCTen  l^berboben  bleiben  werd^.  Diefes  foll 
tnich  defto  mehr  freuen,  da  ich  manchea  andere, 
wie  ich  hoffe,  nicht  unintereffante  tlmiSa1vani^ 
inus  )ibnen  mitzotbeilen  habe.  Nachftens  erhaltieil 
Sie  einiges  über  die  Wirkungen  der  Batterie  aaf^ 
tbietircbe  Organe  und  FlOffigkeiten  überhaufitf  ins« 
befondere  auf  Organe  und  Flüfrjgkeiten  des  Men- 
Ichenlm  gefunden  ntfd  kiranken  Zuftaride.  tob  ba^ 
te  hierbei  fcbon  im  März  vorigen  Jahrbs  mehreres 
über  Adhäßoi),  Attraction  ,  Polarität  ti.  t  be» 
obachtet,  und  freuete  mich  daher,  daf leibe ^vod 
Kitt  er  und  andern  auch  in  der  anofgSnffehen  Na- 
tur wieder  gefunden  zu  fehn ;  fa  fehr  daffelbe  auch 
vorher  fcbon  mir  einleuchtete,  da  die  Materie  über- 
all denfelb^n  GefetZeti  gehorchen  mufs»  —  Dais 
Er  man,  in  feinen  Verfacben,  die  Poiarität^des  Zivi«- 
fchen  den  Baiteriedrähten  im  Oasapp-ärite  enthalt» 
siea  Waffers  beiftätigt»  wix'd^  wie  ich  l^foffe,  mich 
gleichfalls  mancher  Erörterungen  und 

aar 
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ne^  vorgetragenenr  M«M'iiiid  qianciif  c  d^io  geblickt 

.    i         III  •  ♦  . 

,         ■  t  ■  t  ■  ' 

Von  Hrn.  Prof.  C.  W.  Böcktnjann. 

'  ^         'Cuilsrune  den  loien  Febr.  iSoa.  " 

— o.  Sie  erbalteo  hier  für  die  Annälen  die 
FortJ^^^ung  meiner  Bemerkungen  und  l^er/uche,  l^ol- 
ta^ s  electrifche  Säule  betreffend ^  worin  Sre  untet 
«oderameiQe  £rlilärung  üi>er  Hitter/s  ßenennua^ 
gen  der  Endjpole,  eine  Wifderhohlung  von  Davy's 
Verfuoben ,  und  noancbes  Über  DeDdritenbildungeri 
fiiulen  werden.  -7  Zugleich  lege  ich.  ei«ige,  vor/äa- 
ßge  Bemerkungen  übet  Pärroi^S'  Theorie  der  l^er' 
4unßung  und  Niederfchlagung  des,  Wnjfers  in  ^der^ 
Atmofphäre  bei.  ( Vergl.  S.  167.)  Ich  habe  dieTc 
Theorie  mit  vielem  lotereffe^gelefeii un4  mich  ge«  . 
freuti  vvie  lo  icbön /le  aiif  fo  viele  Erfcheinungen 
pafst  und  fie  erklärt»  <  Part*ot*s  Verfucbe  find  - 
feines  Erachlens  aber  noch  nicht  hinreidsend»  um 
cJietlicKtigkelt  derHypotbefe  biniänglicli  2ui  begran- 
den;  Ich  ftebe^ebei^  im  Begriffe^  üe  zu  wiederhoh« 
leo  und  abzuändern. 

Schoo  feit  verfloCsnem  Sommer  liefs  ich  hier,  ein 
Lesliejfches  Hygrometer  und  Photom/iter  verfertigen, 
und  habe,  befondeY«  mit  ieUterm»  mehrere  Verru»;  . 
obe  aog^liellt».  welche  die  aufserordeniliche  Senfi. 
i)iliiät  deff^lben  beftätigcn.  Ich  Irefs  .die  Hphrcn 
läMec: machen  1  jals  Lesiie  vorfghreibt»  fo  dafs  ' 
dieles  Infirument  beinahe  10  franz.  Zoll  hoch  ift» 
AnnaL  ^  FhWik.  B.  10.  St.  1  J.  i8oa.  St.  S.        B  b 
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iieVie.  ich  eir  atit  dem  Tagesliebta  io  das  9onMn]iAtt 
io  fällt  die  Flüffigkcit  um  5  — -  6  Zoll.  «eigt  dim 
Uaterfchiede  der  Sonxtcfoftirke  bri.  dunkelblaiMdi 
und  bUbbUiiem  Himmel»  die  durch  W^lke^  her- 
vorgebrachte ftärkere  oder  rchwIcberjpErleuchtuag 
|].f«;w^  vortrefflich  an»  und  wird  durch  die  Flamme 
eines  gemeinen  Talglichts  fchon  in  der  Entfernung 
von  1  Vub  ef&cirt«  Ungeechtet  wir  einen  fehr  ge« 
fchickten  Glasbläfer  befitzeo»  gelang  es  mir  doch 
bisher  noch  nicht,  dergleichen  corri^ipondirend* 
Photometer  von  grofser  Geneuigkeit.  erhalten^ 
allein  ich  gebe  die  Hoffnung  nicht  ^n(:  lo  bald  es 
^ir  geglQckt  ift  t  werde  ich  meine  eütworfnen  nnd 
bereits  angefangnen  Verfuche  fortfetzen.  In  jedem 
Falle  ift  ein  folches  Pbotoinieter»  auch  wenn  fie  niciit 
mit  einander  correrpondiren,  imm^r  von  grofsem 
Vortheile  f Or  den  praktifchen  Pbyfiker. 

Auf  den  Ausgang  der  fchönen  Verlache  des  Hm; 
Prof.  Simon  mit  feinen 'groben  Voltalfehen  Sffa« 
Jen  bin  ich  nicht  wenig  begierig.  Wären  diefe  Ar- 
beiten nicht  ip  fo  gefchickten  Händen«  fo  werden 
auch 'Wir  uns  hier  eine  folcbe  Säule  von  5o' Lagen 
verfertigeii  laffen»  upgeachtet  fie  auf  loo  bis  i5o 
fU  zu  ftehen  kommen  dQrfte«.  Zur  Probe  habe  loh 
eine  viereckige  Platte  von  8  Zoll  aus  Zink  giefsea 
laffen»  welche  i  Pf.  28  Löth  wiegt.        ^  ^ 

Für  unfer  farfti.  Cabinett  find  mehrere  loftru*' 
mente  von  Dumotler  In  Paris  beftellt,  welche» 
aber  noch  immer  vergeblich ,  fchon  feit  |  Jahr  er^ 

wartet  werden«^ 

*  '    •  /      •     .  • 
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^  Ich^tnurs  IhoM  hier  doch  noch  eioe  fonderbart» 

vielleicht  galvanifchc  Erfcheinung  mittheileo ,  dm 
ich  neulieb  beobechtet  habe*  leb  bereitete  In  ein^m 
Kolben  von  weifsem  Olafe»  der  in  eioem  Sdodbade 
itaiid,  eine  Goldauf löfung  von  einem  Kaibi'dukatea 
durch  falpeterfaure  Salzfäure.    Da  die  Aiiflöfang 
durch  denDakaten  noch  niclit  völlig  gefättigt  war, 
warf  ich  Stücküben  Golddrabt  lunzu.    AJa  fie  faft 
völlig  gefättigt  war,  ,ftieg  an  dem  2  Zoll  laogeo 
Colddrahte»  blofs  an  beiden  Enden »  eine,grofs^, 
Menge  Gasbläschen  auf;  fonft  nirgends.  Der  Draht 
lag  auf  dem  Boden  des  Glaskolben^ ;  und  ih  der 
Mitte  deffelben  ein  wei&e^  Oxyd»  wahrfcheinlich; 
tüzfaares  Silber,  das  aber  n«r.3  bis  4  Linien  im 
Dnrcbmeffer  hatte  und  hier  den  Oolddraht  bedeck« 
tc;  der  übrige  Theil  diefes  Drahts  fchien  gar  nicht 
o^y dirt  zu  ieyti »  und  dennoch  gaben  feine  SpitzenJ 
gleichfam  wie  Pole,  Gas«     Ob  nun  diefes  wirkliclt 
durch  galvanifche  Wirkung  gerchah,  Werde  ich  bei 
Dächfter^ Gelegenheit  weiter  unterfuchen. 

Unffe/hiefigen  und  benachbarten  Aerzee  fanden, 
an  fich  eifrig  mit  dem  Galvanismus  in  uiedicinifcher 
Hinficht  zu  befchäftigen.  Unfer  Fürft,,  der  VYiffen* 
fcbaften  und' Kaufte  nach  Möglichkeit  zu  iroterftQt* 
zen  ftrebt,  bat  inuuferm  hiefjgen  Hofpitale  eine  voll-' 
ft^ndigi  Zink  •  Silber  •  Säule  von  1 00  Liigen  geftfftet; 
damit  unter  der  Äufficht  der  Vorfteber  Verluche' 
an  Kranken  angeftellt  werden« 

Seit  dem  October  beobachtete  ich  täglich  die» 
Sonne»  wenn  es  anders  die  anhaltend  trübe  Wittä« 

Bb  a 
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•rniig  geftattctc.  Ich  fand  iramci:  mehrere  Haupt- 
gruppen  von  SonMnfleckeny  die  znlammeog€»^* 
men  oft  aus  5o  bis  4o  eiirzelne»  kleinen  Flecken 
beltaoden.  ^ur  ?m  5ten  Nov.  fah  ich  dte.SooM 
ganz  reiß» 

Wir, hatten  dielen  Winter  . die  gröfste  KüUe  «m 


,7tcn  Fehn  Morgens  5Uhr?s;:-r  i9/5^Ä«  Auls«r- 
halb  der  Stadt  und  in  der  Nachbarfchaft  vpA  i5 
bisi  20  Stunden  wollen  cinigd  —  20  iind^  21^ 
beobachtet  haben* 

✓ 

Von  Hrn.  Ke^ierungs-Referendar.  MülJer, 

'  _  Meinep  Vorralz,  elnegrofse  Vo}taifcbe 
Säulein  Bi^eslau  2u  erbauen »  {4nn^en^  WlX%  i34>) 
habe  ich  zwar  aufgeben  inüffen,  mir  hier  aber  Säu- 
\tn  von  So  bis'70  Fiattenpaaren  angefchaff^:,  deren 
Bauart  ich  es  zufchreiben  zu  muffen  glaube,  dafs 
icb^3  bis  4  Tage  lang,  (und  jreibft»  wenn  fie  keloe 
merkliche  prfchütterung  mehr  giebt, )  F4ipken;aus 
ihr  erhaltr,  und  dafs  die  Wafferzerfetzungeo  ItLiht 
ttbei^'  eine  Woche  anhalten*  Mein  Gefteli^ft  iu>n 
Holz.  Innerhalb  der  3  SSttlen  detTelben  be6nden 
fiob  6blau(eiden^  Schnare^  die.  durch  iks  obere  und 
untereBrett  desGeftelles.g;ehn  und  ftark  angefpannt 
werden«  Zwilchen,  ihnen  baue  ich  die  Säcrfe  ^uL 
Die  Platten  der  aufgerichteten  Säule  ftofsen  weder 
an  diele  SehnUre,  noch  an  die  noch  weiter  von  ihnen 
«ptfernt^n hölzernen  Säukn  an;  .die  Sauie  erhält 
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ikf  m  HikÜDg  dadarcb» »  dib  die  untere  ond  jede 

lote  Platte  mit  3  Oebr.eo  und  mijtblaufeideneoScbntt* 
reo  Ferfebm  find,  die' en  die  hölzernen  mit  Schrau*» 

beogäogeo  verlebenen  Säujlen  befefiigt  werden* 
(VergL  ännalen,  VXI,  i88.)  Dadarch,  da£s  icb 
üe  etwas  herab wärts  ziehe  nnd  anfpannet  habe  ich 
es  in  meiner  Gewalt,  den  Platten  einen  falcben 
Druck  m  geben »  dai^  die  Flaffigkeit  in  den  Teich«' 
fcbeiben  zwar  ficbtbar  wird,  aber  nicht berabflie- 
iSsen  kann»  -  Pie  unterfte  Platte  ruht  zar-lIfOjliruD^ 
auf  einem  umgeftürzten  gläfernen  Becher. 

Bei  der  Waffkrzerßizung  find  «ir  zwei  fonder^ 
bfire  ^älle  vorgekommen»  Sine  gläfe|rne  ,8  Zoltf 
lange  Röhre  von  |  Zoll  Duröhmef[er,  in  deren  Mit* 
te -alle' Alberten  Drähte  |.Zoll  voil  einander  abftan^ 
den,.  ;war  an  ihren  Enden  vor  dem  Löthrobre  zu- 
gefehoaolziMi»  und  die  nur  fehc  kleind  Ritze  um  die^ 
durchgehenden  Dräi^te  herum, mit  Lack  völlig  luft» 
und  ^aflerdicfat  verfohloffen  worden».*  ^  Als  icb  die^' 
üaia  Cesappäral;  in  die  Kette  einer  Säule  brachte,  die 
Ql^ttt,  etil  war  errichtet  worden^  ging  die  Waffer- 
MrCatätang  yißlilangfamer  vor  fiob»  als  in  einer  eben. 
4l^irgleicben  I\öbre,  die  an  ihrem  untern  Ende  nicht 
vcirf^offM^a^;  die  G«fchv»indigkeit  der  Zerfet- 
zttlig2«iuhm  in^mer.mebr  und  mehr  ab,  und  hörte 
endlich  ganz  auf,  als  t  Zoll  Gas  ficb  erzeugt  hatte, 
liiig^a^tet  in  jeder  andern  Röhre,  -  deren  unteres 
Eitdm  öTfen  war,  die  Zerfet^ung  mit  voller  Lebbaf« 
tigkeitCfor^deuerte.  Während  des  Verfechs  bemerk- 
te ieb  ein  feines  Dur cbückern  des.  VYaffers  durch 


r 
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d^n  Lack  des  obern  Eades.    Ich  habe  die(eo  Ver« 
(beb  fcbon  einigemaU  mit  gleichem'  Erfolge  ange- 
bellt» und  wiliiba  miUelft  aaderer  Vorkebruogea 
liocb  weiter  verfolgen.    (Vergl.  obijii      2<^8. )  — • 
.Bei  ei  Der  äboiicben  Rühre,  deren  oberes  Ende  auf 
^  di^felbe  Art  luft»  und' wafTerdicbt,  deren  unteres 
aber  nor  mit  einem  Korkftöpfelvverlcblolfea.war, 
hörte  ich,  als  das  Waffer  nur  ungefähr  noch  7  I4- 

Qien  Aber  die«  EndfpiUe  des  .obecn  Drahts  reiehtsb 
einen  Klang»  der  ganz  dem  ähnlich  war»  den  das 
Verbreniien  <les  Wafferftoffgas  unter  einer  Olodce 

\  giebt.  Diefes  Pbäaomen  habe  ic^  bis  jetzt  nur  Ein» 

'  nahl  wahrgenommen. 

Noch  fchdner»  als  mitteUt  der  Kohle  oder  der 

,  Liobtllamme»  zeigten  fich  mir  die  Funken,  wenn  ich 
auf  ein  i(bljrendes  Geftell  ein  Stack  Beiisblei  eef 
den  einen  Draht  legte,  und  es  mit  dem  andern»  den 

,  ich  mittelft  einer  ilblireoden  Zange  gefabt  hatte» 
l»erührte.    Oft  verbreiteten  d.ie  Funken  einen  wei- 

^  tett  Glans  um  fieh »  wie  einen  Blita.  Bald  Iah  fdi  ie 

^  an  der  Spitze  des j einen»  bald  an  der  des  ^dera 
Prahtes»  ^nweilen  auch  in  demfeiben  Augenblicke 

/an  beiden  zugleich.  Wonach  fich  diefe  Verfahie* 
denbeit  jn  ihrer  Erfcheinung  richtet,  dazu  habe  ich 
bis  jetzt»  aller  Mfihe  ungeachtet ^''noeb  aielirdie 

'  Regel  ausfindig  machen  können.  .  . 

.  Die*  von  Riiter  aogeftellten  V^fuehe*.  aas 
denen  die  Identität,  d^s  Golvamismus  n^t  der  Electri- 
,citSt  hervorgeht»  find  mir  meift  gelungen*  'Doreh 
die  fich  beltandtg  gleich  bleibende-Erf ahxung  ^  dals^ 
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irann  mtii  baide  Drihtt  fn  ein«  Liofatflimni^  faSli^ 
£cb  nur  ao  ilan  das  Zinks  xlip  Rufstbailcheo»,  mrie 
Bifbn  *  FailfptM  in  dao  Magoatao»  In  Bart*Oaftalt 
anfaUeii»  und  wann  man  ihn  bis  zor  Schlag  waite  dam 
mdarn  Drthta  nähert»  ficb  fogleicb  niadarlegen; 
wird»  aaoh  ibaioar  Maiamif »  dM  Bahauptung  des 
Bürgers  Lehot,  (Annaten^  IX,  cjafs  bei  dem 

gal^aoifbbaii  Prozaffa  ain  Sirom  obwülta,  dafTaai' 
Richtung  nach  dar  Oberwiegenden  Gewalt  bitiftru* 
snt».  «tfsh  bai  dar  Voltaifefaan  Sinla  baftitigl.  Vom 
Silber  gabt  der  Strom  nach  dam  ücb  leichter  oxydi* 
rradan  SSnka  bfo;  da  ar  ins  daflan  Drabta  in  dar 
WirkuDga  •  Atmofpbfira  das  .  Silbers  hfiraus»  und 
in  den  des  letztem  einzuftrömen  fuqht|  (o  bringt 
•r  dio  an  ihm  bafindlicban  Ruistheilcban  beim  Aus» 
ftrömen  in  Borften-Geftalt»  welches  Phänomen  beim 
gefobahnan  Uabergange  fpgleich  varfchwindat  •  und 

» 

beim  Einftröman  ücb  nicht  zeigen  kann. 

Bai  meinen  itiit  eben  erß  geiddtoien  Thi^fen  an* 
^afteliten  Verlucben  baba.  ich  jederzeit  gefunden» ' 
dafa»  wann  man  Muskel*  oder  MadulIaf^Suhftanx. 
mit  beiden  Drähtan  barQhrt»  fogleicb  an  beiden' 
Punkten  ScbaumbMschen  entftebn>  die  durch  ihren 
iaiiraa  und  alkaliiabao  Gafcbraaok  offenbar  ^oa> 
einer  augenblicklichen  Zerfetzung  dieferjSubftaazen 
saugen. •  Aal, Tbiaran;  die  fehon  mdirera  Stunden 
vorher  getödtet  worden ,  zeigte  fieh  diefe  Erfcfaei« 
nosig  nloht.^  Per  Verfncb  Coheint  mir  die  Anwaa- 
dang  der  Säula  gegen  die  Taubheit  gedanklich  zu 
machen«  *  * 

fmmmmmmmmmm 


.       •  .  .  Im  September  igoi. 

'^N^  M  Icl^  habe  einige  Verliuiie  Aber      Mini^ ' 

inum  der  Wirkfamkeit  einer  >Säuie  ,bei  verfcbiecUian 
Feuebtigkeite»  in  Etlo&cht  der  WafTerzerCBtasung  afl» 
geffeUu  Die  Glasröbret  deren  icb  micb  da^u  ge* 
wiflermaßen  als  Oali^anofkop' bediente»  katte^^Zell  | 
Lange  umt  2  Linien  im  iniiern  OurcbiaelCar«  Die 
Eupferdrähte  von  der  Dicke  |  Linie  ftanden  2  Li« 
ufen  von  etoanderiab..  Das  let2;te  GUed  jeder KeUe 
fcbob  ich  blofs  zwifchjen  dielVJetailplaUeA  derSäule» 
fo  dafs  ieh  dadurch  fo  viel  oder  fo  Legen  in  { 

der  gcii&ten  jScfaneUigkqit  verbipdea«  konnte»  als 
ibh  nur  woIHe;-  denn  die -Lagen  Qb^r  oder  miler 
der  Kette  haben  auf  die  Wirkfamkeit^  derXelben  kei- 
ifien  Einflufs.  Die  Reroltafe  eiiiigerTerfoehe  dierer 
Art- «raren  folgende:  Waren,  die  Tncbplatteo  mit 
^  falzfaurem  Ammoniak,  mit.  welchem  das  Waffer  Ca«  j 
tnrirt  wurde»  getränkt',,  fo  erhielt*«iGh  bei  eiaer 
Temperatur  von  iS'^R.  fchon  bei  2 Lagen  die  erften 
Spareil'  v6n  Gas  in  tUeined»  langfämr'dnf  eioandtc 
folgenden*  Bläschen 9  die  an  der  Spitze  des  Hydiro* 
geodrabts  a\ifirtiegeit.  (Vergl.  Jbinal4n$  X»  »49*  I 
.  Ai^m.)  Beim /aizjui4ren  Minetal'» Mk^tll. i^wgte  ück 
diele  Erreheinung  bei  SLih^n«  (An- einem  etwas 
kahlen  Vormittage  warida^  Verhältnib^  7^:  iß-^^Uo 
ziemlich  daffelbe.)  Deßillirtes  Waffer  g^h  mit  ganz 
iilsneB  Tnckfcheriben  felbft  »bei.  4^  Lagen  nicht  die 
geringCtenjSpuren  von  Gas*   '\'     ^  . 
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Ulti^iiBdtls  z.  3.  bei  2  Lagen  das  Gas  zu  erhalten» ' 
duirfte  ich  nicht  gleich  mit  2  La^ea  anfadgea,  foa- 
dem  muliite  Tön  etwa  6  bis  7  Lagen  langTam  herun- 
ter  gehen.  —  Ein  nicht  .zu  beträchtlicher  Unter- 
febiei  in  der'Bntferhuog  der  beiden  Drähte  machtf 
bei  flbrigeAS  gleiche^  Umftänden  Jieinen  Unter« 
fehied»       War  das  WalKr  in  der  Rdbf-e.dtrrch  die 
beiden  Kor kftOpfel.  cooiprimirt ,  fo  gefeh^b  die  Gas«- 
eotwickelung  fchwerer  uhd  laYiglamer,  als  wenn  von 
.der  Röhre  etwa  nttr'|mit  Waffer  gefüllt  waren. 
Die  Lage  der  Säule  ändert  in  diefea  Erfcheinungea 
aicbts^    Gab  eine  Säul^ilas  Minimum  bei  3  Lageni 
fo  that  fie  es  in  ii9rizontaler  und  fchräger  Richtung 
.eben  fo  gut»  «Isin  vertikaler.    Wohl  aber  fand  ich 
Herrn  Steif  eus  Bemerkung»  (i^ix/ia/.  ,  VII»  ^23,) 
beftStigt,  daft' die  der  SSule  cottforme  Richtung  det 
.  Drähte  die  thfitigfte  ift.      '  *  '  ; 

Schon  bei  wenigen  Lagen  über  das-Minimurrl 
.  bifmerkte  ich  bald  die  Entftehung  der  Säure  aulder 
Zink-»  des  Alkali  auf  der  Kupferfeite.  leb  bracb- 
ie\an  {«dem  Pfropfe  ein.  Bütioben  L»ckmii9**uad 
Curcumapapier  an.  An  A^m  Drahte  vom  Kupfer 
vnrde  das  letztere  brbun  gef irbt ,  das  erftere  blieb 
unverändert.  Auf  der  andern  Seite  war  es  gerade 
w^ekebrt. 
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yoa  Herr»  Mar^cffaux^  Pred^  der  Jftmn^ 

*  I 

'  Es  wird  dem  gfalvaDifirendiin  Publicum  sieht  un< 
'  «ngeMbm  f^yn»  durch  Xtire AnoaUii-  vorliuGg  ichoa 
%\x  erfahren»  dafs  ich  das  Wajferblei  zu  einer  febr 
beträchUiohen  Batftorte  von  ungefähr  >3oo  Fl«tlai« 
j^aareu  angewandt  ünd  geprüft  habe.    Zu  andern 
Verfiichen  dient  mir  ein  befonderer  GalwmomHer^ 
der  fc^ell  anfprioht  und  febr  beftimmt  die  Kraft 
der  Batterie  angiebt    DieR^ultate  werde  ich  be*. 
kannt  machen.  —    Ueber  die  Wirliui^  groüserer 
Flächen  habe  fcb  belVimnte  Refultate ,  welche  diefe 
$ache  entfcheiden,.  indem  meine  Vergleichungsplat« 
ten  von  i|  Zoll,  zollweife ^  bis  zu  8  Zoll  im  Durch- 
netfer  '  inrachfen»     Bis  hierher  )c;ann  ich  Fojir« 
cr  oy's  Meinung  und  feinem  Verluche  in  Anlehung 
gröberer  Platten  noch  nicht  beiftimmen »  de  meine 
Verlache  andere  Refultate  geben:  doch  hieriran» 
wenn  lehr  von  meiner  ganzen  Arbeit  fprecbtii  wer« 
He.  ^  Mein  Galvanometer  hat  mich  in  den  Stand  - 
geletzt,  da$  Vermögen  d^  verfchiedi^en  Stoff e» 
die  in  der  galvanifchen  Batterie  wirl(en  können,  ge» 
Mu  zu  beftimmen*    Diefp^  Arbeit  hielt  |cb  von  bcv 
fqndarm  Werthe. 

^)  Herausgeber  dier  fohatsharen  Zeitung  ffir  Natur* 
foricher«  die  leit  i^oq  zu  Wefel  erlcheint»  d.  H. 
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Auizmg  %W9ier  Schreiben  d0S'H§rp» 
Eheliitg  an  Hrn.  Bi-of.  Klügst  in  Halle.  ^ 

HÄi^burg  den  2:^enDee.  l%Q\f  ^  * 

0 

Jttast  piaeh«  ich  Verfucb^  mit  dem  OalTanfsmut 

far  mein  öehör.  Die  io  Eutio  an  VofTeos  febr  iiert* 
hörigem  Söhne»  an  einem  jährigen  Taufeftammen» 
tft  eipem  Elfjährigen  t  (eit  .denti  vierten  Jahre  Völlig 
taqben  Mädchen I  an  einem  andern  erwachfenen» 
fahr  barlhörigen»  find  in  i4  Tagen  faft  entfohetdend 
gewefen^  alle  hören.  Der  Taubftumme  fchreibl 
ao  ieinien  Lehrer:  ^icb  lerae  fört  Rechnen  nndf 
Schreiben»  auch  lerne  ich  jetzt  hQren  bei  Dr.  Jlel* 
wag."  Sein  Sprechen  befcbrdbt  mir  Vofft  febr 
merkvi^ardig..  In  Olackftadt  und  in  Jever  find  ^wei ' 
Taubftumme,  (der  letzte  in  ehier  halben  Stunde») 
hörend  geworden.  Mein,  fchwerhöriger  Bruder»  der 
Arzt  ia  Lüneburg,  legte  nur  zwei  verbundene  Plat- 
tes auf  das  hputeniblöiste  Fleifch  hinter  den  Obren  )| 
dies  wirkte  wie  daa  ftärkfte  Zugpflafter,  und  fo  lan- 
ge es  anlag»  hörte  er  lehr  XdMrl.  Er  wird  die  Ver« 
(ttcbe  fortfetzen«  Ich  habe  alle  Grapengiefaerfchea 
Werkzeuge,  verfnche  aber  erft  enfserft  gelinde« 
Meise  Batterie  ift  von  Zink  und  Letternmetali»  wo- 
von  ich  eine  Säule  von  20»  aber  keine  .von  3o  La- 
gen  anahalteo  kanfi»  Diefe  macht  Schwindel»  Blitzei» 
uad  xiimipt  den  Kopf  fchwer  ein« 

Den  Ilten  F^br*  . 
Von  dem  Galvaoismus^den  ich  täglich  eine  Vier- 
tdftunde  laft  dvei  Wochen  hrancble»  habe  icb  die 


Wfrkting,  dafsfeh,  was  insfä  mir  diiiiljfüb  fo*9^jbe& 
fere  Ohr  fagt».  yerlte^eo  kann»  und  das  (cblimine 
hört  jetzt  deotlich  durch  das  Hörrohr;  beides  war 
fßoU  niAU  Ich  babe  barter  Arbeiten  wagen»  und 
weil  icl^ einen  Flufs^an  den«  Aü^enÜedern  mit  Ger» 
.ftenkörnern  bekams  die  Cur  ausgeletsU  ' 

la  Jever  ift  eio  Apotheker^der  alle  Ta^be  beilf» 
^ie  yiimGatvaniamiii-Giir  auslialteiiköonm;  £rbal 
So  loXaube»  worunter  auch  Tauhftuaime»  gebeilu 
aber  er  giebt  gewaltige  SeblSge.  'Ein  leabes^rfneiip 
sim^er  {abreibt  ao  ei«(t  t  reuodiOf  d^  iie  derglei« 
eben  nicht  aushalten  könne«  Durch  lieftigkeit 
wird  aber,  vi^  verdorben*  Der .  HoSr^  H  e  i  w  a,g  ,iA 
Eutin  bat  gewübnli^b  nur  eiqe  Säule  von  5o  Lage/i 
^  Gebiuiaabe»   In..WaLbre4.jQ}  Mecklanj^^^gifeb^ 

ift  ein  Meafcl}^  der  in  den  l?pcken  in  feiner  Jugend 
das  Gebor  vejflor »  nach  einer  halbjährigen  Cur  ge^ 
haUt«    Alfo  ift  die  M^inun^  falkfa«  es  mü^fe  gleidl 

bfflfan  iadar  hel(e  gar  nicbtr  .. 

_  . .  t  V  '  f 

7»    Aus  einem  Briefe  '  des  Herr»'  Tro/effort 

C.       Wolke  an  den  H  e r aus ge be r %  '  • 

Jever  den  2oilea  Jan.  igoa. 

■ 

Ich  bin»  mein  lieber  Profeffor  Gilbert*  zum 
zweiten  Mahle  aus  Petersburg  in  mein  Vaterland 
2ur0rkgekommeo»  und  fchrejbe  an  Sie,  um  etwas 
Tür  die  voiti  Ibaan  barausgegebnen  4^iialea  Phyfik 

mitzutheilen*      Dürfte  ich  annehgien*  dafe  dazu 

toab  Naabricblan  von  dan  Wirkungen  dar  firaiar 
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Jianff  oder  der  MenfclfBiiblldung  gdhöicten';  -fd  wfli:^ 
.  d«  ich  TorlSiifig  Iba«  allerlei  flabmlicfae«  von  den 
guten  Männern  erzählen»  welche  ehemaM^  n^it  Mq4 
lUich  iboen  io  idem  reformetorifcb^Q  -jEraieiwiig^^ 

laUitüte  .SU«  Deffau  belehrt  und  gebildet  wurdeot 
«od  die  Ich  som  ThiMl  z^  «pütersburg  ti«^  mm^i 
nea  JtUi^^n.  durch  vericbiedne  Länder  als /Kriegs« 
oder  QMU  Beamte,  oder  als  Kaufleüte  mit  Vergnüt 

,gea  wieder  aatraf»  Dieles  v»ürde  den  ebecaabligen 
menlchealreuxidi^ichen  3efdrderdra  des  Deffiuifchexi 
Iiiftituts-gewilsiangeDebm  (e^Orund  danta  aucli  411803 
eben  noch  lebenden  Wicierfacher  defCeiiben  fanft  be- 
leblren.»  4$ü  er  2u  dar  Zttt  ,  irrig  geertbei^»  .mil 
Uaregbt  >eiiie0  npcb  Aicbf  Uberall  ausgelikfcibtmEiai 
driiqk  auf  daa  iPeblictun  !ge«Miebt«  ««rild  dedurol^ 

..mich»  nebit  dea  ubrigeo  iniurbeiteadea  Mäooerxi» 
tu  tranken  gefuebt  habe»    lob-  (tebe  iiKte&^ttS  an-^. 
gefabjrter.  Urfache  .von.  diete  fir^zählttog  ab*: 
!    PafOr  hier  etwas  von  der  merkwürdigen ,  ii^^ 
Jever  der^^Hro«  Apotiid&cr.Spruiiger  aittg^flb«» 
ten  j^polt;».  den  Taubftuminen  durch  difr  G^lvanifan 

.  tioo  den*Stao  des  Oehörebei^nftellen;  floe  Kunftf 
V^taißihe^  {oder  GaWani- l^'oUaiJhlte^)  C«* 
hfirgeMu9ifi,  (aiv  V^Uacuftica,  *(  mh  VeUaaufiU 
4iie»):  ibeneooeil  mOeb^e»  *)  ^  £e  giebt  ntffi;',(aii». 
2ofteli  Januar»)  fbbon  acht  Perfonen  beiderlei  Ge« 
fpbleiBhiiS  ,  und  voa  4  bis  3kO  Jabren ,  vp'elche  diiroh 

•  •;*)  Odei^lieffer  vielleicht  VoltätfcK'elictfiJhlHf  6km^, 
.    gfbekuaj't*  '  •  H. 
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diefa  höchft  wohltfaStige  Gehörgebekuoft  beglockt 
find-    Es  kommen  aus  der  Nibe  oifd  derFerne>  avs- 
Olifriesiand»  dem  Herzogtbume  Ol  Jenburg  u.  C 
toinier  mebr  roui^npftme  uod  JVar^tori^^  hier , an; 
frftern  ^ird  faft  obne  Äusnabmei  von  den  letzjtern 
•feernur  einigen  geholfen*    Seit' meiner  Ankonfk 
ia  der  Mitte  des  Decembera  i&oi  nehme  ick  faft 
tiglleli  Tkeil  ad  dem  röhrenden  Sobau(|ffeIe ,  das 
tfiefe  UnglOoklichen  gawabreft»  indem  fre  dem  .Em« 
^ange  eines  ihnen  oenen  und  wichtigen  Sinnes  ent- 
gtgooCihen  und  dann  alimäblig  dazn  gelangen.  Die- 
jenigen» welche  durch  Umgang  und  Unterricht  Be- 
griffe^ orbelten  heben»  und  den  hohen  Werth  des 
finnea«  der  ihnen  fehlt»  zu  fchätzen  wiffen»  wer» 
4en  voai  eiotm  Sebreekett  ergriffen »  der  ihnen 
Todteablatfe  ver  urfacht,  (o  bald  zum  erften  MaUe  eiit 
Schallln  ihrem  Kbpfe  ertönt.    Wenn  fie  fieh  darauf 
erbeblen»  io  äufsern  fie  noch  ftark  gerahrt  ihre 
Freude  und  Dankbarkeit,  welches  dann  andere 
belehrts  was  Air  find  wie  viel  V^rgnogen  fie  felbft 
bisher  geooffen  und  die  Taubftummen  entbehrten. 
Wie  viel  neuen  Entdeoln^ngefei  darf  man  jetet  enrge- 
genfehen!    Ich  will  nur  Eine  vorläufig  ervväbneo. 
Die  X^ebörgebekunffc  bewirkt,  deb  der  Entflubte 
anfangs  nur  dumpfe  Tönb  hört»  z.  3«  wenn  man 
mit  der  Hand  anf  efne  Schachtel  oäer  auf  ein  Brett ' 
iahl^gti  aber  wenn  ein  ihm^iaber  Mapn  laut  rufl» 
ftark  oder  gellerid  fchreit,'  oder  wenn  an  eine  Glo- 
<dfce  oder  anf  einen  ziemlich  grofsen  Murfer  gefchia* 

gen  wird»  fo  hört  er  nichts  davon.  Diele  Fähigkeit^ 

*  • 
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die  klingenden  Töne  uiid  ^dle  menfchliche  Stimme 
2tt  hören»  kdäimt  ^rft  ftnf enwfife  einige  Tage  ber-^ 
.nach.; 

Welch ätt'Ldidenift et •berniehtftlr  mich,  2a 
bemerken,  dafs  die  meiften  Aelftern  oder  Verwand. 

ten  der  GehörbeglOtllten  fo  ganz  ohne  Kenntnift 
£od»  und  es  (o  duinm  anfangen»  dae  Sprechen  und 

dasVerftehen  des  Oefprochnen  zu  lehren!  So  z.B» 

« 

Wttrde  bier'kiif  fieelngefragt:  nKannft  dünn  toren» . 

miaieve  Soen?  Segge  mi  m^l,  wat  dat  voer n  Stülc 
Geldis»  fo  Tgaft  dut  Ale  ba^ven?  Nn  feg  ml  dog, 
wovelde  Ur  fUgen.bat.'*  o.  f.  w.    Ich  fahle  micli 
blerdorcb  gedrungen  >   nibhftens  eine  Belehrung 
itiitztttbeilent  wie  die  Oehörbegladuten»  «tind  fiber^ 
haupt  alle  junge  Kinder,  mUifen  behandelt  werden^ 
HIB  fie  aof  dem  kürzeften  Wege*  oder  anf  eine*  ihrer 
Natur  genaaCse  Weife  zum  Sprechen  und  Verfteben. 
ttt  bringen.    Der  Titel  foll  ieyoi:  Nachridu  vöm 
,den  zu  Jever  durch  die  Cuhani  •  VoUaifthe  Cehörge» 
hehtnft  beglückten  TaiAßumnen,  nebß  lAntteiJUng^ 
»ie  äie^Gehörbeglackien  ofiae  Zeiiverlufi  und  aufdi&^ 
fchkklichße  Weife  tum  W^rßehen  und  Sprechen^  zum 
lefen  und  Schreiben  zu  bringen  ßnd.    Kon^e  iclt 
an  recht  vielen  Orten  gegenwärtig  feyn»  wie  ich  es 
für  die  in  Jever  Beglackten  und  ihre  Freunde  bin»* 
io  würde  ich  mündlichen  Unterricht,  der  den  fclirift« 
liehen  weit  Qbertrifft»  verfpreehen« 


'  Ceftero  Morgen  um  ^lebik  Ulijr  wurden  die  Kia* 
der  des  Hrn.^ Siegert  ans  Bremärvörde^  eine Todh- 
,  ter  von  i4p  Viod  zwei  S^baeiroa  i6  u«d  ^4"«!^^^^» 
etwa  4  Mioilten,  lang  galvanißrt ;  ein^  Stande  ber« 

^äch  zum  ^vreken  MalUe  eben  io  l«ng«i.,  und  ^li 

durch  eine  Wunder-  oder  Zaul;>erkraft  zeigte  fich 
fchon,  die  woblthätige  Wirkung  des  Galvanismos. 
^Uie  drei  hörten  durnpf«  Töne»  nämlich  ^chlägq« 
die  man  hinter  Ihrem  Hucken  auf  eine'  ^cba^htel 

)bat^  und  deren  •vjer(obie4<i^  Anzahl^^iLet  mit  den 
Fingern  bemerkteil.    Der  Vater  titteete  nnd  Wem* 
te  dabei  vor  Freude;  eine  äuCserit  rahrende  Scene 
für  Hrn.  Sprenger,  für  mich  und.j^les  fahlende 
^ei:?^!  BloÜB  bei  dex  fiüQucktf'ioiierung  roUeii  mir 
wieder  Freudenthränen  aus.. den  Augen.  ^^Ceftern 
j^bend  om  7  Uhr  nicb  der.  4^0  GeUraoifinuig  b&r« 
%en.ali$  die  drei  gewefenen  Taubftummen  fqhpn  die  * 
klingeotlea  Töbe  einer  WanduGur •  Glocke»  eines 
}fitingU{fSf  einpr  F^öte  u^d  Geige.  .  JNapb 
Abendeflen  wurde  noch.. verfocht»  ob  6e  lebon  fähig 
waren  ^  ^  leite  Ticken  einer  Tarci\,eevhr- zu  ver« 
i^ehmen.    Auch  dies  war  ihnen  hörbar  9  nicht  nur,  | 
wenn  nun  ibow  die.Ubr  ans  Q^>  fon^e^jn  felbft. 

bis  auf  drei  Zoll  weit  vom  Qhre  hielt.  .  ; 

'  ^  • 

Per  Vater^treln  febr  umgängIicher..uod  wohluQ«  ' 

lerrichteter  Mann,  v.erficbert,  (und  \\^c|  fejp  Zeug- r, 

kiifs  auch  öffentlich  wiederhobi^n ,)  dafs  diefe'  feine  j 

drei  Kiuder  von  Geburt  an  bis  zu  feiner  Ankunft  ia  ] 

Jever  find  taub^'and  ftumtn  geweten,  fe  dals  fie  nicht 

s       .  den 
%  •  •  *t 
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Diefe  Angabe  vv"rtle  a^c]ajiipjr|i  und  wahr 

ifs^t^ipdei  f^ft  gefuf^4 gevvej^eju  JVjäJrenj  und 

fo'ffiae  I^erffi  bäH^,,^aIs^^e|D|'p^nun^  du^cb 
^dfsß^^^W  JkViS  eifier\  Arnbo«;,  das  Koffein  eines 
gens  auf  Steinpflafter  oderrdas  Kaaiidn,  einer  JSan^r 
nt  verurfacbt»  in  gewiffer  Entferniing  l^jsffer  biW^P» 
Icen  könneo»  als  aodkrft»  Ab^r  aafhrer  vö^igeq 
Taubbeitf  wovon  der  Vater»  feiae  Mitbürger  und 
viele  andere  übjerzeugt  find,  und  die  ßcb  jeUt  erft 
yerliert»  ifj^  auch  desv^egen  nicbt  2^.fji¥e|felo».,well 
^^cCe  drei  Ejinder  bis  jetat  nurjljigri^cbe  Töne^  aber 
noeb  kmhfM,  «rticulirtw  Juaulc^OMb  .kwi  ha* 
bell  bervorbringen  kOofleo*      -         ^       .  i 

•  Am  zSfcen  und  2^ßen  Januar^  Diö  Jf'äbigkeit» 
tu  hören»  zeigt  Geb  bei  des  fortg^feUten  Ga^rani« 
YoUairatiooea  iminer  dcu^icher«.  Aber  die  taub 
^wefenM  haben  docb  bis  idtntoodh  nii^tdaftVer« 
goOrgen»  die  menfcblicbe  Stimme  zu  böjrea  oder 
tfni  zufammengefetzlren  Lant  eines  Wortes  ,  zu  ver« 
nehmen«  Diefes  ift  erit  nach  einigen  Tagen  zu  er> 
'  warten.  *)  '  .      *  ^ 


Ans  detfii  was  Herr  Apotheker  Sprenger  relbfti 

(liiiter  dem  99ften  Jan  ,>  int  'Reicbsanzciflfer  ,  No. 
'  45»  S.  54.5,  über  denfelhen  Gegen Itand  lag ti  ver« 
dient  hier  noch  Folgendes  nachgetragen  zu  wen» 
den:  Die  erfte  anffaHende  galTanifcheCui*  glück- 
te riim  au  einem  taub  gebornen^  übrigens  geXun- 
etinal.d  riiyfik.  B.iD»  8t.  S.  J.tfioa.  6t.).  Cc 
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Reval  in  EAhlanil  den' /ten  Sept.  1801,* 

\  —  ~  Gleich  iiach  Empfahg  nirer  Anoaleif  liett 

Ich.mir  jiach  Ihrer  Anleitung  ein  Geftell  zur  VolUi- 
lefara  Siule  mtokeh,  iind  fftftt^  i^fl  Berrn  Ar  st, 
rt.oi.  de^  Chemie»  in  Gegenwart  mehrerer  FreunJe^ 
mit  einer  SSiile  ^bn  3b' Rubeln,  die  Wchriebnte 
Verfiicbe  en.  §ie  gelangen  uns  alle  vortrefHicii» 
Alf  wir  verlucbteit«  '(^ie  Tuchlappen  mit  einer  Art 

den  I5j&lingen  Jpnglioge,  der  keinen  Geracli  und 
'  *   m%  genieOit  halte»  und  Xislbfc  den  Schall  eiser 
Trompete  nicht  hören  konnte.     Er  wurde  zuerft 
Am  istenNov^t^i  ^weimaUl  gaffani&rt;  nach 
-  der  Wiederhohlung  aat  t6tent  hftrta  er  fehoB  dnittf 
pfeTönc»  und  am  Abend  nach  der  5ten  Galva« 
'      nifation  das  Ticken  einer  Tafchenuhr*   Cr  nieb« 
'   te  nun  «um  *er ften*  Mahle ,  Sufserte  den  grdbtm 

Ekel»  als  ihm  /J//rt  foetida^  und  lebhaftes  Wohl- 
'  gefallen f  alt  iiua  LaYendelö^l  unter  die  Nafe  ge^ 
'  haften  wurde»  *.  In  14  Tagen  war  fein  Geh6r  voll* 
kommen  wieder  hergeftellt ,  und  feitdem  lernt 
er  fprechen.  —  Oiefer  für  die  JUenfcbheit  er* 
freuliehe  Verfuch  verrammelte  bei  mir,**  fagt 
Herr  S  p reng  e  r,  „verfchiedne Taubftinnme  und 
Uarthärige»  welchen,  befonders  den  e^rtem,  bis 
jetzt  ohne  Ansnehme,  daTfelke  Gl&ck,  leite  TSne 

und  MenfciienCiimmen  zu  hören,  gewährt  ift.  

Indeffen  getraue. ich  mir^ar  nicht,  zu  beiiaup* 
ten,  dafs  der  Galvanismns  ein  Untverfal^lMittel 
ff  V ,  alle«  Taubltummen.  das  Gehör  wieder  tu 
•  geben*  .  d. 
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befeuchten »  wyrde  die  Wirkung  ausaebfnend  ver* 
itSrkt ,  befoodert  wesA  'itifb  fiob  auch  die  Finger 
mit  diefeav  lirei#  btkhpaßrie.  r^^r^^fithm^  Sie 
hiaratisr  |iireii|gfteii6.^fa>  dab  iifirjuip^  hier  wiedef» 
ib  viel  möglich,  lA/j^  Vf^p^tchMSiw  mitfortzit* 

V  .  '  ■  .    •«  r»     A  -V    * .  -  .      .  I 

^  il^' 0iaei|ir  a^^ff en  Schrmiben  d^^s  Herr» 
'  *        Frof*'  BdcAniana« 

'  1  •-'  CarUruhe  den  . aoÄm  Febr.  x809..  , 

Se  erbiltan  liier  fttr  die  Annalen  eine  Uab^rCtf^ 

zuog  des  Rappori  /aUra  V  inßuui  i^atiomU,  Jur  les 

didiotereflante&e  Novität  aosParis  zugekomosen  ift» 
▼blta*<s  Theorie  ift  fchon  ^nd-iaafe  vielem  Sebarf- 
finoe  abgefafst;  allein  fie  befriedigt-  mich'  doch 
boch  nicht  ganz»  und  fie  mufs  erft  durch  weitere 
£rfabrüo|eii  mul  VergleiobungeB  hellitigt  werden.- 
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PHYSIKALISCHE  FHE!l9mAG£»  .  .  i 
der  Utrechitr   Gefellfcha/t  der  WA/fen- 

1.  Um  ißen  Og/toher  1802  «v^rcl  die  OeTelT* 
tehaft  cl«r  heften  ihr  eingereicfaten  Abhaqdlung  Qber 
ei^en*  beliebigen  'Oegenftand  rfer^  IQatorIellre^eiM 
goldae  Medaille  20  DuK^ten  wertU»  und  der  oachft 
beften^eine  j^lbArnft  Medaille  zuerkennen.  {^InnoL, 

•  iL  Phyßkali/chePreisfragen/är  demßenQci^^ 

HBo^  1«. Wlii.ift»die  eltcUKchi  AAfterjy^  ibrer.fi^Uir 

nach  befcbaffen?  Ift  fie  zufammengefetzt?  Was  hat 

üe  far  IfaitandtiMM«^  *  Was  filK.cbMuMp«  ^tK^Mf 
eruogeo  leidet  &e»  .indem  fie  üt:^  mit  lindern  JSJ&^ 

iA  diefea  üörpern  bervi^v?  • '  j  .  «.^  ^  '  { 
2.  Die  wahre  JKFatur  der  Dysenterie  zo  befä» 
tnen:  ob  fie  immer  diefelba  ift;  was  fi»  fOrUrfa* 
eben  9  für  uoterfcbeidende  Charaktere  und  für  Fol- 
gen  hat.  Welchem  die  befta  Cormetboda  derfelben 
ift»  und  was  man  vom  Gebrauche  des  Opiums  in 
ibc  au  halten  hat. 


Digitize^  by  Gcx^gl 


I  I 
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JAHAGANG  i8pa,  VIEKTES.  $TÜQ&. 


I. 

BERICHT 

f 

;  §n  ^19  matk0matifek*pkyfik9iif0k0  Klaf/9 

des  /ranzöfifchen  S  ational-lnft  it  u  t  s  ^ 

.über 

folta's^   galvanifche  Verfucht^/ 


D 


efften  gal^mlfiken  Erfeheiiiungeii,  welche 
nao  wabrgeoomaiea  hat»  'bcftaAdeii  an  ZuiataiiMa« 

^^DteCar  bhr  ioiirelCuM.  B«rIdlit*S  (fxgt  Herr 

^    Profeiror  Böckniann  in  Carlsruhe,  dem  die 

« 

AanalAa  diaXm  Auflaka  verdaAkiiiy  ver^l«ioii# 
$.3879)  H  gefiatMM  du«  MMge  Btmtrkttagcii^ 

Zufätse,  und  mehr  oder  minder  wichtiger  Zwei« 
im\f  die»  gtböf ig  maigefabn,  vulMohi  di«  (irdl«« 
des  Bariohtg  w&rdm  «rrtlehfe  odtriMbft  ab«r* 
troffen  b^ben.  Da  aber  dadurch  zu  häuHg« 
md  ra  groCio  UAitrbmobnagen  ratTttboa  war« 
des ,  fb  Qborgtb#  tob  bior  li«b«r  dlef »  und  1t«* 
fere  blofs  eine  Ueberf«tzung  des  franz«  Origiaak^ 
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[eben  Cogen  gertizl  warep.     Calvani  und  meU« 
rere  andere  Phyßk«r  liielken  fie/iofatigs  för  Wir* 
kimgßfi  ei|2^r.  .b^I^ond^ro  »  den  ibierifQhea  .Xb^üea 
iiihärirendeTi  Elcctridtfit/  'Valta-WÄr  der  Erfte* 
der  behauptete»  der  ttiierifche  Bogen  diene  bei  die- 
leu  Vierfachen,  nur  dazu  ,^  jertes  Fluidum  auTzuneK-*^ 
men  und  hemerlibar  zu-inaoheo^  fey  aber  wenig 
oder  gar  nicht  gefcbickt,  es  zu  erzeugen.  Der  Mus- 
kelreiz» cfeif-man  anfänglich  für  dem-  Haupttheil 
^feipr  Erfcbeiuung  hielt,  war  nach  feiner  Meinung 
"hf^itkf  nichts»  als  eine  electrifcbe  Wirkung»  VelcbS 
durch  die  wechleifeilige  Berührung  der  Metalle»  die 
den  erregendem  ßogen  bil()eteni»  he/vorgebrach|, 
wurde.      Diefe  Meinung»  welche  ihre  Anhänger' 
und  Gegner  fand»  gab  Veranlaffung  zu  iheKrera 

'    w^*'^be$  Folgenden,  Titel  hat:  Rapport  fait  ja*lt$ 

claffe  de: '  feie  nee  s    mathematic^ues    et  phyßcjues  de 
'       i Inftitut  national  für  les  expSriences  ^tiu  Citoyeit  * 
y  olta,  P,aris  ckei  Baudouin^  imprimeur  de  Vlnftitut 
naüanal.  in  4.  29.  P.  —   Die  Commlflion  befts^nd 
ans  Laplaee»'  Coulomb»  Halle»  Mosge» 
^  ^  F'ourcroy»  V'anquelin,  Pe)lefan>  Cbar- 
les,  Briffon,  vSabathier,  Guy  ton  und  Bi- 
et.     Der.X.eier  wird  finden  4  dafs  die  DarXtel- 
\.,  lung  Tou  Volta^s  Unterrn^biiRgen  und  Vorftel- 
lungsarten  ia  diefem  lichtvollen    Berichte,  und 
die  Grundzujre  TOn^Voara's  eVectrif eher  Theorie 
feiner  STätile,*  die  Herr  Pröft  Pfaff  oben  8.119 
entworfen  hat»  auf  das  fch(HiIte  in  einander  grei« 

^    fem  ^       .  »    .:  ^'4. 

'  \  \ 
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tnid»  was  neuen  Entd^kupg^n  in  ibcer.Iiiod- 
heit  gewöhnlich; der  Fallift^  niaolafa  mit  denThat- 
iaebeo  zttj^eicb  eine  Menge  AnomeJien  ^rCoiiMoea» 
weiche  , die  Verbindung  jener  unter  einander  er- 
MiWlirteliv-  und  damafals  ibgar  «6ilig  maerkürbar 
waren>.  weil  (le  von  febr  feinen  Umftanden  herniUr;* 
tw,  d#reaEinfltt(s:idaa  «dch  aieht  gehörig  kannte« 
t-  <In  diefem.Zuitande  befand  ficb  diefer  Zweig.der 
tk^fc,  ade  die  CcMumifOon  ibtren  erßen  Bericht  er** 
ftattete»'')  «Ihr  Zweck  war»-  mitGeriauigkeU  die  Be- 
dingungen 2a  beftimmeh ,  unter' welchen  «diie  gaJvä» 
aUoben  Wirkungen<erfoigent  U4Kl  durch  weiche  4i4 
tiodificirt  werden;  fie  verfucKte  es  tndeifen^'^iohti 
dIeCe  firfebeinongen  in  erklären»  aind  »begnügte 
lieh,  fie  in  der  Orilnung  darzujtelien  ,  die  ihr  am 
^wedkmifeigften  zu  feyn  fcbten.      Wir  kannten 

■ 

damahls  die  Unterfuchungen  noch  nj^cht»  in  denen 
Volta  bem(lbt  war«  dnf  dem  W^ge»  den  ficb 
geöffnet  hatte»   alle  Ei:fcheinunged»   welche  der./ 
Oalvantamuis  darbietet,  mit  feinen  erften  EntdeokuiH  - 
gen  zu  vereilugecr    Er  hat  (eitdem.  noch  viele  an? 
dere,   eben  fo  wichtige  Uhteriücbvmgen  bekannl:  ' 
gemadit»  Mie  ^r  durch  feine  auberlt  Icbiriiinnige 

*•  *)  Compte  rendtiäla  et  d*  fc.  math,  et  'phyf,  de  VJnfiiU  , 
*     nat  des  premicrfss  cxpSrienci^s  Jaites  eu  i  lor.  et  Prair» 
l'an  $  par  ia  Coinmiff,  ^wwhee  pour  excvnintr  et  vari- 
fier  les  phänon^enes  du  Gaivaaisma»      10 1  p«  /(Jeber* 
Xetzt  in  ilittor'«  ßeitrü^en  u.  1.  w.  i  ß.  i»  St.  i. 

/,  di  H, 

*  Dd  8  - 
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Tbeosit  unter  eioaacUr  verbuodeü  hat}-  tinrf.mnil 
^Uich  nocfh  ^wat  tu  Amn  Mvig  ih,  nm  die  Gefar;^ 
dieCar  ionderbaran.  Wirkong  a«ia  gananafla  au  tat» 

fticnman  und  6a  einer  fcbarfen  Rechnung  zu  ua« 
torwarlaii»  fo  lobaiaaii  doch  die^  trofzf^aUlaa 

Thatfachen»  die  ihr  zur  Grundlage  dienen»  fch^a 
jetzt  f eft  gegrOadet  zu  feyn.  ^  ' 

Die  Coramiffioii  bat  für  jetzt  die  Abliebt»  vaa 
dfelea  aar  Grno^laga  dieaeadea  Verüachea»  «adl 
Hoa  der  Art  Rectienfchaft  zu  geben»  wia  Volit 
'  üeb  ibter  zur  Klduag  fdaar  TbeoHe  berfleat  bat. 
Wir  find  Abrigeos  dmltm  Gelehrten  für  diei  Geiallig* 
kalt  f  mit  der  er  aafrer  Gegenwart  jene  Verfacbe 
meiArmabls  wiede^-bablte»  und  una  fo  durcbaaa&lbft 
von  ihrer  Wahrheit  und  .  Genauigkeit  abarzeHgie» 
vielen  Dank  fchuldigb  ' 

Der  Haupcverjuchf  oder  der,  aus  welchem  alla 
fibrlgen  ficb  herleiten  laden»  ift  folgender: 

Wenn  zwei  iJoUrte  verfchiedenßrüge Metalle,  die 
*nor  ihre  eigne  natClrliche  EleetricUit  ifabea»  mit 
einander  in  Berührung  gebracht  werden»  fo  zeigea 
fie  nach'  ibfer  Trennung  von  einander»  einda  ver« 
fdiiednen  electrifcben  Zuftand»  das  eine  Metall  ift 
aänriicb  poGtiv-,da8  andere  negativ «electrifch.  D:e- 
£er  Unterfchied  ift  zwar^nacb  jeder  Berührung  niir 
febr  geringe;  wird  aber  die Electrici tat  durch  einen 
eleotrifcben  Condeofator  nach  und  naqb  angebäufft 
fo  erhält  fie  eiullich  Stärke  genug,  um  die  Fäden 
eines.  Electrometera  (ehr  merklich  zur  Üivergena 
zu  bringen*  Die  Wirkung  äussert  üchindeffea  blois 

•  -  -4  .  • 
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lei  der  BeiiiAirung  dei'  Metalle  >  nni:  fie  dauert  To 
lange  fort»  als  die.  B^rabrung  fej^ft;  aber  die  In« 
tenfität  derCelben  ift  nicht  bei  allen  glei'cb  ftark.  ~ 
Wir  wollen  bier  nur  ala  Beilpiel  Kupfer  und  ^ink 
nehmen«  Bei  der  gegenfeitigen  BerQhrung  diefer 
Metalle  wird  das  Kupfer  negaiW  • »  i^nd  der  HAnk  t 
|w/l^iv-clectrifcb.    *  '  » 

Naebdem  Valta  dieEntwickelong  der  noetaUi« 
feben  Eleetricit&t  nnabbängig  von  irgend  einem 
J^hum  tet^twftUXm  battti  wandte  er  nna  euch 
(liefe  Leiter  an« 

!•  Wenn  man  einen  Streifen  von  KupFer  und  Zink 
an  dep  Enden  aofatnmenlötbet,  dann  das  Zinkende 
des  Streifens  zwifchen  die  Finger  nimmt ,  und  mit 
dem  andern  Kupferende  den  obern  Teller  eines  Con* 
denlators»  der  gleichfalls  von  Kupfer  ift»  berührt» 
fe  wird  diefer  negativ  geladen*    Dies  erhellt  ▼oll- 
kommeii  aus  dem  vorbergegangnen  Verlache» 
2.  Hlh  man  dagegen  das  KupFerendeln  der  Hand»  und 
berührt  den  obern  Kupferteller  des  Condeniatora 
mit  dem  Zinkende,  fo  hat  folcher  nach  aufgehob* 
nerBerohrungt  und  wenn  man  ihn /von  dem  untern 
Teller  weghebt»  keine  Electricität  erhalten»,  wenn 
jener  auch  gleich  mit  der  Erde  in  Verbindung  war.^ 
3«Legtman  aber  zwifchen  den  obern  Teller  und  das 
Zinkende  ein  mit  reineih  Wafrer  getriLnktes  Papier» 
oder  irgend  eiatn  feuchten  Leae/*»  .  fo  ladet  Heb  der 
Condenfator  mit  pofitiver  Eiectricitär.    4.  Er  ladet 
^cb  gleichfalls»  aber  negativ»  wenn  man  den  mit 
dem  feuchten  Leiter  belegten  Teller  mit  dem  Ku^ • 


t    3P4    ]  •  ' 

ftrende  bteiHfatf»  iod^m  man  das  Zifdcendcf  ia  dar 

Hand  hält.    Uiefe  Tbatfachtn  ßnd  ziiverlärßg,  ui)(l 
.  durch  die  Commiffion  voUkommeD  beftatigtwordM» 
Wir  woi(ea  nun.  (aben,  wie  Volfa  fie  erklärt 
und  mit  dem  vorigen  Hauptirerfucbe  in  Varbiodoog 

Nacfb  ihm  dufsern  die  Metalle t  wie  wir  gefeba 

haben»  und  wabrfcbeinlicb  alle  Körper  in  der  Nai^ 

tur,  eine  gegenfeitige  Wirkung  auf  ihre.beiderfeiCiv 

^eil  Eieotricitäteii  f  van  dem  .Aiig«|ibUclie  ijß, 

fie  fich  berühren.     Hält  man  den  vorigen  Metall- 

Itreifenen  feinem  Kupfereoda,  fo.g^t  ^in  Theil 

feiner  Electricität  in  dn.s  eptgegengefeij^te Zinkend^ 

Steht  diefes  aber  in  unmittelbarer  Berührung  mit 

einom  Cotideatetur  '' Deckel  a^$  ^K^pfer»  fo  ftreh( 

'  '  *  '   

auch  diefer  mit  gleicher  Sterke»  fich  eines  TbeUf 

feiueis  electrilcbeo  Fluidums  in- den  Zink  zu  entladk 
gen;  der  Zink  kann  alfo  dem  Condenfator-Deckel 
liicbts  mtttheilen »  und  diefer  mufs  iiab  nach  -aufga» 
bubner  Berührung  .im  natürlicben  electrifchenr  Zu« 
ftande  befinden«  , —  Legt  man  hingege,n  ein  fmschiei 
Papier  ^wifcben  das  Zinkende  des >>treifei}s  und  ^ie 
.Kupferplatte  des  Gondenfators»  lo  wird  dadurch 
das^i.treben  der  Electricität  nach  Bewegung»  welche 
nur  in  gegenfettiger  Berührung  der  Metalle  ftatt  bat^ 
zwiicheu  dem  Deckel  und  dem  Ziokflreifen  aufge« 
hohen.  DdS  WafTer»  welches  in  Vergleich  mit  Me- 
tallen jene  Electricität*  erregende  Eigepfchaft  nur 
in  fehf  grrin^iem  Grade  hefjt/t,  hält  den  Uebergang 

des  electrifchen  Fluidums  des  Zinks  zum  Condea* 
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^ialor  nur  (ebr  wenig  auf,  und  diefer  kann  &(}h  da- 
her po6Uv  laden. Bieröbrt  man  endlibh  denCoa<> 
Potator  nüt  dem  KiipCer^nde  des  Streifens»  io  hin* 
dert  das  dazvvifchea  gelegte  Papier,  delfen  eigeri- 
tbCknliche  Wirkung  (ehr  geringe  ifc»  dieMetaiipiatte 
*  des  Condenfatora  nicht ,  einen  Theil  ihrer  politivea 
ElectricilSt  In  dasL  Zinkeade  übergeben*  zu  laifen; 
uod  wird  n^in  die  Berührung  aufgehoben ,  fol^efia- 
det  fiefa  der  Qondenfator  negativ  geladen«  ' 

Nachdieier  TbeorieUft  es  nun  leicht»  die  Wif*, 
hangen  der  Vohaifchen  Säule  zu  erklären.  Um  die-, 
fts  QDiit  mehr  Einfacbfaeit  zu  thon»*  wollen  wir  an* 
.ne);\men»  fie  fey  auf  einem  ifolirenden  Körper  er- 
baut» md  fey  der  Uebedcbufa  der  Elactriciiät 
.zwi(cben  einer  Zinkplatte  ^und  einer  Ii^upferplatre» 
cBe  fiefa  einander  unmittelbar  ,  berllbren».  durch  die 
Eioheit        i )  ausgedrückt.  ^ 


0  Die  Menge  von  Electricuät,  die  in  einem  Kör- 
per aber  feinen  natürlichen  ^uftand  angehäuft  iCt»  ^ 
ftehtbei  fonft  gleichen  Üihrtanden  im  Verbaitniffe 
mit  der  Kepulüvkraft ,  womit  die  Tbeile  des  ele* 
ctrilchen  Fluidums  fiobiron  eii^ander  zu.ei|tferiien 
ftreben,  oder  womit  fie  ein  neues  Theitchen, 
das  fich  mit  ihnen  verbinden  wollte,  wej^'Ciofsen. : 
Diefe  KepulCvkraft »  weiche  bei  freien  K(^rp^rn 
in  dem  '^^iderftande  der  Luft  eine'  Gegen tiraf^ 
iindet,  verurfacht  das»  was   wir  Spannunir  des 

' ^elcctrifchen  fiiiidums  nennen.  -  Eine  einzige  Span- 
fitlilg  reicht  hier  bei  weitem  nichr  liin,  die.Stioh- 
}^fßQ]^eü,de$,^'Qltaifdi<iü  oder  die  Xxugeichea  des^ 
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B^ftebl  dia  Saale  ,  blofs  aus.  zmi  MeuUplAtteQi  | 
derMunte^^^KupFer,  die  obere  Zink  fey ,  fo  kana 
inii  den  eleotrilcbw  Zullaiid  der  erltern  durcb  —«Ii 
tuul  den  der  andern  durch      5  ausdr.ackeo. 

Set^t  man  noch  eine  äriae  Plttte»  und  zwar^ 
ne  kupferne,  hinzu,  fo  mufe  man  diefe,  wenn  an- 
ders eine  Vertbelluog  des  eleoferifcbenFlifIdainsftitt 
finden  foJl,  durch  eine  feuchte  Pappe  von  der  der 
Obern  Ziiikplatte  trennen ;  denn  aber  mnU  dieKep- 
ferpUtte  dea  nämlichen  electrifchcn  Zuftand  ik  | 
jene  Zinkplatte  erhalten,  in  fofern  wir  nimrich  kei* 
ue  Auckücht  nehmen  auf  die  eqpe  Wirkung  dis 
Waff^s»  die  übrigens  fehr  geringe  za  feyn  fcbeifl^ 
f o  wje  anch  nnf  den  etwanigen  iehr  unbedeoteadea 
Widerftand,  welchen  diefe  Feuchtigkeit  j  als  eia 
nhvolikommner  Leiter  der  Eleetri^ätit»  derlei- 
theilung  entgegenfetzen  könnte.  «  Da  die  SiUileifo- 
lirt  Ift ,  fo  kann  d!e  oberite  Platte  ihren  Ueberfcbulk 
an  Eiectricität  nur  auf  Unkoften  des  unten  liegeaijes 
Kupfers  erhalten.  Nun  find  aber  die  gegenfeitigen 
Zuüändediefer  Metallpiatten*  nicht  mehr  die  näm- 
lichen, wie  im  vorigen  Verfuche,  fondern  folgencie' 
Der  Zuftand  der  tnt^era  Kup/erplaue  ift  ~  f.  ' 
'per  Zuftand  der  darauf  liegenden  Zi^/i/a^^t  mob 
folglich  —  f  -f-  i  a=s  f  . feyn. 

Saußiirifchen  Eleotrometers  zum  Anseinanderfili- 
Iren  «u  bringen ,  und  kann  nur  dorcV  eme  «k* 

I    ctrifcbe  Wage  $  [Bach  Coulomb 's  Art,]  mit 
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XklB.driM^PUUi09  ^cbe  von  Kupftf  ilt,  und  die 
dmn/tä  wtM  aagefeMktete  Papp^  tob  rörigen 
Uptreont  ift»  wird  die.oäpiliche  Quantität  Electrici- 
tit  befitten»  nSmlicli  ^  f ;  nmd  die  Samro^  der  Ele^ 
^ieitäten»  welche  die  erfte  Pleite  verloren  bat»  und 
v^lcbe  die  zwei  andern  Platten  erbalten  /haben» 
mdrd  >iiodi  imoer  o  feyot  wie  !^orhin  bei  den  zwei 
Platuo.  ♦)  V  . 

Legen  wir  tfoeh  eine  iP^riePietle  hfaizu)  die^us 
Zink  feyn  jnuls»  (o  wird  die£e  eine  Einheit  mebc 
.keben»  elf  diejenige  Kuplerplatte»  worauf  fie  un- 
onittelbar  li^;  und^i^  &e  diefen  Ueberfchuls  nicht 
anders  erhalten  kann,  als  auf  Unkoften  der  unter- 

ibea  Pleite»  weil  die  gaKe  Sittleifolirtift,  £b  ift 

Bun  der  Zuftand 

ifär  die  miter£re  kvpferae  Platte  »  i ; 

far  die  zweite  auf  ihr  ruhende  Platte  vonZink=o;  ' 
JoriUe  dritte  PkUe»  die  von  Kupfer  und  von^  der 
*    vorjjgen  durch  nalTe  Pappe  getrennt  ift»  9:  o  9  fo  / 
daCi  fioh  diele  und  die  vorige  Plette  in  ihrem  ne< 
tarlichen  Zttftande  befinden;  ^ 
endlidi'far  die  oberfte  Zinkplatte,  die  mit  der, 
:   "TorigeiiinBeftlhraQg  fteht,  s  4-  i* 

'  Weqn  man  diefes  Raifonnement  fortfetzt,  f o \  ' 
findet  man  leieh|  dc»D  electrifchen  Zuftand  »^ner  je- 
den Platt^  einer  ilolirten  und  eu$  .einer  wiUkührli* 

^)  Mfiobte  doch  Coul6ml>  dereh  Verfacbe  fnit 
feiner  Dreh  wage  die  Richtigkeit  diefer  VorlteU 
lang  Ober  eile  Zweifel  erbeben*  Hm 
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Xihtn  Anzahl  voo  Blattiwi'aailammepg^tBtatca  *  Sault, 

X)ie. Quantitäten  vua  Electricität  )yercleo  für  j^de 
'  FiaU)»  vom  AnfMge  bis  mmEDfle*  4iwS»ttle  in-ciiigr 
aritbmetifchep Progrefj&gin  wacbreo>  deren  Sumaia 
.==  €>"lft.-.*>    .  >  •         .  •  -v 

IfehmeiA  wir»  d«r  Eiafacbbeit  w^geo »  aa,  die 
Zahl  der.  Planen  (Sey  gerade»  foift  m  laMit»  fieh 
durch  eine  (ehr  einfache  Kecbnung  davop  zu  über- 
teufen»  dars  die  unterfteKnpferplatte  mdkdie  ober» 
$tB  Zinkplfitle  einerlei  Crafl  yom  Klecliieiiät  haben 
muffen,  die  Qjne  poGUv^»  die  andere  negative,  uii4 
jdas  nämliche  wird  Vcio- je  zwei  Platten- gelten»  die 
.beide  i^  gleicbma/isigen  Emfernungen^  von  den.  £n- 
jd.eii  der  Säule  gepiommen*  Werden. Vor  dßf/H 
Uebergange^von  dem  pofitivea  Zultaode  in.den  ne- 
gativen wird  die  Electricifit  Null »  und  es  wwdeJH 
inimjer  .zwei  Platten»  eine  vqa  Zink»  die«  andere 
von  Kupfer»  inl  nattelicheh  Znftande  feyn  mQffea^ 
(4ie(e,  werdep  wir  in  djer  Mitte  der  Sauie  finden^  wie 
man  folches  z.B.  in  dem, Falle  mit.  vier  Scheibe 
gefejbn  bat*  **)     ^  ... 

^  Es  werde  nun  das  untere  Ende  der-  Säule  mit  der 
Erde  in  leitende  Verbindung  gefetzi.  '  Die  unterfte 
Kupfer  platte»  welche  negativ -electrüch  üt»  Itreb^ 

^  Alfo  nach,  dem  Scb^ttia  C ,  S.  240 ,  nur  daüf  doft 
die  Spannung»  die  hie|r  x  geletzt  ilt»  ge£aui 
wurde«  \  .  d^^H^ . 

Berechnungen  hiernach  }n  Anmerkung  I  zu  die» 
leo)  Auflatze»  ' 
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|b»9  was'fie^n  Electridtät- verloren  hat)  wledec 

zu  erlangen»  ^aoo  aber  offenbar  ibr^  electrifebea 
Zoftaiid  niobt  verändern ,  ohae  'daCi'  fich  aobh  dev 
electrilcfae  ^uiu/iii  .der  abernPiattea  mit  veräadertt 
weil  der  Unter^cbied  ihrer  Electricitäten  im^Zufttia«» 
de-des^  Gleicbgewiqbis  immer  derselbe  feyn  mufs# 
Daher  werden  denn  alle  negativen  Gröfsen  der  un^ 
tern  Hälfte  der  Sauie  vermitteUt  der  Erde  in  ihren 
abfolut-elactrifcUen  Zuftand  zurückgebracht,  und 
die  im$erß0  Platte  von.  Kupfer  wird  einerlei  Grad 
vooEiectricit^t mit  dem  Boden»  dea  wir  hier  darch 
a ausdrücken»  annehmen.  Die. ateai^e  Plattet  von 
Zink»  welcii^  unoutteibar  diei  vorige  berührt»  wird 
haben;,  die  dritte  CupFerpIatte»  welche  durch 
imgefaucbteie  Pappe  vom  Zinic  getrennt  ift> hat»  wie 
fi^t  4"  i  >  die  v'mrte  Platte,  welche  von  Zink  ift  und 
die  vorige  beröbr<t^  wird  2  haben :  und  auf  die- 
(e  VVeife  werden  die.  Quantitäten  von  Electricitat 
der  vacfohiednen  Platten  nach  einer  arithmettCcheli 
Progrelüon  wachten«  *)   ^  ' 

Berührt  man  {et2t  mit  einer  *Hdnd  d)e  obarfte 

Platte  der  Säule,  und  mit  der  andern  die  unterfte» 
... 

10  werden  fich  diefe  Ueberfehüffe  von  Electricität 
durch  die  Organe  des  Körpers  in  das  gemeiofchaft- 
liebe  el^ctrifcbe  Refervoir,  (die  firde«)  entladen» 
.und  um  fo  mehr  im  "Körper  eine  ftarke  Erlchötte* 
ruog  verurlachen,  da  Dch  diefer  Verluft  nur  verinit- 

*)  Alfb  nach  dem  ,Soheina  il,  S*  240.       d*  H* 


teilt  tf es  Endbodens  erTetzm  kann»  und  de  folglleli 
ein  electrifcber  Strom  entfteben  mufs»  der  fiob  Ua 
loneril  der  Säule  mit  fo  viel  grdfserer  OefcbwTäSIg«  . 
keit  eU  in  denOrgaoen,  welche  nur  novoUkomniM 
Leiter  find,  bewegt,  da fs  dadurch  der  innere  Th eil 
.der  Säule  eioe  Spannang  annebmen  kann 9  die  dmt^ 
jenigen  gleicht,  die  er  im  Zuftaade  des  Cleicbge* 
wiebts  hatte.  *)  • 

Wenx^man  wäl^rend  diefer  Verbindung  der  un« 
terrten  Platte  mit  der  Erde  das  obere  Ende  der 
Säule  mit  dem  obern  Teller  eines  Coadenfaiors$ 
deffen  unterer  Teller  mit  dem  Boden  in  leitender 
Verbrodung  ftebt,  In  Beröbning  bringt;  fo  wird 
die  Electrlcität  diefes  obern  Endes,  die  doch  itt^ 
mer  nur  einen  geringen  Grad  von  Spannung  hat^ia 
den  Condenlator  übergeben,  wo  die  Spannung  far 
Null  angefebn  werden  |(ann.  Da  aber  !  die  Säule 
jetzt  nicht  iitolirt  ift,  fo  wird  ficb  diefer  VerluCf^ 
'durch  du  Erde  iirfeder  erflitten ;  die  nctnenQuaii^ 
titätea  von  £lectricität,  welche  io  die  obere  2l9t^ 
te  unausgefetzt  erhalt,  gehn,  iwie  die  vorigen» 
in  den^  CondenCator.  aber,  und  häufen ^oh  endlich 
dergeftdlt  in  dem  fammelnden  Telier  an,  daia  man 
febr  deutliche  electrometvilcbe  Anzeigen »  log/r 
Funken,  daraus  erhalten  kann.*~  Was  die  Grenzeo 
diefer  AnbSufiiipg  betrifft»  fo  ift  lü  offenbar)  deb 
üt  von  der  Dicke  des  dünnen  Harzaberzuges»  wel« 

^)  Vergl.  die  Berechnungen  in  Anm1a.rkaag  I|»  [und 

das  Schema  £,  S.  ^40,  d,  &.1 
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dm  di«  b«t<l«ii  M«t»Uliell«r  des  Oradenfators  voa 
tiMiider  trennt*  ebbängU  Vermagp  ihrer  ktnft 
4ieiB  dem  famroelnden  Teller  angehäufte  Electrici« 
tjil  auf  die  Eleetraolit  dee  unu^n  Tellers  nnr  in  ei« 

njger  Entfernung  wirken ;  und  fie  ift  daher  iinmci^ 
betridulicher»  uls  dieieoige,  welobe  ihr  id  dee 

• 

letzlern  das  Gleichgewicht  hält.  Daher  entftebt 
deoft  im  dem  faemeioden  Telieir  eine  küMoe  Span- 
Duiigy  welohe  die  Spannung  an*  dem  oberften£nde 
dar  Sittle  zur  Oreose  bat.  ^  > 

So  wie  Geh  die  Electrlcität  der  Säule  in  dem  Con« 
denfator  anhäuft»  wird  fie  ficb  auch  im  Innern  einet' 
UkÜMT  Flafd^f  derön  ffufsei^e  Fläche  mlt'dtr  Erde 
in  Verbindung  fteht>  anhäufen  i  Mndda  ficb  dieSänie..' 
b  wie  fie  fioh  ehtladet»  auf  Unkoften  der  Erde  wie* 
dar  ladet»  fo  wird  fieh  auch  die  Flafche  weiter  laden» 
was  fie  auch  für  eine  Capacität  habe.    Allein  die 
innere  Spannung  derlelben  kann  nie' ftärlcer  wer^ 
den»  als  die  ift,  welche  am  ober  ften  Ende  der  Säule  ^ 
(tat!  hat.  Nimmt  man  nun  die  Flafcbe-  weg,  fo  miifd 
fie  eine  dem  Grade  von  Spannung  correfpondirende 
b(ch<ltternng  geben,  welches  auch  durch  die  Er« 

fahrung  vollkommen  beftätigt  wird.  *)  '  '  ^ 

»    ■        '         ~  ^ 
Diefe  Erlcheinungen  müffen  alle  fo  gefcheben» 

wenn  mad  die  Wirkung  des  Waffers  auf  Metalle  als 

et  was  febr  geringes  übergebt »  und  wenn  man  an« 

niitat: 

f)  Vergl«  die  B^eebnnngen  in  Anmerk«  lllt. 


Di 
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1.  dafs  derÜebergaog  det  «Itetfliebert  Kliitdfl« 

anderq  durch  die  naffen  Pappfcheiben,  welche  ^eive 
TOD  eiotndiMr  traDOdOi  gafehaha»  wciioaoclimw^ 
fcbeo  ,beidea  Eadea  der  Säule  keine  Verbioduog 
ibtt  bat;  'ttdA 

2.  da&dcr  Ueb«r£cbufs  ao  £lectricitat»  dcD  d^E 
Zink  vom  Kiipfer  e^bilt ,  fttr  rfiafe  beiden  .Matalla 
MoftaAt  iey,  .üa  mögen  iicb  nup  im  aatürüobaA 
ftande.  befinden  oder  nichu  .  • 
y .  V  o  1 1  a  uatcrfuiut  den  eijfm  Satz  durd^  aioaa 

Verfuch,  den  wir  bereits  ange^ujirt  habeUf  uiid  wo- 

bei  4dl  der  Condeafator  ladet  t  weoa  iDin  il]rik.nMt 

naffeoi  Papiere  bedeckten  .(ammelnden  Xaller  mit 
diNn  Knpferende  *  eines  »etalliCcIiaa  Araifena  be» 
,  rAbrt^  dellieo  aiid«rea  ^oda  veii  Zank  ia  dar  Ua^ 
gehalten  wird.  , 

Waa  cBe  «weite  VoraeeibtaiiDg  belrilft»  ift 
as  cUe  einfach(tc),  welche  man  auiitellen  kann.  Uät- 
teo  wir  una  flberaeugen  waliiea»  l^ie  weit  fie  aiSf 
der  Natur  übareioftunrnt«  lo  wäre  eiAe  j^iaihe^ieinr 
feiner  Verfvcbe-erfordevIMig^wefeDy  zu  deren  An» 
ftelluog  wir  keine  GelageolHkit  baUe«b  . 

Bisher  nahmen  wir  zwar,  um  eUvas  Bertimmttia 
Xtt. haben»  an»  da(a  die  Säule  aoa  Kupfer  nnd«2^nk 

zufammengefetzt  fey;  allem  eS:  läTst  üch  die  .nämli- 
•        •  •   ■  •  • 
ehe  Tlienrie  eben  fo  auf  irgend  zvrei  andere  Mfimile 

anwenden»  und  die  Wirkungen  der  verkbiednea 

Plattenpaare»  ans  denen  mao  fie  erbaoeteV  Wiarden 

von^  den  UnterDcbiadan'  d^r' £)ectrÄPiiät  abhängent 
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>iMhsbi  ki*  A^etaUieW  dir*  Barühnuig  «wiMiea- 

Das^vofbin  Gefagte  erftreckt  fich  gleichfalls  auf 

Wirkung  ftitt  hdi,».9a  Ittnn.  l(t  gleich  im  Aligemei« 
aas  dliA  Wkkmt^  twIfobAo  Flüffigkmtem  und  Me* 
tallen  our  febr  geringe,  (o  giebt  es  doch  einige  Fldi« 
figtuitm,  wi^  z.  das  iicpukie  SäkmefelHlU  wo 
die  WirlMioi^ttf  MetaUa  Iahe  btmc^^kbar  vrirck ;  £8-  / 
gelang  dea  pnglähdern  togsitf  durch  dergleiqbea^ 
^wafaJyfidliAduAgao  ainco  dar  oiataUifdoita  ^Ba» 
ftaodthaUf  dfr  Säule  zu  erfetzen;  es  hat  abev  auch 
fAaa  w  Ikqmlfi^a  M  fooM  VarlliehqB  (otcba 
gebraucht,  •       •        •    *  *  \  . »  . 

'  YfCKlM  rlpi^l  te  diafer  ROfllifiülit  awifeh^n^  den 
Muallm  Aui4  t^r  merkwürdiges  Verbäiiaifs  eat* 
deckt,  welches  irfpo.  Bau  atear  Savle  mit  diafen  Sub- 
iuagao  |W«  namdg^teb  ma^jt«  .  Wir  wollaa ' 
^dne  Ideen  hier  angeben»  ob  wir  gleich  die  Gela« 
^flailMat  ololil  battan  f  fia  xu.  bafatigao. 

I^egt.  mao  die  Metalle  nach  folgender  Ordnung 
tkbacümndars  ^Iker,  Kupfer,  Eißn,  Zinn.  Bhk 
ifk  «iijrdjodaa  deirfalbao  durch  die  Barührung 
i^t  dem.  uojcangegangnen  pußtiv-^  und  mit  dem  fol* 
giMidao  iMtgATi^-alactrifob;  dia  £iacuictUlt  gahttla« 
I^er  vom  Silber  zum  Kupfer,  vom  Kupfer  zum  Eifen^ 
vaaiEtfaakuatZkme,  tt.filort.  Dabal  zeigt  fioht 
(und  VQA  diaf^  Kigenkbaft  ift  hier  Uie  Ueda,)  dafa 
^  arvegeada  Kraft  das  fiUbers  gegaa  de«  Ziak  ifav 
Suaune  dar  arragendaa  Krifta  dar  MelaUat  «wekha 
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in  det  ganzen  Reihi»  «wifolim  toUNtt  U^geti » 
.gleich  ift;  *woratt$  üci^  deno  ergiabt»*  dab»  wenn 
man  fie  in  diefer»  oder  in  irgend  einer  beliebigen 
Ordnung  mit  einander  in«  Berabrung  fetct«  <fie 
äufserlten  Metalle  immer  in  dem  nämlichen  Zuftan- 
de  feyn  mt^rden ,  ala  wenn  äe  fiob  unmittelbar  be* 
rührten;  und  dafs  man  daher»  man  mag  irgend  eine 
*  Anaabi  Glieder  annebmeof  die  £0  geordnet  fiad; 
und  deren  äurserfte  Enden  z«  B.  Silber  nnd  Zink 
lind,  die  nämliebeo  Relnltate  erhallen  vHkrdm^  als 
wenn  diefe  Glieder  blols  aua  jenen  beiden  Metaliea 
gebildet  Wären;  das  helfet:  ttan  worde gar  keine 
Wirkung ,  oder  eben  dieielae  erbaken  ^  welehe  «in 
einzelnes  Glied.hervorgebracht  haben  würde. 

Bis  fetal  fcheint  es»  dais  diefo  (#  MMs  erwihnla 
Eigenfchaft  fich  auf  alle  feften  Körper  erftrecktj  al« 
Mnawifeben  heften  und  tropfbar* fl affigen  findea  tm 
nicht  ftatt.  Eben  daher  gelingt  uns  die  Qonfiructioa 
d<it  Sänle  durch "Zyrifbhehlegen  vott  FlefSglMilefl« 
Daher;  ^ntftebt  Volta's  Eintbeiiun^  der  Leiter  ia 
zwei  Klaffen,  wovon >die  erfte  die  feßm  Körper, 
die  zweite  die ßii/figea  b^r^if t.  Auch  hat  man  bis 
jetzt  diefe  Säulen  nur  durch  eine  fchickliche  Anord- 
nung der  Körper  ajas  dieleii  beiden  KlaiKui  erbemna 
köifnen.  Der  Bau  einer  Säule  mit  Körpern  erfter 
Klaffe  allein  ift  etwas  itnmögliohea milder  geges« 
feitigen  Wirkung  der  Körper,  welche  die  zweite 
Klafie  ansmacben,  find  wir  noch  nicht  genau  genug 
bekannt»  um  zu  entfpheiden»  ob  von  ihncA  eine 
gleiche  Bfbtiiptnog  gik« 

'  •         •  *  Wir 

% 

m 
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^/  Wlr.ailMiiiii  Usbtrra^  d«Ci  cite  nafien  Pappeo^ 
V^Icb»  swUcfaeo  den  Plattei^paaren  cUr  Sjlole  lic* 
feo »  mit  r^mfm  WaJJer  gatriakt  tvirm.  Brauobt 
mao  iodefl^n  fuu  |eoea  Wiffers  eine  Salzau/nyUng^ 
f0  wird  ittla  Erfebfitlarung  zwar  nmrergleichbar 
Üirliuiry  aber  dtediircb  das  fiU€lroiiiataraog«|ebii# 
SpaoQung  fcbaint  weoigf^ens  nicht  in  gleichem  Ver* 
biUtaifiai  auauAdbneau  V  6  U  a  hat  niia  diefa  Thal* 
fache  mitteUt/eines  Apparats  mit  Gläfera  ervviefen» 
i9  walcbc^  er  erft  reuiaa/  daiiD  gefihiartea  Wadac 

.  £r  fcUidft  aM  diafanri  Verfuobet  dala  die  Säu^ 
r$a  uad  die  Salzauf  löj'unge^  die  Wirkung  der  Säule 
dadttrcb  vorzüglich  TerflirkeBy  daft  fie  die  LeUungs^ 
/üki§keu  des  Waffers  ^  womit  di%  Pappen  gauänkt 
find,  vermehr en.  Was  die  Ox^dSo^loM  betrifft»  fo 
häUi  er  folobe  lAr  eine  Wirkung»  die  eine  innigere 
Berührung  zwifchen  den  Gliedern  der  Säule  hervoiv 
bjrlngl*  und  die  fo"^ mit  beitraget  dala  die  Wirkiiof 
anhaltender' und  kräftiger  wird. 

-  Dies  ift  ungefähr  der  kurze  lohflt  der  FqUaU 
fchea  Theorie  über  die  Electricität,  die  man  bisher 
die  galyanifehe  aannte.  Sein  Zweck  war»  doreh  fie 
alle  Erfcbainungen  auf  eine  einzige  zprackzuf  öbfen» ' 
deren  Wirkliebktft  fetzt  vollkommen  beTtätigt  ift: 
nämlich  auf  die  JSnswickelung  der  ipeiaiUfeheB  £la» 
Qtric'UäS  durch  die  gegenfeuige  Berührung  vgn  M«*  . 

tollen*        fcbeint  durcli  diefe  Verfuohe  erwieiett 

zu  leyn»  dafs  die  be fonder e  Fluffigkeitf  welcher  man 
aüie  Zek  lamg  die  Muskelbejeegungm  tyfehriekt  lUif 

Aniial.d.ri)>rik.  B.io«  Sc.4«  J.iöoa^  St  4^  £e 
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:di&  ' gewöhnli^  SieciricUat  iß^  wddm  dmoh  €in€ 
Urfache,  deren  Natur  wir  noch  nicht  kennen 9  wo*' 
UM  wir  aber  die  Wirhmgim ßhen  ^  in  Bewt(pmg  gßm- 

fnzt  wird*  • 

Es  ift  das  Elgenthainlielta  dftf  Witfenleiiaftent 
dafs  die  glanMndftea  Entdeckungen  nur^  ein  noch 
weiteres  Feld  zu  neuen  Uttterfuchungen  eröffnen. 
Nachdem  ¥vr  die  geganfaitige  Wirkung  das  Metall» 
auf  einander  erkannt,  und  gleicbfam  durch  eine  Art 
•  von  Näherung  herecbnet  haben»  ift^a  noch  abrig» 
diefe.  Wirkui^'auf  eine  genaue  A^t  zu  beftimmen; 
zu  tinterfncfien  >  ob  fie  f ar  die  ntolSohea  ftdtfalle 
conftant»  oder  vielleicht  nach  dea  Quantitäten  von 
Electricität ,  die  fie  enthalten «  und  nach  den  Tem« 
peraturen  verfcbiefden  ilt.  Ueberdiea  ^inis  man  dim 
eigenthamliche '  Wirkung  berechnen,  welche  die 
FlafGgkeit^n  gegenfeitig  aufeinander  und  ^uf  die 
IMetalie  äufsern*  Erft^  wenn  diefes  gefchehn  ifiu 
]f(fen  fich  Rechnunge|i  anf  genauere  Onta  grQfideo^* 
durch  die  man  fich  zu  dem  wahren  Gefetze  erbeben, 
wirdi  ^iRrelchem  die  Vertfaeilong  und  Bewegung  der 
Electricität  in  dem  l^oItai/chenAffArgU  foJgen«  und 
erft  dadurch  wird  die  Erklärung  aller  frlcbeinan* 
gen»  welche  diefer  Apf^arat  darbietet,  voUftändig 
gemacht  werden*  Aber  diefe  feinen  Odterfuchun- 
gen  erfordern  .die  geo^uefkeii  Inftromentis»  welche 
bis  jetzt  von  PhyCkern  zum  Meffen  der  Starke  des 
electrifcl^en  Finiduma  erfunden  find* 

Es  find  endlich  noch  die  chemifchen  Wirkungen,'^ 

diefef  electriCahen  Strome»  die  Wirkungen  d^JJilbm 
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auf      ihiettfvhe  Oekpnomie^  und  fdtt  Verhalt nifi 
gegen-^  Bl^irickät  der  Mlnenüi&n  Uhd  Fifche  ta, ' 
erforfcfaeo;  Unterfuchungen,  die  nach  den  bereits 
tefcanaten  Thatfach^  gewib  üht  lnittblUfit  hyti 
müffen. 

^  Wenn  «ine  fchon  fahr  bearbelieto  WMetirchaft 
al6ch  um  iekieA  Schritt  weiter  fortrückt ^  entltebia 
zwifcheo  ihren  einzelnen  Zweigen  neue  Verbiodun- 
gen»  und  .in,an^  blicket  dann  gern«  zurück f  um  d« 
Weg  zu  meffen,  den  man  durchlaufen  hat,  und  um. 
191  febenv  wie  d^r  menfci^icbe  Oeift  fich  ibn  bahn* 
te»    Gehen  wfr  z.  B.  auf  den  Urfprung  der  Electri- 
diät  .Zttrtck»  fo  fiiiden  wir  Ge  in  dem  Anfange  de$  ' 
letztarn  Jahrhunderts  noch  blofs  aqf  zwei  Erfchei* 
irangen,  auf  die  ifttroctlM  nnd  Repulfion,  befehrgnkt ; 
Snfay  war  der  Erfte»  welcher  die  beftäadij;ett 
Oefetze  auffand»  denen  diefe  Erfcheinnngen  unter«* 
worftinfittd»  und.  der  ihre  fcheinbaren  Unregefmf», 
Isigkeiten  erklärte.  Seine  Entdeckung  djer  zweierlei- 
Arien  der  EleqtricitSt,  nämlich  der  Harz  •  und  Glas  m 
Miectricitüt^  gründete  die  Pfeiler  diefer  Lehre;  und 
Fi'enklin»  der  fie  unter  einem  neuea- SefioKtsWi' 
.punkte  darftelltCi  bauete  darauf  feiu^  iGböoe  Theo- 
rie,  weiohar  fich  alle  Erfcheinungen,   Telbft  die* 
Wirkung  der  Leidener  Flafche»  ganz  natürlich  an« 
'pafToD  laffen.    A  e p  i  n  u  s  lieferte  endlich  den  volK 
ftändlgen  Beweis  diefer  Theorie,  vervo^kommnetn 
iie  dadurch,  dafs  er  fie  der  Rechnung  unterwarf, 
und  gelangte,  vermitteKt  der  ^nalyfis»  bis  ^n  den 
£rIcl]Leinungen,  walcheVolta  fo  glücklich  auf  den 


fehlte  das  CefeU  der  electrifcbeo  Attractiob  miI 
RepulfiüD.  '  Sb  Würde  duroli-  geneoe-^erfucbe 
.  b^Itimoit;*  IMpd  da.  es  fiob  an  das,  Oektz  des  Mag«»* 
tismus  aDfcbliefst,  fo  fand  man,  dafs  es  das  Dämli«- 
cIm  fey  9  igrerMch  fi^b  die  ABaiebuof  der  Himoiels- 
Uörper  richtet.  Mao  wei£s,  dats  Goulomb  .der 
Urheber  didÜKT  Eatdeokitog  ifit; 

^  Enjdiicb  erfgbienen  die  gahanifcheaFhümmepe^ 
{p  fonderbir  in  ikrenb  -Gange ,  und  fcbeiibar  ib  ver^ 
f^hiedett  V09  Allem ,  was  man  bisher  kannte«  An- 
fangs (cbuf  man  fich  ihrer  ErkUrung  eine  befoo» 
dere  FlOl&gkeil^  allein  dureh  eine  Reibe  finnreidier 
und  mit  Scharf fion  angeordneter  Verfucbe,  faCst^ 
y  alta  den  Gedaolieni,  fie  insgefoomit.eirfeint«»»/^ 

z2geUr fache»  nämlich  die  Entwickelung  der  m^ial^ 
Jifchfn  Eleciriciiäip  Sürackznfilbren.  Er  bedtmla 
iich  derfeiben  zum  Baue  eines  Apparats»  bei  dem  maa 
im  Stande  ifr,  die  Stirke  nach  BelieWi  tp  erhöhenb 
und  verbindet  fie  durch  feine  Refnltate,  ni|t  wiehfi* 
gen  Erfobeinuiigen  der  Ohemie  und  der  thierifchen 
.Oekonomie. 

In  Gemäfsbeit  des  Vorfchlags  eines  der  Mitglie»  . 
det'diefes  Inftituts^  {Boneperte- «») -weleher  der 
Commiffion  mitgetheiit  worden,  maehen  wir  den« 
Antrag,  dab  demBflrger  Volte  die  goldne  Mn» 
daille  des loltituts  möge  zuerkannt  werden,  fow^bi., 
eis  Beweis  der  Zufriedenheit  der  KlalTe  f«r  die 
{^önen ^Entdeckungen»  womit  er  die  Theorie  der 
UMtrieititbereieberte,  wie  much  als  ein  Zeichen 
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rfes  Dankes,  dafs  er  fie  dem  loftitute  fo  bereitwillijs^ 
iiA|ethüII  hat       ^  <  o 
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ANMERKUNGEN. 
Berechnungea  über  l^oUas  Säule. 

Es  fey  n  die  Anzahl  der  Plattenpaare  der  Säule» 
Ibift  dit  gan^ö  Anzahl  der  eiiszelaeii  Platten  ,  wor- 
aus Ge  befteht»  s  2  0.  Wir  aebmea  ferner  fu>,  dafe 
die  uiMrße  Plane  immer  von  Kupfer^  dfe  oberß^ 
Von  Zink  fey,  und  wir  Wollen  die  Quantität  von 
Etectrtcitit,  die  ficli  In  der  letztern  Aber  ihren  na« 
torhchen  ZufUnd  anhäuft,  durch  x  ausdrücken.  Ee 
werden  dann  die  Spannungen  der  verfchiednen 
ZinkpUaen  rom '  olMm  Ende  der^^^Seoli  bie  en  ibi% . 
Bafis  herab,  folgende  aritbmetifcbe'  Pron^ref&on 
bUdeil: 

**  .  ~  . 

''dyx—i  i  X — 2 ••••••    X — 


deren  Somme  ift  «a?—  1. 


Die  Kupferplauen  werden  gleichfalls  folgende  Pro*^ 
gre%Sin  bildehr                   -  •        ^  - 

J»— lia:  — 2;»  — 3;  x  —  n%  \ 

fUßK^m  Süflimme  ift  nx-^  — * 


Bie^otal-  Siimme  diefer  Spannungen  der  ZinkplAt^ 
teo  und  der  Kupfei:platten  ift  2 /so?«— -n^ 

Sie  mufs  im  Zuftande  des  Gleichgewichte  NoU 
feyo»  wenn  die  Säule  ijoliri  ift  ujkd  bjofs  ihre  tu:* 
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ffkrünglicbeMeDge  vonEIecttifatjU  hat»dle.^^fhii'^|i 
o  ausgedrückt  habea;  denn  alsdann  können  djjfaberfi 
Platten  ihren  Ueberlr hnfe  p.yB anf  Kqftan  der  untem 
erhalten.  In  dieiem  Falle  wird  allo  znx — u^zstai 

-Diefes  ift  die  Spannung  der  oherßm  Platte  im^  Zo^ 
itonde  des  Gleicbg'ewicbts; ,  die  Spgiinaog  -der  «a* 
•^er^  Platte,  welche  o;  —  «  ift,  ^yird  durch  diefui 

Werth  von  os  f  olg ende:  ap  — -  /i  zsp  — 

Sie  ift  die  nämlicbe  wie  die  vorhergelmdbi^  mft 

Ausnahnie  des  vorfteUenden  Zeichens.  *    ^    .    '  - 
Die  Spannung  der  m*^  Zinkptaete ,  votfi  obenf 
Ende^der  Säule  .an  ||;en^cbnftt  wir.d  feya: 

(m—  i)  oder  2  —  («^  j).  '    •  •  * 

a  ,  .  '         .  • 

fee  Spannung  von  einer  Kup/erpJaUe,  welche  fick 
in  gleich  Weiter  fiotfernung  tob.  deqi  Emd^i 

der  Säule  befindet,  ^wird  feyn : 

I  *  IT  "* " 

oder  -^—  +m 


•  ^  • 


-  1. 

I 


Sie  ift  die  nSmlielie  wie  die  vorherige^  mit  Ausnah- 
nie der  Zeichen;  und  wenn  daher  dif  Säule  ifoliit 
ift  und  nur  ihre  natürliche  Quantität  von  Electri- 
^1t4t  befitzt^fo  heben  die  voii:deoEiideo  glUcfe  «Mft 
entfernten  Platten  gleiche  Electricität,  d^e  eine^ 0-. 
liü'vet  di^  andere  negative.  /  •  V 

Ift  eine  Zinkplatte  da,  die  Geh  in-ihrem  netfir« 
liehen  Zuflande  befijideti  fo  wirjd  ihrc^SpajiattDf 


r 
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.Noll  /•yo«;  ilirt  Ordamig  wOrde  ddMr  daj^clilal« 

gende  Glejebangbeftlmmt:  —  «~  o/ 

^       .    » t 

fl  •  ■  • 

worintfich  ergitbt  m  cses  t  «f*       .    '  ' 

^    Soll  m  elnepofitive  und  ganze  Zahl  feyn,fo  niab 
n  tiae  gerade  Zahl  feyn.  Daoo  ift  die  Kupferplatte» 
^welche  die  nämliche  Spannung  hat,  mit  entgegen* 
gefetzten  Zeichen  genonunen ,  aüch  im  natarlicben 
Zuftande^   und  da  ihre  refpectiveo  Eptfernungen 

n 

yfon  deo  awel  Enden  der  S^ule  &     ~  ^"^^r  wer^ 

•  ■  Ä    •  ' 

den  Seil  beide  Platten  in  4er  Mitte  der  Sifule  be- 
finden» 

*  ^  Steht  die  BaOs  einer  Säule  aus  n  PIattenpaa|ren 

^  '.näi  d0r  Erd0  m  Verbißiung^  to  erhält  man  für  die 

Spannungen  der  Zinkplaiten  von  pben  herab  folgen« 

1 4e  nrithnietUebe  ProgrefEon  r' 

,    .    n;  n— Ii  »-^2;  ..•...,1;  . 

n»n*^  ii     .  ^ 
deren  Summe  ift         — #  , 

« 

1  Die  JCu^e>r/7ZalieML  bilden  vonobeik  berab  folgende 
^Frogretfion;  ' 
»— i;  n— '2;  Ji 3;  o; 

deren  Summe  ift  ^  LL?^ 

•  « 

Addift  man  diefe  Summen  zuEafmmen,.  fo  erhält 

.  majsn^t  als  die  Quantitäten  von  Electricität»  wel- 

ehe  die  Siule  über  ihren  gevröbnlictien  Zuftand 
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bat  Diefe»  ift  nan  cbe  ]L4ldaDg  dar  8iiil#r  Sie  wird 
durch  die  Qu^dr^tzahl  von  n  ausgedi^acktft  Iq  wjii 
di0  Spannimg  d«r  obern  Platte  durch  die  erfte  Di- 
goität  von  12«  Es  wenden  daher j  bei  f#nft  fteichaa 
ITmftiAd^n ,  6\t  PhSnomenet  welche  von  derjg'^an« 
^iuO^  der  Electricitit  abhängen,  die  fich  in  derSiuIn 
anhäuft,  mit  der  Höhe  der  Säule  fchneller  wach*» 
(aot  ab  difijenigen^  welche  bloft  von  der  Spannung 
abhängen.  ^  ,  '  r 

III.  ' 

Die  eltctroaietrifchea  Zeichen  find  bat  einer 

/  l/b2lrMr  Säule  fehrfchwach;  ja,  es  ift  bei  einer  gi« 
iringen  Anzahl  von  Plattenpaaren  gar  nicht  eSnmaiU 
möglich,  den  Condenfator  merklich  zu  laden.  Die 
iUchoung  zeigt  dten  Grund  diefar  Erfcheinung  fehc 
leicht,  und  wir  wollen  uns  hiKhej  <|n  Jo  JielMir 
verweilen ,  weil  diefe  Befnltate  fehr  gefchickt  find, 

uns  das.  Spiel  des  Coadenjbtaca  .  (MMDerkhar  .m 
^Itoachen. 

£s  fey  V  die  Capacteft  dea  lammelnden  Tellere 

vom  Condenfator,  und  jnaii  nehme  die  Capacitäa 
efner  von  den  PletTea  der  Sinle  far  die  Siohait  «a; 
£□  werden  Quantitäten  von  Electricität  gm\^ji 
erforderlich  feyn ,  «m  den  TeUer  und  die  obere 
Endplatte  der  Säule  ia  gleiiche  Spannung  a  v^ 
letzen«  Es  fey  femer  die  con  den  Grande  Kraft  des 
Inftruments  =  i,  wenn  (eine  beiden  Teller  auf- 
einander gefetzt  find,  und  der  untere  mit  der  Erde 

in  Verbindung  ft«fat;  lo  daft  alSo  eioe  dvrct)  Mos- 
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glilMükte  S]^«Mung  bei  der  Verbindung  üfT^üer, 
Mek  ÜMte  TrMMftg)  hi-  wird, 

Wenn  die  Säule  nicht  ifolirt  lltf^to  ift  die  Spaa- 
jmmg4&i  iib«rftm  Zi8lipli(te  ss  ji,  (  Anitierk*  W) 
Bringt  mao  nuh  diefe  Plaue  mK  den^famiofeiod^fi 
XiUw  des  Condeoletors  io  Berflhrung,  fo  wird  fie 
^un  ein^a  Tbeil  ihrer  Electricirät  abtreten  ^  da  fich 
4i€r  ^4«r^eri«irt  «i[if7K^eB  <ler  Urdm  wMttt^ 
fet2tt  fo  wird  ihre  Spannung  die  iiemlicke  blei*' 
ben»  und  die  Spannung  desGondenfators  wird  ^uch 
19  werden.  cDie  a^folute  Quecititat»  woihit  .^r 
geladen  feyn  wird ,  und  die  wir  X'  nennen  wollen^ 
tebl  im  Verhtltniffe  feiner  GepaoitSt  umd  ees^« 
fireudeo  Kraft;  man  erhält  daher  für  eine  nicht  «ife» 

Ift  im  Gegentbeile  die  Säule  .i/2»/ir^j  folcenniicih 
*Afe  obet'e  Platte  nitt  dem  Condenbtor  nicht  ins 
Glelcli|gjB wicht  tietzeo  I  ohne  dafs  fieb  ibre  Spabdoog 
▼erBodert»    Diefe  Spannung  fey  im  Zuftande  des' 
Gieicbgewiohts  s  x»  (o  wird  die  durch  dei»  Goa- 
.denUtor  verfchluclitfli  Quentkät       qix  lejQ.  % 
Die  Siimme  der  Spannungen  eller  Platten  ddlr 
S^le  ift  aber t  ^Anm.  U)  2nx  — n\    Diefe  Sum- 
«Be  KKeMr  rfer  Ladung  des'Condenliitore  w4rd  Null 
hl  einer  ifolirten-Säule,  weiche  nur  ihre  naiftrlicbe 
Quantität  von  Electiicftät  hat.    Man  erhält  daher 
tur-Beltiaimiiflg  ro^  x  falgende  ^Heicbiiog.:  ( 

uforaus  iicb.ergiebt  x  ä   ?  


.  Dtete  ift  dar  Amdimdu^dy  %inii<»ig  Üßt  'dif^ 

oberlteo  Tbeil  der  Säule.    Man  iqu£s  ihn  dM^ch.fi^ 
multipUcfrea»  am  dia  Hodmif Cciiirff ^ijfiMoTf  mit" 
tfilft  der  iloUr teaSäule  zu  Jbabao«   Nmnt  ann^djafe 
;Xj  fo  ejrbaltan  wic.je^t 

.§etit oMui  f^t  qni  iaiaafi  Wef Ih    »  ib  M^g^  fiak 

Die  GröCse   r-^  ift  notbwendig  einBrucb^der 

;iiai4eCtQ  kleiner  wird,  je^  ftarker  die  Kraft  desCoo- 
denrators  ift;  daber  ladat  lieb  darC<lMalrfitor  walt 
fcbwacbar.  wanncUaS&nla  ijUUct».als^waiio  fia  as 

.  nicht  ift.r'         '  •  ^ 

Maa  baba  zum  Baifpial  .3o  Paara  «CatallpUttai| ; 
der  Condenfator  be&tze  nur  die  Capacität  von  einac 

.  dieCer  Plaltaa»  und  ar  aoadaailre  taomaUÄ. 

\ler  Voltaifcbe  tbttt;  fo  wära      ,      .  ^ 

-ialglicb  XssJX^  -  ^  , 

.Die  Ladung  des  Condenfators'ift daher  an  der  ifoUr* 
taa  Saula  6mabl  kleioar»  aa  d#r  niobt-afaUrla«» 
Die  Capacität  des  fammelnd^n  Tellers  Ut  ge« 
w&baliah  grdbar  aÜii.  Setaaa  wirlolcha  aea  4» 
indefs  die  andern  angenommenen  Gröfsen  unver^o- 
flert  blaibao ,  fofindet  man  X  «=s  ^-f'  X^  ' 

^  Folgiicb  ift  die  Ladung  in  diefam  zweitenEalia  acht- 

.zebnmabl  geringer«  al9  im  erftem  * 

'  •     • .  .       ;  •  •  ' 

/      '  , 
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lenpaa^e  gerade  ift  >  fo  maffea  (ich  ihrer  MUH 
.ftPktt^Q  bffindaiif  dieciMvoiiiZialit  dii  ander«  voA 
J^ütpfer»  welch«  io  ihrem  natar|jcjbaiiZuftaAfIe  iki4* 
Diefes  hat  nicAit  mehr  aaf  diefalba  Weifa'ftatI»  wana 
der  Coocie.if fa^or  an  dem  oberaXheila  dar  Saula  aa- 
gebracht  ift;  dadurch  verändert  ficli'der  Punkt  des 
JJebarganges  von  der  pofitirÄnEIacIrloität  8;iir  naglk- 
tiven.  ^  Nach  I  ift  die  Spannung  der  m^'^''  Zi^kplatte^ 

ypta  q^afften  Tbaila  dar  S^pde^an  garechnai:  . 

ff  —    —  i]., ; . 

iSoIl .dii^e  .Spannung  NuU  j werden^  ib  nHlistai 

ii  '^pei.üjn^   Oder  fatzt  pan  for  x  dejpTaa 

'  t  '  '     ' «  ■ 

Werth   *  '^''^'1''  >'fo  mülste  m  =  i  +  ^-^-2.^ —  fcyii:  • 

P^r  Warth  ,v<qii,i7tt.  on^folg^ch  die  X)rdntt|Bg  der« 
j^nigen  Platt;^,»  die  6ch  iin  natürlichen  Zuftande  hpm 
findatf  Mogfp  jlolglicb»  wie  man  fieht».  von  der 
^Dzahl  der  Platten  und  de^r  Stärke  des  Cond^a^* 
a^.  ,  Ff^i^fr  mofs  noeb».  wenn  die  verlangte 
ßec^ingvng  mögljicb  fejN^  foU^  ,m  fine  ganze  Zabl 
leyn.       Sqt,wClrde  in  einem  der  vorigen  Beifpiele^ . 
^9  «  =^S0|  .9  SÄ  I,  i  =p.  120  ^ar,  m  =  6  feyjfi} 
^as  halfst,  es  würde  ficb  die  6te  Zinkplatte»  vom 
obern  Ende; an.  gezahlt^  401  f  n^tQrlipben  Zuitaodf 
b^lj^pjicQ*    A^^'  ohn^  die  Wirkung  des  Condenfaf 
tors  würde  m  s  x6>  und  ^olglicb  erft  die  iSt« 
Fiaite,  von  obe^  herunter«  im.  natüflichen  Zultaa« 
il«  ge.wefeo  fejn-  . 
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•  -  *  Olkc^liatipt  virtrdV  wenn  n.  nwvsitiiltofl  jtleibti 
'•der  Wierth  von  m  ia  dein  Verbältniiffe  kltiiiar, 
qi  ztmimmt.    <Der  Uebergang  der  pofitiveoElectri* 
^tit-zor  negaffven  in  der  Siute  gercbiebl  dal^T 
defto  naher  an  dem  obern  Ende»  je  ftärkar  darü  I 
iKefem  Ende  angebrachte  Condenfator  f ft»  '  | 

Wäre  qi  unendlich,  fo  wäre  i7i  =  i ;  das  heiCrt)  ; 
Venii'  die  Stärke  des  CondenCatora  iihfeliollcb  genug  I 
Uli  dafa  die  Electrioität»  womit  ibn  die  Siule  kdeti  , 
keine  m'erlcHehe  Spannmig  bei  Ihm  Hervorbrlogt, 

wird  erhalle  diefeElectricität  verfcbklckeii;  dieSaii*  i 
le  wird  negativ  werden,  und  nur  die^oberfte Platte 

%rird  Qch  im  natörlicben  Zuftande  befindeik  füm 
Sft  der  Fall  bei,  einer  Säule»  die  an  ihrer  Bafis  ifohirt 
tft ;  und  der^o  oberftn  Ztokfl^tte  joil:  dnc  Erda  ii 
Verbindung  fteht,  | 
Wir  weilen  nnn  (eben  >  waa  gdfehehen  wArtflb  | 
wenn  der  Condenfator»  ftatt  ao  dem  überftenTbai- 
le  der  Säule»  an  irgend  eintorZinkpIftld/^erralit« 
femnng»  vom  obern  Encie  der  Sknie  j^ereclioet,  ü 
wäre,  angebracht  wQrde.  Die  iSpannung  diefef 
Hatte  ift,  nffbb  l,  ar-^  (m^i );  ondf^l^  il«rl 
dann  die  Ladung  des  Condenfators  ci  U{x''-^{jn  — 1%  ' 
Addln  manhiarzü  die  Sublme  d^r  Quaitätften  deiriii 
der  Säule  entbaltnen  Electricität»  vvelcbe  anX'^^ 
tieträgt»  fo  mfifste  dte  Summe  im  2oftande  iA 
Oleiehgewicbta  Null  feyn.  Diea  giebr  tar  Bätiä^ 
mung  von  X  folgenife  Gleichung:  . 

woraus  beb  ergiebt  *^  .  ^  * 

*     ,  •  -    Digitized  by  Google 
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y  +  yi  C/n-^^)^  .  \ 

Hieraus  fiebt  man»  dafs  fioh  in  der  obern  ?l%u^dit 

Spaaooog  nach  Beichaffcohait  Lage^des  Coa* 
deofators  veriaderu   Ift  m  =s  i ,  oder  wird,  dar 

Coadanfakor  am  oberften  Theile  der  Säule  aoge-. 

bracht»  fo  wird»  wie  zuvor»  x  s 


2«  -f-  gi' 

Varaiilt^ft  die£ar  E!oniialii  kaiia  man  bei  ein  er 

gegebnen  Lage  des  Condenfators  y  die  Ordnung  ei» 
aer  in  Ihrem  nalflrllcben  Zuftanda  der  Electricität 
^ch  befindenden  Platte  finden.  Denn  Wenn  man 
dfefeOrdnang»  Tom  oberftan  Ende  an  gerechnet^ 

aderm^=:i+^^tg^J--70^       '  ^ 

Um  dem  Gefetze  diefer  Veränderungen  noch 
/eraer  nao^mfpiAran»  bemerke  mant  dafr,^  wenn 

n  •  ^ 

IR—-1  kleiner  iftate-f  der  Cond eofator  ^ao  der 

a 

obera  Häufte  der  Säule  angebraciit  fey»  hingegen 
ta  dar  mtarn  Hitfte  y  wann  m  — -  i  diefe^  Grobe 

überftcigt.    Kt  m  —  i  =      fo  ift  der  Werth 

s«  -p  91  *         -  • 
^i^bar  durch  9n^/fi^  und  giebt  iils  Qontiantan' 

^  '  n  *  ^ 


dis  beifst,  wenn  man  den  CondenTator  in  der  Mitte 
der  ifölirteo  Säala  anbringt,  fo  itt  nicht  onr  di« 
Spannung  der  obern  Platte  die  nämliche  wie  zuvoo 
ionderil  aueti  die  Ladung  des  Gondenfatora 

•^Ird  dann  folgende  fc jro  •  9  ^  (  ^  ~  ^  J » 

und  wird,  nach  Subftituirung  des  vorigen  Werths 

y^nx^  3^       Folglich  wird  der  Condenfator  gac 

keine  Electricitat  annebmen. 

.  ^  Ii  ! 

Setzen  wir  m      i  ~  —  —  e», 

wo  B»in  der  obeirn  Hälfte  der  Sinle  -poSü^  f  in  di 
untern  aber  negativ  ift,  £o  erhalten  wir  far  foi« 

genden' Ausdruck:/  .  - 


*  '  fr 

So  lange  »  pofitiv  bleibt,  wird  x  kleiner  als  -  feyn; 

n 

wird  aber  <m>  negativ,  fo  wird  es  grolser  als  Da- 

^hernimmt  die  Spannung  der  oberCten  Plaue  ab,  wenn 

;  inan  den  Condenfator  an  der  obern  Hälfte  der  Säule 
anbringt;  fie  wird  hingegen  Itärker,  wann. dies  .u 

der  untern  Hälfte  gefchiebt. 

Die  Ladting*  d«s  Condenfators  wird.  ausgedrAdU 
durch, 

--  ^ 

V 

Setzt  fnan  nun     ^  m  für  m     i ,  fo  haben  wfr 

»'2  '  • 
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^1  (r— 2  + 

*Subftituir«p  wir  endlich  für  x  feinen  Werlbt  und 
drodieii  iPrir  die  U4umg  dm  GoniMbtors  durch  X 
duSp  fafiodatmao  '  •  ' 

^  X  ift:  dshtr  poMf  oder  negativ,  ja  nacbden  i# 
dM  oder  «oder«  ift»  Daher  l«d«t  fich  d«r  Coa- 
denfator  pofiti?,  wenn  man  ihn  ao  der  obernHalfte 
der  Siole  «Dhriiigti  «r  wird  bingegeii  negaUv  gela- 
den,  wenn  man  ihn  mit  der  untern  Hälft«  derfelbea 
Terblod«t.  ' 

Der  Werth  von  ae.  der  die  Spaoaaiig  dar  ober!.' 
fteaPlltl«  losdrfickt,  ift,  wie  wir  fo  eben  gefun- 
d«a  habeo*  fokModev:  ■ ..  * 

Wenn  der  Gondenlator  an  der  unterften  Zink« 
platte  der  Siide  «agellratk  tft,  fo  wird 


fdl|^h  m       a»  nad 

a*  V.       a»  +  ^ly 
folglich  wird  dani)  der  Auadruck  far  die  Spannang 
der  lettleakapferplette»  welche  a?  —  «,  folgender; 


» . 
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Ift  die  Starke  des  pondeiifatorQ  uoracUicb  9  ip  wir^ 
die  Gröfse   .   ,^"7  =  »1 

iiaheriftdMOX~/i  ====•-*■      a:  =  «  —  i. 
Das  belfst,  wenn  die  Stärke  des  CM^e^fetoee  be^ 
trächtlicb  genug  ift».  dafs  die  Eiectricität»  wflcbe 
die  Säole  ao  fbn  abtritt,  kein«  merkliebe  Spannung  • 
in  deoix  lamnvelodeo  Teller  b^rvwbringt»  lo  vtird 
e/  alle  negative  Eleptricitdt  neutrelifiren,  ftusgenoiv 
nien  die,  von  der  imtem  Platte«    Die  ZiokplaUib' 
if^oran  der  Leiter  angebracht  ift,  wird  ficb  Im  na-  • 
tfirlieben  Zuftande  befinden }  di«  umiittelbar  dar- 
unter liegende  Kupferplatte  wird —  i  haben  und 
dler  Heft  der  Säule  pofitiv  feyo.    Dies  Ut  der  Fall 
b^i  einer  Säule»  welche  mit  Kupfer  anfängt  und 
fich  mit  Zink  endigt,  und  w#^{e  erfte  Zinkiplatteb 
von  der  Bafis  im  |erechoet»  mit  der  Erde  in  Verbin- 
dung fteht.  *  .  -  ' 
I     Es  liefsen  fieh  noch  mehrere  ärfcbeinungen  der 

'  Voltaifchen  Säule  derRechnungunterwerfen;  alleiü 

> 

um  diefe  auf  genauere  Data  gründen  zu  können» 

würden  vorher  febr  genaue  Verfuche  erfordert.  Da- 
]ier  begnögen  wir  uns  for  jetzt  damili  gjBzeigl  zu 
Ifaben»  auf  welche  Weife  xnan  zu  folchen  Berech- 
nungen gelangen  ka^*  >  /  ^ 


« 


• 


II. 
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di'e  /Qgenannie  galvaniß:he  Elec^prigiidp^ 


ALBXANDBJt  VoLTAt 

Ptofeffor  d>r  |Phy<fik  «n  Pavia. 

Vorgelefen  in  der  iSitzong  der  phyfik.  ünd  vuitlitiB, 

jECIaüe  di^s  NationaMaftittits  am  ;iften  Noir.  l^oi^. 
(joiten  Brumaire  Jahi;  lo.)  *y 

Li;  habe'sv^er  fcbon  in  einer  andern  Vorlefong 

die  Gründe  austiinaod«rgef^tzt ,  warum  ich  das  gaU 
.Vfinifehe  Fluidum  oder  Agens- t^r  elni^rlei  ifiit  dem 
eigentlichen  electrlfchen  Fluidum  halte»  und  gbube 
die  Identität  be)d%r  durch  fobeftimmte  und  entrcfaei-^ 
dende  Verfuche  darg^tt^^n  zu  haben »  dafs  ilcb  an 
ihr  nicht  mehr  zweifeln  läfst.  ***)  Doch  bat  es 
BiohU  auf  firb ,  >reiirn  man  bei  der  an  ficb  f alfchen 


*)  Ausdcm  Abdrucke  diefcrVorlefung  in  den 

de  Chüw,     40ff  p.  3>5  --»t^ö«  zufammenge^^ogea     '  J 
rrom  Herausgeber. 

*♦)  Wahrfcheinlich  die  vom  7tcn  Nov.,  (vergleiche  / 
Annalent  IX  f  491.)  d.  H. 

Man  WT^.Annalen^  tX,  379 und  49t%^o  wie  die 
Soiireiben  des  Hrn.  Dr.  v  a  n  M  a  r  u  m  im  zwei« 
tien  Hefte  des.  gegen wärülten  £ar«des,  beronders 
«  ttnd  den  Auffaiz'dea  Herrn  Prof.  PfafF 
eben  dafelbft.  d*  H, 

AonaL 4» PJillili.     10. '81,^4.  j.  1802,  St.  4*        Ff  >  '  . 

.»  « 
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merkbar  ift,  zuzufchfeiben  anftebt»  cta  Alt  ftärkfteo 
Eotladongen  der  mäcbtigften  ElacUifirmafcbiotfii» 
und  die  fchnellefteo,  jaoch  fo  lange  fort|;efetzfen  ele- 
ctfUcheii Ström ungeo^fie Co  picht  b6werbfUlilfea 
ver.mögen.  "      .         '   -  ' 

V  2«  Um  dwfe  Einwarfe  toUftfindig  i!U  hebab^ 
fcheint  es.. mir  iiötbig  zu  feyn»  mit  m4^1icb(ter  Ge» 
nauigkett  den  Grad  der  EleenicUäf^  uselehe  m  der 
Berührung  zweier  verfchiedenartiger  Meialle  rfge 
itird,  tu  befiimmen.  leb  wähle  dazu  ctfei  beMeft  | 
^eta^H^t  die  ifi^baro  meifteo  eotgegengefetzlt  ttiul| 
daher  verhältnifsmafsig  am  wirkfamften  find:  Silker 
i^d  Ziajs.  f)  Beide  wohl  gereioigt  und  polirl,  mit« 
jeinaoiler  in  einem  oder  mebrern  Punkten  in  unmit- 

'  telbare  BetQbruug  gebracht »  verü^reii  ihr  eiectri- 
fcbes  Gleichgewicht;  das  etectrifche  Fiuidu^i,  zieht 
£üb  aos  dem  Silber  nach  dem  Zi»  kot  wird'in  jenem 
verdünnt)  in  diefem  verdichteti  und  erhält  ücb  in 
ibiiea  Id  diefem  Zuftande^vOo  Verdünnung  und  Vev* 

^liohtung,  wofern  fie  nicht  mit  andern  Ii^eil«ro  io 
Verbindung  ftebn,  die,  dem  Gefetze  des  ^ectri- 
fjpben  Gleichgewichts  gemaf^»  jenem  die  fehlende 
Electricität  zuführen»   aus  diefem  die  angehäufte 

'  '  '  . 

Die  electrifehe  WtAfemkeit  beider  Metalle  wtril 

keinesweges  gefchwächtf  vieJoiehr  in  gewiffem 

^      Grade  erhöht  1  wpnn       Silber  mit  etwtit  Kti/^er 

legirt  Iftt  wie  es  in  den  ibeiften  Silbermnnzen 

zu  feyn  pflegt;  oder  wenn  man  den  Z//;/;  mit Zfiiit 

Termifoht,  oder Zinib  mit  einenpi  Aiktheile  z/im  und 

*  'Biet  amalgamirt.  ^  Veitm-^ 

^  -  ^  *       *  Digitized  by  Google  | 


alib^itea^  >  l^ls  üuf.  wichen  Grad  wird  nun  das  eis* 
V$HJbhe  Fluldmnr  hierbei  aus  fninet  Sielle  getrieben 
tder  impeliirt ;  int  Silber  ;verminderi  ^  irn,  Zinke  ver^ 
mehre?  Mein  Strohhalm  <EIeclromcter  zeigt  im 
SUter  Oradflflgativef  und  ka  Ziai^  ^  Gr^d  pa-' 
f]tive  Electricität.  *)  Ich  werde  weiter  ußten  di6  ' 
Belege  hierzu' lief  er  m 

*  3.  Eine  electrifche  SpannuDg»  die  kaum  auf 
^Oradtteigt,  ift  offenbar  viel  geringe,  um  an 
«kiem  Strokbalm  Eiectro^eter^oderleibft  an  B.ea  - 
^et*s  Goldblatt- Eieetrometer  wahrganonimen.  zii( 
Vierden,  uageao.bret  diefes»  das  Iciofta  ^ller  EIa-*v 
ctrometer»  viermabl  ^einp fiodlicber  als  jenes  ift» 

*  'S. 

\  I 

*)  Im  Originale  fiaht  d|e  entgegengeretztÄ  Atisfage, 
aber  iiuV  durch  einen  oFfenbireit  Schreiti<>  oder 

Druckfehler.  •  '     -  H. 

Ick  habe  dieles  StrökkitlafBleetremeier  umiläadr 
lieh  in  meinen  Briefen  an  ProF.  Li  cbtenberg 
über  die  electrifche  M^teorolooie  befchrieben, 
(Alex.  VoUa^«  meteeroK  Briefe;  a»  ,d.  Italiän« 
öberfetzt,  B.  i ,  Leipzig  1793-  8-)^  Es  gleicht 
'  lehr  deil  Elaetrometern  Ca  v  a  11  o  '  s  und  S  a  u  f- 

*  '  i  a  r ie  *  t,  nur  daij'  ich  ftait  idea  beiden  MeuUdräh* 

*  '  te  mit  Holundermark -Kügelchen,  zwei  dünne, 
»  .  B  Zoll  lange  cylindrifcbe  Strohhalm  eben  nehme, 

die  an  elntm  leinen  Örahte  in  demrGlaCe  hfogen. 
Es  hat  einen  gleichförmigem  Gang  als  jene,  und 

*  die  Grade  tohElectHcität  laffen  Ach  beffer  längs 

*  '  der  ganeen  Aufdehrtung  delp  SoaWtneOßn.  E»nt- 

fernen  ficb  die  Enden  um  i  Linie  \qt  einander, 

r  Xa  ift  ,dar  eine  Dif ergänz  fön  i  \ .        ro/ia.  . . 


/  . 

Doch  kaniv  ich  diefe  fo  geringe  Electricitat  an  b|^-  i 
den  merkbar  maobjen ,  ja  felbit  ihre  Art»  'ob  fie  f#»  I 
iiiiv  oder  negativ  ift»  beftimmen».  wenn  ich  df^ii 
den  Condenßior  za  Half»  nebnae;.  ein  Inftruiiieii* 
deffen  Conftrj^otion  die  lorgfälUgfte  AnfmexJiUiaini» 
fi%il  verdient.  *)  '  / 

4%  Der  befte  Göndenfatort  jden  ich  am  bSnüf» ' 
iten  brauche >  befteht  aus  zwei  M^ffixigfcheiben» 
jede-  von  a  bis  3  ZoU  Durcbmefler  ^  sder eo  Ober« 
flächen  gut  gereinigt«  aufeinander  abgerieben  und 
pölirt  find  »  dafs  fie  genau  aufeinander  ichli^fiBea» 
Die  Fiäcbent  v«elche  beitimmt  Qnd»  aufeinander 
SU  liegen ,  werden  mit  einer  febr  ddoDen  Lage  ipm  ' 
Siegellack»  oder  oocb  beffer  von  Lack-»  Copal« 
oder  BernfteinGmifs  überzogen»  welche  fie  zv^ac 
BiAd^n»  ficb  unmittelbar  zu  berubreu»  nic^it  abir» 
einander  mögl lehrt  zu  nähern,  welches  bei  fo 
geringer  Electricitat  bafonders  nütElg  Iflb  •  An  der 
^entgegengefetzten  Seite  haben !Ge  in  ihrer  Mitte  gli* 
lernet,  mit  Siegellack' überzogne  Jiaiidgriffet  danril 

Diefes  Inftrument»  das  ganz  meine  Erfindung  Ut^ 
imd  das  ich  i^^deii  engiiCphin  7ransmtion$^  «ia 

Hozier's  Journal  de  Phyfique^  in  meinen  rneteo* 
/  rologi£chfa  Briefen  o.  X.  w.  befcbrieben  halie» 
ift  zwar  alteti  Pb-yiikem  bekannt;,  doch  wird.es 
nicht  immer  wiit  der  AuFmerkfamkeit  und  Vor- 
iicht  gebraucht»  welche  zum  Glücken  dof  (ol* 
getiden  Verfuoho»  die  ich  in  Gegenmrart  mßhrm- 
^    rer,  welche  ße  zu  lehn  würifohten,  oft  wieder« 

kohlt  bebe»  nnumgänglicbrnöibig.  iind*.  Voit^ 
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iMMi  &•  vSUig  ifoljrt  erhalten»  ond  &e  ifolirt  von  tio-^ 
an^V  entfernen  könne.  « Man  juon  eben  fo  gut. 
aopbandar«  M«uUfcheibm  nehneo»  4«  felbftböl* 
z^ae  .Scheiben«  die  man  ganz  oder  zum.  Xbetl 
mit  Stanniol  oder  BUttfilber  bekl^Met»  und  mit 
,  Wucbsjein wand  oder  .TafffNit  QberzijBht»  und  zwar 
haben  letztere  den  Votmg,  dafs  Ce  ßch  von  be* 

tr&ebllicber  Grofse  machen  lalfen  r  qbne  cnfebwer 

2(UL. werden«    Allein  diefe  Art  von  Condenfator  ift, 
von  einem  iehr  viel  ^ingefcbrinktern  Gebrancbe; 
i^osinelt  Geh  glai^  auch  hier  die  ElecUicilät  in  der. 
eiAOA  Scheibe t  vermöge  der  Einwirkung  der  entge- 
geogoletzien  Electricitat  in  der^andc^n»  mit  der  Erde 
In  leitender  Verbindiing  flehenden  Scheibe»  der  ei* 
gftatfaflmlichen.Wirkung  der  de^trifchen  AtmqfpbiL-^ 
rengemäfsan;  fo  zerftreut  fie  fichdocb  fehrfchnell» 
ttod  geht  In  wenigen  Minuten  oder  Sdnuoden  in  din  • 
andere  Scheibe  Qber,  wofern  ihrXJeberzug  nicht 
AnlserordenlUiDh  trocken  ift;  u^d  bdfonders  ift 
.  Wacbsleinwand  ein  febr  fchlecbtes  Trennungsmit* 
tel»  tn  Scbef  ben »  die  mit  Siegellack  öder  Harziir* 
aiifa  fiberzogen  und  gebör^  trocken  ^nd»  erbalt 
ficb  'dagegen  die  ^ngefammelte  Electricität,  bei  nicht 
al^xnfeucbter  Lnfkf  mehrere  ^oden  lang» 

5«  Mit  einem  folchen  Condenfator  ftelle  ich  nun 
folgende  Verfucba  an :  Ich  bringe  zwei  gleiche  Scbei« 
ben  ^  aus  Zink  und  iS  aus  Silber,  (  z.  Ii,  ein^  Mün- 
'mO  zuf  Hälfte  fibereinandert  dafo  die  Peripberie 
.dor  einen  durch  da^^Gentram  der  andern  geht>  und 
befeßige  fie  in  diefer  Lage  mittelft  elfter  Schraube« 


eines  durcbgefehlftfgrfettNägek,  oier  tluMtit^ditftig, 
fö  ctaCs  &fh  keia  itfmdßr  üörper  zwifcheo  ibneA  be- 
findet. Darauf 'faffe  ich  die  Zinkfcfaeibe  Z  tnit  den 
Fibgerft»  und  bringe  die  Silberrcbeibe'*^  einige  Zeil: 
lang  mit  fiem  Deckel  des  jOondeofators»  deffen  ua- 
tere  Platte  mit  dem  Boden  verbbadeo  Hu  in  Binrflb« 
rnng,  wobei  ficb  die  Electricität  des  Silbers  inibn 
enbäuft^  feiner  Capaeitai  und  der  Kiraff  entf^re- 
cbend».  welcbe  ihm  die  Einwirkung  der  untara 
Platte  ertbeilt»  wie  icb  das  In  meiner  Theorie  diie« 
fes  loftrumenta  gezeigt  habe*  Nebmli  ich  nun  die 
Silb  rfcheibe  fort,  und  bebe  den  Deckel  des  CoO» 
denfatprs  tfb,  fo  zeigt  er»  mit  dem  Hute  tätines 
Strohhalm  -  El^ctrometers  in  Berührung  gebracht, 
eo  dtefeih  Electrometer  2»  3/Whlleibft4  Qrftd'iriN 
'  ^i^iver  Eiectricität.  *)  , 

.   .  •  .  '.1        •   ,  ' 

f)  Wenn  ilc)i  die  Strohbälmche?  mnines  Electrome- 
tert  um  1**«  h^Uhin  ihre  niitem  Enden  um  t  Linie 
Tön  einander  entfernen,  (2.  Anm.,)  fo  läfst  lieh 
nicht  blofs  diefe  Spannung,  fondern  auch  ^ut 
ihrem  Zyfammengehn  oder  BnlfeHien,  wenir  iMhi 
.  '  .  Ifinen  eine  geriebne  Siegellack-  oder  Gla&ftange 
nähert,  felbft  die  Art  der  .filectrie^ät»  loiuo 
rieht  wohl  efkenmuT  Bei  4^, .  wn  fieb  dKe 
Strohhalm chen  um  x|  bis  2  Linien  entfernt  ha* 
ben,  ifr  beides  noch  mebrao»  die, Augen,  fallendf 
und  man 'bedarf  dazu  keinea  jGoIdblafct-Bleictiro* 
ipeters ,  das  um  4  bis  g  Linien  divergircn,  und 
'  dabei  leicht  an  die  Wände  des  Glafea  anfohlegmi 
wftrde,  .  ^  f  -  Vetai. 
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ftege^i»  ,  ikod  bring«  das  Ziokitftirk  J?  mit  dtm  \ 
ejiel  des  Condenfaiors  in  BerQbrung;  fo  zeigt  der    .  1 
MfilMiiiiaiidQ  tDeckel  um  Str^hbalm^fifectrom^tr^  ' 
•  3  bis  4  Grad  ;;o/i/iver  EJcctricilät.  '     '  ' 
*  ' 7.' Hierbei  nmlriedoeh  bemerkt  werden»  diff». 
idreoD  tler  Deckel  des  Condenf^tor^'Aus  Kupfer  be« 
ftehtt  '  der  Ziork  ihft  akht  HiimUt<ilb«r  berttfweiic 
dörfe :  denn  das  Ku|>f^r  treibt  das  elictriCchc  Fiiii^     .  ''^ 
rfmn  Mfi  4i)it  gleicher  Slirke  als  das  Stllmr  «ien  rZin-i 
kezu,  £q  dats  diefer  ficb  dann  zwifokM  »wei  laft; 
gleichen,  einander  entgegen  wirkenden  Kräften  be- 
fiatjlea  wflmle»  bei  dtoM  fich  Im  Deekel  nvr  liöobfl| 
Willige  kaum  wahrnehmbare  Electricität  anhä^ufea  * 
llöiUile*     Man-  mob  daoo  swifohen  bai^*  aioaa 
Leiter  zweiter  Klaffe^  d.i.  einen  feuchten  Körper^ 
cU  dfefe  anderer  Natulr  find»«  und  ftt  dec 
Barüfarung  mit  den  Metallen  ein  lehr  viel  geringeres '  •  ./ 
Srregungsvermdgent  als  zwtl  Mütalle  gegenfeitif '  ^ 
b^tzen.    Gewöbniiob  lege  ich  ei»  Stüek  nab  gev  . 
ifiachter  Pappe  auf  den  colligirenden  Deckel>  und 
brüDge  damit  den  Zink  im  Berfibrunl^.  Das«electr|». 
fcba  Fluidum»   welches  unaufhörlich  vom  Silbi^f 
zum  Zinke  getdcban^  wird»  ftrömt  nun»  c^bne  Wi« 
derb^nd  zn  tinden«  durcii  den  feuchten  Leiter  in 
'lle0  colligirenden  Deekel »  und  diefar  äuikeft  nud  n 
beim  Aufbeben  ungefähr  5^  pofiiiver  Elecuicild^  | 
Wibrend  l»el  onmUtelbarel^ Berübrung  zwifehen'dehi  T 
jZklka  und-  dam  Kupfardeckei  kama^  W^rkuiig  wahr*  ! 
zuAebmen  ilt»  ^    ^  .  ,  '  ' 
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jxütxdem  Silber io  Ber.ühruog  ftebt,  fp  gelingt  der 

I 

YtV*fiicH»ohate  paa«fifohetiluipft.^0re8  fcocbten  Li^ 
tBfBk  (äf)  -v^ttil  cUel^  beiden  MeUÜe  ialt  mIm  gliaicbe 
clcctrifcbe  Ki'aft  beSt9eB,uii4  inJlirer  gegenfekigM 
BerMiniiig  uvx  eia  febr  j^bwgcb^.  i^^rang  vom 
Silber  nacb  dem  Kupfer  «Dtft^k,  cler'es  nichl  z% 
Inttdcurn  «ciriMg»  daCs»  imimögo  des  ««^ii^iMgd^s- 
ten  Andranges  vorneüber  zum  Zinke, das  electrifcb* 

KWHiini'lu^^.erfliffrm  Ja  deo  |et2Ujrn  Ob«rftrö«i«« 
DaS'ffiaioer  JüeotrijCTttit  beraubte.  Silber  entzieht  dem 
Daektti'EMctribiljLt»  «nd  fo  zeigen  ficb  mdliA  iit 
diele»  uogefiüii*»5^  fifgacwer  &t,eQUicität.  .  . 
r.  .^9«  Die(e«iitid  Xbulicbe  .Vei^lti^  fobeifieii  mif 
d^ztttbua»  defi  die^iiLraft«  welebe  das  eleotri/bbe  ' 
lluidum.impellirt»  Hiebt  ba  der  Berührung  eines 
det  Metalle  mH  ein#m  fetaplateb  L^ter»  fondwii  ki 
der  gegenfeitigeo  JSerOhrung  beider  Metalle»  ia  ih? 
rem  BembrmigspMkte  i  ihrea  ycfpn&og  bat.  DiMf 
diff  erlie  xind  zweite  Verfuch,  (5>  6  und  7,)  zeif% 
gen  f  dafr  der  Gondeetator  mit  ungefäbr  3^  Elactri« 
xatät  geladen  wird>  gleich  vi^l,  ob  die  ^wifcb^nwlr« 
Icung  eines  feu^btea  Leiters  Uia '  Syi^  ^  tri|t  ^ev 

nicht,  s  :  .   .  \  •  - 

10«  Dafs  die  Berabruog  des  Metalles  und  der 
Finger  an  dieier«  Erregung  der  Electrlcitit  iiLeinen 
Antheil  habe»  zeigt  (ich  fogleicb»  wenn  man  die. 
Verfue^e  fa  anfteUt»  dab  die  Finger  oder  Tandem 
.feoobte  Leiter  gao^  aufser  Spiel  bleiben.  2u.dui 
Ende  braueht  nur»  während  die  ein«  Mttalipl^ta 

*  •  *  t 

l 

*-  *  -  Di^itizec  nTgle 


tat  der  andern  ifoliriei)  febr  erhöbt  zu  werden»  weU 
cbfs  z.  B.  getcbiebt»  weoB  mno  6m  mit  der  Innesil 

Belegung  ein^r.uicbt  geladaen  Leidener  Flafcbe  in 

tbmliffmig>  t^tt».  die  utobt  ifoliri  (eyn  aiul$»  am  viel 

Eiectriciiät  a^foebn)en  zu  können«  '  .Daon  l^del 
fich  4er  Deckel  dee  CcNodlenretdrfi  9  Ewer<niobt«/w|n* 
s^^VQf  a  bisjeu      .aber  dQcb.wenigi[tfrne»  npct^ViiCT 
ichiedenhelt  der  Umijtände»  ^Us  auf  t  oder 
nder  ^      )#  o^chXfiin  er.  mit  4em  Silber  ^der  deiii  - 
Zfnke  in  Berühr uog  ftebt. 

Schon  vor  mebrern  lebr^OtCte  aeeinenBrier  • 
fenanGr  e  n  lyijG  und  an  Ai  d  ini  17989  die  man 
InBrtignateJli's  Anqaien  der  Chamie  findet^) 5) 
i\ab^  ich  ein  aqderes  Verfahren  befchrieben^  Y^** 
cbes  mir,  diefelben  -  Refultate  gegeben  bat.  Zwei 
mit  ifolirendea  Handgriffen  yerlebne  Platten».  ein4| 
von  Zink >  die  andere  von  Silber,  die  genau  zu*.  ^ 
(ansinenpai^ten  nod  wobipolirt  waren»  (und  eben 
jdadurcb»  abgefehn  von  ihrem  Vermögen»  Electrici« 

•  -  * 

$jtk  zu  ei^regen »  f fibig  worden»  .zugleich  als  Conden-  / 

lator  .fu  vvirken»  wie  ich  da$  i|\  de/\  angeführten^ 
Bnefoo  weiter  anaeiModer  gefe^st.babe»)  zeigten» 
als  'fie  eine  Zeit  lang  aufeinander  gelegen  hatten» 
b'eim^rennee  an  meinem  Ströbhiilili  *Klectrometer 
ubgefähr  3^  Elpctricität »  d^r  Zink  po&tive»  das  SU» 
ber  negative.    Da  hier  der  Erfolg  olnie  alle  Zwi- 

f)  Ueberi^Ut  in  Hitter's  IkitrüQea  z^um  Qalvaiüs^  ^ 
.Ulla«  B.     St«3.  d,H^  , 
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fchenwirfcwig  feuchter  Letter  futt  fittdel»  welcher 

Urfach  läfst  fich  da  der  Impuls  der  electrifcben  Flüf- 
figkeifc  ander« ,  eW  ledigl^h:<ler  gegejafeitigeii  Be« 
riUirung  verfchiedeoartiger  Metalle  zulchreiben?*) 

Wird  das  electriCcbe  Rli»idiitii  deoo  abergtt 
Aich!  in  der  Berßhruog  eines  Meialies .mit  eiaem 
fmekmn  Leker  impeNirt  «iitf  erregt?  Dtfa  dief^ 
iii^fcUeh  gefcbiehtt  habe  ich  rfilrcb  viele  andere 
Verfuche  bcwiefen,  die  man  in  den  erwähnten  Mp» 
fbn^  befcbrieMii  imtfe».  Nimmt  ma|i  zum  feucht^ 
heiie^r  reines  oder  Jalziges  Waffer,  fo  ift  indefs  die- 
fer  Impulr  fölfifti^rfbfehwaeb;  dafs  e^  ficb  mit  deih 
Impulfe^bei  zwei  verfcbiedenartigen  Metallen;,  wie 
2ink  und  Silber  oder  Kupflet,  nicht  vergleiebeil 
Übt.  *  Einige  coneentrirte  Säuren ,  einige  Mkali/chä 
Flaffigkeuen  y   die  Schwefelalkalien  u.  {•  W.  machet 

hierbei  jedocbelne  Ausnähmet  da:  fi^iii  der  Berühr 

'      Um  hierbei  noch. auffallendere  2ciGhen  von  Elc- 
ctricitat  M  erhatten,  bringt  V  o  1 1  a,  nachdeni  dit 
ifoUricn  Scheiiben  aus  Zink  niid  Kupfer  i»  BerAli^ 
.  • '    rung  gewefen )  und  getrennt  worden  ünd  ,  die 
eine       dem  Deckelf  nd  zngleicb.dte  an^er« 
'  mit  der  untern  Platte  eines Condentatcrt,  der  an{ 
einem  Eleclroaieter  liegt«  in  Berührungs  und  wi^ 
derhohU  diefes  lo-  bis  sOmähL  Hebt  er  dann  den 
Declcel  des  Condcnfators  auf,   fo  divergirt  dal 
'  Electrometelr- ah  der  untern  Platte  des  CcndenXa* 
'  törs  um  IG  bis  so  Grad«   (Voltn's  Brief  an  O«- 
^lametherie  im  Journal  de  Phyjit^r  U  53i  i^iO 

.  '  'i       .        .  A  Ä 
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tmg  i9it >er(bbiedaen  Metä||fp  eine  Xehr.inerldichje . 

ImpulfioD  bewirken.  ^  .     •  *^  '  . 

i3*  So  wurde  fa(t  einerlei  Menge  von  negativer' 
Electricit^»  Aämitch  3^»  im  kupfernen  Deckel  de^ 
Coadeofators  angehäuft»  die  Süberfcheiba  liiocble 
ibo  im  erflea  Verfucbe» '  (5>)  unmittelbar »  oder 
mittelft  einer  mit  Waffer  genäfsten  Pappe  berühren» 
Und  gerade  fo  viel  pofitivejElectricität»  3^,  häufte 
"  £cb  >(!  ihm  auf,  w^enn  die  Zinkfeheibe  milder  na(- 
feo  tof  ikni  liegendem  P|ippe  in  Berührung  gew efej^ 
war,  (7.) 

r4*  Da  zWei  fieh  berObrenäe  Platten  Zink  un^l 
Silber,  gleichviel,  welches  ihre  <}rufse  und  >Ce(talfc 
ift|  ftets  einem  guten  Condenfator  ,  von  der  Art 
wie  ich/ ihn  befchrjeben  habe»  diele  Grade  von  Ele» 
ctricitätmittheiien,*]  und  ich  die  anfammelnde  Kraft 


*)  Es  kömmt  hierbei  1  bemerkt' Volt a  iiii  Journal 
de  Fhyßnue  ,  a*  a.  O. ,  keinesweges  auf  die  GröTie 
der  Flache  an,  in  d^r  fich  beide  IMetalle  berühi^ 
ren ;  gefchieht  die^erOhrung  auch  uur  in  Einige« 
Punkten,  fo  ift  doch  die  electrifche  Spannung 
bei  Zink  und  Kupfer  Grad  des  Strohhalm« 
Electrometers«  und  bei  Zink  utid  Silber  «iii  klein:^ 
wenig  gröfser.  Diefes  beweift  Volta  mittelfc 
verfchiedner  Paare  Zink*  und  Kupfi»rplatten,  de« 
ren  Platten  beide  gleich  und  ähn.  ch,  oder  von 
(ehr  ungleicher  Grof^e  oder  Geitalt,  und  bald 
isnr  in^einigen  Punkten,  bald  in  gröfsern  Fiackeik 
in  Berührung ,  bald  an  den  Enden  zufammenge- 
kithet  ünd«--  Alle  diefe  Piatteopaare  geben  mit« 


,      I  •  M 
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des  Condenfjitors»  defTen  ich  midi  be.diene*»  nfiit 
grofser  Otnliuigkeit  durch  Verfocht  b^Tdmmt  hftbob 
welcjbe  hier  anzuführeo  zu  weitläufig /c^yo  wQrdf 
fo  war  es  inir  otin  leicht,  die  Intenfität  oder  Span- 

* 

nung  zu  beftiirnnM»  welche  die  Electriqität  ia  eiaer 
Zink-  uod  einer  SjIberpIaUe»  die  fich  berühren» 
babeo  mulsj  Spannungen)  die  fich  in  ihnen  erhalten 
oder  ei^neuern»  fo  lange  die  Platten  in  BcrQhrung 
bleiben  oderiiurs  nehe  in  Berührung  gebracht^er^ 
den.  Eia  Condenf^tor,  der  die  Electricität  bis  z^m 
t'sofichen  *an|iänftt  bringt  fo  z.  B.  nach  der  BerQh* 
^rung  mit  eiüer  der  beiden  Platten  i  das  Eleclrome« 

telft  des  Condenfatort  gleichmtrsigi  eine  wie  die 
andere  9  Spannungen  von  7^  Grad.  d,  H. 
Ein  folches Mittel  \i%  unter  andern  folgendes:  Ick 
theile  dem  Deckel  des  Condenfators,  während > 
er  auf  der  untern  Platte  fteht^.  die  mit  der  Erde 
verbunden  ift,  mittelft  einer  Leideoer  Flefefae^ 
die  bis  auf  i,  a  oder  3°  meines  Strohhalm  -  Cle- 

.  ^ctromftera  geladen  ift«  eine  gleicb^ftarke  Eiectri* 
citflt  von  f  f  s  oder  9^  mit,  und  beobachte. dam 
den  Grad  der  Electricität ^  den  der  Deckel  nach 
dem  Aufbeben  am  £lectr,ometer  zeigt»    Je  nach* 

-  dem  diefer  um  dat  iop-  oder  t5ofache  grölaer  ift« 
hatte  fie  ßch  im  Condenfator  bis  zum  loo-  oder 
xjofachf«  Angehäuft  und  condeniirt*  Da  die  Ca* 
pacitat  des  Strohbalm  •  Electrometers  zu  ^inge> 
fchränkt  ift,  um  eine  fo  grofse  Menge  Ton  Ele» 
ctricität  zu  faffen  t  fn  bediene  ich  mich  liierbei 

'  eines  Quadranten  •  Electronieters,  deflbn  Scale. 
£ch  leicht  mit  jenem  vergleicheu  lälst.  ^  yoUa% 
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Xtirl p  eliieiKDiTergeiit  von  'a® ;  woratis  ich  fchUefce». 
dab  die^  electrifcbe  SpaoRuiig  des  coUigirencteii.  De« 
ckels,  fo  lange  er  jiuf  der  untern  Platte  des  Con*" 
'  denfa.tors  airfftands  i'2omakl  klaiaert  milblii  iiur:^ 
\on  gl  Grad  gewefen  fey,'  und  dafs  die  Zink-  oder 
Snterfci^eiba»  die  während  diefer  Z^it  mit  ikm  iki 
Berührung  war,   wenigrtens  diefelbe  elecirifcbo 
Spanodng  gehabt  häbeti  fnflffe,  weil  Se  fiedieiTein  , 
Deckel  hat  irilUbeUen  koonen,  fo  wie  fie  fie  jedeia  ^ 
aoderii  Leiter ,  (elbfl  der  Leidener Flafclie>  wie  wir^^ 
wMteriiin  feben  werdeii»  mittheih.  Daffelbe  (bblia^ 
,  fseich  darauSfdafs  bei  eider  iSo-,  240-9  ooofachea 
Cöpäenßri^ngt  (die  fich  leitbt  ia  einem  guteb  Coa*. 
denfator,  deden  Platten  gehörig  polirt  und  übernr- 
»irstfibd»  erhalten  läbt»)  das  Strohhalm Ete6tro^\ 
meter  um  3>  4>  ^.  Grade  divergirt;  welches  gleich- 
tnSrsig  auf     Grad  Spannung  in  der  Scheibe  deut^f,  ' 
die  man  mit  dem  Decliel  des  CoUector^  in  Berflh- 
rung  gebracht  hat.        ■  /  '       '  • 

Diefea  find  die  Refultate»  die  ich  erhalte»  auf 
fo  verfchiedne  Art  ich  auch  die  befchriebnen  Ver- 
fttcbe  abändere«  Sie  beweif^n  insgeTammt,  dafs  die 
electrifche  Spannung y  die  in  der  gegenfeitigen  Be- 
rührung von  Zink  und  Silber  in  jede^m  diefer  beiden 
Metalle  eptfteht,  ^5  Grad  eines  Strohhalm* Electro« 
meters  betrsigt»  und  im;Ztnke  pofuh,  im  Silber  - 
,gativ  ift*  Andere,  M^alle  geben  in  ihrer  gegei^ei- 
tigen  Bcröbrung  eine  um  fo.  geringere  Spannung, 
}e  weniger,  fie  in  dem  Vermögens  ^ieatriciiät  zu  er-' 
regen»  ron  einander  verfchieden  findi  und  je  naher 
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Ja  folgender  iUiite  ocUr  iiittfeof(^^^iie)>e«  Bin* 

ßnder  ftehn :  Silber f  Kupfer ,  Eifen^   Zintt.^  ß/ei, 
Zinks      in  welcher  O^damig  €las,(electri(ehe  Fief- 
x^diim  ftets  vom  Vorhergehenden  zum  Folgend^^e- 
\triebffi'wird.   Es  giebt  iadefe  eHMgO  Meterien,  wel- 
.che  die  £lec(ticität  itoch  mit  mehr  Kraft,  als  das 
•Silbert  den  aadern,  ASfiitalledv  befon|iers  demZUake» 
zuzutreiben  fcheloeo;  nämlich  Reißibleif  cne^fere 
Arten  von  Kohhy*  und  befoac/ers  6ev  fehwarz»  kry» 
Jkaüißne  BraMmp^tm^    Leyti^terer  erzeugt  iii  Jeioer 
Berührung  mit  demZInke  faft  eine  doppelt  fogrofse 
Spanoting  al«  Silber  uod  Ziok^  oamlicb  eiAeSpaa« 
nung  von  45  bis  ^\  Oracf.  / 

^  i6.  Es  Ift  leicbt  abzitfebo».  dala  die  ZioMplatt^ 
vrenn  fie  mitteift  eines  wäfsrigen  Leiters  roit  dem 
.peckel  des  CpodenCators  in  Verbindung  fleht,  die- 
iem.jiMr  dann  fo  viel  J^JeQjripUät ».  dafs  er  bis  zur 
Spatittung  von  ^5  Grad  gelangt,  zufahren  kanOf 
vveoadasSilberffüpk  .entweder  zvir^fcben  dea  fiogero 
gelliaken  wird,  oder  mit  derErd^  frei  verbunden  ift» 
.  oder  wenn  fie  mit  einem  Xebr  groben  Leiter  odec 
viel  faffenden  Recipieoten,  wie  z.  B.  mit  einer  gro- 
.iften-£ieideoer.Flefcbe.u#derg]„on  Verbindung  ftebr. 
liejiin  wäre  die  Silberfcheibe  ifolirt,  fo  könnte  fie 

dem  Zii^ke  und  dem  Condeofator  nicht  mehr  Ele* 

,  . •  .  # cirii:i(at 

*)  Man  findet  in  meinen  Abhandlongen  diele  Sta- 

fenfolge  auf  viel  mehrere  Metalle  und  Halbtnetal- 

le,  i^lbft  auf  KieCe,  Koblen    X.  w«,  ausgedehnt. 

\ 

% 
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aoog^  von  gl  Otad  käma.  .Gute  Leiter  n^üffen  ihr 
dte  E^6tvieMtf  Aik  fie  Verliert  ,  immer  wieder  ze- 
fahren;  aur  dann  kapn  ficbdie  Eieetrioüät im Con» 
rfettfafer  in  dem  angezeigten  Grade  aoKäufen. 
fieifelbe  i(t  iimg4kebrt,der  Wll^  wenn  das  Silber, 
den  Condenfator  berührt*  Denn  bliebe  dabei  der 
tAak  ifoUrt^  fo  nähme  er  ans  dem  Silber  und  dem 
Condenfator  nicht  mehr  als  das  Wenige,  von  Eiectri- 
eilll  «uf^  welebes  die  Zinkfcbeibe  atif  +  JT 
bringt  »  als  das  Maximum  möglicher  Spannung. 

-  i  7.  Man  8ehl  hferafns  $  dare  $  wwo  -  Geb  ^ leieh ' 
awei  verfcbiedne  Metalle  berahrent  fie  doch>  lelbft. 
inittelft  des  heften  Conden(ators,  keine  Sfiur  vba 
EMc^ricität  g^ben  k5nnen>  wofern  nfcbic»  während 
das  eine  Metall  mit  dem  Condenfator  in  Verbindung 
tft»  das  aikdere  mit  einem  grofsen  Leiter^  oder  mit 
eihem  Recipienten  von  hiolänglicher  Capacität  iA 
leitender  Verbindung  fleht.  Und  dot^b'babe  ich  1 798 
ziemlich  beträchtliche  Zeichen  von  Electricität ,  le* 
diglich  mittelft  des  Cointaets  zweier  Yerfehiedner 
ifolirter  Metalle,  ohne  Mitwirkung  eines  andern 
Leiters»  oder  felbft  d^sCondenfetofs»  ^riialten«  AI-* 
kid  da  in  diefem  Verfucbe  die  heidep  Metalle  fielt 
in  grofsen,  w^hl  poli^ten  Flächen' berttlfrt^n/  for 
Terrichtete^  fie  zugleich  das  Gefchäft  von  Erreßera- 
und  von  Condenfator^  Wiedas  In  den AbbancHangeii 
bewiefen  ift»  die  ich  ^1797  bekannt  geaiacht  babe^ 
>bn  findet  in  ihnen  mehrere  Verfttche  mit  verfchied« 
aeii  MetällplatteDf  die^  wenn  man  fie  iH  Berahrung 

Aa«»l.d, rhjfOt.  B.io.  8(.4*  /«iSoa.  St  4«        Cg  ' 


V  -       '  '  ' 

i«tztt  pdd  duraaf  mecfeiK  trenntf  «am^lUaerr^iDcitat  ^ 

-febr  merkijche  Zeichen  von  Electricität  geben. 

18,  Alle  diefa  V.eifitioli«,Mcli  Wr^lebeiK  die  22alc« 

icheibe  wiederum  2ji  3»  4^ die  Süberfcbetbe 
•bea  fo  v^el  Qrade  ^  jfi  zeigt«^  folgM  «oe  dtofal* 
•ben  lyiDoipieo^  oäoilicb.  daraus»  da{s  in  der  BerOb* 
rting  die  Eleetrieiläl  v^dm  $ilber  i«  den  ZMk  Jalh 
ga  getrieben  wird»  bia  eine  Spannon|r  von  e^ffra 
^§  *Orad  EleotriüMk ,  negativer  Itn  erften »  pofitkir 
Im  letztem «  enifteht.  Die  Menge  von  EleptriGi« 
tät^.  .welcbe»  um  diefe  Tenfion  hervorzubriiigiOg 
deir  einen  Scheibe  von  der  aiiderp  mitgelheiil  wird»  | 
ift  um  (o  grüfser,  da  fie^  vermöge  ihrer  grof&enNü« 

hti  (dem  gegenfeitlgen  Coiiter^Balanciren  der.enl« 

gegengefetzten  Electricitäten   entfprecheDd»)  die 

Stelle ,  vor  trief  fMcber  Condenf a  toren  vertreten.* 

» 

lg.  So  ift  es  alfo  auf  alle  Art  bewiefen»  daüs  die 
eleciryck»  Spafuuaig f  die  pofitive  im  Zinke*  wie 
die  negative  im  Silber*  ungefähr     Grad  des  Stroh«  , 
balm  *  ElectrometeiF<^  beträgt»  nnd  dab  fie  fieb  in  . 
«fiefem  Zulande  während  der  ganzen  Zeit  erhäl^  j 
{n  der  diefe  beiden  Metelle  Geb  berfihreni  wofern 
die(e  nicbt.mit  andern  Leitern  in  Verbindung  (tehoi^ 
welche  das  errate  eleotrifche  Floidnm  aufnehmen 
oder  fortleiten*  *  -  « 

*)  Einige  Verfuchc  liatren  mich  anfangs  glauben 
gemacht,  diefe  Spannung  Iteige  nur  bis  auf  ^ 
Grad  des  Strohhalm»  Efectrometers.  Allein  ich 
habe  miph  feit  dem  überzeugt^  dafs  fie  viel  fear« 
ker  ^  und  fo  iXt^  vt^ia  ich  üe  hier  angebe»  y^Um^  . 

•  I 
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...  • 
'*    ai(>.  Der  Oberz^ugendfte  ßewels>  dafs  dicfei  di% 

wabre  Spaoottiq;  \tti^  welci^e  diefe  Uef den  Metalle  ito 

ihrer  gegeafeitigeo  Berührung  bewirkaot  /erbiell 
Ml  durch  ein%  M^oge  von  Verbieheo»  Worin  ich 
ftaU  ^ines  Paars  mich  mehrerer  Paare  fokher  fici| 
Berfibrender  Met&He;  Zink  nnd  SUber,  oder  Zink 
und  Kupfer,  bediente*  Je  nachdem  ich  2f3, 4  foldbeie 
Paare  nahm,  eritieh  icEi  die  2^achev  Sfache^  4fachai 
Spannung,  d.  b^  Spannungen  von  ^g,  j^^,  Grad«; 
Gröfseo,  die  ich  mittelft  ndeines  Condenfators  veri- 
fieirte,  -der,  wenn  er  z«  B.  laotoiabl  eondenfirtei 
^von  einem  einzelnen  Paare  bis  2?  des  Strohhalm« 
ffiectrometers  geladen  warde»  dagegen  bei  verein« 
ter' Wirkung  vop  2|3>4  Metall  paaren,  ()ch  bis,^>  6^ 
^  S.Grad  Divergenz  lud.     Diefes  wer  der  ^rorsa 
Sebri|t,  der  inich  gegen  Ende  desjabrs  1799  zu 
der  Conftriietion  des  wBum  Apftarats  fohrle*^  «den 
ic\i  Electrp •  motof  ^  (Electro-moteur^)  nenne,  der 
.alhi  PhyGker  in  Erftaunen  gefetzt,  und  mir  v^olle 
.  GenQge  geleiftet  hat,  (mV  comblil  de  /aiis/aciion  9) 
4>hne  mich  dt>ch  zu  flberrarehen,  weil  die  Entde« 
ckung,  die  ich  hier  erzählt  batie,  mir  im  Voiiue: 
den  Erfolg  verbürg^te.  *)  *  / 

Eine  fehr  intereffante  Gcfchichte^d^  Entdeckung 
der  wunderToUen  VoUaifohen  electrifchen  Stole« 
'  welche  Volta  In  feinem  Franzölich gefchriebneit . 

^  Briefe  an  Banks,  (jOomo  den  20.  März  iSoo,)  der 
im  zweiten  Thetle^  der  PhUofopkical  ^rantactlont 
'  "  /br  igoo,  No.  17,  p.  403—431,  abgeärackt 

,  ^Von  4er  Eicctrieität ^  welche  durch  blofse  Berührung 
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fjDclie  :init  xwbrero  >letaHpaarea  aazuMleii^  •  ift 
folgende:  Ma|i  lege  auf  ekieSilbermOnse 'tlnrnTMÜSf 
(cheibe,  ^lar^uf.^me  in  Waffer  j^tr^ul^iÄ  Sch^ 
^us  P^app.«»  ^^^^  elnep  .Aode^'P  fpoogiöfe» 

Körper«  vnii.6breia,diei^rPi^dQUQ(/Qrt»  bisciuf& 
^ju^  Ij^ieUge  Menge  folcher"  L  g^  oHer  Schlchrun- 
geD»  {hogtSf)  in  Sauiftiif orm  Obereuian4er  gphäufi 

ieitender  Körper  verfcki^tdner  APt  Brrep^t  wird  ;  (n^ 
mtm  9ri^6  Alex.  V  olta'  s       Sir  J  af»  Baak*  s; 

bekannt  gemacht  bat,  u ndf  der  noch  frflb«r  ak 

*  in  den  7  r  ansäet  Ions  ^  in  Nicholfou's  Journal  qf 

Aaturßl  phUofophy  t  Juli  tgoo«  in  ei\iem 'ftw^k* 
^    mäfslgen  Anaaiuge ,  (den  der  Lefer  änt  den  Ami^.y 
VI,  540'<  Uennt,  ^^rgX,  Annale n,  VII,  190,)  im 

pmcke  ^arfohian^  fiioa  YoUroiMUg«  üeberlamiaf 
t!on  Volta'a  Brief  lindat  oian  intiarrn  P»ofa(for 

T  r  o  m  Ol  s  d  o  r  ff 's  fchät/.barer  Alldem,  cliemifckea 
fiibliothek  des  tsten  Jahrh^^  fi.  1,  St.  3^  S.  t  —  %%\ 
fie  fehlen  -nair  f&V  die  Annalen  ^rch  jenen-  Ana- 
zug  und  eine  Menge  4'hnHcher  Abhandlungen 
*  ^  cnibakrlich  zii  £ayn.        Blectro  *  motor  m&Uta 
itfohl  unfarftndart  in  unfre  alactrifcbe  SprwBbs 
^  Übergetragen  werden,  da  die  Verdeutfchung :  Ele» 
etjfißitäts  •  Erreger^  nicht  ohne  Zwf  idautigkatt  Xejya 
•  würde«  '  ^ol  t*a  ftalll  dtafea  Namen  fcbon  in  Ai- 
nem  Briefe  an  ETa  n  k  s  auf.     Die  chemifchen  fVir* 
hungen  find  in  diefem  Apparate»  aach  ihoBt  nnr 
feoond^re  EfSeote,  d.     Wirkungen  des  In  'jl^ 
gefchlofsnen  Säule   unaufh(>rlicii  circulirendeA 
alafitrilcbaa  Fluidi*  ,    d.  ü. 
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Digitized  by  Qoogle 


Silber,  Z  Zink,  //  den  fetichten  Leiter  betfeuten;  ' 

ik  der  Apparat  fo  vorgerichtet^  fo  bringe  mad  di6, 
^'eHbe  l^aMfe  ,ilini^'M\etiitIpms<'mlt  dttrh  ^DhtjM 
d«»  Coadeofators  io  BerOhruiig»  vrainrend  «manr  di« 
unter2^e  Platte  rfieir  Säule  mit  d<erHärtd^b«rahrt  öde« 

fijiidingung,  von  der  ich  gezeigt  habe,  warum  ifiü 
ottdcthMriUeli^illf  So  eikSft'tteifCMifaMiiator 

«RtteHt  a  Piattekrpaare  eine  Spai^ttung  von  und 

Spannungen  voirj^|,  gd*  SS»  2§  örad,  io  d^£s,  wenn 

MtfolbiNi>fiichMdc(itr  Aafbabeo#  d^s  StFobbalm-Kla^ 

etrometer  zu  einer  Divergenz  von  4>   ^>  ^> 

Of 4id 'bfjogK       '      *     ^  •  .   *     •      '  '* 
s\»»i.  r  *  •  *ia<J 'Ji V     .  •   7'.^ 

^  Statt  diefes  Sclinmas  ift  im  Originale  eine  Säule 
in  KupMf'tfbgebild^Bt;  Wiii:die^Sohefb^  lä^ölT 
«Uten  nach  oben  aofeinander  liegeo,  wie  fie  hier 
yjon  der  Linken  z^r  KechtecTiattfeHfa^nder  «iii^Q,. 

>älttP^.^^**itfH^      fftmtwß  »ichlMt^wJrdigdt^  alt 

Pappfchejbeii  etwas'  kleiBdlr akcdie»  Me- 
..y  .talifUieijxuvjiind,.  we^ball^iob  ci  foitJaffc.  H. 

Da  die  Intenfität  der  Electncität ,  wie  Öou- 
••A   lomb  gefunden  hat^  niclit,  (wie  Voita  hier' 
'     tti»A  ihirelv^tKefeii  gtuiM  AonTm-rechii^O  Aach 

'deii  «'fA»/Ät?//p«>-Enifernungfen';*  fondern  nach 'den 
•i*»%Qirflrflfrflr?ff/7  dcr  Entfernungen   züniminl»    bis  auf 

•Hrmloke  Aarcfa  'M  üirlex^i'Ktigelcben  ahgeCto; 
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.  32.  WüTttfriresr  AötJiHg  ift»  a^)vi(fsbej»  ]«dtft  Metall^ 
papr  efaoitA  fraebteo  Lafttr^sa  bringen,  erhellt  bin» 
läflglicb  «06.  dwi »  was  ich  in  7*  bMierkl  hah^t  Qh* 

|ie  ihre  DazwilcbepkunCt  ward«  Jtcfa  Zhakplalla 

INM1  htidM,  Srttiii  ftrit  SM<lf rftAolMio  io  MAhroig 
Itehn»  und  von  zw^i  gleichen  entgegengefetzten 
.Kriften  ^ikt&n  vm^ttt  dahat  daa  Bafulut  .aUar 
dieser  Wuk\)ngen  dam  d^r  obarftao  und  JinterftaA 
Platte  aar  euMflder  glakb  feyn  aiOiate.  WIpüi 
'diaie  xmrlabi^dana^a  ^ataU<}«  K.Vrit«  die:  Wie* 
Itung  eines  einzigen  Plattenpa#ia  mi^  «ioe  TepfiM 
Von  «!  Gradjain^.ff8i;en  .fia  aw^rMMiMk^Q  fiMt 

felbft  gar  keipQ  \yirkung  fta^.«7^  Daher  ift  es  an» 
n^ijohf  eine^ferft^rM^Wirlu^  d.  Im  eioe  sattlet- 

re  Tenfion  ai^^  vcNii;^Grad,  wie  de  eiyä  einzigaa 

Platt^paar  giebi^.  ss]».  erhaltev».  weiM>  mani^hliiii 

Silber*  und  Zin^ftOckea  ihre  peftflt.Mnc^  Qröiie 
fey  welche  fie  wolle»  ohne  2 wllbbM Wirkung  ei» 
ja^  dritten ,  feuchten  Leiters»  der  vm  miodaiar 

«i^|Mii:wii^l  fe  find  Vo]ta*s  AnilkgeB  niclit  m 
'  >   aO^r  Swamgr  richtig ;  befimders'  wftnie  hrt  ^oA» 
'  aber  iin^4eraeb#r  Intenfitiar  die  Direl^genz  merk« 
lieh  geringer  als  20  und  40  Grad  feyii.  Doeb 

hervhi  der  groi^M.. Werth  dtedas  AuCEat^  giat^ 
I  haupt  wohl  nich^  ai|f  der  Genauigkeit  der  Zahl« 
beltlcnmungezii  und  ti^y^nxApykXkxfi^  feyat  Vol« 
la>  darfab«  ii. Anlpnileh  «n  nehati^i  ^ietii 
wird  ans  wa^Xo)i^in]jlcb  C on  1  q  m  h  dttrehi,Ver< 
Xucbemitfeinfn,<ifeJ*|wgljn.fiapi«Fig#iii.;rft4» 
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12?.  Stlbft  dui^  Uebereloanderrcfaicbtiiiig  von 
6Hi  irtefcbiedeilartxg^a  Me^alliih  and  fnehrerfii' 
Tafst  Gcb>  ohne  feucbte Leiter, keine  Verfrärkung  der' 
JUMIifei«t  bevHrkeD«  weil  die  Kraft,  womit  dt^leir 
ter  erfter  KlafTe  fie  in  ihrer  gegenfeitigen  Berülirung' 
itB  detireABtn  io*  den^  andern  treiben»  In  lieftiaimlem 
Verbältniffe  fteht.    Das  heiüst:  gefeut»  das  äübsr 
inf^i  das  e^efotAfehe  Pluidnin  a«An  Knpfer  mit  ei» 
ner  Kraft  =:  i    das  Kupfer  dem  Eifen  mit  einer 
Kraft  =  2 »  das  Eifeii  denf  Zinne  ^mit  einer  Ki^aft 
äää  3 1  dieles  dem  Bleie  mit  einer  Kraft       i »  «nd« 

*. 

lieh  das  Blei  dem  Zinke  mit  einer  Kraft  :r=  5  zu ; 

mW 

fo  treibt  Silber  dem  Zinke  t  den  es  unmittelbar  be-' 
rührt»  die  Eiectricitat  mit  einer  Kraft  =  12;  Kup«- 
fer  dem  Zinna  mit  einer  Kraft  es  5>  und  S^Ten^ 
dem  Z;inke  mit  einer  Kraft  asr  q  zq^  u.  L  W.  So 
ifr  imechr  die' Kraft  oder  rntpulfioh,  mit  der  zwei 
Meinlle  auf  das  electrlfche  Fiuidum  wirken»  der 
Summe  der Vrifle  cter-in  ifer  R^ibe  der  Metalle' 
awAfchen  ibneil  ^g^nden  gieicb,^    In  einem  blofsi* 
aus  Metallen  errichteien  Apparate  iftes  daher  gleich*  ' 
gültig»  ob  die  twifeben  der  öberlteb  ond  der^nn* 
terften  Platte  liegenden  Metallplatten  da  find  oder 
nieUt;  und^Wie  hien-.diefe  sne^  ordnen  möge»  im«  * 
mer  ift  die^leotrifche  Kraft  völlig  diefelbea  vrelcbe 
eMfteht^  wenn  die  beiden  Endi^itten  Mx  unmittel- ' 
bar  berahren; 
«  ^4«  iDlefes  einige  VerbSitnfft,  dfeb  r^elmäisige 
Gradation  in  den  ejeclrifcben  Kräften  der  Metall^ 
und  Obsrhaept  der  Leiter  eiltet  Klaffe»  da^  ich 


«   444  i.:-.-: 

fucbungeo  Mfgefondeii»  VQd  in'  verfdileiiiiM  Avfi' 

fätzen  uiii(tiiod^(:ber  eotfVf|cke||  hfibeft.-  bftnimipt; 
^nsdi%Möglicbkeit,  eioM  verftacktf a  Äppafat  Mofc 
aiisMtUiUm  erbaj^^eOi  welfl^a  §9X!fjif  onfja^i^j^ 
Bequemer  und  dauerbafter  feya  würde.  Aileiii  cf^« 
bdb  darf  man  di«  Erfindung  '#|ea  4pitora  Blemn* 
motors^  der  ganz  aus  fefteo  |iör]^rn  beftünde,  nicht 
for  nnmögliph  er  klären.  'Hierzu  wdrdif  dinAnffiiP 
dung  eines  feftep  Le^tera  oboe  aiiq,  £rreguDgs,^ucaf|f 
(pder  der  fie  .an  einer  gani^  andern  Beaiehnng  bn« 
fäfs/et)  deA  tnan  ftatt  def  feucbtei)^  Lniter  a;wiicben 
die  Metallpaare  bringen  kdiinte,  .h!ntreicban4TeyQ; 
eine  üi^deckui^  die  mir  z^^x  febv  fohvfinrljg^  abft 
doch  nicht  ganz  unmöglich  fcbeint*^. 

2«5f  2uV  Glück ^ndet  zwtfclfu^  .i^n  l^nfnUift 
oder  Leitern  erfter  K.la(fe>  und  den  feuqhte^n.  Lei; 
tern  oder- denen,  «weiter  Kiaffn  k^in.^^Iffa^s^^i^iijk 
inäbi^^  VerbiUtjg)^»  und  ^ei{\p  U^lil^  J^ti/om^ 

'^Gradation  ftatt,  (fie  würde  fie  zn  Einer  Klaffe  tmk^ 
cireo«)  fon(t  könnte  lelbft  di|&Zii:i(cik^niqg^;£fncj|- 
ter  Lf^iter  keine  verftärkte  Wjrkyog .  v^mittelj^ 

-2war:  äu&ret't  fic|i  .in  -der  BerObrifng  nl^f^  MnttUM 
mit  einem  feuchten  l^eiter  eiAe  |cl^io^,  electr^i^c)^ 
Wirkung t  aüaaifieiftweltferingernis  die  cwifidMp 
2wei  febr  yerlcbiedQoartigfA  M^Mi^I^^n»  (<22>)  uj|(jl  ' 
ift  anfser  allem  VerfaaljtniiTe  mit  der,  ^eMm.jdleMe- 
taJie^egenfeiüg  aubern*  2»     da^.&ilber  daa 

^  eleetrifebe  FJuAdo^  in  den  2infc  mR  niner  Kjät 
»  12»,  nnd  dar  Zink  ea  iii  4aa.  Watfcjr  mit  ^niiM 

■  .   .     '  '    •      . '  '  *  y .  •  • 
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Brtft  tae  it  treibt ,  to  würde wiilii  JHcr  «imlh 

das  Silber  die  Efecicirjlil  pit  ^iner  Kraft  =  i3dea» 
W«(ter  .zutreiben »  aU^in  da«  gefisbiebranur  mit  alMS 
Kraft    die  ebäpfaijs  ungefähr. ^  i  ift.  Zvidfeliea 
4ln  Leitern  erfter  a^d  «weiter  .UaUe.  fieci^ .  debei» 
nii^liteine:  folcbe  Ußbureinftimaiuiig  zwiichea  W^ic^ 
kung  und,Jfirtfi:f4ilt».«rie  Je  den  Melallen  elgen-Hk^ 
• .  a6*  >  Ift  .es  mir  durch  Swifabeelegea  yon  feucb* 
teftXeitei^i  zwifeheti  je  zwei  Metallptere  geglflckt,» 
eme  rerflärkte  eiectrifcbe  Spannung  au  erbaltentN 
die  lebhaftere  Zeichen  von  Eiectricilät,  heftigere. 
SeUiger  fuskan     f.iW.]^bt;      ift  diefea  blofs 
desi  zuzufchreiben ,  (||^fs  zwifchen  electrifchen  lEr-: 
i«geta.*jer(tiiff  'UiidiaiMiter  Klaffe  eine  giozlscbe  Ver«- 
isbiedenbeit  in  c^en  Verbäitoi£ten  obwajtet. 

•«7.  Man  wird  fragettf  ob  das  VerhaitniCiy  diit 
z«rifohen  dei^Electripiiät»  erregenden  Kraft  der  Lei- 
tet elfter  Khifleftatt  findet»  (23,)  dem  jedoch  Lei-' 
tee  »beider  iUatfea  in.jhrer  Beftfibrung  »icbl;  4inter*^ 
vrorfen  fiiid^  Geb  nicht  auch  auf  die  Leiter  zvtreilejr 
Klefti  erfibrecke..  Wite  diefes  der  Fall,  fo  rnftiat«* 
es  eben  fo  wenig,  wie  aus  blofsen  Metallen»  (22, 
-oß^)  mftglieb  fejn^  Jediglicb  e«ia  ibnea  efnen  Appar 
rat  vQrzurichtent   der  wiri&fain  genug  wäret  um 
Seklfige  «nd  Fuokea  zu  ertbeilen*.  '  ' 

'  »riSl  IndeCs  bat  dieNatur  diefen  fcbätzbaren  Vor« 
og  .wirMleh'deo  eleetrUdieii  Orga«e«  des  Krampfs' 
ß/ob0s  und  dea  Surioamfcben  ZUieramlff  {GynHw^us 
ekctricuSi)  eribeilt»  die  lediglich  aus  feuobteo  Lei* 
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f^Va  «iNiii  al]4is-  M«ta1I  befttbn;  iS«  9:imft«Mtlfv 
das  inaO' «liebt  iaufneo  wird  oftchslftabmeii.  Daaa 
wird  man  al>6r  entwedflf  b«(  dfelaa  Korpera  «hl 
dMcbaat  vericbiedofs  Verbfltaib  in  Ibreo  elMtrii» 
icheii  Kräften,  das  nioht  in  der  regelmafsigen  Gra* 
dMÜau,  mi%  bei  dto  Leltem  erftcr  Klaff«»  ftekt» 
nahmen»  oder  fie  noch  vi^eiter  abtheilen  und  Docb 
•iM  dritte  Klaffe  Von  Leitern '  auf  ftellen  mOttam  » 
c^als  die  Xiciter  jeder  KiafCe  für  iicb  in  den  Aeufse- 
'  rjiagta  ibrar  arregenden  Krift  fibereiDCtimiMtib  oh»* 
ne  docb  in  ihre«  Wirkungen  mit  denen  anderer  Klal- 
fen  denfelben  VnthÜtn'Mn  unterworfen  sn  feyn* 
^    sg.  Vielleicht  dafs  diefe  dritte  Klaffe  von  Intern 
zugleich  als  Erreger  wirkt »^nd  aus  Körpern  bt«' 
freht,  die  mit.Flalügkeiten  getväokt  fio^,  widefae. 
iicb  io  einem  durch  unfre  Sinne  nicht  wahrzuneh« 

• 

iveiideD  Grade  coagoitren  and  fixtrent  in  welcbem 
Falle  man  Ge  nur  uneigentlich  feuchte  Leiter  nen*\ 
nett  könnte.   Man  mll&te  denn  hierher  jriele  t^bitt*  * 
ritche  Stoffe»  als;  Muskeln»  Sehnen»  MembraneB» 
Nerven  v.  f.  w« ,  rechnen ,  die  aoofa  wirklieli  Im  fri*  * 
iefaen  Zuftande  beffere  Leiter. find»  .als  das  neine 
oder  falzige  Waffer.     Es  i(k  felbft  im  veWttttAeiir» 
daÜB  in  den  electrifcbeo  Orgnoffii  des  Krampf&fchet 
die  kleinen  Lagen  oder  Häutchen »  die  in  jeder 
Säule  eine  über  der  andern  liegen»  abw^ebfelnd 
aus  Leitern  beftehn»   die  zur  zweiten  und  zur 
dritten  Klaffe  gehdren»  und  fo  gereibt  find«  daii 
jede  Lage»  oder  jedes  heterogene  Paar  der  dritten 
KiejQje»  von  de«  eodfrn  dureh  einen  Reiter  «weftec 
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XiMtSfk  d.  Irdttfifh      iwchi^lsgjä»  §&tgmnl  wird; . 

Etiefes  ift  wenig ftens  xlie^«  Vcffteliung,  die  ich  mir 
detit  eteetrifehieft  CHngaiie  desK^pffifdbifs  m- 
cbe»  das  biofs  aus  leitenden  Körpern  beft^ht.  und 
dtas  &cb' lediglich  mit  niefpeni.  eleetirfrcben  Apparate^ 
T^fSl^^^>^o  lälst»  mit  dein  es  ia  CoftpuractioQ^  Q«» 

^*  ♦»•••1  •  r« 
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Nach  Volta'«Bnefe«n  Ban*s,(S.439^iN^im 
-  giebi(  eine  Siule  äut  %6  Lagen  Erlcbdtterangsfcblä« 
ge«  die  denen  eines  aufserlt,  ermatteten  Kramnf« 
fifches  Töl^ig  gleichen ;  4[Of  «ner  Säut«  r^a,  60  ia* 
\  gen  kann  man  ftSrkeVi  ScbUge  eriiatten,  aU  fie 
der  Krampffifch  ertheilt ;  und  X9  wie  diefer  in 
'  ^  der  Luft  heftigere  Crfchüifceniiigea  all  im  Wafler 
^irthei1^  find  auch  die  SchläjKe  der  Sftule  viel  am- 
^  pfindlicher,  wenn  die  Enddrfthta  in  zwei  w 
^  Xchiedne  Warrarbehälter  geleitet,  md  diefe  durch 
'  ;^  4en  RdrpeV  hi  Witende  Verbiadiing  gefetzt  wer* 
den,  als  wenn  beide  Enddrübte  mit  ^inem  Waf- 
Xerb<»hfiJter  cSmnmniciren,   oiad^iiilin  in  d^efea 
^'  lieide'Hinde  Xteolit,  (da  in  tiefem  ^alle  nur  ein 
'  Theil  de»  electrjfchen  Stroms  durch  den  Körper, 
>)»         liaffern  Leiter,  g^bt-J^  „Man. W^ifi,«« 
'     ligt  Völta,  „aot  der  Zergliederung  des  Zitter* 
'  rocbeös  und  deÄZittci;aals,  da£i  i^re  electrifchen 
^  "Organe  Hui  mehrern  anembraiiettleii  Sftolei^  be« 
rfkehil,  die  inifireinf nnern,  von  einem  Ende  zum 
«tidern,  mit  einer  grofsen  Menge  dicht  auf. ein* 
'«oder  liegender,  vialleicht  dur^b  irgend  eine 
"  Feuohtigkah  trofi  etnan<ier  igetrenmer,  fahr  dünner 
Scheiben  oder  Hiutchen  gefüllt  SmA.  Übt 
£(;h  flieht  enneiiiiieiii  defi  eiiiige  diefer  äch^ben. 
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'Miehiltiofr        di«  dorcli  Rmliriog|>oj|ar9  ^MMl 
ElMKrdl^hbrea ,  geladen  wird«,  odiirl 
u^it  JMicji^QUon  meint,  wenig fiens  .die  ^ullt 
eines  guten  und  denerbeften^Cpfid^iileiorf  vertr^' 
.ten  könnten.    Denn,  Fett  und  einVge  äbid^che 
•  Fl  uff]  g  keilen  ausgenommen,  leiten  alle  lebende 
eder  rrifcbe  Ibierirche  Stoffe  die  £i%ctricitlf»'bkl- 
ler  ats  Wöffer ;  und  weder  das  Fett,  htto^Mk 
wenn  es,  wie  im  lebenden  Thiere«  halb  oder^anz 
Buffig  ift,  noch  jene  Fiaffigkeiteii).  find  eiM  fle« 
c^trifehe  Ladung  anzunehmen  oder  zu  bebaltem 
fähig.    Ueberdles  find  die  Häutchea  und  Flufügr 
kälten  im  Organe  des  Kramp ffirches  ^weder 
noch  öhlig.    Da  diefes  Organ- blols  aus  leitenden 
Stoffen  beftehtt  fo  l^fst  et  £oii  -.Tielmebr  weder 
Snii  dem  £1ectrophor,  nocb  ipit  der  I«eS4«ner 
'  Flafche,7ioch  mit  irgend  einer  andern  Vorrich- 
tung vergleicbefli  wo  ifolirte  Körper  duriOiliLBAi*. 
'liung  electVifirt  werden,  fonderfi-^ lediglich  mit 
meiner  elcctrifchen  Säule.  —  Nach  dicfer  Aiia- 
lügie  mit  der  Säule  zu  urtheilen»  faheint  der  Me« 
chanismusV'diiroli  den' der  Rrempfroeheo  S^Afffe 
ertheilt,  darauf  zu  beruhen,  dats  (er  einige  ron 
^Inand^r  entfernte  Theile  ^uteej^Iectrifeheft  Gr- 
gans,  (•ntwed'er  eihMlne  Sllulen ,  oder  vieHeicbt 
die  Häute,  weiche  in  jeder  Säule  wie  dünne  Sf  hei- 
lien  übereinander  liegen  i])  einander  «ftbert«  in* 
dem  er  dfie  Violen  zufammendr&ckt«    Oder  viel- 
leicht JäTst  er,  wie  ich  faft verpiuthet  im  Aoffen- 
blicke  des  Sto(aes  zwiCpben  die  Hiot^ben  nnd 
'2wifclienwände  eine  Feuchtigkeit  fiieffcn.     Die  ' 
Erregung  der  £IectriciUt  ^nd  alles  *Uebrigl^  der 
electrifchen  Wirkung,  ift  nur  eine  noifa wendige 
^olge' der  Einrichtung  des  electrifchen  Organs«, 
das  aas  vielen  Reihen  von  Leitarn  bcftebt,  die 
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1.  ^Jihrfeh<<i|llMai,  «rfirhitiUttUctiB  nenug'ünd,  ym 
in  ihrer  gegenfeiiigtn  Hfcrührung  das  electrifcbÄ 
Fluidom  zu  erregen,  und  die  rermuthlich.  Ib  nci^ 
lieneinaiider  liegen,  dafirJle  es  alle  nach  einerlei 
Ilichtung'*tr«fben.  —    Eine  mit  Wachs  umzogae 
elejQtrilche  Säule  gi>bt  auch  unter  WatÜMrScklilge«, 
'  "Wenn  man  mehrere  folcher  Sflulen  neb^neinen- 
der  ftellt,  die  ßch  nach  Belieben  verbinden  oder 
aulier  Gemijin|nbaft  £euen  liefsch)  fo  wQrdan  £• 
•lÄern  «Aeotrifeken  O/gen»  «lef  ^iWdftaalä  zivinfich 
Ahnlich  werden«     Um  lie  dieleoi  im  Aeufsern 
noch  fthnlicher  zn  machen«  könnte  man  üe  darc^ 
•  Wegrame  Drfthta  oder  woi bfötmiO^a  StablTedern 
untereinander  verbinden «  und  nach  ihrer  Lange 
'  jpit  einer  Haut  iiberziebn,  die  iioii  in  Kopf  und. 
SehWenz  endigte.«*       ^  ,  d. 
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.  III. 

*  UNTERSÜCHUNGE,N  • 
tf^er  iU  Naiur  der  l^oUai/chen  Säulet 

,   i/f  «iii«m  Briefe^  mm  dun  M^raus.gt^ei^i 

Leipzig  den  ioßen  Febr.  1802« 

S.  ■  .  .  '     r     •   •    •  . 
i«  erhalten  Mer  meiii^  Unter fochungen  Ober  die 

JSaiur  der  i^oliaifchenSäule  9  fowoU  Un  ungefchlefi^ 
nen^  als  im  gefchlofsnen  Zufiände  ^  als  eine  F*ort* 
{•Uttog  der  Forfcbungeo  Ober  den  Oalvanisitiifs»  di« 
Ich  Ihnen  in  meinem  vorigen  Briefe  mitgetheilt  ha- 
be; (S»  3oi.)  Schreiben  Sie  es  der  iVichtigkeit  die» 
jit%  OegenfUndeS  zu»  wenn  Sie  mich  n^eiuem  Vor« 

$ 

leb  laOe  dtfte  rcharffinnigea  Verfaeh,  die.ale- 

•  ctrifche  Theorie  von  Volta's  Säuic  biofs  atfi 
den  Gefetzen  der  Vertbeilung  der  Clectrici^t  ab* 
suleUeo»  uiibiittelbar  auf  die  beidt^n  vorigen  Auf« 
Aftte  folgen,  da  er  nur  in  diefer  Zufammenfiel« 

'  Ittr.g  beCoadera  Uhrreicli  zu  feyn  fcheint«  fo  we* 
tilg  joh  auch  in  der  Haaptfacbe  «dem  Herrn  Ver« 
faffer  gans  beifcimmen  kann.  Ihm  war  Volta's 
Theorie,  mit  den  Belegen |  welclie  die  beiden 
vorigea  Auffataa  aoFCiellent  noch  unbekannt;,  die* 
fes  darf  der  Lefer  nicht  überfehn,  nm  Hrn.  Dr« 
Reinhold's  danUens Werth em   Bemühen  alle 

I  .  • 
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fttte  ttngetfftft'fiAdM»  *)  Nie  Ufofst»  icb  mAri 
Ihren  Erwirtungea  nicht  zu  eatfprechea*  als  hm 
dftTfltr  Bearbeitung  eines  Oegtfnuai^esv  der  fi^I^fr 
oacb  Voltsi's  AuffcblafTeii»  lo.weit  fie  bis^ieui 
liAkaiint  gewnrcte»  find»  deni  fPhyfiker  noch  fo 
maophes  zur  Besntwbrtuog  vorlegt.  Doch  will  ioh 
nicht  länger  ftooieA ,  Ihrer  Prüfung  zu  übergeben»; 
waev  Verlache  und  Nachdenlcfen  mich  bierabet 
lehrten.  *  -  v 

1  •  ^  i(t  bekennt  und  durch  Verfacbe  erwiefeni  *^ 
dab»  währenddes  wechfelfeitigen  Contzcts  zweier 
iü  Roekfil^t  ihrer  VerwtndUchaft  zum  SauerftofFv 
verfchiedner  Meialie,  das  oxydirbarere  Zeichea 
von  4^  £»  das  minder  oxydirbere  toq  E,  gfmhu 
.Die Quantitäten  beider Ele^tricitateo  findfich  gleich» 
und  bei  mangelnder  Ableitung,  alfo  bei  irollrteik 
Metallen»  eni  wabrnehmbarften  und  ftärklten*  Doch 
lafst  fich  jede  derfelben  einztl'o  ableiten»  ^ndefs  das 
Mder#  Metall  ifo^rt, bleibt»  wobei  die  am  ifoJirtea 
vorhandne Electriftität  fogleich  zum  Doppelien  ihrer, 
vorigen  Ordiaeiteigt*  Andere  fefte  Leker  der 
Electricitätr  z*  B.  diegut  ausgebrannte  Holzkqhle» 

•)  VergJ.  36^ 

Do^ch  Ca^allo^s  voUft.AhhandL  dbrihear.  und^ 

prakt*  Lehre  von  der  Electricitätr  4te  Ausgabe,  B.  ^ 

S«  j|^6  folg«;  vorzüglich  aber  durch  Volta  in 
Grenzt  neuevt  Journal  der  Pkyßk,  B.  a»  S.  14)»  167» 

^  S.  101  folg  ,  i2g  fol^.  '         i  R. 

?**)  Volta.in>GreA'a     JourmU  tUt  Phyf.,  fl.4» 

.         474.  .  -        .  .         Äe  • 
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geben  dl6 Wir«  ErIiWnuögMi*>-  Dftb  Art  Mbifi 
wie  (liefe  EiectricitäUn  entrtebn,  und  die  Urfacli, 
wddiireb  &e  f rieisgt  werdra »  llt  ftlr^  niis  In  aitt 
Dankel  gebaUV  welches  nähere  Auffchlürfe  über 
die  Natur  doITeOf  wm  wir  Elecirioitit  MDato,  .«t- 
xtt  zerftreuea  vermögea.  '    .  ' 

'  9«  Niciils  diefem  A^bnliches  bemerken  wir, 
Yvenu  ein  feßer  LelBer  einen  ftuehien  berähnf  im 
dUQ  (ebemeo  Ausoabmea  iutx-  finden,'  wena 
lUefer  die  Oxydation  jenes  bedeiiteftil  abziffind^rs 
vermag.  BelTpiele  blervoo  liefern  uns  die  ee  Me- 
talle gebracbten  Säuren.  Aber  gerade  fie  Gnd  es# 
Welobe  Electricttät  in  toreaglichem^  Grade  ieiteo, 
beffer»  aU  die  übrigen  von  V olta.  in  die  zweite 
SMb  geftdJUen  feuchten  Leiter.  Wir  Jeffendeifrt 
nach  das  in  i  aufgeftelite  Gefetz  entweder  für  die 

'erfte  Klafle  allein  gelten »  und  nehmen  an»  dafs  der 
ven  der  ^i^ure  berührte  Tbeil  das.  Meulles  In  Hin- 
ficht  der  Elleetrioitätaerzeugung  als  heterogen  auf 

.den  ttbrigeii»  nicht  an  die^  Säure  grenaeodeo  Theil 
wirkte  oder  wir  geben  zu»  weiches  wohl  das  na- 
türlichere feyn  dürfte ,  dab  diefe  Erfcheiniingen  fich 

^£o  oft  darbieten,  als  ziteiy  die  Electricität  gut  leiten- 
de^ und  in  Rüekßaht  ihrer  OxydiriM»rkeii  verjbhiedn§ 
ficb  wecbfelfeitlg  berühren.  V^rfuchei,  wel- 
che die  wahrend  desContacts  in  derSänre  rarband« 
se  Elactricität  beftiinmtcn,  könnten. hierüber  Auf- 
Ichlnfs  geben.  tJewifs  ift  es »  und  durTsb  eine  lange 
Reihe- von  Verfuchen»  welche  ich  hierübel;  apgeftelit 

'        ■       *  .  .  ^'  ^      ^  babs, 
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iiabej  entfcbiedena  dafs  Lagen  von  Metall  utidSäa* 
ren  ohne  Dazwilcheokunft  einer  wSfsrigen,  (in  min* 
derm  Grade  leitenden  t)  Flüffigkeit^  ßch  eben  fa 
wenig  zur  Batterie  znfatninefirchicbten  lalTep,  als  die- 
fet  bei  fibereiiiander  geiegteti  Plattenpaareo  der  Fall  . 
,  ift.  —  Aber  follte  die  Berührung  «vyifchen  MetaU  ♦ 
«iiifil  einem  dei*  abrigen  feucbten  Leiter  gar  nicht« 
diefem  Aehnliches  geben  s  keine  Eiectricität  erzeu«  - 
gen?    So  wenig  diefes  im  AUgemeinen  gelfiugntC  ^ 
werden  kann»  fo  fcbeint  doch^i  nach  Verfucben  zu 
urtbSilen  ^  die  Menge  derfelben  fo  nnbedentetid  zil  ' 
feyn«  daCi  fie  io  Uinficht  der,  die  du&dem  ConAicl  ' 
oben  benantiter  Leiter  entfpringt»  trz  o  geoomment  . 
worden, mufs*    Volta  hat  dieles  umft^ndlicb  be* 
Wiofen^^)  fo  wie  ich  gleichfalls  nicht  die  ininderta 
Spur  einer  Action  in  Ketten  entdeelien  konnte» '  wo  . 

♦)  Greti*$  neuei  JoUtnal  def  Phyßk^   B.  4^    S.  \%% 

.  folg.  Dafa  diefem  die Refuitate  def  a.  a.  O.  S.  1 1| 
folg.  angeführten  Verfuche  keinesweges  wfder« 
Xprechen,  erh£i][t  th«U>saus  dem  S.  132  Vorgetrag« 
Hen«  tbeils  aas  mehrern«  S.  1291  Z.  tt  ton  onien 
n.folp., befindlichen  Steilen,  wo  Volta  die  hier 
bemerkbaren  Electricitäten  ans  der  wechFelfeiti« 
gen  Berührung  der  Duplieatorfchelbe  onddet  Alt 
ihr  liegenden  Metallei?)  kj^^inesia'egei  aber  ane  deiti 
Contacte  diefes  und  des  an  feinem  andern  Ende  ^ 
/  beAn dllchen  feuchten  Leiter«  herleitet.  DaCri.dio« 
fes  angenommen,  die  frohem  Beobachtungen 
Volta' a  ihre  volle  Gültigkeit  behalten |  datott 
wird  jeder  fieh  fogieicl:^  fei  bft  fllier2eo(|en«  A. 

Aaoal,  d.  Phyllk».    le.  St.  4  ^        8t>  4*    ^  Hb« 

/  •  ♦ 
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heterogene  Metalle  einen  feuchten  Leiter  eioCcUaf? 
feil,  ohne  ficb  lelbft  2tt Irerdfarcii.  *)  '  • 

3.  Gan«  ändert'  verbSlt  es  Beb «  wenn  jeine  oder 
beide  der  ia  i  .erzeug;tea  Electricitäten  mit  einem 
feuchten,  minder  voÜkommuen  Leiier  (H)  in  Verbin- 
düng  treten*  .  Sie  wirken,  da  fie  durch  denfelbe« 

nicht  abgeleitet  werden  können,  venheilend  auf 
Ibttf  und  bringen  fp  an  denPunfcten  der  fierahruiif  , 
diß  ilirige»  an  den  gegen  über  liegenden  die  die- 
ler entgegengeCetzteEIectricität  beriror.  Dafs  diefe 
.vertbeilten  Electriciiäten  ficb  in  gefcblofsnier  Kette 
mächtiger,  aU  in  ungefebiofsner  Sufsern»  wird  die 
Folge  lebireni  .und.dats  die  im  feuchten  Leiter  H 
därcb  Vertheilung  erregte  Electricität  der  Ihm  vom 
Ceften  Lejtei^  an  der  üerjubrungsfläche  mitgetheilten  . 
anlntenfität  gleiche^**)  und  nur  durch  einen  grofsern 
räumlidien  Abftand  vermindert  werde»  zeigt»  wie 
.wir  unten  leben  werden»  jede  galvanifcbe  Batteriei 

\ 

.  *)  Die  hierher  gehörigen  Verfuche  'werden  Ihnen 

1    *  aus  nr^in cm  vorigen  Briefe  eriniiei  lieh  feyn.    [S.  " 

333  t  5-3  ^• 
So  wird  z.  B.  in  K  Z  /  wo  K  Kupfer^  Z  Zink  be> 

deutet  j  Z  +  ^»  — ^  liaben.  JVIan  lege  an  jedct 
derfalben  einen  feucbten  Leiter«  (H,)  To  da£s  hier« 
aus  HKZH  entfteht;  hier  Wir«!  das  an  iC  befind- 
liche da,  wo  CS  dlefes  bcrübrt,  —  E,  an  der 
entgegengefetzten  Fläche  +  £^  das  an  Z  liegende 
aber»  an  der  Zflache  +  £i  aii  der  endern  —  E 
zeigen« ,       ^  '  -K.,  . 
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jede  dcirch  mehrere  <}lasrdhren  fo/tgeleitete  Gas* 
eMwickel^ng;  0  . 

4-  Öas  Verdienft,  die  Electricituten  des  femh^ 
lap  Leiißn  am  Eleetrometur  gazeigt  zu  baiieo ,  ge« 
bührt  Er  man,  der  hierüber  fo  intereffante  aJs 
belehrende  Verfuche  «ngefteJit  hat.  ^)  Doch  laf* 
ien  fi«  fich  auch  auf  eineni  aodern  VVejge  d^rfteliem 
Idhfpfach  hiervon  in  mejnetti  vorigen  Briefe»  und 
will  Ibneo  jetzt  mehrere  hierher  gehörige  Verüichä 
anhlbren.  ' 

£s  ift  durch,  ältere  wie  durch  neuiire  Verlucbo 
erwiefen»  dafs  pofitive  Electricität  die  oxygeoge- 
bende»  negative  Electricität  die  hydrogengebende 
ift.  ***)  Wir  dürfen  dertnach  da,  wo  durch  Ele» 
etrioitat  Staerftoff  hervorgebracht  wird^  aof  dW 
Gegenwart  )ener,  wo  VVafferftoff  durch  fie  erfcheintt 
aofdas  Vorhmdenreyn  diefer  fchliefsen;  eine  Wahr« 
belt»  ivelchei oigende  Veriuche  einleitetei  ****)  , 

*)  Etnen  den  zweiten  Pankt  erwelfenden  Verfuch 
Helene  z.  fi.  Uuth»   Aniuden  der  Fhyjili,  B.  fO|- 

**)  Amälen,  B,' g ,  S.  207  folg. ;  B.  10,  S.  2  folg.  /?. 
♦**)  Vergl.  meinen  vorigen  Brief  S.  ^^^.R.,-^  [Wich- 

N    '  tige  und  völiig  enlfchftidende^Vßrfuche  hierüber  in. 
einem  der  nächfTen  Hefie  Her  Annalen.    cL  H  ]  ^ 
.****)  Die  bei  dieren^VeiXuchen  angeu^andten  Bat* 
terten.  befunden  aus  Kupfer«  Zink  und  hochfalz- 
•    »affer  Pappe  in  26  bis  40  Schichlungen ;  lie  wa- 
.  ren  in  zwei  Schenkel  gctheilt,  und  ihr  Schema 


a.  Di6  Pofe  eioeiP  fd  •hin  erriebtetts  Bdtf^rfii 
'  Warden  mittelft  Metalldrälite ,  ( die  bald  vom  fiiii- 

ften  Silber,  balci  vom  foinften  Golcfe  waren,)  mit 
den  Siengeln  blähender  Tulpen  nnjd  Hyacinihen'  ver- 
.  bunden«  Nur  wenn  die  Drähte  einander  fahr  ge« 
näbert  wurden»  war  eine  {chwacbe,  partielle  ^ 
Schliessung  vorbanden,  v/elcbe  zunahm,  (o  bald 
icb  den  Stengel  mit  einer  leitenden  Flaffiglieit 
netzte«  Sie  ging  faft  zur  totalen  über,  wenn  ich 
da ,  wä  die  Polardrähte  anlagen,  die  OberEäat  ao^ 
ritate  odec  .abCcbälte.  Icli  ftacb  nun  in  einer  Ent« 
fernung  von  i  bis  2  Zoll  die  Drähte  oberflächlich 
in  den  Stengel  ein,  und  liefa  fo  die  Kette  einige  Zeif^ 
(i  bis  8  Stunden,)  gefchlorren.  Conftant  quoll  eine 
hellet  durebficbtige,  fchaumige^  geruchlofe Feaeb* 
•tigkeit  aus  der  W  unde.  am  Hydrogenpolej  die  Spil* 
ze  diefea  Drahts  aberzog  fich  mit  einer  dunkd- 
braunen  Maffe,  in  Gefchmack  und  Confiftenz  einem 

I 

Pflanzenextrabt  ähnlich ,  die  fich  aber  fogleich  mit 
etwas  lauem  Walser  abwiTchen  lieüs;  und  die  Farbe 
um  diefen  Draht  zeigte  eine  gröfsere  TieFe ,  welche 
finb  nach  dem  Oxygenpole  hinzog,  und  fo  allmäblig 
verlief,  fich  aber  nur  wenig  über  den  Ort,  wo 
diefer  Draht  eingefCochen  war^  hinauf  erftreckte# 

» 

*)  Im  Ruterfchen  Sinne«  R.  *  ' 

.       Die  Stengel  mit  dünner  Oberhaut  leiten  belTer  all 

die,  welche  mit  einer  dickern  bedeckt  find;  Hy- 
acinthen  beffer  als  Tulpen.    ( OallellM  gilt  fftr 

'einzelne  Theile  derielbeu  Pflanze«)  K« 

»  '  ,  'S 
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Uebrigens  war  hier  der  Steogel  gefttod  i|iid  rrifcb.~ 
Gans  «ödere»  den  vorigen  entgegen  gefetzte  Pbino« 
ne^e  bot.der  Oscygnpol  d%r.    Hier  war  die  Spitze 
der  Silberdriht'e  bald  weiUgrau,  bald  fchwerz  trxy* 
tirtg  nnd  an  Cnlddjcäbten  etwaa  dunkler  oder  I^f- 
tangelb  gefärbt»  .  Bei  jenen  wurde  die  Wunde  bald 
lehwarSf  .wetobn  Farbe  in  .concentrifcben  Hingen 
Sehvonbiefr  vorzüglich  nach  dem  Hydiogenpole     s  . 
ftär  .verbretteie.    Bei  GolddrShten  gefcbab  diefes 
nipbtf  foodern  die  Wunde  umgab  ein  leichter»  ßch  . 
nach  und  nabti  vergr^faemder  Kreis«   In  ihm  fchiei»' 
nach  und  naob,  alle  f^rbj^ng  verfch wunden»  und 
dar' Stengel  <wie  gebleicht»  indels  Geb  weiternaeb 
dem  Hy.drogeopQie  7.11  bald  ^ine  gelbgrüoe»  bald 
eine  braunroti^e  Farbe  zeigte»  welche  auch  bei  Sil« 
linirabten. Aber  dem  (ebwarzen  Ringe  zum  Vor-  ..  ' 
fcheinekam.  Immer  war  dieSteJJe  an  diefem  Drahte 
firnü  um  deufclben  eingefunken»  die  hier  begndlicbe 
Feuchtigkeit  picht  ausgefcbwitzt»  fondern  verzehrt».       ,  ' 

Stengel  f^lb(t?erfchrumpft  und  an  diefer  Stelle 
f  M'^füfiH»  {tark  wirkenden  tiaUei:ien  und  Gold- 
dmibien  enfftand  eitiigeMahlan  diefem  Pole  ein-auf* 
faiiendai- , '  dem  ^ier.Salpeterfäure  äbqlicber  Geruch«  > 
{fauptfachllch  war  diefes  anHyacjnthenftengeln  der 
fdhf  ^  ,  £ndUcb  bin|[  der  Oxjgendrabt  jedes  Mahl 

*5  An  e'nem  fchneelgen  Tage  diefes  Februars  füll«  , 

te  ich  ^Kwei  kleine  irdene^ef^LCse  mit  Schnee»  wel« 
'  cfiisr  lieh  aut  dcfm  Eifenbleclie  Yor  meinend  Fen« 

w 

Iter  gefammelt  hatte;  er  war  etwas  wäfsrrg,  9h-  , 

tif  |edo«h  an  zerjlieXien«  iSine  (ehr  wirksame  ^ 
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Mt  milder  t^flanze  safaminen »  .decfiydrogeiidndtf 

nicht.  ^  »  '  .    .  ^'       -  • 

« 

Diefelbcn  RefulUt«  ^hvAt  ich;  ifMB  dieF#« 
'  lardrähte  durch  Tulpen*  oder  HjacinihBnbläu^ 
-vereinigt  wares,    Sie  letteten  Hiffctr  als  die  Stengel ; 
di^  BlwnenbläMr  am  allerbefteo»'    Ob  Id  Rückficbt 
0ttf LeltmigsffibigUeit  zwifcheh  diefen  eis  Uoterfchied 
flau  üade>  den  ibre  Farbe  beftimmet  ob  z.  B,  die 
Blume  der  blauen  Hyacinthe  f^hlecbter  oder  beUer 
ieite,  ala  die  der  rothen  u.  f.  w.»  darOber  entfeUo* 
/  ^CD  diefe  Verfuche  nichts.  Am  interejUanteiten  war 
mir  das  Farbenfpiel«  welcbea  die  Hy«emtlien  dac^ 
boteo.    Die  blauen  wurdea  da»  wo  der  Oxygett« 


▼on  41  Lagen  wurde  in  das  ^Feafier  gn»' 

fteih,  und  die  beiden  Gef^fse  a  und  vermitt^lXt 
eines,  von  leiaer  Oberhaut  eiit|;Jörsten ,  und  a^f 
den  Schnee  von  a  nnd  6  gelegten  Jnlpenfteng^ 
Terbunden;  zugleich  wurde  durch  Golddrähte 
der  Oxygenpol  in  a,  der  Hydrogenpol  in  b  gejei« 
UU,  In  bisiden  Gefäften  fing  die  Schnaeizunf  des 
Schnees  amOxygenpole  an,  wurde  aber  in  beiden 
in  gleicher  Zeit  volibracht.  Das  SchneovaCferiai« 
Xchmeckte  nnd  roob ,  lelbft  nMbdena  et  f  Stand* 
auf  der  Kette  genommen  war,  auffallend  nach 
Salpeterfäuie«  Das  in  ^  zeigte  nichts»  loh  goft 
etwas  Ton  a  zur  Lackmostinktur,  die  itb  mit  de» 
ftilHrtem  Waffer  verdünnt  Jiatte:  Sx^  färbio  lieh 
augenblicklich, roth*  £tira|,von  k  zu  die£B|^^erd« 
theren  Brube  gefetzt,  gab  ihr  fpgleieh  ihre.erfte 
Farbe  wieder.    Die  dafür  in  a  upd  ^  f^ar  un* 
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idraht  auflag»  fogleieh  rotli,  am 'dunkdfteo  sonSolift 
diefem  Pole«  Siebter  an  dea.  eotfenUera  Stellen; 
Silberdraht  färbte  fie  oft  an  der  erftarn  fcbwarz. 
Eben  fe  beftünmt  arfcbk(ii  die  grüne  Farbe  am  Hy* . 
drogenftabe;  faft  fcbwarz  in  der  Nähe  des  Pols  ging' 
fie  durph  mannigfaltige  Ndancen  zum  Saftgiraneo 
über.  Eben  fo  (tieg  die  Farbe  rother  Hyacinthen 
am  Oxygendrahte  zu  einer  grofsern  Höbe ;  bei  SU* 
berftaben  vvaK  &e  dem  Pole  zunächft  fchNvarz«  ftieg 
aber  durdia  Orange  bis  inr-^Röthe  hinauf«  Der 
Uydrogendrabt  gab  ein  lehr  dnnkles  GrOn»  (merde 
ioye)  welches  fieh  bis  ins  Gjslb  durch  die  noannig* 
faltigsten  Scbattirungen  von  Gran  durchzog«  Gelbe 
Tazettea  wurden  an  der  Oxygenfeite  der  Batterie 
darchr^  Silber  dunkelgrän»  atf  der  Hy drogenfette 
faft  orange  gefärbt«  »  . 

c.  Im  Befitze  diefer  Erfahrungen,  glaubte  ich  jene 
Stoffe  zur  nocbmabligen  Prüfung  dec  if{  den feuQh* 
tenL&Uern  vertluih^n  ElectricUäten  nunmehr  dreift 
anwenden  zu  dürfen;  und  diefes  gefcbab  zur  voll- 
künmenflen  Beftitigung  meiner  obigen  Behauptling 
(4*)  fio  oft4ch  z^B».die  untere  Fläche  kUuer  Hy" 
0ciaibenblaei9r9^u{, die Plztien  der  Pole*)  legte, und 
ihre  pbere  Fläche  durch  SUberdrähtCTerband, ,  welr 

9 

)  Sie  werden  ficli  noch  aus  meinem  vorigen  ieia 
der  fiodplatten,  deren  ich  mich  bediene,  erinnern, 
(S.  903«)   Bei  fohwachen  Battenen  gelingen  diefe 

Verfuche  am  heften,  wenn  i^an  .die  Binuio  mit 
•  etwas  Waffer  befeuchtet.  R.  / 
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che  die  Kette  fchloffen,  bemerkte  ich  auf  der  Platte 
deis  Hyärogenpols  vieliausgelchwitzte  Fenelitigkeit, 
auf  der  Platte  felbfl  kein  Oxyd,  und  die  hier  auf-| 
liegende  PfSche  des  Hyacinthenblaifes  war  grOal 
gefärbt  i  die  entgegeogefetite  Flache  des  Blattes  war 
dagegen  da»  wo  der  verbinctende  Silberdraht  auf« 
lag»  rotb|  und  der  Draht  felbft  an  diefer  Stelle  oxy* 
dirt,     Dan  Gegentbeil  fand  Geh  auf  der  Platte  des 
Oxygfnpohi  fie  wajr  da»  wo  das  Hy'acintbeobiatt | 
gelegen  hatte»  oxydirt»  und  dieles  it^eift  fcbwarzi 
ieltner»  (und  diefe^^  gewöhnlich  nur  bei  fchwScber'a 
.Batterien»)  rotb  gefärbt»  indefs  die  andere  Seite 
grün  erfchien»  Feuchtigkeit ausfchwitzte»  dj^nSt!« 
berdrabt  aber  nicht  oxVdirte«    Aehnliche  Verfapfae 
'  mit  andern  farbigen  Blumen  übergehe  ich  j  fie  cnt- 
fprecbeo  diefem  in  allen»  fo  wie  fie  ficb  aus  demai 
was  obeni  {b,)  angefahrt  worden |  vorherfagea 
liefseq« 

« 

Dafg  fiob  auch  an  MeiaUr  weleliea  voo  airst 
'  fencblen  Lelfefn  der  Batterie  eingefeUoffen  ifi^  Ar» 
iheilung  der  SlecirMiOi  ?oriiodet^  *)  «eigt  folgende 

Setraohtung,  Sie  wirfenydafs  mein Hydrogenpol Geb 
mit  KHKn  mein  Oxygenpol. mit  2HK  Iciükbf^ 

(S,  3o5,  Anm,)  Wegen  der  in  H gegenwärtigen  Ver» 
theilung  vt^jrd  das  EndiCdes  Hydrogenpola  *|-£>nad 
cUs  des  Oxygenpols       •  in  der  Berabrung  milH 

V 

•  » 

4 

^)  Eigentlich  wird  BleptrlcItSt  wohl*  nie  anders»  ab 

durch  Yertheilung  eraaugt  und  forigepAanai»  R* 

.  ^.  ,  Digitized  by  Google 
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crIiAlieo.  Um  so  (»hebfbb  V«rthtiUi0g  is  flmeB  vor 

Cefa  gebt,  verbindeo  wir  Ge  bpidc  durch  ein  neuet 

und  fchliefseo  fo  die  Kette.    Wären  iie  blob  ei-  , 
uer  Mittheilung  fähig,  fo  mjUfste'  nun  das  K  desHy 
drogenpols,  wegen  feines  ihm  mitgetheilten  iÄ 
dielem  letztern  H  einen  Oxygenations-Prozefs,  und  . 
das  K  des  Qxygenpols  wegen  des  ihni  mitgetheütM  ^ 

» 

f  einen  Uydrogenations-Prozefs  einleiten.  Aber 
es  gefchieht  gerade  das  Gegentheil ;  einBeweis,  däfSf     '  , 
.  ^0  beide  den  fie  vereinigenden,  feuchten  Leiter  H  be» 
röhren,  jenes  auf  ihn  mit  —       diefes  mit  +  ^ 
wirkt,  nnd  dafs  mitbin  eine  Vertbeilung  in  den  bei- 
den iMetallen  K  ftatt  gefunden  habe.    Wie  und  wn* 
doreh  6tt  aber  entftand,  fie,  durch  die  e«  alleio 
möglich  war,  das.  in  der  Confu.uction  der  Säula 
Mjgrflndete  Schema  der  Polarität :      retten ,  wage 
leb  nicbt  mit  Oewifsbeit  zu  bestimmen,  OocbMiaint 
es  mir,  als  trete  hier  ein  ähnlicher  Fall  ein,  als  der 
oben,  (S*  4^2,)  angeführte,  wo  ein  einziges 
lall  mit  einem  feine  Oxydirbarkeit  (timmendec^  Lei- 
^r  dar  swaitan  Kiaffe  Geb  zur  wirkCtmen  Katta  rar- 
eio%te»  —  Ich  vor f Uchte  nun,  da  icbiiain&lactro*  \ 
iMsfVlr  bei  der  Band  bette ,  diefa  im  -Aifotalle  gegan«  » 
värfige  Vertbeilung  vielleicht  auf  anderm  Wege  zu 
verfinnlichen»    Ich  verband  die  Pole  durch  einen 
TöUig  rainan  Silbardrabt,  den  ich  durch  iJIättar 
eiaer  blauen  Hyacinthe  geftochen  hatte  i  wovon  ei» 
aes  fich  ganaa  in  dar  Mitte  das  Slabasr»  die  Qbrigen 
aber  in  gleicher  Entfernung  von  einander  befanden*  ' 

Dia  Bauaria  bliab  6  Stunden  gefahloffeoi  all^  wa« 

«  • 

Digitized  by  Google 


Ihr  Pftmztn  nodi  Draht  crigtw  etwas;  tauig 

yrar  die  Electricität  ao  das  Metall  gebuodeii.  *)  - 

•  ^)  Wie  vorzüglich  die  Mitallc  leiten,  zeigt  folgen- 
der Verfuch :  Ich  Tchrntt  einen  frifcheo  U jacin« 

.  ^  thenftengel,  nachdem  die  Oberhaut  ebgezogoi 
var,  in  drei  gleiche  Theile,  a,  6,  c.  Zwilchen 
den  Polplatten  befand  fichy  in  gleicher  JSntferpung 
xon  beiden,  eine  dritte,  C,  von  Rupfer  und  TÖ^fig 
rein,    /i*  bezeichne  die  Platte  desOxygen-«  B  die 

"  ^  •  des  Hxrdregenpols»  A  wurde  nun  durch  a  mit  f% 
Und  diefes  wieder  durch  b  mit  Brerbunden,  doek 

.  •  fo,  dafs  beide  auf  C  fich  nicht  berührten ,  Ion« 
'  dem  einige  Zoll  Von  einander 'entfernt  blieben; 
a  und  b  leigten  wie        B  und  C  ihre  Polarität. 

^      Ich  zerfchnitt  nun  c  in  mehrere  Theile»  iMlche 

^     Ich  einzeln,  «bM  deta'fie  eredet  fich,  aech  a  oder 

6  berührten,  auf  c,  Zwilchen  a  und  siegte.  Po* 
*  '  lerität  war  lo  wenig  als  ein  anderer  Unterfchied 
^  ,  an  ihnen  oder  an  C  ivL  bemerken.  Noch  glaube 

ich  hier  bemerken  zu  müHeui  dsi£sf[o  oftvnd^fo 
mannigfaltig  ich  auch  Batterien  durch  angefeuchte- 
te BUtter  oder  Stengel,  felbrt  haak^gel  fchlofs,  icb. 

nie  eine  beftimmte  Richtung  wahrnehmen  konnte, 

'  welche  mit  Räehl  der  fiinwiriMin^  dfr  Pole  alleia 
hätte  sugefclurlil^  werden  derfen«  —  Znleitt 

.    noch  eine  Frage,  die  lieh,  da  fon  Leitung  durch 
Metalle  die  Bede  ifif  mir  lo  eben  aufdrängt:  Zu- 
'  gegeben,  dafs  reines  Silberoxyd  nicht  leitet,  wird 
diefes,  auch  wenn  es  mit  Walfer  angefeuchtet 
wird;  der  Fall  feyii?  llt  dieCes,  fo  kenn  Fonr- 
*  croy  fehr  richtig  beobachtet,  und  doch  nichts 
'  ^ngta  Kitt  er  gewx>unen  haben.     (Vergl.  SLit* 
te.r!<  Beiträge,  B»  2 ,  . St.  t,«  S.  |fo]g.)  Ii. 
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Dial  ift  ei?»        ich  als  EioleiltiHg  dam  vor«iii*' 

Icbicken  muCstet.  .w^as  der .  eigentlicher  Oayaoftaiid 
diefer  Blätter  ift«  der  nähern  Benaehiung  der  BaS^, 
ierie  und  ihrer  WixMfamkeu.    Laffen  Sie  uns  nua  -cm 
leheo,   ob  das  bisher  Vorgetragne  uns  wirklich^ 
eineo  Aiiffchlu  s  Qbei;  t^eides  gewähren  kaoii« 

6.  Wir  errichten  die  Batterie,  und  bringen  zu-  ^ 
^rft  eine  Kupfecplatte  mit  einer  gleichen  Platte  voa    ^ , 
Zjnic  auf  einem  ifoUrtmie:)  Stcitiv  zufammen.  Das 
](|ipfer  (/C)  erbalt  der  Zink  (Z).eiii diefe«!  ^ 

gleiches  +  £,  (  i.)    Wir  legen  {erner  auf  be^de»  ^ 
feacbte  Leiter  {HKZfi)  ,  z.  3«  ein  mit  Watfer  oder 

« 

mit  liquidem  SaUe  angefeuchtetes  Stück  Tuch>  Pap* 
pe  u.  dergl.    Der  trfolg  wird  feyn ,  dafs  JC  im  er»  . 
ftea  feuchten  Leiterin. der  BerOhrai^sflache  — 
an  der  entgegengefetzten -f-JE*,  im  zweiten  feuchten 
lieUer  umgekebrt«  £t  d^rt  4"       hier  —  ß  htr* 
Torbringt.      Beide   Electricitäten  würden  iicb  in 
Hinficht  ibner  (ateo£tät  völlig  gleichen»  wennuicbt 
.Mebenuinftände»  (z.  B.  grölsere  Ausdehnung^  zu 
geringes ^Leitungsvermögen  ron  H  tt.f*w«,)  die  Ele«  ' 
ctrtcität,  welche  an  den  von  den  Metallen  abge» 
sandten  Flächen  vorbanden  ifty^in  verfchiednem 
Grade  fchwachteo»  (3.)  *)    Wir  bringeo  endlich  H 

-  V 

4 

.       Dafs  ein  Metall,  welches  auf  das  die  Pole  £ch)ie* 
\   Xsmde  H  gelegt  wird«  ^auf  der  Kupfarlaita  Wa£> 
Xerftoffgas  y  auf  der  Ztakfeite  Sauerftoffgas  im  Gas-* 
apparate  gebe;  am  Electroraeter  aber«  dort  Zeichen 

von  ^  £ Uer  veu £  darbieten  könne »  zeigt 
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und  fclilkbeö  fa  die  Kette,  '  In  diehm  Aa* 
gehblieke  werden  beide  Electricitäten/o/i  zum  Do]>* 
feiten  ihrer  vorigen  G.röfse  ftcigen,*)  well  jedem 
Foie,  aofser  der  ihm  eignen  Eiectrici^ät »  eine  faft 
gleiche  Menge  von  dem  andern  ,  fofern  er  verthei- 
lead  wirkt,  zugeführt  wird»  Wir  wollen  die  in 
tfer  gefcblofsneu  einfachen  Kette  yorhandne  Action 
^'x  fetzen»  und,  je  nachdem  ße  fich^durcb  ^- 
(^Xygenirend , )  oder  —  £,  (hydrogenirend.)  än- 
fseft,  mit  +  x  und  —  bezteichneil^  «Die Ünfe» 
ebe  rnigefchlofsne  Kette  Ut  dtmn^Qh  in  folgende 
Form ; 


$•460.  R,  —  [Wenn  Af,m  Metalle  bedeutenifo  find 
^  itiMHKZHm%Mim  £ut$ in demfelben elfeetrMcbeil 
'     Zoftende  V  welchen  dat  Meteil ,  de»  den  feuchteil 


1.  V    Leiter  H  zur  andern  Seite  berührt  i  als  Erreger 

.  4ffir  Eleetrieitlit  annimmt t  (eUbea  Vielem  Feiie 

Af  negativ  •  clectrifch ,  wie  K ,  und  m  pofitiv  •  ele- 
Ctrifcbf  wie2  diefer  ift,  wie  wir  aus  den  beiden 
Torhergebenden  Anffätzen  wiflen»  S.  29),  3, 4,  und 
S.4a8,  7,  9, 13O  durch  VoUh*s  Vcrfughc  auXser 

'  allen  Streit  gereut*       H.]  , 

*)  Hat  diefe  Crfcbeinung  auf  die  ron  Ermahnt 
iAni^^  B.8f  S«  193  foig-O  wd  Ritter,  {eben  daf.^ 
S.  447  folg.i)  gemachten  Erfabmegen^inen Bezog» 
»      und  weighan?.  Wir  werden  ihrer  weiter  unten 

-^iiif(»bmebii  erwibnen  mf^Uw  t  ^mf/ff^pr  dme '^V^* 
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^iidiilteiii  g^Ki^ber  Im  AugenUidM  der  SekW 
ftttag  m  diele:  \  ' 


fibßn  —  Wir  haben  hier,  wie  die  Zeichen  wirkli» 
eher  jThätigkeit  beweirea,  die  Pole  da»  wo  tf  die  ' 
Metalle  berührt,  indefs  iicb  nichts  diefem  ühnliche^t 
alfo  Hube,;  Indifferenz »  da  findet»  wo  Zund  iC  ein- 
anfler  berahre^.    Und  wirklich  fiebt  man»,dafs  die  . 
Metalle  der  einfachen  KeUfi^  wenn  einige  Feuchlig* 
keit»  z.B.  Walfer»  zwifchen  Ge  kömmt»  fich  eben 
fo  oxydireof  als  e$  gefcbebn  (eyn  werde,  w^nn 
dea  einzelne  damit  befeuchtet  worden  wäre*       .  . 

r 

/j.  Auf  die  ungerchlofsne,  oder  in  der  Mitte 
toe  H  geöffnete. Kette  {A)  werde  auf  das  an  2^  lie- 
gende// ein  zweites,  jenem  völlig  gleiches  Platten* 
paar  (£)  gebracht.  DasiC  deffeiben  fubt  auf  die* 
fosHt  und  äu£sert  iicb  hier,  krafti  feiner  aus  dem 
Contaete  mit  Z  entfpringenden  Action»  mit  — 
Aber  ein  gleiches  —  x  durch  d  vermittelt»  findet, 
es  hier;  es  muls  demnach^  20?,  das  heifst,  ei* 
Ae  Aotion  entfteben»  welche  des- Summe  der  in  4 

bin  dun  g  mehrerer  Batterien  zu  Einer  die  Rede 

feyn  wird.  * 

^}  Wenigftens  fa(i  daffelbe.  Man  darf  diefen  Brufh 

- 

Tpn      —  y  niebi  aus  denAu^en  {aCCen;  er  frlin- 


j » 
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Md  B-MrlundUM  gMeht.    Wo  abar»  «nd  'wie 

\9ivd  (ich  die  Actioa  äufsern?  An  iC  des  zweilaa 
Plattenpaares  B?  Uomöglichf  denn  diefes  kann  aar 
eine  Actipn  ss  x  darbieten^  welche  als  4*  ^»  wenn 

^  ps  mit  K  von  if  >  ak  «  wenn  es  mit  Z  fod  B 
verbunden  wird,  erfchetqt.  Fehlen  diefe  Beftim«' 
inuDgsgrfinde>  d.  h»,'  wird  es  weder  mit  JC  von  A, 
noch  mit  Z  von  foodern  vielleicht  mit  Z  von  A 
verkettet,  fo  kann  es  weder  als-f-x,  noch  als — a?, 
jd«  b.»e8  mttfss=  o  erfcfaeioen.  Die  Wahrheit  die- 
ier  Aus £age  wird  ein  Becberapparat  ^)  fowohl  ,  als 

/der  Oefobmack  (»eftätigen;  Sie  werden  nämlich  bei 
jenem  zwifcben  dem  erften  Z  und  zweiten  K  faft 
gar  kein  Gas  oder  Oxyd  bemerken,  to  wie  jeder 
gaivanifche  Cefchmack  fehlt t  wenn  Sie  diefes  K  ai« 
lein>  oder  mit  ihm  zugleich  das  erAe  Zmit  der  Zun* 
ge  berühren.  Es  kann  demnach  die  Aktion  ss: 
erft  an  Z  des  zweiten  Plattenpaares  £  a^s  wirklich 
thitig  hervortreten  t  und  zwar  als  -f"  ^Xj'  weil  diea 
die  Natur  der  Ketten »  fo  wie  die  Tendenz  ihrer 

tert  vieles«  ob  er  gleich  durch  Zahlen  nicht  ani* 
,  zudrQcken'ift»    ^  '  R. 

Mit  ihm  laTfen  Heb  Erfcheinungen  ausmitteln, 
welche  in  der  Säule  zu  beobachten  fchleohiet^ 
dings  unmöglich  ift.  Ich  habe  mir  nach  eignen 
Ideen  jet/:t  einen  verfertigen  I^fljpn,  und  ihm  eine 
ziemliche  Reihe  von  Ver£nchen  vorbehalten*  H. 
:  D*'<*  et  nicht  vOllig  fehlt,  lie^t  an  der  2ureni« 

menfetzung  des  Apparats  und  andern  Neben* 
umbanUen.    -  .  H.' 
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Kräfte  gebietet.  *)  —  Eia  zweites  K  darauf  g^egt, 

Wfrd  ftIXo  an  .der  BerQbrmigsflMitt^*  ^ 
emgegengQißUten  — -  2.0?/*)  behalten»  unddasCaA-« 
stt,  der  Us  j«tzt  gegtbnlm  Aqfiebt  mfoJge/  tmtn 
dtfForm:  ,      '  . 

..•  •     •        '■      ■    .  '5 

H  KZ,     H.     KZ'  H 

aricbeioeq»  wobei  jedoch  noch  die  BefticninttQgs* 

gründe  für  die  Polarität  von  der  Hydrogeofeite  ua& 
;f^eo. 

Nech  dei^TIieorie  Voltt^«i  der  fieb  uitthei^ 
lang  der  Electricität  durch  den  feuchten  Leiter 
H  biodurch  denkt,-  fcrömt  au$  Z  des  Plattenpaares 

A  die  Electricität  in  K  des  l^latteii'paares  ß  über; 
beide  werden  dadurch  zu  einerlei  eleGtrircli.em 
Znftande«  nnd  dadurch  Z  des  Matten paares  B  zum 

doppelten  poljtiven  gebracht,  (fieheobenS.  397.) 
DieCe  Gleichheit  des  ^lectriXcbea  Zultandes  von 

Z  undit  1e  zweier  benachbarter  Ketten^  die  duroh . 

'  .* 

H  getrennt  find,  blofs  durch  yertheilung  der  Ele- 
•  ctricität,  (der  einzigen  Wirkfamkeit^  die  Herr 
Dr.  Reinhold' in  der  VpItaifcHen  Slule  an- 
nimmt,)  und  aus  deren  Gefetzen,  von  einer  fo 
gefchickten  Hand,  wie  die  des  Herrn  V^rfafferSt 
genügender  und  lichtvoller  erkbi:t  zu  febn ,  wer- 
den vielleicht  mehrere  Lefer  mit  dem  Herausge- 
ber wünfcheni  da  dieles  gerade  den  Haojstpunkt 
in  der  Anficht  des  Hm«  Verfaffers  zu  batreffiei^ 
Xcheint.  •  •  '      ,  d,  tL  . 

♦*)  VergC  S.  46; ,  Notei. .  .  K* 


,    X   469  3 

/ 

7*  ^  werde  noch  ein  drittes  Pittteapaar  KZg 
(  C»)  auf  H  des  Pl'attenpaares  9  gefemj^iKe  Aethm 
i^ufg  fogleiob  auf  Sx  heigen»  wird  aber  erlt  aa2 

als  4~  ^'^gc  brechen»  da  fein  K»  aus  obigeo 

Oraodeo,  (6»)  Aur  ood  zwar,  da  es  gewfb 
die  gröfsre  Actioo  kund  macht,*)  nur  2  a:  zei- 
gen ksDn*  *  Ein  aufgelegtes  H. bekömmt  nun,  wie 
wir  wiffeii,  an  der  BerQhrungsflüqhe  ebenfalls  -f-  Zx, 
auf  delr  andern  Seite  —  dx;  fo  wie  ein  viertes  hin* 
isfigefagtes  Plattenpaar  /CZ  an  Z  mit  einer  Action 
s  4*  4^  auftritt  I  indefs  fein  iC  nur  4"  darxn» 
bieten  vermag  i  und  ein  viertes  H  an  tier  Zdäcbe 
4^>  der  entgegengefetzten )   wo  es  das 

fünfte  Plattenpaar  iCZ  berührt,  \-  4x  erhält,  um 
dasZ  diefes  Plattenpaares  mit  -|-  5x  vvirkeil^zu  ma« 
ilheo.  Und  fo  erfolgt  das  progreffive  Wachfeo  der 
.  pofuiven  Action  i  (4*  ^»)  in  diefer  fünfkettigeo  Bat« 
leriet  oacb  folgendem  Schema : 

A        B        C        D  E 
<^     H  KZ  H  KZ  H  KZ  H  KZ  H  KZ  H 

V+*  +«*  +4«   +5*  — 

8.  Betrachten  Sie  nun  die .  Batterie  als  mit 
UZ  KU  vom  poßtiven  Polcr  des  Plattenpaares  E  an- 
laogend-f  fo.  erhalten  Sie  aus  denlelben  Gri\ndM^ 
(5 — 7»)  folgendes  Schema  ihrer  negativen,  (  — 
Aotion: 

«  * 

I 

Es.  würde      ±  teigen  f  wenn  es  mit  feiitra  t 

idlain  in  Berührung  wäre«  VU 

# 

« 

% 
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•     Ii  KZ  H  kz  H  KZ'H  KZ  H  KZ  H  " 

t^obei  ic^  nur  diefef'efhlnerffi.aiAchtof'  dtfs  eigene» 
h9laräi%  rerftirkte  oegitiv«  Acttoo  u  iC  aileitit 
hervorbrechen  müfs.  '  "  •      . '  .> 

*'  9»  l)i  wir  fo'dte  Ordbe  d«r  iir  jecieni  flftM{aM 
Otiede  gegenwärtigen  pofitiven»  (4"^>}  uod  negtf 
tivM;  £,)  Aetton  btMiftmt  IwbeA*  kdiin«ii*wit 
Siiui  endlich  den  wahren  Innern  Zu(tand  unfrerUat* 
terieÄ5  .  (H/CZH)  Obvrlebn» der  fioif  nur  alJeiA 
darcAi  Oegenelirsinifcrtiältttng  der  Jbeideo  aufgefnndi» 
^en  Schemata  rein  clarfteJlen  iäfst.  Ihnen  gemäfi 
ik  folgendes  dae  BHd  der  nngefchloCineh  BattdrüeT 
tiod  der  in  ihren  eihzefaien  Gliedern  vocivaltendett 
.SkcfSolien:  '         :.  .  •  .  ^ 

n    A         B         €      .-D     '  ; 

SSfeiMo  wir,- wie  wir  mfliiCefi»  die  Mkliiern  tarn  dm 

mtöts^erß  ab»  fo  finden  wir  in  A  .Aktion  =«.  "^4^» 
In  fi  s     ft«t  inCsm  o.  In  2>  jrs  «f^  2x«  und 

-  5^  Wet  Metalle  dB^er  ntebi  bertttlMn.  Miehe  dee 

an  den  Polen  beHaclUehen  B\  zeigen  mufreni 
lt||i  &  4^4  Mf«  ~  Bi^raiit  «rl^e^  wfum«  beim 
r     Becberapparateiwenn  man  die^olarbecfaerdoreli 

'  einen  oxydirbaren  Metalldraht  verbindet,  fi^h 
\     diefer  im  ^j^^Qfjflik  • ,  nieht  aber  im  Oxygenlbe* 
eher  oxvdirt.  •  Ii. 

\  ABeek4.«Ji9lik.  B«ie.  Sw4*  J*»8oa.  Si.4        Ii  ' 


4 


«  I 
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Pals  ^htt  diefes  Schema  noch  imioer  aovo^ikpmmea 
UU  das  Nw^ff  foJ*^«  ÄÄtrjwt^tMDg. £r.ft  41^  |P 
4(5S  erU5|i|ö^t^9PA^tcs  4  <^ao^  und  mu^^  —^  5» 
friclieiiien,   rffn»  Z  diefes  .^latfc^FWifi  J»^ 

Äa.cb:'.i^m  obeij  4Vfigefühi:|eii,,.i\«r.  tt-  4^  zei« 

IIQÜlive  ActioA  ini.  /vt^abreo  Sinn^  ^rz  a  ift»  nicht  n^it 
v-^  4X9  f/^pi^rn  mtt  ~  9<^9  h  der  Ziokpol 
ip|t  voUsfn  4:  ^-^  tb^tjg  feyn.  ,  S^tft  tnaa^dief«  fi;^ 
iMTSchtungen  fort 4  £0  lafst.fieb  gepan  der  Orf»  yßff' 

,  ^b  der.vyabre  ladiffcrenzpuni^t,  m^iP^,.W^mf 
pen,  und^  ^wie  ftsd^  das  Elesqtromef^r  «q  eini^ 

.feeU«blgep  Jaf^ö  .cüyergjre^^  wf^^fi^  ^op^icfffag^ 
und  hiermit  ftimmen  die  fchönen  Ritterfchen.  Vel> 
fache»  'iännal^f  B.  1^  &  44^  t  wd:  460  f.4 
aufs  b^fte  fiberejn^  Igh  f  üge  d^eUm  allej3  iu>ch  ei«  . 
tien  VeiEfveb  :hmatt9  deEr  »uria  wenigem  vo»  dem 
'Irtiweicbt»  y^elxihe^  Ritter ,.^Aanalen,  VUI^  460| 
Ufehreibtt  imäiler  siir  v^dUlgefa  AsfÜrigung  deüU^ 
l»ea  diisiien  Mwo.!  Ich  {efezts-  aus  £q  Paaren  neuer» 
gut  polirttf  -  aialSv  und  KupfieifpUUen ,  mH  ebeaHsUt 
neuen  uod  mit  KocbCalz  •  Aufldfung  geträpktea 
Foppen»  dpf  .eiQ0m  völlig  ifolirten  Stative^  «ine Bafcte« 
sie  xuisawii»»  ib^  dais  ta  ibc  bei  1 » ,  .2^9»  45 
tind  60  fich  eine  meiner  gröfsern  Kupferplatteb  be^ 
tßtid*  Auf  jede  diefer  Kupferplafttett  wurde  eiae 
init  gekocbte^p  VVaffer  gefüllte  Glasröhre  ge^ljp§t,dic 
init  zwei  völlig  reintD>  uagefäbf  J  Zoll  von  eioaader 

*    •       •  . 
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•bftehenden  Silberdrähten  verfehn  war,  und  zwar 
fo»  4ab  dereioeDrabi  auf  der  Platte  ieJbft«  der  ande^ 
Ire  in  einer  feidnen  Schlinge  ruhte.  Oer  Apparat. 
|>Iieb  genau  48  Stttnden.  fu. einem  nicht' gehettzten 
Ziai.mer  ruhig  (teheo.  Nach  diefer  Zeit  fand  ich 
4en  F^Iattendraht  auf  1,  (dem  Hydrogenpole,)  völlig 
rein. uod  unverändert^  der  ibiti  gegenfiberftebeod« 
war  an  der  Spitze  etwas  angelaufen.  Gleiche  Er« 
fi»beiaungen»  nur  in  tainderm  Grade»  boten  die.Oräl^ 
te  auf  i5  dar;  die  auf  5o  waren  wje  vor  dem  Ver« 
fache;  der  Platteodraht  auf  45  ivar  etwas»  der  auf 
60  in  bedeutendem  Grade  oxydirt,  'un^  die  ihnea 
gegenüber,  befindlichen  Drahte  unverändert.  Iß  der 
Giasrobre.auf  i.war  das  W^affer  ungemein  bell,  auf 
i5  ^aft  eben  fo,  auf  3o  minder,  getrilbt  anf  45^ 
noch,  mehr  auf  6o«    Die  Batterie  war  nicht  ein  ein* 

'\  ziges  Mahl  gefchloffert  worden  ;  ihre  Platten  waren 
jron  t  bis  3o  wenig  oxydirt»  wurden  es  aber  im'met 
mehr,  je  naher  üe  von  hier  an  60  kamen.  Auch 
die  Pappen»  ( weifse  KartenplppCf)  zeigten  einoa 

'  bedeutenden  Untecfchjed;  iie  waren  von  x  bis  5o 
inreniger,  von  hier  bis  60  ftirle  grOn  und  Jtiraivlro.tb 
gefärbt.*  ■  '  - 


/lo«  IVir  wollen  nun  die  Bauer ie  Jhhliefoenf  nndt 
%war  zuerft  Mälj  durch  Verbindung  der  Pole  mit» 
einander  mittelft  eines  in  hohem-  Grade  leitenden 
Stoffes,  z.  B.  Metall.  Die  ElectricitätenVerden 
hier  auf  keinen  an  diefes  Met  all  gebracbten  Körpec 
reagiren»  denn  iie  find  zu  ieft  an  dafüeibe  gebun^ 

ii  a  ' 
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den ;  *>  wohl  aber  da»  wo  fie  eiaftrömen,  und  apf  der 
pofitiven  Seite  einen  Oxygenations-',  auf  der  nega^' 
tiven  einen  Hydrogenations  •  Prozcfs  eiirleiten  und 
^ortfetzen»  bis  endlich  da,  wo  Ge  wirklich  zufam« 
ffientreffen»  gleichfatn  am  Sittigangspunkte»  fcheln^ 
bare«  durchs  Baiancireo  gleicher  Kräfte  vermittelte 
^ube ^eintritt»  wie  es  das  yoigtifeh»^  (elgenlücfa 
wohl  Ritterifcbe  >)  Goldblau  7  Gahanometer  be weift, 
wenn  Sie  mit  ihm  die  Kette  fcbliefsen.  ^  Dufs  K%U 
ten»  die  man  jetzt  zwifchen  beliebigen  CliederiL 
der  Batterie  total  oder  pamW/ Ichliefst^  nichts,  äu* 
liern  werden ,  folgt  von  felbft«  .  '  ^ 
'  Nicht  ganz  fo  ift  es,  wenn  wir  unvollkommnere« 
Leiter,  baoptfiofaüch  feuchte  Stoff e,  als:  Pflanzen; 
thierifche  Organe»  Waffer  u.  C*  w«^  die  ^.chliebuog,/^ 
ipariieU0,)        vermitteln  laffen.  .  Hier 'nSmÜcli 

*)  Vergl.  S.  463  und  die  Anm.  dafelbft. 

*'^)  Befchri'ebcn  und  abgebildet  in»  Bifcho/f  de  ufii 
CaU'anijmi  in  arte  meäica.  len.  Igoii       69  fcq. 

:      £s  gewahrt  ein  in  der  That 'angenehmes  Scheu« 
I  '    .^cl  y  wie  dai  GoldblatI  mit  einem  Funken  über- 
fpringt.  '  K.'      •  . 

*^*)  Ah  einen  der  niedrigften  Qrade  Von  partieller 

!  ...  Schliefsung  könaen  wir  wohl  den  durch  die  Flam» 
me  yertnitt^Uen  annehmen,  C^^g^*  1^^^^®^  w 
.  den^i^«»        S«  335  folg«)  —  GolddrShte  gaben 

ilm'kitterijchen   Dendriten  vorzüglich  fchön.  Ich 

erhielt  fie  beftimmt  liucli  am  OxygendrabtCi  we^a 
ich  beide  Drahte,  nachdem  fie  einige  Zeiten  de^ 
Flepme gewelea  waren,  ilcii  auf  einige  ^ugea« 

■ 
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i^aan«  wenigftens  für  uns,  cliefeRuhe  kaum  i)cmerk'^ 
bar  feyo»  weil  cUe  diircb  w^chfelfeitige  Vertbeiluog 
aufßiaaod^r  .wirkenden  und  fich  verfürkenden  Pole 
hier  önaiifbörlicbe  Aotioa  erzeogan»    Dafs  je- 
doch auch  hier  eipenjndifferenzpuokt  gebe»  zeigea 
Brn»M*6  und  meiife  Verfaehe»   {ÄnnaUn^  B.  8, 
S*207f  ^*        S.4^o)g.9  und  oben/ S,  4^6  f»)  Oais 
ntyrigens  parlielle  Schliefsung  cfurch  totale  aufgeho- 
ben werde»  wie  alles t  was  dari^us  folgt»  verftebt 
fich  von  felbft,  und  zeigt  jede  Batterie.  —  Die  bei 

partiellem  $clilie£uui((  rfiircb  Siooe^orgaxiB  um 

bliclce  bertthreii  Hefs,  oder  fo  wecbfeltei  daft  ich 

denHydrogendraht  jeUtiin  denOxygenpoI  brach- 
te.  JEine  Befr&ügttugiVoii  dem»  was  ich  in  mei« 

nem  vorigen  Briefe  llber  die  Oriifierifckef- 
'     dritcß  aufwerte*    '  .  Bf  ' 

,      Hier  ein  Paar  Bemerkungen ,  deren  Wichtigkeit 
ea  eQtfpbuidigeii  magt  deüs  ich  ße  an  dielein  Orte 
einfcbeUe^  und  die  beide  die  Aeriete  vorzüglich 
*    eiigebli«    Oie  erfte  betrifft  die  Anwendung  des 
6a]?anini9tia  auf  das  j^IerTenfyftem*  Ut  ea  Bicht 
Hehr  denkbar»  daft  wegen  der  Polaritit«  wel- 
che, auch  JNer?en  als  feuchte  Leiter  haben  muffen» 
Venu  wir  |U>GierUch  s.  6.  den  Oxy(|eiippl  an- 
wenden ,  wir  am  andern  JSnde  des  Narren ,  (in& 
.  Senfgrio,  den  Ganglien  oder  Analtomofen,)   die  '  ^ 
.  eotgegen|[efetztf  Wir|uing»      d^efem  Falle  die 
hydrogenircnde ,  haben  ?  ^  •  Die  zweite  betriffc 
.  einen  Fall,  der,  (auch  ^bgefehn  von  feiner  Sei-' 
le^heit»)  für  thforetirche  nnd  prak^ifche  JUedi- 
dn  von  gleicher  Wichtigkeit  il^-   Nach,  einem 


Di 


kundwerdende»  uoausgefetzt fortdjiuerAde  Actiom 

mufs  erfolgen ,  weil  im  AugenblicKe  de^  Verwen» 

'        .  '  '  ■  • 

vngiaokliehen  Sturze  euF  .den'  Kopf  mtftrad 
durch  den  Trepan  und  die  Wegnahme^ der  einge^ 
dr&ckt9B  Tafel  des  Unken  Seiieabeinet «  hier  ^ 
»e  Oeffnung«  welche  in  der  Breite  9,  in  derXen» 
ge  5  Zoll  bielt|  wo  die  harte  Hirohaut  frei  and 
die  Pulfationen  des  Gehirns  deutlich  in  fehen  wa- 
ren.   Toh  fetzte  den  drittenTaf^  nach*  dem  Storz«  . 
eine  Silber  und  Zinkfiange  auf  die  Hirnbaut  auF» 
und  ▼e^(band  n<;   der  Kranke  '  euberte  indeGi 
nicht  die  mindefte  EnapHndung)  fondern  blieb 
wie  vorher  foporös  liegen.    Nach  8  Tagen,  als  er 
nehfe*  bei  iioh  war«  wiederhohlte  ich  den  Ver* 

•  fuch   fowohl  mit    einfachem  Galvanismus,  als 
mit  «lerlrärkteins   (einer  Kupfer  -  Zink -Batterie 
mn  5  Lagen;)  auch  jetzt  rerficherte. der  Kriaks» 
nicht  das  mindefte  zu  empHnden.     Ich  lieli  vier 
▼oUe  Wochen  Yerftreiehen ,  ehe  ich  zu  eineoi 
dritten  Verfucbe  fckritt;  der  Patient  war  Im  ▼ol» 
lerBe&nnung,  die  Batterie  ss  10.  (/CZH)  -|-  Km 
Ich  brachte  den  einen  Conductor  auf  die  hart» 
Hirnhaut t  'den  zweiten  auf  die  Zunge;  er  eoa« 
pfand  den  Gefchmack»   mit  welchem  ich  iha 
fchon  vorher  bekannt  gemecht  hatte.    loh  lieb 
'  ^      iie  beide  auf  der  dura  matet  mben;  er  gab  ein 
periodilch  wiederkehrendes  Stechen,    und  ein 
.  sticht  unangenehmes  Gefühl  von  Wftrme  4n »  dem 
ihnlieh,  eis  wenn  die  Smine  diefen  Ort  befcheiBe. 
'  ^  Die  Kette  blieb  3  Minuten  gefchlorien^  und  ic|i 
batte  nun  in  der  dritten  Minute  109  Pulfationeit 
des  Gehirns,  da'lcW  in  der  erften  nur  90  zählte; 
|ie  waren  al£o  um  19  gewacfalen.  Merkwürdig 
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Villip  ctes  Erzeugten»  die  in  der  Conftructlon  der  '    *  ^ 
tfi^U'b«jprQottet6h  BedUngungen  Ifciir  ^^^^ 
Erzeugung  des  Verwendeten  eintreten,  und  fo  wer- 
'dE^  fibb'dlfe  SStö^ititeli  nMsh  item  S;  46g  a^ufgi»- ^  .  '  V  \ 
/ftdlten  Schema»  fo  lange  dijS  Scoliefsung  dauert» 
4rnäufhörIich'6fz«ugeii'fmdivtrkfambW  Alf 
'Beleg  dazu  kann  folgender»  leicht  zu  wiederhoh-  ^ 
lender  Verfucb  dienen.    Nehmen  Sie  zwei  Säulen» 
'Ii*  und  6»  jede  von  der  in  4        ^errfohteteo  nue 
'darin  unterfcbieden,  dafs  ficb  ihre  Pole  ndlt  Ki ' 
0dM  JSK»  nicht  totH  fcUiefsenf.   I^afftfn  Sl<e  in  deir 
^ule  a  den  Hydrpgen|)ol  unten  bei       10  6  oben  . 
«MT  £ iieg%n<»  ^  t^nti 'veriiiiiden  ^e  jedcis  Plattenpaar 
Iran  a  mit  dßm  gleichnamigen  von      {A  mit  if»  * 
JM|ll.0^Q/f/w;»)-darch<>|ter^bren'VoII  Waffer»  jße 
^WKuH.  oxydirbaren  Drähtto  verfebu  find.    Iß  A  und 
tß ftniilMi  Slle  die  fttrkfti »  in  B  und  0  die  {ch^ächi- 
«ftt  itt^  garvkw&§  Aetiap^  ttbrigaos  find  dicf  in 

'/'«war  es.  dafs  unmftteJbär  nach  der  Schliefsung 

•  .   Rph  eine  fehr  bedeutende  Ver^efung  yon  gewifi  v 
«'  •    4r  9^11  f(eBan*zwMbhen  beidta  Condootor^  bil« 

*  •  dete;  die  Hirnbäute  waren  hier  Wie  eingefallen»      "  * 
.  .  obgleich  die  Berührung  ungemein  Jeile  gefchab»  . 

'v  Kaeh ,  Entfernung  der  ^nleiter  erhob  und  füllte  ' 
'  '    £e  lieh  fogleich  wietjer;  die  Häute  und  das  BeEn- 
.  den  zeigten  auber  diefem  nichts.    Was  beweUit 
.   dlefii>  Verfeeh  für  oder  wider  die  Nerven  der  < 
harten  Hirnhaut  ?  Sehr  viel,  zumahl  wenn  Hum- 
boldtU  Behauptung^»  (Verl.»  B.  a»  S.  %$  folg.,) 

vftttig  frwiefen  w«re^  H. 

■t  .  «  • 
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iiiid  Et  whi  dit  ip  B  ^od  D  ficb  gl^lob«  Im 
jdl  und      ip,^  ^  Mod  D  die  bytirjagenir^ndi^ii  4lf 
geg^D  J?  iTnd  D  in  a ,  und  if  päd  B  io  ^  d|e  oxygea^. 
readeü  Pole»    Aber  looderbar  ^  beide  Sftuiea  a 
l^  .belj^upten  in  dieTer  Vereinig unghalsftarr ig  di«  for- 
Je^e  eiozejpe  befMoimtePoiariüt»  oder«  mitmadwk 
Worten    jede  bleibt  lelbfthänJig  für  Geh«  und  giebty 
ohne  dais  (^i^b  beide  z»  e^n^r  Batterie  vereioigea  J^f* 
S^a,  Ueu  i.MUif(,erenzpuakjt  iü  ihrer  Mitte 9  und  tH 
jedem  ihrer  be^deo  Pq|(B  diji  die{eni  .eignen  £c£^h#ir 
jDungei;!.  .  H^^^«?      lediglich  ^e  partielle  S^hlif- 
ftung  fchuld;  nur  0e  bindert  das  ZfilsninoDtretili 
beider  Sauieo^A  und  6  w  einer  Batterie.«*^  irj^  niiA 
Behauptung 9  die  durch  Folgende^  bewiefeo  wird. 
.  Nehmen,        yv^hreodi  Bieter  Caaentw^okolai^gW 
«eine  der  beicien  Glasröhren»  welche  die  Endpole 

A$      oder^i^i     vereinigen»  mit  Infter  Hne^  .^ein. 

^den  beiden  Poiplatten  gleicbseiMg  ebt     und  fw^ 

J^)  Wie  nötliig  beirobtilemi  ▼oriAnflieh  elektronm- 

pifchen  Verfucben  es  ifl.  um  die  Electricitätea 
.gleicbföroiig  Jn  der .  BatC)prie  T.eriheil|  zH  habeOf 
fie  an  beiden  Polen  fo  f^leiehzeitig  alt  m^Uck  im 

*  fehl iefiien  und  zu  öffnen  »  bewies  Eripani'^C  i^'i* 
i^aUn,  B.  St  S.  199 i>  und  ^iiifen  enek  ditfl 
Verfijche.  Dab  der  Apparat  immer  ^ollkOInnen 
ifolirt  fevD  mufs,  bedarf  J^eiiler  £rinnerung. 
jyiit  Kecbt  bemerkt  E^mant  da&eavjMaVtf 

«  ^ach]äfri(iutjg  dierer  Uififiande  oft  wohl  allein 
herriüirtet  dafs  man  ^inen^f ol  für  wirk£afr<er|als 
den  alldem  Erklärte. .  .        ....      .  ^« 
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j^iQdan  Sie  jcMb^  «nftatt  detippf .  dttühf^M  fSllig 

nig  aufUgen ;  (q.  bibeo  >Si^  es  nun  fogleich  vSf^ 
jR^lyr  4tyel  einzelaeii  Bait^4e<i/i  u^ii»  foDdeu. 
.nur  mit  einer  ^i^zii^^D»  in  zwei  Sci^pkel  a  und 
ilMMUtM.Saftfiri^  sp.ailr'A«  2»  ibun»  .  biegt 
.dabei, von  Ihrer  VVillkiibr  ^t>f  weicher  von  diefea 
tekfea  Sotfenlci^  def  byrirogtaiveiKle)  und  wekber 
oxygqfi4(eAidU^  f ey o  (vli*  Denn  »le Scblie- 

itung  an  A  wird  a  zum  pofitiveo,  h  zum  negati* 
veq^.  eine  gleiche  ff  zum  pofitiven»  uod  a, 

Zlim /legativen  Schenkel  i^iacben«  und  daher  wer* 
dea      •rften  Fall«  alle  Drähte  ß»  a  0 xygea »  ^oi 
-breiten  Uydrpgeoy   und  an  b  gerade  das  Entge-y 
fmge&tEte  gebe«.    Ueberheopt  wird  bei  Batteriea 
von  gleichen  Piattenpaaren  Geh  immer  am  Orte  ^er 
totaleil  Schliefsung  der  lädiffereazpankt  findea» 
ynd  die  Säule  beb  von  hier  aus  in  zwei  gleiche  Sehen* ' 
Jl^getlieilt  geigen,  dereb  jeder  nur  in  allen  Puiik» 
tei|^  wo  JDan  ,ibo;  berührt  >  iüe>enige  Wirkuag  äu- 
•fcert,  welche  vor  der  Total -Schljcfsung  nur  dem 
iPole  *)  eigen  war»  welcher  fich  jetzt  diefer  gegen* 
über,  am  andern  Ende  de^ Schenkels  be6ndet.  Man 
.fidbt  hieraus,,  um  wie  viel  mehr  al$  die  partielle 
'  Si;bUefs|Ui£»  ;die  Totalichliefsungi  ^leichlam  durch 
Sammlung  dttcKrSflet  die  Wirkung  yer/tSrkt^ 

*)  Eigentlich  der  ganzen  Hälfte  dielet  Scbenkeli, 
'  bi^  e0  de»  IiHÜffefenzpunkt, "  K* 
'   *0  Wie  MMretfend,  bei  einigeo  A>|iideniBgsn, 


h'*  ÜAd  oun  noch  eine  einzige  Bemerkung»  ehe  wit 
^0»  diefem  Verfftdka  ibheidettii  BmOk  VoUn^ 
(S«4Si»  Anm«'))  Ertnan»  {Annalen,  a.,a.  O.») 
WMl  iRitter»  (^mttt/M;  8:  447,)  ift  «i 
^kfMf  dab.fich  die  filectdcitäteii  der  Kette»  wifc 
'der  Batterie,  efnzela  ableiten  laffen,  fo  dafs,  faMÜk 
«jede  Spar  der  abgeleiteten  Verfcbvi^tiided  dfm  wuh 
rückgebliebne  nach  dem  Scbemaj  (-S,  4%»)  ^^^^ 

^ir«e«gt  wurdet  ia  r^Uer  Kraft  ericbaittC  *)  IMk 

•    •  • . 

diefer  Verfuch  auch  in  melirern  andern  Hinfieh-» 
*  '    len  fey ;  böffe  iob  eiü  ander  Mahl  W4Uter  miteia- 
f  ander  au^felzeir. '  Ifw  dat  erlaubte  Sie  i^Ir  Mi^ 
. ;     Doch  beizufügen ,  da£s  er  mich  die  relatire  Stär- 
ke, zweier  htiUe^ee  Batterien  Xekr  gie/mtk  1^ 
richtig  zu  prüfen  Vehrte.    Ich  verbinde  iilmlii^ 
die  gleichnamigen  P^le  derfelben  durch  oxyd.if* 
'  bare  Drähte,    die  zu  WaCferröbren  fahren; 
'  find  fie  gleich,'  fo  fchweigt  alles;  find  fie  ea 
nicht,  fo  wirkt  die  Itärkere-mit  einer  Kraft  m 
■   der  Differenz  der  Aetionen  tott  beide».  Wie.freiCi 
diefeley,  lebe  ich ,  indem  ich  4er  fcbwILcbeni 
to  viele  Platte^^paare,  denen  gleifsh^  aus  wetcjwi 
fie  beltriit,  s^ufetze,  oder  r^n  der  ftiriceni  ab* 
nehme,  bis  allgemeine  Ruhe  eintritt.  Daif 
eibHgens  obiger  Verfuch  vielemf  was  wir  oben 
fahen ,  (  4  —  9O  zur  Beftädgung  dMie«  WWÜB 
t   Sie  gewiXs  anit  u,iir  gefunden  bahent  lt«r « 

Sehr  merkwürdig  ift  et ,  dab  die  BleetrieitMtt 

ficb  bei  einer  Batterie  faft  inNicl^ts  ftören  liefsen, 
welche  Ritter,  naehdem  fie  Pm^i'T^  geXun- 
'    den  bette,  mit  trooknen  H9i»im  wimMtader 
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lelbe  haben  Sie  auoh  hier  im  Momente  der  Total- 
fcblfefiMin  t '  mid  tw«r  in  btfiden  Sebenkels»  in  n* 
wie  frf  wobei  Sie  zugleich  noch  beaierken»  Wi>hi|L 
das  Abgeleitete'verwendet  wjnnf* 

Fernere  Veriache»  um.  die  ferftarkte  Wirknog ' 
in  gefdhlofsper  Batterie  zu  erweifeti ,  würden  flber^ 
flOlßg-feyn;  fie  -  finden  ficb  in  dem  «Vorigen  jliini|^ 
und  ich  bebe  fie»  um  {hre  Geduld  nicht  ganz<zu  er« 
injEiden»  nictit 'wieder  aus.  Zwar  habe  io|b  aldit 
^«imbin  gekonnt f  Sie  im  Vorlaufe  diefer  Abhandlung 
Öfters  mit  Wiederltc^blnngen  von  Sachen  sfi  unter- 
halten f.  die  Ihnen  aus  R  i  1 1  e  r  *  s  meifterhaf ter  Ava» . 
ciaanderfietzung  längft  bekannt  #aren;  doch  leitete 
mich  der  eigne  Gang  diefer  Unterfochung  eUeia  dar» 
<euf  hin j  und  machte  es  mir  unmöglich»  fie  zu  nm«. 
|[ebett#  .  / . 

I 

'*  '       Nachfchrifi.  \ 

Leipzig  den  3teai  April  iScuz. 

— •  — *  Ich  habe  im  vorigen  Briefe»  wo  ich  Ih- 
nen die  Refultate  des  Galvanifirens  der  harten  Hirn* 
h0U$  im Ub9ttden  Zußande  mittheile,  (&  474>)  die 
CrOtse  der  Verletzung,  die  fo  äufserft  m^rkwOrd^ 
wart  anzugeben  vergelten/  Die  Praetor  und  Fif- 
lur^n  betrugen  in  der  Länge  faft  9  parif.  Zoll;  fip 

fingen  nm  mittlem  Tbeile  des  linken  Seitenbeines 

•  j 

nahm,  {Annalen,  B.  8«  S.  468  folg.;)  ich  h^ttever* 
snuthet^  dafs  üch,  etwas  dem  ahnliebes  iReigeik' 
^        wftrdr»  was  ficV  bin'der  Ableitui^g  £ndet;  2U 


im  1 

40|  und  er  (treckten  Geh  durch  dafrßlinibete,  durch 

obeni  RaDd  dtr  Aogekihdbl«  bis  xur  r^afeiiwiir- 
^iltl$  jodefs  fie  auf  der  andern  Seite  bis  oab^  an  dea 
harten  Tbeii  des  SchlafbehisiierabgiBgeo;  .dieOe^^* 
Pkxog  betrug  ip  ibr^  gröfsten  üreits  st>  par»  ^qIJ. 

D»ef(Mii'fage  ioh  «in  Paar  Bemerkungen  b«it  ^ 
jcb  er£t  vor  Kuraem.  gemacht  habe*  - 

I»  BaiM^hm  aus  gröfserM  Plat0M  ziehen  dai 
Ooidblatt  dto  Galranonieters  ans  keiiiec  grä^em 
Entfernung. aD>  als  Säulen  aus  Platten  von  kleinerm 
OttrohmiEbr«  Ich  (ab  diefea,  in  Gegenwart  meij» 
rerer  gülliger  Zeugen  ,  als  ich  zu  gleicher  Zeit  dr^i 
.fiatfeirim  euf  gieiebe  Art  mit  Pappen,  die  mit  dm^ 
ielben  JLockßkUauflöfung  gleich  (tark  aagefeucbtet 
^^NnareoL,.  n#bnn!  einander  anflMiMte».  die  eine  W9 
azuUigen,  die  zweite  aus  ilzölligenf  un4  din  dri^ 
te  aus  I  zölligen  Ztnk*  und  Kttpferplatken.-  ^ede 
dieler  Säulen  beltan^  aus^rSo  ^bicbtnngent  und 
alle  drei  wirkten  völlig  gleich  ftark  auf  daspalva* 
n.ometer»'  Eine  vierte  Säule  aus  ,3p  Lagen  nzdt- 
liger  Platten»  deren  Pappen  mit  einer  Auflöfun^ 

Salmiak  genäCst  waren  •  wirkte  ftärker  auf  das 
Galvanometer^  als  jede  einzelne  der  drei  erftern» 
Auch  gab  die  mit  Salmiak  erricbtete  and.ere  Oxyde, 
ftärkere  Dendriten  u.  f*  w»,  als.  die»  deren  feuchter 
Leiter  liquides  Kochfalz  war» 

Dafs  hti  höherer  Tempeihaiur  die  Metalle  encB  * 
in  böherm  Orede  leiten,  zeigt  folgender  Verfuch: 
leb  (teile  das  Coldblatt  des  Galvanpmeters  fo,'da(s 
e^  eben  aufiioit,  ficb  nach  dam  andern  Stabe  bin»  1 
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tSer  tu  biegen,  wenn  es  durch  Drähte  mit  den 
Polen  einer  beliebigen  ßat.terie  verbuodeo  wird. 
Ich  erhitze  dieTe  Drähte,  fchliefse  durch  fie  vop 
fleue^m»  und  dajr  Ooldblatt  fchiägt  iiun  dber. 

3.  Zntelzt  hier  noch  eine  Stelle  aps  einem  iiK 
tern  Werke  über4e»  GaivaoisnHis,  die  fefaon  vot 

9  Jahren  fjßhr  leicht  hatte  Veranlaffung  zur  Entde- 
cknng  der  Balferie  geben  kdiWjBli.  Sim  'findet  fich 
in  einem*  Briefe,  welchen  Robifon  den  28.  Mai 
1792  an  Fowler  fcbrieb,  und  der  der  deutfcbea^ 
Ueberfetzung  der  Fowierfchen  Schrift,  (Alex. 
Monto*»  nndRie'h.  fowler  s  Abhandlung  über 
die  thierifghe  ElearicUac ,  Xeipzig  1 796,)  beigefögt 
Ift  Hier  helfet  es^.  1 78  wörtlich  alfo :  Vrich  hatte 
eine  Anzahl  voa  Zinkftücken  von  der  Oröke  eines 
Schillings  gemacht,  und  Ge  in  eine  Rolle  von  eben 

10  viel  Schillingen  gebracht.  Ich  fitide,  dats  äleß 
Abwechfelung,  in  einigen  üraftänden,  den  Reia 
beträchtlich  vermehrt,  und  hoffe,  aus  irgend  ei- 
nem  folchen  Grunde,,  eine  noch/grofsere  Verftär- 
kung  tiervorzubringen.  Wenn  die  Seite  der  Rolle 
an  die  Zunge,  gebracht  wird^  fo,.  dafs  alle  Stficke 
von  ihr  berührt  ,  werden,  fo  ift  der  Reiz  fehr  ftark 
und  unangenehtn/'  Wie  weit  könnten  wir  feyn, 
hätte  Robifon  die  Nothwendigkeit  des  feuchten  . 
Leiters  gekannt,  und  179^  die  Batterie  erfunden. 


t  48»  } 


•    I  y 


;•■  .  .       ..iv.  ;.: 

'  NACHBICH.T  . 

«)0B  einer  /ehr  in  der  Nah9  t0okmekiä9*m 

Wnfferhof», 

.    •  vom 

Profcffor  C.  H.  Wo^ticB 

,       .     in  J«Ttr. 

•     •  -  . 

Ihre  Annaleo  von  1 80 1  erinnern  nileb  $ .  dafs  ich 
1796  im  December  verfäumt  habe,  di^  Begbiach- 
tung  einer  Waffethofe  bekaoiit  zu  machen',  die  i^oa 
tnir4uf  dem  fiooifcbeo  Meerbusen  einige  Meilen  voa 
Eeval»  unter  lehr  günftigen  ümftänden  angertellt 
Wrde»  FindecrSie«  dab  fie  die  Aufmerkfamkeit  der 
Naturforfcher  verdient,  fo  mögen  Sie  von  diefer 
.  Macbricht  Gebrauch  machen* 

Am  letzten  Juli  1796,  als  ich  mit  einem  Lube« 
cker  Schiffer  M  ^ —  r  von  Kronftadt  abfabr^  um 
eine  Reife  nach  Deutfcblanii  zu  machen»  wehte 
swar  auf  kurze  Zeit  ein  günftiger  Wind  aus  Olteot 
vdoch  wurde  er  fchoo  gegen  Abend  weltlich»  Am 
fiten  Aug4  Nachmittags  war  er  Nordweft,  und  wir 
kamen  dabei  lavirend  nur  wenig  vorwä?ts»  Bai(i 
da'rauF  entltand  eine  gänzliche  Wlndftille,  fo  deä 
^  das  Meer,  eine  Spiegetiläcbe  zu  werden  fchiem  In 
der  nordweftlichen  Gegend  des  Himmels  erblickte 
ich  eine  lang  gedehnte  Maffe  düfterer  Wolken  voa 
(chwarzblaiier  Färbet  und  bald  darauf  zwei  fürch« 
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I^D  Stsaermain»,.  obgleich  |eit  3o  Jjbren  auf  de«. 
Witfbrlipi'e  g9feJ)o,  [aber  yieles  von  ibr«!r-.^#rjtQ« 

Befehl  d^j^j;l)iffer>  )vi|iv5|«9,^lle  Segel  gleich,  einget-  . 
^oge^.   Aiich«rit.wa»  di«%lmofpjel,  deQea  .Aa« 

bäberung  ji29b,  napl)  dfc  B^fcbaffealieit  dM  W^de« 

Lage  erwartete,  nep.  Ich  freuete  raick 

|er  ängftigte.    Beliebt ich  An  und  meiptt 

dafi^  wir  höchft^jjs,nu|r  ein  wenig.  ^ti|fqi  ^^ip^  J[lfi^ea 
9l|i,e;(virar|^n  l^4tt^  M«iim  fieriihtgung  fa^d  keia^ 
gute  Av^nabme.  .  Vv4ri^f^^Jjgt^  «r.  i^ir \. 
)iiben  güt  fprechap,  d?fc  Käoe  grofse  Gefahr  zp  be^ 

Schiff  zu  verlieren/'  Geht  das  ?cbif f  vcrlpriq^  guter  . 
Fjfeupd»  etwiecferte.licbi  wer  von  u^s  ellea  bal^ 
daoD  mehr  oder  minder  zu  befürchten?  Meun  JLcf 
ben  gilt  mir  £o  viel  «1^  Ihnen  Ihr . Schiff  I  ' 

Kaum  hatten  wir  den  ki\rzei>  Wortwechfel  b^-  . 
nidIgt»'  elf  eins  der  Ungeheuer  gegen  unt  bei} 
fchAveb^te«  .Dem  Scheioe  oacb  hatte  es  uns  zu  fei^ 
nem  Ziele  gemacht.  Der  Wind  worde  wieder  merk- 
lieb,  und  wir. hätten  noch  jt^tat  dem  Ueberfalie  nue* 
Weichen  können,  wenn  der  Schiffer  nur  mulhig  ge^ 
ft«gewe(en  wäre»  gelcli wind,  ein  Paar,  Segel  her« 
Suftellen.    Da  diefes  aber  nicht  g^fchab,  fo  mufsteni 

Odnidfg^ergebenr  .iiätte  anch  das  Ung^«  ' 
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heuer,  wie  dar  Schiffer  Ipörchtetip,  als  l^lti  gef üllfeif 
SobiMKih  oDa^miii  tmreir  Fehmbgtftb^ftröinfD^  in 
i'eioen  Wirbel  aufnehmen,  zu  der  \iydlRe  empof 
/tlMiei»  und  wieder  b^ab  folileadlerii  kfioneil«.-  Der 
AoUicK  auf  dieXe  anrOckeode  Wafferfaale  i  die  fich 
TDti'der  Meereaflfebe  bii  zu  der  dAfttfrtr  Wolke  er» 
li#b,  wart  da^  wir  fie  in  einer  EDtfernito^  votf  loö 
Schritten  wahrnahmen ,  wirklich  fcbauderbaft.  Es 
iebieo  .mir»  dab  di^  Tropf ejti'  wcHnma*  |fer  CyÜft^ 
der  beftand  »  nicht  ienkrecht  herabfielen ,  fondera 
Ipliraobengängig  herabfidffen  iiiid  *ifom'Tl(eil^  ^ 
ner  entgegeogeletzten  Richtung  fit  b  hinauf  wanden» 
(vergl.  Taf.  VI,  Fig^  i.)  Der Fufa  diar  ^«ifo fehlen 
auf  einer  groüsen  kugelförmig  hoWen  Schale  zu  jrtM^ 
hen  und  Äiif  ihr  forlzEogleiteD.  Des  Schiffes  HiS4 
he»  tFOil  der  ich  berabfah^  eriei<^terre»  es  mir»  ditt» 
fes  zu  bemerken.  Um  den  Rand  der  Schale  kocht« 
die  See  mit  Heftigkeit  empor.  •  Kine'Meng^  fclehter 
und  gröberer  Waftermalfen  bbcc  tanzte  um  &8 
herutn«  Sie  erhoben  £ch  sugefpitzt  zu  einer  Bdbe 
von  12  bis  iGFufs»  und  ianken,  während  andre  wie» 
der  ftiegen,  herunttn-  Eine  leicffi'te  Wolke  von 
Dünfted  aa,  'Welabe  die  heftige Bewegifog  dts  Wal* 
fers  erzeugte ,  fchwebte  über  den  tanzenden  Spitz« 
(aalen  und  um  fie  herum.*  Mab  konitte  fiich  dabet 
des  Gedankens  an  eine  mitwirkende  Feuerglut  nicht 
enthalten.      ^  ' 

*  Nun  wurde  die  Scene  noc.b  feierlicher 5  als  das 
Oetöfe  'des  nahen  tJngeheüers  unfre  Ohred*  doreb» 
drang.   Bald  heraach  ftiefs  es  fo  4iuf  da#  Vorder« 
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0«f3hrtcn   ejrfülltet   fie  oicbt  hiodeptft»    ek  ga. 
JÜlliiaC    Z]Nr«i  Prtoenttoimr  ms  Wien  fchrieea 
J^Sm,'  ilMi»,  Jofepbt,  niiMO  Schifft^ ;^^  Adit- 
Herr iefus»  hilf  uns!  Die  übrigen  liefsen  nur  eia. 
iUNofler  ftin^Ajnk  9#u!  h^nuU'         beihgen  Jö^: 
ans  Q^bet  )o  dem  Baiiohe  feines  W affer uogebeuert 
ift>«Mir-4itffgerf  ibtfr  wohl  nicbt^itoWrlloftiger  g^we^ 
bim    Ditie  ängftliche  Aeafseruog  ^itörte  mieh  in^ 
~  düf- RoW^  meiner*  Beobaebtumg  und  trieb  onich  un<» 
\riUkQbrliob  tüi^a  Sebrilt  in  di^Kalau  biMin^  vlir 
deren  Thüre  ich  vorher  ftand.    Doch  Alles  war 
mt  eHi  pitnifcbea  Sebrecktn}  keiM  Oirfahr  batto. 
ftatt     Die  Wafferhofe  raufchte  fchnell  von  von» 
Miib.hln4}eii  CLbir  wi»  und  iinlar  ScUff  •  hinweg  ,  b«^ 
fpritzte  uns  pur  mit  einzelnen  Kei^eotropfelOL 'v^ü^ 
dOT'Ordfse  erner  Ktrfehe,'  upd  liefa^  t£neDSbhw^feN' 
«ad  Saipetergerucb^acb,  *)  alfij  nach  alter  «Sagi^^ 
der  Teofel.    Der  Schiffer  deebti^  wobl''fafereti  ^  in^ 
dmm  ec  nun  tpiteptiafteter  .Brjuft  aiiarief;'  Gott  iey* 
Dank!  feht,  dä  geht  er^hin  !  In  demfel>'*n  Augen«, 
bück  ffNrang  ich  .hervor»  «n^-den  Abzog^det     febf  . 
gefCIrchtetep  Ungeheuers  zu  betraciiten,  .f 
«Ee  Jk:iin  mir  vor;«  ab  wenn-^unfer  jSobiff  dni» 
Tanz  der^pitzfäulen  uaterbrocbeo  und  den  Ui»*:' 
fesg*  ihres  Springplätzes.' verringert  hatte*  -^Steer!»*: 
bob«n  üch  nicht  gleich  vviader  zu  der  üöiiCi  die  ish^.  • 
int  gleicher  V^eite  bei  ibvem  Anfüge.  wabrjElabiin  ; 

^  Sine«  eerueb  naeb  £leeitl(riutt?  Up.  ^ 

AonjU«  d.  PhyiiJi^     %q.  ßr#  4«    180^;  St  4»        K  i( 

\ 


»  ,  ^ 

ifi\^^t^%e  iqh  auf  i3o  Fufs,  den  der  Hofe^auf  aS  Fufs* 

$s  ljuiifi  ixuyr  aHermtbla  fa  vor^  ^alt  w€»ii  das  Wifts^ 

ip.  d.eiii  Q)[U0ci$r  wje  zwei  Schratiken«  von  eincy^. 
Seite  herab «9  fo»  der  enderA  hiiiaufWiDck  XMe^tX^K 
ge  deffelbiiia  wiur  Uno  ia»  'da%  dia'  v^n  der  «Soima 
frlauchtete  Seite  qds  in  die  Augen  fiel,  weltfli^-dvii 
berabMvg^ndeiStreifeo  de/.dafefteUfet^wövoO'  dar 
niitteUte  e  einen  gelben GUxiz  hatte»  die  beiden  äu». 
fiiern  d  «od/abei^  atwat  dunkel  ei^bienao#  '  Wie 
v^fo}gteiA  die(e^  angenehme  Scbaufpiel  £0  lange  naii: 
i^reni  Angi^H  |.  tts  ei  fioh  verior« 
*  Aber  nvie  «QrfUunten.  wir^  da  wir  uns  uitiCabeQ# 
'  und  etwas  tHebf  ftaeli-  Norden  him  noch  fünf  mmu 

* 

OBllt^deBe  WaXferholen  ghikl  erbliekten.',  Donb 

ich  liefs  meine  Freude  über  das  Glück»  eine  febt 
leltane  ErfcbtiaiiÄg  In  der  Niibe  gefebn  zu  kabea^ 
ip  laut  werden,  daf$  fie  fich  den  Herzen  meiner Gn* 
'  fittirte»  milibbilte  md  der  Furöht  kMoen  RanaA  ver« 
^ttete.  Die  &gel  wurden  aufgezogen  und  wir.^ 
f«thren  weittfJ"     '  1.      .  - , 

\  Eijüiiefiger  Landpi^ed|iger»  K«»  mit  deifi  ich  voa 
meloer  Beobachtung  fpracb»  erzählte  mir»  da(s 
et  iitteb  ztiRepsholi^  (etwa  drei  Meilen  vom  der 
Sae»)  eine  Wafferbpfe  gefehen  habe  nicht  weit  voa 
fkiB  vorabai^  gehen,  bald  darauf  •elnfge  Bauern 
gekommen  wären»  die  ihm  veriichari  hStten,  dato 
diefa  WaiTerhofe  Ift  der  Gegend  ^  wo  fie  berlcai^ieiit 
einen  Weiber  faft  waiferleer  gemacht  und  dieFiCcbe 
delCelben  auf  das  Land  umher  geftreut  hätte# 
j 

\      '  '         * .  .  ■ 

* 
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ptif  Fte'  man  diefes  glaubwürdige  Thatracbe  an« 
Behmeo:  fp  liefse  es 'wobt  die  Fb]gf»rung  zu,  dafs 

das  Waffer  in,  der  Wafferbof^  mebr  von  unten  auf- 

«\  •         '      *     .  .    •  •  '  • 

Mirte  als*  von  obK^n  beräb  ginge*  Mir  däucbt,  (doch 
die  J^atur  zeigt  oft  mebr  Kraf ala  wir  ibr  zutrauen,) 

dafs  däs  fcbnelje  Fortfehreiten  des  Waffercylindcrs 

ein  Hinderaite  ^erdeo  maf^te»  efn^  (ökbe  Aiitleo« 

irjun^  2u  Stande  zu  bringen«  ' 
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\4u4tuge  aus  ,Sri£/eä ' und  sim  Ifikar 


tJeb«r  P  a  r  r  p  t '  5  meteorolögifche  Tkf orten ,  und  die  Verfo4 
<^e, ; welch«  ibsen  ztim  Grunde  liegen»  ^  Verfuche  übex  Le- 
b  o  n  *  s  Thtrmolhnipen  ;  ^efcbreibiing  ihrer  Cuiricli  tuiig  imd  ^cf^ 
WirHun^ep.  —  Narl^btUk;^  Wai|s)M(|'  dea  .kohleiiratireii  0dl 
und  des  KohlenJjdff- WalTerftoffgas  beim  Einailimeii!  ^  t^lta^ 
barkeit  des  Hhrüren  Theiis  des  Blufs  dyrch  galvaisttd^e  Elecii^ 
citat  und  VlK^lität  dfts  Bluts.  Co/umbium ,  ein  neue« '.von 

Hat  ch  e  t;  t  entdecktes  \toiall,  und  deffen  chemifclie  Chafviktere. 
B^einex  Nickel  und  iCabalt  weiden  nicht  vom  Magere  gezogen,  fr 
Pep7'*S  £fidiometer«  Von  Hinuiiel  gefaline  Steine. 
"irattqtielinS, Zerlegung  einer  Erde,  die  gegelTen  wird, 
Curendurcbgalranifcfae  flecfridtat/  befonders  an  Taubftmtiawp^ 
in  Jever  und  Stutt^ard.  —  Vergleicbeodter  Vcrfuth  ubar  M9 
WirktAiig  der  Eiectricitat  und  des  Galvaniamns  bei  e^ner  Lili> 
jxmngderCiefichtsmuskeln.  —  Akufflfrlie  Vei  fuclie  mit  Taubftum- 
•  men,  liinadinunig  von  oxygenirtöip  Stickgas  und  Von  öauef« 
Ao{%a4«  ^  Scbwef«4<*Warr«iiiolXgaa-^^iUiei:.  ; 


r 


I.  Fon  Htrfn  Fro/e/for  tVrede  an   äea  . 

.Herausgeber  *  . 

^.  '  Beriin  den  i3tcn  Marz  1802. 

•R4it  Vergnüge rt  Iiabe  ich  io  den  Aimaleii  die  Var* 
fache  des  Herrn  Profcflors  Parrot  in  Riga  über 
Meteorologie  gele'feii.  .  Iph  bab«  fcbdn  Ungp.  daran 
gedachtt  übnliche  Verruche  anzufteJleo«  Im  vori« 
gen  Sommer  fchod  machte  die  Mitglifecfer  der 
hiafigep  pbiiomatilcbe»  GeieiHcbafc  mit  einigeo  mei* 
per  Ideen  bekannt,  indem  ich  vut^tg  überzeugt  bin. 
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V  . 

Luft  bei  verfcbiedeoer  VVitteruiK;  oft  verfchjedenj 
« nnd  beloBdmiler  S^iierkof %ebali  tadd-  gföfser,  ibtid 
;UMoer  feyB  müffe«    Dm  (tarke  Oj^ygeniruog  aller 
*fhiirbare«i''ifnd  der  Ffoloifs  mtarwovfueh  Kdrper 
.'sach  •laemGemdUer»  'das  fobDeilc  Sauerwerdeodes 
'^res  und  Wellies,  das  Gerfnnefll  der  Milch  In  elnehi 
Tag0t  das  gefobwinde  Faulen  der  Leielf name ;  dief^s 
und  mehr  dergleichen  fpricht  fehr  für  chemifche 
MifebongMteriederongett  idi  der  Atmdrpliar«:*  *«I<$h' 
habe  den  gaoa^en  \;origen  Sommer,  vergeblich  eift 
*Oemtter  Iiier  filver  Berlin  ei^ertdif^wn  deirfiie«ir« 
;itoffgehalt  der  Lufl  k^orz  vorher  bei>fchwüler  Hitze» 
•end  wibreacf  det  GeiPritters  w  vbti^rfucheD;'*' Die 
{OewittofiwQlkea  gingea  ianner-  iff  zu  betraobtli- 
ch«r  Entfernung  vorbei«     Nuf  ein  einaige^  Mabl 
•  hatte  ich  jGdegenlieit ;  eio  Mir  oebes  Gewitter  w 
beobeehten,  doch  unter  Umftänden,  wo  ich  micii 
«hlofa  etif  dieUorieell  dee  demBlitte  ^gendbumlichen 
Knalles  einfchränken  roulste>  und  wo  ichgenöthigt 
ivurde^  von  Hrn.  G  i  rt  &  n  n  e  r '  s  Meinung  abzo  wei« 
eben.  7^  .  leb  behalt^  es  mir  vorj  Ihoen  über  Hrn. 
Parrot  s  Aqff^t^  ^^nige^  Erinnerungen  ipitzu« 
,tbeii«nt    .     ....  "   .  / 

*       ^  •  »       •      Carlsruiie  tleü  ?.in\cii  F^lr.  i^9.T'\  j  ' 

'«^^Lü»  Herr  Parrot  zeigt  wirkiicb  einen  fao*< 

hen  Grad  von  Scharflinn  bei  feinen  mancherlei  auf- 
.  £?i|eUten^Theorieiaj  allein  es  fehlen  ihnen  vermin« . 
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,  <^e«/)  So  lobeo&werib  es  ib»  gemdchte  Erfahrim« 
ge<i.«u  trklirali»  nmd  vMti  eli  *«Qgehl,  Tbeortea 

. darauf  zu  erbauen t  {o  mn(s  (iie(c;8  doch»  gl^iibf 
ich,  Dfcbt  aui  froh  veitig  geföhehea^  wett  Conft^dHv 
Wi((M{obaft  4urcb  eioeo  2tt  tbaligeo  erfioilftrilcbea 
(jeift  oft  mehr  Schaden  ab  GeWliiii  enf^iebft  Wie 
milurauifch  muis  D^na  oicbl  die  Gelobiobta  der  Pit^^ 

'  üWwd  Öbemie  gegen  zu  frühzeitige^  öfters  über* 
eilt  entworfene  üypotbefen  nadXbeorimi  tnafihifti? 

.  Wie  bedächtig  uud  langfani  gingeyi^  Lavoifier 

'  iin4'fe>ne  CMbQlfon%  a«eb  bei  dm  gfinffigfteft-  Ite» 

,  itandePf  zu  Wer.k«!,»  um  das  neue  Xcbooe  Syfteiii  au 
giOodeo?  Dnil  jdMnooh  febil  eeMA  den  i^eiiefteü 
^e^t^n/ nicht  aa^ntwoboriei  fiAnw^rioo  ..gegea  ^üe 

^▼oUkummene  Tocbtigbeftdef{elben;  Eib^arfe,:  die 
.  esi  bei  »hirer  »r wiefenn*  Grandbobbeit,  gevüe  in  ti^ 
lien  CruncfpCeiiern  erfcböttero  müfsteoi  wenn  men 

aHob  gMeb,  ane  QettUigkeit,  Inlebi  mm  Mefaie^i- 

richtigungen  zu  nennen  beliebt« 

Im  niobftan  Stücke  der  Aanelea  findet  dar  lif» 

ler  die  fehr  beachtungswertben  Einwürfe  4et 
Heren  Profeffora  Böckmenn  gegen  die  Parrab 
^ISben  Varbcbe  denen  er  Sehritt  für  Sehritt  fo^i 
'  und  geg^n  den  darauf  gegründeten  Schlufs«  dafs 
daa  atmefphirifobe  VaCCer.iai  Saaerfcaffgaa.^der 
Luft  eufgeloft  fey;  auf  fie  besiblm  &eb  dta.Aaa» 
X«eruugen  in  diefam  Briefet  .    .  .  ,4* 
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4|tfi^bt6  dam  Verfucbe  eio  £ade,  *) 

^•'A  »•<  ^         •••••        •  ..t  «,*Ib 


\ 


•^•—,•7-.  Herr  Prof.  Fri.fcfae  ij[en  f/ihrt  fört, 

JW^<teffi> J^u,  «xf  eriuuntir^D.   Er  ope%  " 
rXif Ito  Vn^ulfcb .  elii,  Paar  Uliode^^  deren  jeder  noch 

'der^  fehea  kopote«'   Die  Operation  ift  ;iocb,  nicht 
^l^encligt.   AucH  einige  Harthörige  falgiltenr  vom  Gal*  / 
\|y^DiGren  ^rofce  Erleichterung»      '  ,  ^  . 

'Verfucb»  die  Thermolampen  iia  Kleinen 

Unb  Areipr  WeffuiMM^^«^  ilarz^^lelleat  gelang  £ebc  ' 
^giA/i  'Am  einer  XSlasretdHe»  tdie  mit /dem  pnea«  ^ 
HHMifcr^n  Appareter  to' Verblodttng  iteod»  wurde 

tis  Holzfpänen  kohleSfanres  Wafferftof %as  entbun- 
Über  kaoftifcbe  (äiiga  geleitet«  um  die  |[ob* 

Jiqaf|ui:e%bzw(Qndfri?j>, -HP^      «»««'^  Oeffnne|r.  des 
JUripie»teQ»^d»e  iniAiej^ 

ei^a^odeti    &o  wMrde.ieiiiJbellieucb- 
^f&Dder^  fi^f  wirmejMlM''iifid4terkeir  St^^ 

Seitdem  Cas  erbaltenj  der  eipe  halbe  Stunde  an«  \ 
||ie^lt^^  j|^^eacbtet  noch  nicht  viele  Späne  verbrannt  • 
vereu,  |3U;irS9bi»^ 

idblligeo  VU^»  upd  nur  w  Ermangelung,  einer  an» 
eligepbii€Mi«ieir  »erfeebe  äli«>oti  feilte,)  * 


'  ''^)  f7ech  dem ,  wag  theils  der  <  !Sür|Bfer  P  h  i  I  f  p  p 
Lebon,  Ingenieur  des  'StraCsen*  und  Brücken- 
' '  Hbkiiiet  in  t^ri»»  dei^  ErüBder  itt  rogeoalinteii 

*>TMn^olampes  ^  fon  ibnen  bekannt  gemacht  hat, 
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JSeobacbtaiigeji^aber  die  Wirkuog  d«s  kf^hlenfrurw 

■  1^ 

Cw^n  «r  IMi  iadeb  aieht  ali  grBndlicher  XSm^ 
snlker '««igt,)  theilg  Augenzeugen  VAl'Aritnrfli» 

^      £adiu^g  und  ibrer  Wirkung  im  Journale  UMäm 

gemeinen  Zeitung^  iSOi ,  NoT.^  t^iS  und  1196, 
eizablen,  beftebt  die  fogenannte  Tbarniolampo 
in  einem  Ofen«  worin^bei  Koblenfener«  Hels  üi^ 
einen)  eingefchlofsneoRaame  yerbohlt  wird«  and 
*  ^  die  B&cbti^en  Produkte <  wie  bei  der  oben  er« 
^> .  .  wähnten  'mit  einend gaieppaiere» verlwmdeaeii 

ftilUtioD  eufgefangen,  die  dunftartij^en  conden- 
£rt)  und  das  hrennbmre  Gas  t  (ob  geA^i^i^^ym  Yom 
kokien(anren  Gas  oder  -mcbl».  ib  aas  den  Be« 
Jchreib'»ngen  nicht  zu  erfehen,)  verbrannt  wir|{«  ^ 
wobei  diefes  nicht  blols  leuchten,  fondern  auch 
V      wtrin*n  folL    Lelioii' erWk  aaf  feuole  firj^ 
düng  fcbon  im  Jahre  7  ein  Breitet  dHnventum  und 
-t     im  Ootober  iao(  ein  Patent ^  ala.anf  eia  -tarejatt* 
komoup^eif  Ver(al|iim  f  dje  BreaamaiafiaKji»  maaa 
'  Leuchten  und  Wärmen  zu  nützen*    Da  bis  jet^t 
aber  davon  noch  kein  anderer Xjabrauob  ^f^^y^fht 
worden  ift,  als  dafs  Lebon  Mt  de^  BrakÄUäi 
alle  Decaden  einmahl  leine  Wohnung  Rue  St.  Do* 
miitijgfKä, .  No.  ' 1517  t  mit  ThenBoleaatteft  düliritti» 
«lirti^iuMi  dtaliM  f&r  %  Vfme$  die  VeWCaa  SMm 
läfst;    auch  in  keiner  dar  phyiikall(c.h#fi,  un4 
ebemifcben  Zetifcbriftcn  Frankreidlis  .der  Tber^ 
(     .molampen.  kit  «|etz|.  ge^aobi^^  W0pdt§n  Ift,  (er 
felbft  wüDr<iht ,    dafs  eine  S.ubfcriptipn.,auf  üe 
•  frdifnet  warder)  {e  £abfinen,|d|e^i§m>ner- 
dhigs  AiehV2«  fapire« »  w^Iq^  dia  T^^tmßjwftn , 

)  .  -  ^  . 
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f  j  v  Cl^^MPÖ^gf^efia^  in  juMrem  )6mg€ii  Zofumde,)  mthr 

.  £ür  piiie  Erfindung  von  grofsem  Nuta^eo  «rklürem 
Xfciv  /H-  TAer/wo/^/V .    ( Verkohlungiöff »0 

'  f****  d9rfi' aus  Elfen blecb.    Im  Innern  ,  der  die  gehö« 

dem  Aeufsern»  rings  umher  luftdicht  fchHefsea- 
4l|»sCy^9^f'  wird  niu  dM.sii  TOTfcoUflttd«^ 

...  .  Flüfüf (weiten ,  die  beim  Verkohlen  entwtifiheni,' 
^v.  4i>l#!^  ti4  iKablfab  mit  «Imk  SfiblMfa^^  ««I  ,d«8 
£,  i  Js  ^liiifciHoto  Waffer,  die  Äi^«a5/il*(f .  llnltf/aMv^ond 

^  •'»  ij^^brm^he  Oehl  zu  fko^denüren «  und  von  den 

ßoffgus , )  SU  .trennm.  «  i^e(#-^9anatr  Wiirdeif 
iyii|rdies  gewaschen  9  um  üe  mÖglichTt  von  |allcxi 
jg— a|jiahali  >. JIKelrif cfagaden  Theilen  ba- 
•V    kiämn^  zvi^Mikthem  Bnda  Lebon  Jie  durch  ein 
.F#fe^»ÄU  Waffer  fiaigen  Jäfct^  wo  iie  durch  ein 
ftjratt  mittTialeii  kl^ittea^ .  X#doli«rn.  hi^dorcb  %t\m 
^r.,    müffcn;    diefes    Waffer    wird    dadurch  ganx 
*  jiahww*  weanes  lehr  kalt, , oder, f wie  hl 

cUia  Obau  b^Miriebaiian  yerfoeha,  mit  itzm« 
dan , AliialiaM  oder  Kalk  gefchwäogert  wäre  und 
^«'  ^^  fl^^[  «i(MMta  .wdrd?ii  keuinte  es  .dal  iauhlaa* 
laiift  Qbi'aUbMdfn.)  Daa  gaw«Ubbane^Gai^irct 
VI:,  iliinn  durch. Cabr  dünna  lltfhrep»  die  im  Getäfel» 
:    ib  dar  Paokt*  und'i«i'>Bo4aii.  •varltackt<fia4t 
c        Pi;te  V^pgaleitet»  wo  rtM  ks^  naqh  Oeff* 
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«     e  Wärmen  und  Beleacbten  der  Ziullner  brauchen 
'    i.v .  .Witt.  ^  Ii  Diü  griHit»^  Uiili«qtt6iiilibJlke^e  diefar 
'\  f^'Ya(|ilriiirfttii>iii^v'»»<»ign^ns  jetzt  aiMb»  ift  'd«r 
unaogenehme  G^ra^^fa^  den  iie  verbreiten ;  nach 
y        ..«.  B«hMtpii}egwftrd#iiid«£»dAt6«tdi«£i8 
1-  rG«^b  gaiNu^eHtor4il,4fefiNi«iti#i  MAt«IP^M^ 
'       '  der  in«brn>»hls'durch  Walferfteigen;  auchi£t  das 
..^   !liidlft  noTMidt^  tfe  ftiek^rnd  imd^a^farmll  kld^ 

*  «I-  «Uk  Fftnk^ii  fremdartiger  RWpar  varwilblit.^ 

(H^desift  dem  brenzUchen  Oeble  zosofcbreiben, 
^MüiMMe  »ioht^allest  und  ci^-fb  wablf  trahiw 
.    •     jfebeinlicb  das  kobfeiifftüre  Gas ,  vom  WafMr  Ter* 
i  feblaokt  wird«  Gefetzt  iadefa  auch,  beides  w&re 

•  %  §kf  tM% '  fo  wWd»  doeh  Mm  ^^iHrifcHiilk  dea  - 

Koblen  -  Wafferftoffgas  Waffer  und  koblenfaurc« 

*  /  »tftfst        swar  ietzierei  in  beträohtf teher  Men« 
"  '€^1  Erzeugt;  wili^e  daher  iifdft -zugleiek  anf 

'  •     !  Mittel  gedacht,  diefes  fogleich  wieder  aus  dem 

•  fStaimar  durck  em^  Köbre  abznf&faraH^'b  maiau 
«inan  fchon  deTshalb  anlieheit,  TJMIntslampe« 

'   .     ;jn  Zimmern  anzubringen.)  •  .«»u*  '  > 

:  'Leb>n  bedient  fieh^  ;sweHnr  (Mkn,  ^inel 
Kleiiiern«  um  feine  5  Zimmer  zn  erleucbten,  nncl 

•  mnaS  grafsern  Ofens  ^ur  lilumlBrntibii  des  Gartens« 
der  an  feine  Woknong  greft A   rErlkerar  falsl 

•  60  Pfund  Holzi  wird  Abends  um '6  Ubr  enge* 
wandet 9  giebt  eine  halbe  Stande  pacbber*  wo 

' .  Zafchaner  hineingelaCfen  «werden , .  Mi6n  brenn« 
'4  .Ikares  Gas  genug ,  um  die  5  Zimmer  zu  erleuch« 

*  ^  4ffn.4ind»ug4ei^.*ei9Sidei4eH»Mr  ^^üM.l^ebon 
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ArtiTwn  o'Wafff»fiM%«s  fiob  «ot wiekaH«!.  Das  Gay. 

.  j  vt^lMKiifMt,       »rwir^ra,  «ad  #mMg  di«  Er- 

«I     JeuchtuBg  bis '5  oder  6  Uhr  Morgens  zu  unterbaJ* 

,  ,  ../y#i«  l|ol;irrlirei|iili#res^as  genug,  um  f»  fterk 
l'.     »nd  lange 'leuchten  zu  köanen,  als.  lj.o  Talg  Heb-« 
j^v  ,für^  «i)d-di^  rdcüCiiodig«  Meli  vurm  Ko^l* 
wi!  x-AH  ttur  f  Vom  Odwitffat*  dü  «^Milien  UolM 
\  ^  .  lietVagen,  fo  da||  i  von  dii^rem  als  elaftirche  Flüf- 
. -i^kskan  davon;  g^gan.:  FavMtf  loU  das  dioka 
4  '    bratyzKofaa  H)ekl  als  The^r  n«d  lUa  brenzlioke  ^Bolp» 
*ßiure^  (nach  Va  u4|ttelio*S.f  ptdeckung  nicbu 

0  flksdaras als  BjSfgj^rs,  mk  aisiiVfaiiisibranaUcliaaa 

Oehl  sTjirmircJot,)  zu  dam  meif^  Manufactur-  , 
#  -^rx'iV  gebrauch ,  z.  fi..  zur  Bereitung  des  (grliiifpans,  des 
A      IHatiMis  II*,  f  •  V»  t.  ßat|  dvr  Bifigftare  9a  brauobaa 
•   .    cfeyn,  viallelbhtoMob  zn  manchem  ökonomifoben 
Gebrauche,  da  üe  es  ift,  wakiha  ElajUch  ^  Sg^cki 
*ti!iCc^a.««  £^.«r.''famm  EiiiateclildarobdrMii^ 
Cr  f   Üe  gegen  Verderbnirs  fchfttzt^  lie  auch  eine  ähn* 
e»  .  iliclia  M'iiiiung  auf  das  Leder  bat.        Inrdem  er* 

1  -t'  JWi'  dar  f  .asiiiaiar^  w^ilato  fbaWfi  .  mit  dem 
■  '  kleinem  Ofen  erlattcfatet,  brennt  das  Gas  wie  ia 

t  l>  äimmr  Art  :voa  ArgandCcber  Lampe^  mit  kreis* 
nadar  f  tamara»  In  naioar  Gfaskag^K  tmd  jrarkral* 
tet  dabei  fo  tial  Helle,  dafs  das  ganze  Zimmer 
•agaaafam  ariiacbtet  wird^  auch  etwas  W^rmai 
-daakaiiobt  fi»  «ial,«|afs  ilian  fiek^aakkllhlaällarbrt«« 
abenden,  der  vielen  Zufchauer  ungeachtet,  nicht 
üocb  naeh.aintm  Kamiafaaar  fafasmi  SßAU^  \  Im 
fiwaltaa  Ziaimar  iiraaat  a»  aaf  qnaai  karvenfilrmi» 
Ifen  iidHftöokaUf  uod  m  daa  lolga^^^ai^  ))ald  19 


Digitized  by  Google 


'  ^aoTleudliMr^,  btM  alt  "ffcIRgmreHeiii'iiiii  äu 
Haupt  einigei'  StatQen»  oder  in  der  Fackel  einerStt* 
'  *  tQe»  b4l<l  auf  Kreüenleuohteni^  bald  als  Fiamnum- 
'   ftAön  VoK'Mn^nr  Oreifoba  o.  f/m^.  ZKi^  Rtfhreo» 
xvelche  dat  Gas  nach  diefen  Stellen  hinleiten,  find 
^''^   ieBr-dOiiii,'  f«^  dufi  iia  ficb'in  dem  ^etäM,  im 
r)atfeh^[?btfilr«aiiMr  dem  Piftboden  Terfteekan  He- 
v''*'*^Isen.   -r-    Mit  Hülfe  des  gröfsern  Verkohlungs- 
'  cylfnderi  i)liuMrinirt»L  eb4>n.'  die  gaaza^''  i>k{ada 
^'  'des  eebaedee,  'ehiigrBafSm  ond  eine  Grolle  im 
Garten.    In  der  ali^eineinen^Zeitung^  iSoi»  8.1296«' 
'  '   ^irdetml^^tebe&Uamimitiofi»  wielUipiBrftmaire 

%ii  fekii  %Mti*  9  -Aolf Mdermc(JGiett  befebriebeou 
»j*^       •  $1  Das  Haps ,  welches  L  e  b  o  n  zu  remea  Ver- 
'  fachen  gtw4b)t  bat«  ift  ein,  \»kotM  r€»\d0  MßuJßB 
,1'  '   ifoil  ^  ^ifilMra «  dai  eiaen.  kl^en  Gatten  hat. 
»  '  ,  Haus  und  Garten  waren,  aaf  das  TollkommenX]^ 
'      ^cm  einmn  blaCMii»  febr  angeneltmen,  LioUle  er* 
lenehiet*  *  In  einem  Limmer  ,  brannaen  yings  ma 
'  den'  Hand  einer  grofsen  Urne  hundert  klein« 
M  '/    iniamiiievf'iii  efae'm  andeni  lulaen  üa  aber  dem 
'Kamine und  aa4en  Winden  \n  Wandleocbtem 
hervor;  ein  drittes  erleuchute  eine  Flamme^  die 
mitten  in  eiMi^  .Glaehngel»  bsiaotta  ;  Jkind  eia  viert 
tet  eine  Menge' Ven  Flaimtieni  anfteinom  Kronen* 
Jeuchter.  4)ie  Fa^ade  des  G^äudes  war  mit  ei« 
*-9iel*  brenneaden  Quirianda  mngeben.  £ino.Staib 
de  im  Garted  trog  Blumen  avt  Liofat«   In  den  Bu* 
leben  brannten  kleine  Flaoimen ;  ein  Bafün  war 
mit  Flanraien  bedeohit  ^md  aiae*  Gaotte  wurde 
'  duroll  .Fiammea  illuminii;t ,    die  au^  den  Stein* 
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In  Acht  »  ttii4  niis^.^  wobi  «inH  a^ei^ipiie  MoMf . 

kung  riiateo.    Öifcfe  ganze  Erleuchtung  bewirk|s 
X  ein  einziger  kleiner  Ofen «  der  ia  einem  der  Zim4 

t..  '  »er  ftaod«  und  Wöriki  ein  KQbleofeüer  brinutt» 
Vetfchiedne  Blcciiröhren  gingen  aus  ihm  nacb^ 
den  andern  Zimmern  und  nach  dem  Qfirteii.  D4rf* 

<   *  G9$ -Bn/tzMndw  Sipk  fchoa  6  kcsii  voo  dfif' OelV«* 
Mttg'der  Rahren i  und  gab  gröfsere  oder  KlcU-  * 
ncre  FJan^men»  nachdem  die  peffauj^g  weit  odßt' 

'\  pi^e^aK^  ,t)er  >Vind  prieb  d^eFJaitime  fort,  oh^ 
"   »e  £6  %U  Terlöfchen;  to  bald  Ser  Windftofjs  nach- 
liefs,  kehrte  fie  iturüpk.    Dfer  Geruch  i  derv^  das' 
ettsftrSmeiidie  Gae  aof  die  Hai^d  «ürtiöir  lieft,  tUf '  ' 
mtangenebnii    Iili  Oanzen  fcrdmte  das  Liciu  aua 

I     ^na^f  als  tauXend  ftöhren ,  die,  in.eicif^a  Zimm^( 
.  gereinigt,  «ia«  tmerträgUcbe  Gia^wdtclitti  gege-, 
•b«»  baben.*^. 

Noch  füge  ich  hier  folgende  Stelle  bei»  auc  ei^  ' 
^  Her  Nodz.  Qrber  den  Auf entbalt  des  6  r  a  f  e  a  Von 
Rumford  in  Paris,  in  der.  Dekade  pkilojuphiqüt:t. 
An  10,  No«  5,  p.  3X2.  —   i^fGraf  Aumf.erd 
^  bennerl&te^  dals  er  feit  dfrr  Bekanntnaäebohg  feiner 
^  Werke  mehrere  neue  Vorrichtungen  erdacht  ha* 
.    bc,    deren   einige    von    grof&em  i>luixon  Xind» 
uxrd  thc^he  üe  in  Mtidellen  mit«  Sie  beireffen  ror^^ 
,  aüglleh  weitere  Verbrffcrungen  in  der  Oekono-^ 
^  mie  des  Kochens  und  Uelzens;   und  mas  ^arf 
*  .     behaopien»  daG»  er  dief^Knnfi(fart  l^is  zum  Ai-ti'« 
fserften  vervollUommuct  habe.    Er  traf  mit  dem 
j    Bürger  Le  b  on  in  der  Idee  der  Thermolainpeoizu^ 
Xfimmen  t  und  leitet«  aus  ibsfVfi  Mittel  §btt,i|im« 
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•  tfijivon  ejngeatbmet  faabeo>  als  ich  meine  Sinjae  be* 
t)ftclitlioh'  erregt  fbblte.  Die  Eiregahg  ging  eii3t' 
lieh  io  eine  Art  von  Beraufcbung  übert  die, mich 
•ulberorcleiitlieb  keiter  meebte»  emt  bei  der  ftiein 
^Is  äufaer/t  ftark  und  Icboell  (cblog.  Dje  Berau- 
Icllung  dauerte  im  Abend  fort,  uod  Nachts  verfiel 
Ich  einen  dtitnpfea  Schlaft  aus  dem  ich  Moldens 
mit  einem  Gefühle  von  gänzlicher  Atonie  und  Läh- 
nmog  im  §ßmw  £5rper  erwachte»  das  ich  mich 
nie  gehabt  zu  haben  erinnere«  Diefe  äuUerit  lähige 
Niedergefchlagenbeit  dauertet  mit  einigem  Scfawia- 
del  verbunden,  faft  drei  Tage. fort,  bis  fie  endlich 
ohne  angewandte  medicioifche  Mittel  von  felbft 
wich.  ^Eine  Erfahruiig»  die  ^mir  für  die  Vermu- 
tbiiing  zu  fpreehen  ielieittt,  dafe  koUenGiifree  Wa(« 
fei4tol%ae  dae  narkotifoht  frincip  tty ;  im  Opium, 
und  Kaffee  wirken  wepigftens  diefe  Beftandtheile  ge- 

/mit$.  Wire  die  Wirkung  tiefes  Mahl  nicht  lo  gar  im« 

mer'ohne  Lampen  oder  Lichter«  und  ebne  Ver* 
IttCc  an  Breanmeterial  sn  «erleuchten«  Eben  £a 
kern  er  cugleieh  mit  dem  Barger  Mo n  t  g  o  1  Fi  e  r 
auf  eine  Vorrichtung,  dem  Kauche  die  VV^ärma 

«  beaehmeii  und  fie  an  foenutken «  wodurch  die* 
'  fer  fpecififch  fchwerer  als  die  atmofphärifche 
Luft  wird,  und  ftatt  zu  fteigen,  ijnkt*  Es  laTu 
fioh  vorausCehn«  Amth  wenn  man  diefe  Erfindung 

'  •  weiter  'TerFolgti  die  Schornfteine  entbehrlich 
•werden,  und  wir  aller  Unannehmlichkeiten,  die 
J|e  und  cUe  Kamine  mit  fiish  fahren  1  überhebe« 
werden  darfcen.^  AH«' 

I  '  '  .        '  - 
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Mi|of(Mi'ftab*&>  den  Veil-föcb  abCcbiJjeb' zu  'w&tferi 
hohlen  ^  ui^d  cfas 'V^rbältnifs  d^^  beiden  CasarteA 


t 


•I*  »  •  #•       I  .       ■        I  ^  ^■ 

'  4*  Aui Mtn^mSriefä  üm  Fohm»  von  J.  Tour-dq^ 
trof*  an  der  M  ediä.'Sr.hule  %ui  Straliinära^  ' 

—  — .  Eio.VcrXucbt  der  mir  für  ciDcn  der  ftrci^ 
taluäi  des  Bluts  p  entfcbeidend  s;^  £eyo  (cbeUU^  / 

folgender«  den  ich  jnir  ein  VergnOgen  mdcbe^  Ih-  ' 
]  nep  miUutheileD.    Setztjnajx  •^en  jS6r^^/iy^ 
>  det  BdfAf ,  der  zorOdkbletbt»  necbdc^  fn^^  aUe 
I  wüsrige  Feuchtigkeit,  da^  pitt(wii;aer  jultt,im,r' 

gefchieden  bat^  der  Einwirkung  Ihrer  Säule,  hei  ' 
:  eiaer  Teinperftiir  von  ungefähr  3o°  fi.  ans»  fo  ge* 
räth  er  in  Zitterungeo,  in  eiu  Olcillireo,  und  in  Pal« 
ffilaliodeli»  den»  Analog»  welche  das  FleUch  eben 
erftgetÖdtel^rThiere  zeigt  i  eine  doppelte  Bewegung^ 
efoe  mfimMhziekemde  und  eine  dihiirmidep,  die  fich  * 
.  mittelft  einer  Loupe  wahrnehmen  4äiar^  •  nn4  wt^ebe 
;  die  charaHteri^tifche  Eigenrchaft;  der  Lebensl^raft  . 
l  aiMmuNihtt  «6roit  die  Mnehtinj  . 
liebe  Xbeile  begabt  find.  *) 


.        (Au«  der  Decade  philofoph, ,  A.  10»       3,  p.  17J.) 

,   Sollte  fich  die  Richtigkeit  diefes  Verfucha  beftä« 
'  Mtffen»  (icb  Ddbft  Uebe  ibi?  no^fa'  nicht  nSher  prOi<<' 
fen können,)  To  hätten  wir  in  ibni  das  erfte^  über' 

4Uen^SlweiMer]iobneBeir|^iel  yon  Coiitreeä^tte« 
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pritanuique. 

X^on^on  den'  xftsttrDak  t^oU 

mmm  Iq  d^f  letsteo  SitZttog  dcr  Königi*  ^.ool«* 
tat  hat  uiifer  Freund  Hatcbett  eipe  fehriotereff^Q* 
tt^otitt'  meifierhafie  Abbandlimg  Ober  tin  mues 
tktt  '  orgelefen,  welches  er  ehtdeckt  hat.  Sie  wiffeot 
dlife  kr  «iidDr»  Or^j  fobön  lange' damit  befcb^irtigt 
fiod^  die  MiiiiBralien -  Sammlung  des  brittircbea  Mu*. 
^(SiHSBt9  tn  ttindoeii."  '  In'  def  äaitimlüiig  Sloane*« 
lapd  ficb  eiüe  amerikaDifche  Stufe  ^  4iß  fi^  a^nfangs 
für  Gbrominnfaures  Elfen  hielten.    Um  (ich  da** 
croa  zu  ?0rge  wiffarn  v  "  MOter warf  Hatcbett  r  oo' 
Gran  einer  cbemlfchen  Analyfe»   durch  die  er  es 
.  ■    •     •  .ata- 


Im  ftbrdfen  Stoffe,  (der  aüch  die  Muskelfafern 
bildet,)  durch  gakanifche  filectricirät,  ohne  l^er* 
"  yhittelang  ifon  awruitn  ;  TieUeicht ,  dafs  er  auch  zo 
AuffchlClfleiri'aber  den  «si^entlichen  Mechanismus 
'  »    bei  den  Muskel* Contr^ctionenJührie..—  Ob  der 

.  FajG»rJiM>ff,  wton  er  tus  iiith  Bkl^  gcfebMen' 

•wird,  und  Geh  dabei  in  Hbrofer Gefralt  coagulirr, 
lieb  nicbiaucfachemifcK  ver^ni^r^ift  u^l^eKaji«!«: 
Cr  könnte  daher  «irohl  in  feiner  fibröfen  Geftali 
.  ^  die  befcbriebne  Reizbarkeit, zeigen,  ph^ne  dafs 
.  .      ihm ,  in  dem  Zubände»  in  .wf^Ii^bem  er  Hell 
^  Tereinielt  im  .Blutf  befindet  i  «pkäme,  ob  ich 
gleich  c^ieles  keiqesweges  aU  da^  WfüirfcheinU* 

ehere  aasefan^en  mSab^    . ;\?.*i/^*t/?'e 

*  ■  I        •       •  ' 

/  •  .     -        '  '  ' 
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•Ii  «IS  «liMiliamliciws  iImm  Mttäil  frkiftiiTi. 

« 

Hier  einige  Charaktere  d^ffelbeo» 

Es  wird  d^rish  ^alpeterfüure  eddlfirt;  die  Sia* 
re,  io.dle  es  ficb  auf  diefem  Wette  verwandelt»  ift 
▼on  weifeer  Farbe, tfiift  uoaaflöiitieb  tm  W«lfer, 
hiet  die  blaueo  Pflaozeidafte»  treibt  die  Koblea* 
fäure  aus  den  milden  Alkalien»,  und  bildet  mit  die- 
le» itr^tiallifirbare  Salze.  Aus  dieieo  dureb  Xtfiritere 

Säuren  niedergefchJagen^ift  fie  in  den  Säuren  unauf« 
IMleh*  Oalluafiere  gtebt  damit  einen  feiiöaien  oTa«*  . 
gefarbnen^  biaufaures  Kali  einen  orangegrüoen  Nte^ 
derlpbiag»  und  mit  äll^ik  Reageotien  Verbilt^  fieh 
dftsl Metall^  auf  eine  Art»  die^  e$  nicbt  zweifelhaft 
Ifft»  data  es  ein  eigenthOmlielies  Jhletall  iff.  Dfe 
Verfaebe  wurden  in  meinem  Lftboratofio  and  itt^ 
meiner  Oegenwart  angefi^t.  Etwas, von  derSäuns 
wurde  i§St.  laijg  in  einem  Bla^kfchen  Ofen  in  ei* 
Dem  Tiegel  erhitzt^  die  wcifse.  iMaffe  war  fcbwar4 
gewordeo»  welcbes  vielieicbt  ein  Anfang  von  Re*  • 
dttction  war«  Wi^  fällten  es  durch  Phospborfäure» 
und  hofften  es  in  meiner  Effe»  T^orin  ich  in  *iio  Mi« 
nuten  einen  heflifohen  Tiegel  lo  fchmelzet  dafs  man 
kefne  Spur  davon  mehr  wahrnimmt  »  In  eine  Vef« 
bindung  mit'  dem  Phosphor  au  bringen ;  allein  utiN 
fonft.    Hatcbett  nennt  fein  neues  Meull^Coluni* 

0 

^Nickel  zu  erhalten»  den  d^r Magnet  nicht  ziehi, 
iHiG^lückt  mir  nie;  und  ich  befitae^ jetzt  fchon  ober 
4t  Unzen  folches  völlig  reinen  Nickels«  Auch  bab4 
ieb  Köbßh  erkalten»  den  der  Magnet  nicht  zieblg 


und  beutze  davon  fcbqn  über  800 Gran«  Bmd^Müit^] 
>  gen  bttftimmi  leb  zu  einer  eigo^  Arbeit  ober  diefe 

iialbmiBtalle»  da  üej^aoz  rein  find. 

Pepys  bat  ein  artiges  Eudiometer  erfunden, 

Er  bedient  ilcb  dazu  faUraiiren  Eifena»  daa  mit  Salp| 
.jpeterg^s  gpfchwängert  ift.'  Dicfcs  wird  in  eipeFiar. 
^febe  aua  iSautfebqnk  getban»  an  welcher  ficbemil 
;l(|^ne  gläleroe  Röbre  mit  einer  Schraube. tva^ade^l 
.'lUe  In .  eine  kleine  gridnlrte  Flafebe  hinein  paltf» 
;in  weicher  ficb  die  zu  unter fuchende  Luft  befiadetl 
.Durch  ZufammendrOcken  der  Kaotfcbouk  Fiafche 
.treibt  main  ^wiederhohlt.dieFlaffi^keit  in  dieh  Fia^j 

fcbe,  wobei .ficb  der  Sauerftoff  fogleich  abforbirt 

Oeffnet  m^n  den  Apparat  in  einem  Glafe»  fo  iuit 
jnan  die  Relultate.  Der  Apparat  ift  noch  minder 
(Mlumtada  a4$  der  HunabpidtiGBhe»  '  ^ 


'       6.  Vom  Himmel  gefal/,ne  Steine^   '  ' 

I«6ndon -den  sten  März  1802« — »  Man  bat 
hier  aus  Hindoftan  Stückchen  von  Steinen»  diev?oia 
Himnel  gefallen  find,,  erhalten.  Sie  entha^<»9  viel 
^^chwef ellües >  gleichen  in  allein  denen»  die  vor  efr 
niger  Zeit  hi  England  vom  Himmel  fielen «  und  find 
;wabrfcheinlich  Produkte  einer;  (ehr  entfernten  f uir 
Jiamfchen  Eruption.    {Monueur^  No.  x  66^  An  io«) 
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Einwohner  Neu'Caledoniens  ej/etip 
von  Fauqi$0lin» 

Hitr  van  Humboldl  verfiebert io  eioem £01*% 
ner  Briefe  anFourcrov»  eine  amerikanifcbe Vdli^r 
iMriobaft  Am  Orümoeco  lebe  die    Monat  Qberi  vei! 
der  Strom  zu  bocb  ift»  um  Schildkröten  zu  fai|geii>. 
tatt  gsLnz.vpit  einer  Erde»  die  fie  leiebt  brennei^' 
und  beoetzeo»  and  wovon  einige  tägUob  i|  Pfund, 
eflen»  obue  fie»  wiedieMÜBontre  bebliupteten»  uüt 
Kr  okodlUf  ett  zi^nUcben  i  und  er  t»f  eucbtet^  • 
Erde  könne  vielleicht  durch  Zerfetzung  der  Luft 
oder  dtti^ob  andere  cbemifebe  Verwandtfebaftea 
pahren>'/  '  ■■  Labillar diere  bemerkte  in  Neu« 
Cdledotiieo  etms  Aebniicbes.    Wenn  die  Einvrob-i  - 
j>er  vom.üunger  gequält  werden»  eilen  fie  eine  an* 
feh  nllcHe  Menge  eines  grfinlicben  Speckfteins,  der 
weich  und  zerreibiicb  ifr«   Vaiiquelin  wOnfobte 
zu  wiffen,  ob  diefe  Erde  wirklich  n^ihrfaafteTheile 
enthalte»  und  erhielt  einige  StOckeben  von  La  bi  l- 
iar diere  7ur  cbemifchen  Unterlucfauog«  Diefe 
Erde  .f4lblt  ficb  weich  und  (anft  an»  beftebt  aue. 
dannen  Fafern»  die  fich  leicht  trennen  laflen»  und 
verliert  gebrannt  O/04  an  Gewicht.   Sie  enthält  in 
100  Tbeilen: 

57  Th.  reine  Ealkerde  .  *  Es  befindet  fich  folg^ 
36  Tb.  KieCalerde  lieh  io^br  kein  nabr«. 

1 7  Th.  Eifenox)  d  faafter  Theil»  und 

3  bis  4  Tb.  WaOer  fie  kann  zu  weiter 

9..bie  3.Th«  Kalk  und  Kupfer   nichts  dienen^  aIs 

LI  a  • ' 
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ikm  fhgin  SU  IttlUo;  w$kSm  iiae  Art  jm^jam* 

dianifche»  Mittel  zu  hyn  Icheint ,  die  Qualen  des 
Hangm  tu  liodero^  Es  Ift  febr  btgrtifiicb»  wie 
eine  wilde  Völkerfehaft»  die  dem  Marigel  ofi  1^ 
pi^eis  gegebii»  III»  ctab  fitf  dta  Umogmf  m 
ftiilen^  Magen  und  Eioguweide  mit  •Ijoem  erdigeü 
Staftii  «fi«#a  Ri^lfr  kw'M  attders  Eigwfidtirf^ 
^vMehe  abo  zu?  Nthniitg  f ibig  inMbaa  kdnola»  bat^ 
idi  dal«  er  leicht  und  terraibti^  ift»  dahin  l&omnieQ 
koiinU*  ibre  lü-wgsgtfa^ngoeo»  'zu  freffoSn.  (Aiflar^ 
dn /g.  de  la  Jqc.  philom^y  ^o.  55  >  An  lo^) 


k       Curen  durch  galvanifche  Electricität* 

9.  Aü$  einem  SckrMen  ä^s  Herrn  rt^of*  C.  *  K. 
,Wolke  an  den  Herausgeber  äfs  Reiphsan^igers, 
'  Javer  den  3ten  März  i8ot ;  (abgadruclct  iip  K.eichs* 
anzeigarr  N0.73»  &  3do.)  ^  Sie  variaiigen  vöo'inir 
ein  Zeugojls  der  Wahrheit  über  die  in  meiner  Va- 
ter Ctadt  gani  achten  Oalvani »  VokaiibbaA '  Verfi|cha 
zur  tierft^ilung  des  Gehörs.  —  Als  A|igeazeu* 
gie  der  feit  dritcfaalb  Moniten  ga{cbebe«iao  Gabdr" 
l^ritallyngen«  (S.  3äo»)  .  varfichere  ich^dabec»  daüs 
fehon  mabf  gercbahi  ala  davo^  dam  Piilillkii«i  be* 
kanut  gawordan  ift.  ,  ^MtzAugau  k^^ont»  iaht 
wenn  es  erforderiich  wäre»  eine  Menge  PerfoneD 
Hatnaniiich  «uffftbrap*  -r^  -ri  In  laaiMf  Sobrift^  die 
«liegen  Ohern  gedruclit  feyn  wird»  werde  ick  um* 
ftiindliiob,  dem  gebahanan  ProtokiiUagaaa<fii#iMbf 
als  .  20  BeifpielQ  von  Taubßiß.mmru  ^  die  fich  minih* 
taa  Qakör»  wfiraiiai^» .  xmA^fv^  einig eaiiiraMr%aff» 

« 

-  \ 
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d[|#a«ii  leielltifr  torM»  bafekftilMiV  «MkMfMA 

•ia«  Njichf icla^  «OA  Hrn«  i^pptbeker  Spr^og^fx'ü 
glQ'iOiKcli  Mtdeekter  M^lb^d»»  dwrdi  di«  VulUl« 
febe  ^utd  d4s  Gebär  bewu(t«|}«ii)  ttiUtbtUtii*  -7*«^ 

Es  ift  oichts  neues,  dafs  eine  fblcbe  fQr  dieMenfch^ 
beil,  wicbtige  Sacbe.iin  Aoffiig«  f isigts  WiderftnoA 

findet.       Es  ift  zu  hoffen«   dafs  unfre  jetzigei» 

TaubftiuniMa*Itt(litol#  tttot«r<deni  B^iftaAda  f#» 

V^iiickter  Aei'^.te  fich  bald  in  erfreulichere  Lehf^ 
«•d  Gehör gfllH^^AmßäiUBn  ven^aodeld  worden  i 
m  dieler  Verwandlung  werden  fie  »i;f  immer  AOtbt 
weodig  und  woblthätig  bleiben.  . 

b.  Mrfolg  von  Curea  durch  gulmnifobß  Mi^riei^ 
iäif  welche  von  dem  Lfib-Medkus  /)r.  Reu/s  m 
S$iUi00rd  an  mehr  ejs  bo  Ifaiienmm  perfuohi  mir^ 
deitf  (aus  einem  Briefe  aus  Siuitgard  vom  22fteo 
Vebf^i8oa»  i«  Raicbeaozeiger»  No.  73«  S.  906.) 
Zy/v m  J^aubjiu(nme  i^iiUvlge  Mädchen  erhielten,  ia 
wenigen  Wdeben  durch  din  VoIteSfcbe  Eleotrfeitäfc 
die  Fähigkeit  »au  hören*  und  mischten  bish^  febi^ 
gute  Fortlchdtte  im  Buobftabiren  undNachfprechei]^ 
der  ihnen  niH  •gewAhelichnc  Stimme-  vorgefagtea^ 
Worte,  (o  dafs  fie  durch. fortgefetzi^n  guten  Unter» 
rieht  die  deulfcbe  Sprache  gehörig  erlernte  wer^ 
den.  — Ein  4vikatlg9r  taubfeumm  geborner  ünabe 
|;eb  naeh  einigen  weirigrn  Verfttohen  febon.  denlli% 
ehe  Zeichen  erbaltnar  Geborfähigkeit  für  ftärkera 
Schall  in  der  Nibe«.  —  Bei  a  Hiub/twn'm  gebornea 
)ungen  A(Unnef  n  bewirkt^  die  gaiiraoifdbe  Slectrici* 
täi(  in  VVoeben  keine  jsiäikb^e  Veränderung  ia% 
'  •  '    \  .  ^ 
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tiföres;  erf^  in  der  zehnten  Woche  ftelltrficbeifif« 

ge  Oebörfäbigkeit  ein.    Dagegeo  erhielt  ein  aber 

'  lacheo  das  Gehör  (choD  (o  weit  wieder,  daCs  er  dee* 
Schlagen  eiöer  Tafchen-  und  Wanduhr  und  Hie  To- 
He'  eines  KlaviiHre  hdrte«  Von  Schwerhörendmff 
ineilt  Erwachfenen »  die  theils  feit  mehrern  Jahren 
an  vermindertem  Gehöre  gelitten  batteii  $  tbeils  aua 
Reizunfähigkeit  der  Gehörnerven  wirklich^  taub' 
waren»  find  lainige  hergeftellt»'  andere  erleichtert 
worden»  und  ea  werden  ^aber  die  Verfucbe  mit 
ihnen  nochfortgefetsf.  Bei  einigen  blieben  for^ge* 
fetzte  Verfucbe  fruchtlos»  wie  denn  öberbaupt^^kein 
Mittel  in  allen  Ähnlich  fcheinenden  Fällen  lieh  immer 
gleich  wirkfam  zeigt ;  Indefe  hatte  kein  Patient  über 
Vermehrung  des  Uebels  oder  andern  Schaden  zu 
klagen »  da  man  die  galifanifche  Eiactrioilft  immee 
.  Unit Vorfic)ife  angewandt  hatte*  Bei  meh^ern  mufste 
die  Cur,  wegen  Rheumatismen,  verfchoben  werden» 
Daffelbe  gilt  von  verfcbiednen  äugenpatientea^ 
die  zum  Thell  noch  in  der  Cur  find»,  und  fefao^ 
merkjiche  Belferung  veJrfpQren;  auch,  von  tnehrera 
Ferfonen,  die  in  einem  Mangel  an  ErregbarkeU  in 
biftimmten  Organen  leiden* 

c.  Wirkung  der  Electricität  und  des  Galvanis» 
mu$  le|  einer  ! Muskel  •Lähmung  %  heakachses  vem 
'Burger  Hall 6^  (aus  dem  Bulletin  des  fciences  de  la, 
Jbc.  phUam.9  Not^ifi»»  An  g,  p.^i.)  Ein^^nn^ 
dem  alle  Muskeln  an  der  linken  Smte  des  Geiicbta 

und  felbft  die  untern  Muskeln  dea  linken  Aug* 

■ 
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apf eis  durch  a^lell  FJittff  §ißiäbmt  ir^rm»  -dM.üit' 

Kältß  erzeuget  hatte,  war  mehrmahls  electrifirt  woir«w 
iIqh«  \obnti  da&.aa'dMMr  &eU6  durch  eieetriCcb* 
Funk^o  die  miodefte  Senfation  oder  Contraction 
bewhrlKt  wajrde ;  knom  dafs  bei  firfchOtterungsfcUi« 
geo  im  grofseiiLijppenitiMSJ^l  einige  Zu ckuiig  z^  bep 
neirkf  D  wür.  — <   Ale  man  dagegen  die  EncMrähte ' 
einer  Voltaifcben  Sanle  aus  4o  Lagen  mit  Steiieil 
der  kranken  Backe ,  die  mit  WafTer  genSist  waren» . 
i9  fierahruiig.  br«^hte»  gerietben  im  AujgeabUcket 
wo  die  iCette  gefeiiloffen  wurde,  alle  Geficbtsmui*  " 
kein  in.  Coptrac^onen.    Oer  Kranke  empfand  im 
ihnen  einen  Schmerz  und  eine  fehr  unangen$bin|i 
Hitze ;  das  Auge  bekam  ^  Cpny ulfionen »  uimI  veqspfii. 
unwÜlkübrlich  Tbränen.   und  an  den  berührten 
Stellen  zeigte  ficb  Hötba  und  QefohwuUt.  Oieff 
vergleichenden  Verfucbe  über  4^e  Wirkung  der  Ele» 
ctricitfit  nnd^  des  Oalvanisnilia  wurden  en.jnebrerin- 
Tagen  wiederboblu    i^alle  bemerkte»  dafs  din 
Muskelik  noch  einige  Minuten  ikach  dem  galvaqt-  ' 
leben  Schlage  zufammengezogen^  blieben.  Bjcachtje 
er  an  fieh  felbft  die  Enddrähte  in  der  Gegend  der 

# 

Speicbeldmfen  an»  fo  empfand  er  einten  ftecbenden 
Schmerz»  Wärme  und  einen  leichten  metallifchea 
Cefcbmack»  ' 


9.  Akäftifche  Verfuehe  mit  TaHbfiummeni  \ 

Aus  diefen  Verfucben»  die  in  der  Schule  der 

Taubftumme»  in  I^aris. am.  igten  Febr.  diefes  Jahre 
«Dgeitellt  wurden»  ergab  beb»  dafjs  die  meiCteia 
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mit  d#ni^  Bogen  geftriclinen  Glasplatte  oder  Glas^ 
f  Akr«  hfijVtaii ;  6e  iafserte«  IMr  Erruioflleii  Qberilteül 
l^eo  n^ue  Ai"^  WahrDehmang.  Ein  )un- 
Micfeben  eitipfaod  niehts  voif  dieTen  TdnM« 
Sin  Md/e<  tavbes  Kind»  das  gleiclif^lis  Dicht  dal 
tiiindefte  V'On  den  allerrchnald^Ddftao*  Tfloen  ter» 
MlMiif  z^gte  dagegen  beicp  Spiele  etoer  fogen»ositmi 
Nägel'  oder  SfaM-Harmmika  ^ ^dl^  zwar  eioeiTfelit 
IlöbliobM«  aber  doob  fittr  eloaa  fchfracbeo  ToH 
bat»  fo  dafs  man  iha.  kaum  durch  den  ganzen  Saal 
MoAmMi  bAite^  das  lebbaftef^  Vergoageil »  uad 
bdrte  alle  diefe  Töne  fchr  wohl,  Vielleicht,  dafs 
ItaTnoMnHt  derer  ;  die  nulr  die  {e^Midendfteo  T4' 
m  bdreo»  von  einer  allzu  ftarken  Spannung  des 
Trommelfells  berrdhrt»  indefr  diete  Membran  ^  bei 
dtacftt»  die  nur  die  fanfre^  Tone  boren»  aliafu 
ifcblaff,  und  b^i  denen,  die  beide  nlcbtrapfiüdca; 

fmzgi^labmtlftw  {Mmüeuf.) 

-       '       •    ^  r  -  ^-  • 

:jo.  nt^diiinifehe'  Virfu€he  mit  Öusarfen. 

(Aue  einem  Schreib^en  Bis  d d  o  e  s  an  CXe  1  a  m^* 
therie  im  JoUrn.  de  Phyßp  t.  55,  Ä,  10,  Brum.» 
f.  4o5.)    Die  Wirkungen  der  Eibatbmung  des  oxy* 

\genirtea  Suckgas  ßnd.fq  auffallend,  dafs  der  Un- 
glaube an  das»  was  davon  erzählt  wird»  Cebr  na* 

♦  türlich  ift.  Die  Vcrfucbe  damit  find  indefs  feLr  oft 
vHederboblt  vrordlsn»  and  beben  Immer  diefeib^ 
Hefultate  gegeben«  leb  habe  es  mit  feur  gutem  Er« 
feige  Enr  fibihing  von  Ptral^fien  va^A  tur  l|efteiita« 

.  \  tion 
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^diirch  taglioi&t^Dbl:  aiN^lfaSlutiden  lang  irf 
1lhergetriebcn.^«r,  t  frlialti^^iy  ftre  G^l#ödiiejf^ 
rem  Wac^^tbijitie  ..»ad  ilir&f  «yjeri^i.Pfg^ji^ 

felben  VVurfe  uJ^glaublich.  veräja^U  .  .|ct(,  J^MiMll 
B^riCfe,  die  B^febreibutog  diefer  ^^tSußh^  tfilf^^^sig 

^  *       IX.  Schwefel  -  W afferftof/^asbäder 

Polizeypräfectur»  Paris  den  iitenVent^  J.  iPj 
(aus  dem  itfoni^tfur,  No- 16a,  An  10;  Ö4i5^^^^^^ 

Das  Tribun^  der  police^correcnonelle  h^t  Sm 
soften  des  vorigen  Monats  efn  Erkenntnifs  gt^^\L 
welches  die  bürgerliche  GefelUcb^ft  wefeAtliclb^ 
tereffirt.    Geor"^  Guietand,  Apotheker,  hatte' 
der  Demoifelie  O  x  eil  i  ein  Bad  ms  Schw/ell^^jl 
ferfioffgas  bereitet.    Iii^dem  kleinen  Zimmer^  det^ 
fcb  Fenfteif  'gefchloffen  ware^rWurclen  iim^ßr  jin^ 
neben  die  Ba^de wanne  zwei  Becken  mit  glfibenkeii 
Kohlen  gefetzt.    Diefe  zogen  "gar  bald  der  Dem« 
OxellA  eine  vollkommne  Afphyxie  za.  Desau^ 
ihnen  auffteigende  kohlenfaure  Gas  lebeint  wenig« 
i^ens  die  vornehmfte  Uriaoh  ihres  pldtzltoben  To* 
des  ge\yefen  zu  feyn;  denn  freilich  waren, alle  An* 
ftalten  mit  fo  grober  Nachläffigkeit  getroffen  t  dafs 

Annil.  d.FhyiiJi»  B.io.  St. 4*  J»i8o:|  Sc. 4*  Mm 
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«Mb  dts-  iyahwiM  *<MfertM%at  tos  der  Bade- 
wmmi'^mMMkkmmg^  mmd  .ibe  jPttiMtte  etfisckeil 

liüDOte*    Während  einer  fo  wicbtigen,  die  äu&erfte 
VorMt  •riordflüideii  Behandlung,  iMft» der- Bflfw ' 
gfr  O«,lit.and^  die  Kranli^  in  ihrem  Bade  elleia' 
gMaffeil,  «uhI  wflmBU.ielimr  Al>^¥«fiMilieIt  Wurde 

fett,  da  dann  die  fchon  In  Ohnmacht  gefunkne 
'  BMkä  tfMh  vdbftdt  irtmiSchirefiddiinpFe  gelAilUt 
«IMfdttti  aitttee»       '  '  '  . 

Der  foliMytiriHbet  hat  *  dSefe  TlMfiieliM  Mf 
dam  TrIbiiMl  .der  poUce  correeiianelte  annMig^ 
und  diefet  den  B<M^ger  Guie  tapd  für  fchuIdJg  er- 
fcUrt^  dnrfih  lIovorGehtlgkeit  vnd  Soif  lofigkeit 
äbit  «n  dem  Tode  der  Dem»  Oxelii  Schuld j;ewe« 
(en  zu  (eyn.  In  Rfickficht  dar  Diasfte»  die  er  ia 
^b(9.aodterii  Zweiges  (einer  Kunft  der  bürgerlidiea 
Cefallfchaftj;eleirtet  habe,  verdammteres  ihn  indeCs 
aiiir  tu  aioar  Oeldftrafe  vom  doppelten  Belang  bi* 
liaa.fpobilia^en  Cootribution«  und  verbotb  ihna»  je 
Wiader  Schwefel  *  Waflerftof/gasbider  obn^  tot- 
(infiga  Unterf&cbttpg  und  Baifümmiui^  dar  Ga- 
fttodheitabaamtea  z\k  reichen. 
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PREISFRAGEN. 

t«  JVltt  pflflgl  tlgIlob£a/w  mit  Flaifok*  «aäUfifte 

ttrbraben,  Tifaoen  u.  dergl.  zu  Yermifcheo,  otme 
rddit  ctt  mitten ß  ob:  diefa  Uktigen  Stoffe  dadureh 
verändert,  oder  {elbft  zerfetzt  werden.  Oas  CoUe* 
fiiifii  dar  fhürmackg  zu  jParIf  fatzt  daatialb  ifeb  vom 
Prafectan  des,Saioa-Papartaaieots  galliftaua£cai|f 
aina  goldne  Schaumünza,"  6ofrA-ancs  an  Werth,  auf 
folgaodaa :  Durch ,  genma  Verfuohe  wu  befiimHwu^ 
was  mit  den  gebräuchlich fcen  Salzen  ^  (fcb  wefelCaa* 
tarn  Patron  f  febwafaUanrar  Talkarda»  waiofteio« 
faurem  Kali»  Natron  und  Spiaf&glanz«  und  oxyganirt« 
lalzfauram  Quackfilbar»)  vorgeht 9  *  wenn  man  fi& 
muer  Tifanen »  Krämer  ^  Decocte,  Fleifohkrühen^ 
Molken  undKräuieriränte  mifehi»  Ea  wardan  Coa- 
curraotan  auf  aUaa  Laodaa  zugalaflao ;  dia  S^brif» 
.ten  müden  franzöfifcb  oder  lateioifcb  gafcbriabao^ 
md  vor  dann  iftan  Vandam.  Jabr  1 all  daa  Bargar 
Bo^uillon-Lagranga»  Vorftahojr  das  Collegiums 
und  Oaoaral-SakratSr'  dar  pharmao.  GafaUfcbaft» 
aiogetundt  werden ,  und  dia  Proiavartbailuag  Ui  im 
Brumtfra  h  lu 

>  « 
2.  Dk^  NMbclfraDgsgereinSDliafk  «•  Rsmm  f«t«t 

•iMfolda«MMtaiU«|  fioa.Fr.  ao  W«ctW  cUc  im  Juli 
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nes  .  Verjähren^  ^  gejpanueae  BaumH'oUe  fo  roib^ 
^tffie  die  fo  genannte  pfüa^fche  vu  färben^  imokH 
.niclu  mehr  als  6  dbtrQclunmgin,npthig  fißuL  Dte 
eifijerandte.ii  Probep  müCIea  Seife  undSalpetgr^re 
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